Stadt Ratzeburqg

Ratzeburg, 02.10.2024

- Stadtvertretung -

Hiermit werden Sie

eingeladen.

zur 8. Sitzung der Stadtvertretung am Montag, 14.10.2024, 18:30 Uhr,

in den Ratssaal des Rathauses

der Stadt Ratzeburg, Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg

Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden, falls Sie verhindert sind.

Tagesordnung

Offentlicher Teil

Punkt 1

Punkt 2
Punkt 3
Punkt 4
Punkt 5
Punkt 6
Punkt 7
Punkt 8
Punkt 9
Punkt 10

Punkt 11
Punkt 12

Punkt 13

Punkt 14
Punkt 15

Er6ffnung der Sitzung durch den Stadtprasidenten und
Feststellung der ordnungsgemafien Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit
Antrage zur Tagesordnung mit Beschlussfassung Uber die
Nichtoffentlichkeit von Tagesordnungspunkten
Beschluss Uber Einwendungen zur Niederschrift vom
10.09.2024
Bericht Uber die Durchflihrung der Beschllsse
Bericht der Verwaltung

hier: Leistung von Uber- und auf3erplanmafigen

Aufwendungen und Auszahlungen
Fragen, Anregungen und Vorschlage von Einwohnerinnen
und Einwohnern
Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie
Bebauungsplan Nr. 84 "DRK-Krankenhaus - nérdlich
Roépersberg, westlich Waldesruher Weg" - abschlielender
Beschluss
Il. Satzung der Stadt Ratzeburg zur Anderung der
Stellplatzsatzung vom 14.12.2022 - erneuter Beschluss
Larmaktionsplan fur die Stadt Ratzeburg - Aktualisierung
Beteiligungsverfahren zur Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsplans SH; hier: Wind an Land
Satzung Uber die Benutzung und die Erhebung von Geblhren
fur die 6ffentlichen Toilettenanlagen am Bahnhof und bei der
Ruderakademie in der Stadt Ratzeburg
Antrage
Anfragen und Mitteilungen

Voraussichtlich nichtoffentlicher Teil (Vorschlaqg der Verwaltungq)

Punkt 16

Organisationsuntersuchung bei der Stadt Ratzeburg;
hier: Vorstellung der Ergebnisse
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Schlieftung der Sitzung durch den Stadtprasidenten

Andreas von Gropper
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 02.10.2024
SR/BerVoSr/622/2024

Gremium Datum Behandlung

Stadtvertretung 14.10.2024 0

Verfasser/in: Herr Axel Koop FB/Az: 1

Bericht Gber die Durchfiihrung der Beschlisse

Zusammenfassung:

In jeder Sitzung ist Uber den Ausfuhrungsstand der Beschliusse der vorherigen
Sitzungen zu berichten; solange eine Angelegenheit nicht abschlieRend bearbeitet
ist, ist der Bericht kontinuierlich fortzuflhren und ggf. Hinderungsgriinde anzugeben.

BlUrgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Burgermeister am 02.10.2024
Koop, Axel am 02.10.2024

Sachverhalt:

Der Bericht Uber die Durchfiuhrung der Beschlisse aus den vorvergangenen
Sitzungen ist als Anlage beigefugt. Die Stadtvertretung wird um Kenntnisnahme ge-
beten.



Bericht liber die Durchfiihrung der Beschliisse

|
Ifd.| Beschluss- zust.
Nr. Datum TOP |Bezeichnung Sachstand Status FB/FD
1| 17.06.2024 8 [Wanhl eines Beirates flr die Teilhabe Die erste (konstituierende) Sitzung des Inklusionsbeirats fand am 28.08.2024 statt. Herr André Rode [Abschlussberic
von Menschen mit Behinderungen wurde einstimmig zum Vorsitzenden, Frau Silke Boldt zur stellv. Vorsitzenden gewahit.
(Inklusionsbeirat) der Stadt Ratzeburg
Ferner wurden zu den kooptierten Mitglieder Frau Katrin Holzgrefe, Frau Ruth Sudendorf und Herr
Torsten Egge in den Inklusionsbeirat gewahlt.
2 | 17.06.2024 9 1. Satzung zur Anderung der Satzung Die Satzung wurde zwischenzeitlich vom Biirgermeister ausgefertigt und amtlich bekanntgemacht. Abschlussbericht 0
Uber die Bildung eines Beirates fir die
Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen (Inklusionsbeirat) der
Stadt Ratzeburg
3 | 17.06.2024 10 |Wahl des Seniorenbeirates Die erste (konstituierende) Sitzung des Seniorenbeirats fand am 28.06.2024 statt. Abschlussbericht 0
Herr Dr. Dirk Bade wurde einstimmig zum Vorsitzenden, Frau Barbel Kersten zur stellv. Vorsitzenden
gewahlt.
4 | 17.06.2024 11 |Beschluss zur Feststellung der Jahres- Durch Beschluss der Jahresrechnung wurde das letztmalig kamerale Jahresrechnungsergebnis Abschlussbericht 2
rechnung der Stadt Ratzeburg fiir das fur das Haushaltsjahr 2023 festgestellt. Die Jahresrechnung dient u. a. als wichtige Grundlage fiir die
Haushaltsjahr 2023 Erstellung der Eréffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2024.
5 | 17.06.2024 13 |Neufassung der Satzung der Stadt Die Satzung wurde zwischenzeitlich vom Burgermeister ausgefertigt und amtlich bekanntgemacht. Abschlussbericht 3
Ratzeburg lber die Benutzung von
Obdachlosenunterkinften
6 | 17.06.2024 15 [Wasserschaden an der Kindertagesstatte |Die Notunterbringungen an der Mechower Stralle (ehem. Baptistengemeinde) fiir eine Zwischenbericht | 4u.6
Zipfelmutze; hier: Notunterbringung der Krippengruppe und eine altersgemischte Gruppe sowie am Wedenberg (Containeranlage) fur
Kinder fir eine Sanierung des Gebaudes zwei Regelgruppen und eine Waldgruppe sind seit dem 27.09. bzw. seit dem 02.10.2024 in Betrieb.
Die KiTa Zipfelmitze kann somit saniert werden.
7 | 17.06.2024 16  [Wohlfahrtsverbande; hier: Unter- Durch Beschlussfassung der Stadtvertretung erhalt der Forderverein jahrlich einen Zuschuss i. H. v.  |Abschlussbericht 4

stutzung fir den Foérderverein Hospiz
Moélin e. V.

2.500 € fir die Dauer von drei Jahren. Dieser Betrag ist bei der Aufstellung des Haushaltsplanes
entsprechend zu berlicksichtigen.




Bericht liber die Durchfiihrung der Beschliisse

Ifd.| Beschluss- zust.
Nr. Datum TOP |Bezeichnung Sachstand Status FB/FD
8 | 17.06.2024 18 |ll. Satzung der Stadt Ratzeburg zur Die Anderungssatzung wurde am 15.07.2024 vom Biirgermeister ausgefertigt und amtlich Zwischenbericht 6
Anderung der Stellplatzsatzung bekanntgemacht. Die Bekanntmachung war jedoch fehlerhaft, zumal eine geanderte Landesbau-
vom 14.12.2022 ordnung am 05.07.2024 in Kraft getreten ist. Die 2. Anderungssatzung bedarf daher einer erneuten
Beschlussfassung (gesonderter Tagesordnungspunkt).
9 [ 17.06.2024 | 19/20 |2. Anderung des Bebauungsplans Der stadtebauliche Vertrag wurde zwischenzeitlich geschlossen und der Bebauungsplan amtlich Abschlussbericht 6
Nr. 3.2 "Kreisverwaltung" bekanntgemacht.
10| 17.06.2024 21 |Neufassung der Verordnung Uber Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 17.06.2024 einen Antrag der FRW-Fraktion mehr- Abschlussbericht 8

Parkgebiihren in der Stadt Ratzeburg

heitlich beflirwortet. Die Stadtverordnung wurde zwischenzeitlich vom Birgermeister ausgefertigt
und amtlich bekanntgemacht.
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Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2023 — 2028
Datum: 20.09.2024
SR/BerVoSr/615/2024

Gremium Datum Behar_I_dIung

Hauptausschuss 30.09.2024 o)

Stadtvertretung 14.10.2024 0

Verfasser/in: Payenda, Said Ramez FB/Az: 20 13 02

Bericht der Verwaltung; hier: Leistung von uber- und
auBerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen

Zusammenfassung:

Vom 01.01. bis 30.06.2024 sind die in der Anlage genannten Uber- und aullerplan-
mafigen Aufwendungen und Auszahlungen entstanden. Der Hauptausschuss und
die Stadtvertretung werden um Kenntnisnahme gebeten.

Blrgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Burgermeister am 20.09.2024

Koop, Axel am 19.09.2024

Payenda, Said Ramez am 19.09.2024

Sachverhalt:

Uber- und auRerplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen dirfen nach § 82
Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein (GO) nur geleistet werden, wenn eine
vorherige Einwilligung vorliegt. In der Regel wird diese von der Stadtvertretung
ausgesprochen, jedoch ist in Ausnahmefallen auch der Blrgermeister dazu
berechtigt. Zum einen darf er gemaly § 82 Abs. 1 GO unerheblichen Aufwendungen
und Auszahlungen (laut § 4 der Haushaltssatzung bis 5 T€) zustimmen und zum
anderen darf er im Rahmen seiner allgemeinen Eilentscheidungskompetenz nach §
65 Abs. 4 i. V. m. § 82 GO eilbedurftige Uber- oder auRerplanmafige Aufwendungen
und Auszahlungen genehmigen.

Fir den ersten Ausnahmetatbestand regelt § 82 Abs. 1. Satz 5i. V. m. § 4 der Haus-
haltssatzung, dass der Stadtvertretung mindestens halbjahrlich berichtet werden
muss; der Bericht wird zudem vorab dem Hauptausschuss zur Kenntnis gegeben.



ht des Blirgermeisters liber entstandene iiber- bzw. auBerplanmaBige Aufwendungen/Auszahlungen im 1. Halbjahr 2024

PSK Bezeichnung (Produktsachkonto) Budget Ansatz bewirtschaftet Upl./Apl gedeckt  ungedeckt Erlduterung
Der Hauptausschuss hat in seiner Sitzung am
17.11.2023 beschlossen, den Beschéftigten der Stadt
Ratzeburg und der Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe
auf Antrag einen monatlichen Mobilitatszuschuss in
111030.526110 Besondere Aufwendungen fir Beschaftigte (Jobticket) 01 0,00 3.354,05 -3.354,05 -3.354,05 |Héhe von 30,00 € entweder fiir den Kauf einer OPNV-
Fahrkarte (Deutschlandticket) oder fiir den Kauf eines
Fahrrades zu gewdhren und daruber hinaus die Kosten
des Deutschlandtickets fir Auszubildende vollstandig
zu Gibernehmen.
insb. Mehraufwendungen aufgrund von
111030.543111 Bekanntmachungskosten 01 20.000,00 22.013,64 -2.013,64 -2.013,64 .
Stellenausschreibungen
111030.543116  |Priifung Elektrogerite 01 0,00 472,71 472,71 472,71 |Beschaffung von Sicherheitspriifgerat, Blrobedarf,
Beschriftungsgerét
111030543150  |Sachverstandigen-/Gerichts- u.s. Kosten 01 10.000,00 12.914,48 -2.914,48 -2.914,48 E'eV;’:;::'t'j::e‘"e"“”ge“ und Kosten fur
Erhohte Aufwendungen fiir die Gruppen-
111030.544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 01 200,00 551,00 -351,00 -351,00 | Unfallversicherung sowie die Sachversicherung
(Brandkasse)
. Geringfiigige Mehraufwendungen fur den
111035.543100 Geschéftsaufwendungen 01 500,00 520,90 -20,90 -20,90 i
Geschéftsbedarf des Personalrats
w4 . w Ubernahme von Kosten fiir ein Klageverfahren des
111035.543150 Sachverstandigen-/Gerichts- u.3. Kosten 01 100,00 1.136,69 -1.036,69 -1.036,69 A X
Personalrats beim OVG Schleswig
111050.543100 | Osten fUr Beratungsleistungen (Vermogenserfassung | ) 14.000,00 14.122,92 122,92 -122,92 |Umstellung Doppik
u. -bewertung)
111070.543150 Sachverstandigen-/Gerichts- u.a. Kosten 02 5.200,00 5.426,40 -226,40 -226,40 | Uberpriifung von Steuersatzungen
Die MalRnahme ist bereits abgeschlossen. In den
. . . letzten Monaten sind unvorhergesehene Kosten fiir
A hk F h k Pill
111090521100 | PPruchkosten (Freimachung Grundstick Pillauer 06 75.200,00 79.944,36 -4.744,36 -4.744,36 | den Abbruch (Schlussrechnung Fa. Sartori, sowie fiir
Weg/DLRG) die Trennung der Strom- und Wasseranschliisse
entstanden).
111090.523100 Mietkosten Ersatzunterbringung Obdachlose 06 0,00 1.417,59 -1.417,59 -1.417,59|Schlichthaus Ersatz
111090.543100 Bekanntmachungskosten 06 300,00 4.024,80 -3.724,80 -3.724,80 |Bekanntmachungen diverser Bebauungspléne
122010.527130  |Rattenbekampfung 03 5.000,00 5.181,58 181,58 -181,58| Seringfugise Mehraufwendungen im Bereich der
Schadlingsbekdampfung
122010.543150 Sachversténdigen-/Gerichts- u.d. Kosten 03 3.500,00 3.898,45 -398,45 -398,45 |Rechtauskunft fiir "Fundsache" Ehrenmal Ratzeburg
126010.524100 Heizung, Beleuchtung, Versorgung 20 30.000,00 41.367,76 -11.367,76 -11.367,76 |(Rechnung aus 2023 € 44.539,00)
126010527100  |Unterhaltung u. Ergéinzung des Inventars 03 3.000,00 3.057,86 57,86 57,86 | Ceringfugige Mehraufwendungen fiir die Beschaffung
von Inventar unter 250,00 € netto
126010.527130 Léschmittel und Olbinder 03 3.000,00 3.279,76 -279,76 -279,76 |Mehrbedarf
126010.542100  |Aufwendungen fiir ehrenamtliche Tatigkeit 03 19.000,00 21.371,00 -2.371,00 -2.371,00 %6 Aufwendungen stehen in ABhangigkett von der
128010.522100 Unterhaltung Notversorgungsbrunnen 03 1.800,00 3.033,74 -1.233,74 -1.233,74 |Hohe Wartungskosten (2.689,40 €)
217010.531110  |Schulkostenbeitrige 04 60.000,00 81.050,39|  -21.050,39| 21.050,39 0,00 |Schulkostenbeitrage 2023, wird gedeckt von

Erstattung Schulkostenb. PSK. 448200




PSK Bezeichnung (Produktsachkonto) Budget Ansatz bewirtschaftet Upl./Apl gedeckt  ungedeckt Erlduterung
217010.543170 Prifung Elektrogerate (LG) 04 12.500,00 13.948,70 -1.448,70 -1.448,70|12,5 % Preiserhdhung fir den jahrlichen E-Check
Unterhalt d Wart Einbruch- und
252010521110 | o e dng und Tartung Hinbruch-un 20 700,00 712,22 12,22 -12,22 |reissteigerung
Brandmeldeanlage
315410.524100 | SeWirtschaftung der Grundstiicke und baulichen 20 0,00 7.262,03 -7.262,03 -7.262,03(1/2 Jahresleistung)
Anlagen
315420524130 | SeWirtschaftung der Grundstiicke und baulichen 20 1.500,00 2.414,99 914,99 -914,99 |(1/2 Jahresleistung)
Anlagen
361020.544100 f}t:iirgr)' Versicherungen, Schadensfalle (Sanierungund |, 0,00 33.119,97|  -33.119,97| 30.532,98| -2.586,99 |Erstattung iber PSK: 361020.446100
362010.543100 Geschéftsaufwendungen Jugendbeirat 04 1.300,00 2.443,42 -1.143,42 1.143,42 0,00 |Mehreinnahme: PSK 362010.414700
362010.543130 Geschéftsaufwendungen Jugendbeirat (PFD Mittel) 04 0,00 2.287,02 -2.287,02| 2.287,02 0,00 |Mehreinnahme: PSK: 362010.414000
Aufwendungen aus zweckgebundenen )
365010.542910 04 0,00 262,98 -262,98 262,98 0,00 |Mehreinnahme: PSK 365010.414700
Spendenaufkommen
424000.521110 Unterhaltung AuBenanlagen Sportpl. Fuchswald 20 5.000,00 7.093,25 -2.093,25 -2.093,25 | Die Mehrkosten sind im 2. NT 2024 beriicksichtigt.
424030.521100 Gebdudeunterhaltung Seebadeanstalt 20 500,00 3.079,15 -2.579,15 -2.579,15|Die Mehrkosten sind im 2. NT 2024 beriicksichtigt.
Hei , Bel htung, V , Reini
424030.524100 | ZUNG, BEICUCNIUNg, Versorgung, Reinigung 20 3.000,00 4.822,47 -1.822,47 -1.822,47(1/2 Jahresleistung)
(Schlosswiese, Surferwiese)
Nicht Gber das Treuhandvermogen abgedeckte
511010.543110 Sanierungstragervergitung (Stadtebauforderung) 06 80.000,00 87.037,07 -7.037,07 -7.037,07 |Aufwendungen des Sanierungstrigers (BIG); diese
Kosten sind hlftig aus dem Haushalt zu erstatten
Zweckentf -/V i E i insen fiir den ni
511010548900 | 2weckentfremdungs/Verzugszinsen (Erstattung an 06 | 216.000,00 218.065,83 -2.065,83 -2.065,83)"e" Bescheid festgesetate zinsen fur den nicht
Land) rechtzeitigen Einsatz der Stadtebauférderungsmittel
551010.527110  |Unterhaltung Amphibienschutz 06 2.000,00 2.138,83 138,83 -138,83 ;“a*t‘;zgtf;‘aff”“”g bzw. -schliefung im Alten Postweg,
Verzi hf
611010559200 | Créinsung von Steuernachforderungen und 02 500,00 1.392,00 892,00 -892,00 |Verzinsliche Riickzahlungen von Steuern
Steuererstattungen
Summe -120.420,01 55.276,79 -65.143,22

Hinweis:

Durch Verbindung der Ertrage und Aufwendungen mehrerer Teilplane werden die Budgets FB Zentrale Steuerung (01), FD Finanzen (02), FB Birgerdienste (03), FB Schulen, Sport, Familien, Jugend
und Senioren (04), FB Stadtplanung, Bauen und Liegenschaften (06) entsprechend der Ubersicht iiber die gebildeten Budgets gebildet. Die Einzahlungen und Auszahlungen fiir Investitionen und
Investitionsférderungsmalnahmen werden ebenfalls zu entsprechenden Budgets verbunden.

Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen (§ 22 GemHVO), wonach die Aufwendungen eines Budgets und die dazugehdrigen Auszahlungen mit Ausnahme der Verfligungsmittel, der internen
Leistungsbeziehungen, der Abschreibungen und der Zufihrungen zu Riickstellungen und Riicklagen gegenseitig deckungsfahig sind. Daneben sind die Auszahlungen fur Investitionen
und InvestitionsforderungsmaRnahmen eines Budgets gegenseitig deckungsfahig.




O 8
Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 - 2028
Datum: 02.10.2024

SR/BeVoSr/037/2024/1
Gremium Datum Behandlung
Stadtvertretung 14.10.2024 0
Verfasser/in: FB/Aktenzeichen:

Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie

Zielsetzung:

Im Zuge der Mitgliedschaft im bundesweiten Netzwerk der »Engagierte Stadt« plant
die Stadt Ratzeburg die Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie.

Eine Engagementstrategie hat das Ziel, das blrgerschaftliche Engagement vor Ort
perspektivisch zu heben, zu foérdern und zu starken. Engagierte Einwohnerinnen und
Einwohner tragen zu einem funktionierenden Gemeinwesen bei und gestalten eine
vielseitige, lebenswerte und sozialkompetente Stadt. Dafur braucht es Ressourcen
und gute Rahmenbedingungen, zum Beispiel Informationen, Zusammenarbeit,
Forderung und Anerkennung. Dieser werden in einer Engagementstrategie
beschrieben und vereinbart.

Beschlussvorschlaq:

Der Hauptschuss empfiehlt der Stadtvertretung zu beschlieBen, die
Stadtverwaltung mit der Antragstellung beim Landesprogramm zur
Unterstiitzung von ehrenamtlichen Strukturen im kommunalen Raum auf Basis
des vorliegenden Konzeptes 'Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie’
zu beauftragen.

Blrgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Birgermeister am 02.10.2024
Koop, Axel am 02.10.2024

Sachverhalt:

Die Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie soll mit Unterstutzung des
Netzwerkes »Engagierte Stadt« und unter Berlcksichtigung der Mdglichkeiten, die
die Engagementstrategie des Landes Schleswig-Holstein bietet (https://engagiert-in-



https://engagiert-in-sh.de/
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sh.de) erfolgen. Die lokale Partnerschaft fur Demokratie soll diesen Prozess
begleiten.

Das Netzwerk »Engagierte Stadt« begleitet Mitgliedsstadte bei der Entwicklung von
Engagementstrategien mit Wissens- und Erfahrungstransfer und mit der Forderung
von Burgerbeteiligungsprozessen.

Die Engagementstrategie des Landes Schleswig-Holstein unterstitzt Kommunen mit
einem Forderprogramm fur engagementfreundliche kommunale Vorhaben durch
Vernetzung, Vermittlung von Know-How, Forderung von Projekten und konkreten
Malnahmen:

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Schleswi
g-Holstein/buergerschaftliches-engagement-schleswig-holstein.html

Die 'Partnerschaft far Demokratie' hat ebenfalls Madglichkeiten,
Blrgerbeteiligungsprozesse aktiv und informativ mit Fordermitteln zu begleiten.

Umsetzung:

Die Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie soll in mehreren Schritten
erfolgen:

1. Antragstellung beim Forderprogramm der Engagementstrategie des Landes
Schleswig-Holstein

Es ist es geplant, beim Forderprogramm der Engagementstrategie des Landes
Schleswig-Holstein einen Forderantrag zu stellen und sich dort als
'Programmkommune’ zu bewerben. Vorabsprachen mit der zustandigen Stelle im
Sozialministerium haben ergeben, dass eine Antragsstellung noch mdéglich ist und
Fordermittel noch zur Verflgung stehen. Forderfahig sind die anteiligen Personal-
und Sachausgaben fir Projekte mit innovativem Charakter in Schleswig-Holstein,
die modellhaft fir andere erprobt werden sollen und zur Entwicklung einer
engagementfreundlichen Infrastruktur und zur  Verbesserung der
Rahmenbedingungen fur burgerschaftiches Engagement beitragen. Dazu
gehoren insbesondere:

e Fortbildungs- und Qualifizierungsprojekte,

e Erfahrungsaustausch fur birgerschaftlich Engagierte,
e Bildung von Netzwerken,

¢ Informationen Uber birgerschaftliches Engagement.

Gefordert werden Personal- und Sachkosten, die zur Entwicklung einer lokalen
Engagementstrategie bendtigt werden in einer Forderhohe von 80%.


https://engagiert-in-sh.de/
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Schleswig-Holstein/buergerschaftliches-engagement-schleswig-holstein.html
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Die Kommune kann dabei federfuhrend auftreten, aber auch einen Partner mit
der Entwicklung der lokalen Engagementstrategie beauftragen. Hier besteht die
Uberlegung, als Partner das Diakonische Werk Herzogtum Lauenburg
einzubinden, die bereits fur die Stadt tatig ist und kommunale Mittel erhalt.
Konkret besteht die Idee, den Auftrag des Diakonisches Werkes, im Zuge der
'Demografischen Stadtplanung' ein Seniorencafé in einem der Jugendzentren zu
etablieren, um die Aufgabenstellung der Entwicklung der lokalen
Engagementstrategie zu erweitern. Dies lasst sich in einem Forderantrag gut
darstellen, da der Entwicklungsprozess sowohl planerische als auch modellhafte
Elemente beinhalten kann. Mit der Einbindung des 'Seniorencafé' konnte die
Stadt Ratzeburg den geforderten Eigenmittelanteil in Hohe von 20% zudem
problemlos einbringen.

Mit der Férderung wiirde die Einrichtung im Aquivalent einer Vollzeitstelle (ggf.
auch in einer Aufteilung als Teilzeitstellen) und den bendtigten Sachkosten beim
Diakonischen Werk Herzogtum Lauenburg angestrebt werden.
Eine Antragstellung muss bis spatestens 15.11.2024 erfolgen. Die Forderung
wird vom Land zunachst fir ein Jahr in Aussicht gestellt.

Die Beantragung der Férderung soll mit den stadtischen Gremien diskutiert und
abgestimmt werden.

2. Unterstiitzung beim bundesweiten Netzwerk »Engagierte Stadt« sichern

Die Stadt Ratzeburg plant, die Entwicklung der lokalen Engagementstrategie als
kommunales Projekt beim bundesweiten Netzwerk »Engagierte Stadt«
anzuzeigen und entsprechende Ressourcen in Form von Wissens- und
Erfahrungstransfer und Férderungen von Beteiligungsprozessen anzufragen.

3. Unterstlitzung bei der 'Partnerschaft fiir Demokratie' sichern

Die Stadt Ratzeburg plant, die Entwicklung der lokalen Engagementstrategie als
kommunales Projekt bei der 'Partnerschaft fir anzuzeigen und entsprechende die
Forderung von Beteiligungsprozessen anzufragen.

4. Projektschritte nach Forderbewilligung

Unter der Voraussetzung, dass eine Forderung durch die Engagementstrategie des
Landes Schleswig-Holstein erfolgt, sind folgende Umsetzungsschritte geplant:

a) Vertragsabschluss mit dem Diakonischen Werk Herzogtum Lauenburg zum
Jahresende 2024 (Projektlaufzeit: 01.01. — 31.12.2025 mit der Perspektive auf
eine weitere Forderung Uber das Landesprogramm)

b) Stellenbesetzung durch das Diakonische Werk Herzogtum Lauenburg zum
Jahresbeginn 2025
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c) Projektarbeit im Jahresverlauf mit dem Ziel, eine lokale Engagmentstrategie in

einem breiten Beteiligungsprozess zu entwickeln, erste Modellprojekte zu
initieren und eine Abstimmung mit den stadtischen Gremien herzustellen
(Zielsetzung fur Ergebnisse: Jahresende 2025)

Aufgabenstellung:

Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie fur Ratzeburg

Umsetzung von Modellprojekten

Handlungsrahmen (konzeptionell): ,Was braucht ein starkes Ehrenamt?“

Ehrenamt ermoglichen, mobilisieren, motivieren, starken, anerkennen

bestehende ehrenamtliche Strukturen erfassen und an der
Strategieentwicklung beteiligen (z. B. im Format von Burgerwerkstatten; hier:
Fordermdglichkeiten Uber das bundesweite Netzwerk »Engagierte Stadte«
nutzen )

Vernetzung zu Programmkommunen mit einer bestehenden
Engagementstrategie aufbauen und pflegen (Wissenstransfer aktivieren)

Vernetzung zu Kommunen im bundesweiten Netzwerk »Engagierte Stadte«,
die bereits eine Engagmentstrategie aufgebaut haben (Wissenstransfer
aktivieren)

kommunalpolitische Gremien einbinden und eine Beschlussfassung zur
lokalen Engagementstrategie anstreben

Handlungsrahmen (operativ): ,,Ehrenamt aktiv*

bestehende ehrenamtliche Strukturen vernetzen

Modellprojekte zur Umsetzung einer Ehrenamtsstrategie konzipieren,
ausprobieren, evaluieren

o z.B. Freiwilligenborse, Raumbdrse, Dingeborse, Qualifzierungsborse,
Qualifizierungsmalnahmen, Anlaufstelle (Seniorencafé)

0 Anerkennungskultur entwickeln

Vorbild: Engagementstrategie der Stadt Flensburg: https://engagiert-in-flensburg.de/

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

Finanzierung
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Folgende Finanzierung soll im Rahmen der Antragstellung beim Foérderprogramm der
Engagementstrategie des Landes Schleswig-Holstein erreicht werden:

Ausgaben: 100.000 €
e Forderung einer Vollzeitstelle (K9 Stufe 3) (ggf. Aufteilung als Teilzeitstellen):
78.000 € (AG-Brutto)

e Sachkosten (Geschaftsbedarf, Reisekosten, Raummiete, Kommunikation,
Fortbildung, Verwaltungsnebenkosten): 22.000 €

Einnahmen: 100.000 €
e Forderung als Programmkommune durch das Land S.-H.: 80.000 €

e Eigenmittelanteil der Kommune: 20.000 € (bereits eingebracht lber die
Forderung des Seniorencafés der Diakonie, das Modellprojekt werden
soll)

Projektbegleitung durch die Stadt Ratzeburg:

Das Projekt soll bei der Stadt Ratzeburg Uber die Stelle von Herrn Sauer, der
federfUhrend die 'Partnerschaft fur Demokratie' und das Netzwerk »Engagierte
Stadt« federfihrend betreut und fachlich begleitet werden. Herr Sauer kimmert sich
um die Antragstellung beim Forderprogramm des Landes. Er wird fur die enge
Einbindung der stadtischen Gremien sorgen.



zu den Richtlinien tber die

Vergabe von Fordermitteln fur die
Unterstiitzung von ehrenamtlichen
Strukturen im kommunalen Raum

Antragsteller:

Kommune: Stadt Ratzeburg Ansprechpartner/-in: Mark Sauer
Stral3e: Unter den Linden 1 Telefon: 04541-8000-114
Ort: 23909 Ratzeburg E-Mail: sauer@ratzteburg.de

Bankverbindung SEPA:
Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg
IBAN: DE76 2305 2750 0000 1163 00
BIC: NOLADE21RZB

Ministerium fur Soziales,
Jugend, Familie, Senioren,
Integration und Gleichstellung
des Landes Schleswig-Holstein
VIl 441

Adolf-Westphal-Stralle 4
24143 Kiel

Antrag auf Gewahrung einer Landeszuwendung
zur Unterstlitzung von ehrenamtlichen Strukturen im kommunalen Raum

1. Foérdermalinahme (kurze, eindeutige Beschreibung):

GEMEINSAM ... vom Konzept zur Strategie
Nachhaltige Strukturen fur ehrenamtliches Engagement in Ratzeburg schaffen

2. Zielgruppe

3. Die Durchflihrung der MalRnahme ist in der Zeit vom 01.01.2025 — 31.12.2025
vorgesehen (max. bis 31.12.2025).

4. Es wird die Gewahrung eines Zuschusses in Hohe von 80.000 € beantragt.
5. Die voraussichtlichen Gesamtausgaben betragen 100.000 €.
Gliederung nach Ausgabengruppen:

Personal:
Einrichtung einer Koordinierungsstelle
(Vollzeitstelle ggf. Aufteilung als Teilzeitstellen)

Sachkosten:
Geschéaftsbedarf, Reisekosten, Raummiete, Kommunikation, Fortbildung,
Verwaltungs- und Veranstaltungsnebenkosten



6. Finanzierungsplan:
Ausgaben:

Personalkosten / Koordinierungsstelle:
o Vollzeitstelle (K9)
(gdf. Aufteilung als Teilzeitstellen): 80.000 € (AG-Brutto)

Sachkosten / Koordination:
e (Geschaftsbedarf: 5.000 €

e Raummiete: 3.600 €

e Reisekosten: 500 €

e Fortbildung: 500 €

e Verwaltungsnebenkosten: 1.000 €

o Offentlichkeitsarbeit (z.B. Webseite, Flyer etc.): 1.400 € 12.000,00 €

Sachkosten / Modellstrukturen

e Organisation/ Burgerbeteilung: 2.500 €

e Organisation / Modellprojekte
(z.B. Ehrenamtsborse, Ehrenamtsstammtisch etc.): 5.500 € 8.000,00 €

SUMME: 100.000,00 €

Einnahmen:

Eigenmittel 20.000,00 €
Beitrage oder andere Finanzierungsanteile Dritter 0,00 €
anderweitige (beantragte) Forderungen 0,00 €
Landeszuwendung 80.000,00 €
nicht gedeckte Ausgaben 0,00 €

7. Begrundung:
Zur MalBnahme selbst (ausfiihrliche Beschreibung, wie das ehrenamtliche
Engagement im kommunalen Raum gestéarkt werden soll, Planungsstand) It.

Anlage.



8. Der Antragsteller erklart,
dass der Zuschuss ausschliel3lich flr die oben genannte MaRnahme verwendet
wird,
dass fur diese MalRnahme - auler den im Finanzierungsplan aufgefiuihrten Mitteln
- weitere Zuwendungen nicht in Anspruch genommen bzw. nachgemeldet
werden,
dass die in diesem Antrag gemachten Angaben vollstandig und richtig sind,
dass die Ausgaben fur dieses Projekt notwendig sind und die Mittel wirtschaftlich
und sparsam verwendet werden,
dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde, die Zustimmung zum
vorzeitigen Malinahmenbeginn vorliegt bzw. es sich um die FortfUhrung der
bereits geférderten MaRnahme handelt,
dass er fur dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt / nicht berechtigt ist,
dass eine Zusammenfassung der Daten aus diesem Antrag an die
.interministerielle Arbeitsgruppe Engagementstrategie® zur Information und
Beratung vorgelegt werden kann.

Ort, Datum, Unterschrift



Anlage zu Ziff. 7:

Projektbeschreibung (inkl. Engagementkonzept gem. Ziff. 6.1 der Richtlinie)

Die Stadt Ratzeburg ist 2023 Mitglied im bundesweiten Netzwerk »Engagierte
Stadt« geworden. Das Programm »Engagierte Stadt« unterstiutzt den Aufbau
bleibender Engagementlandschaften in Stadten und Gemeinden in
Deutschland und fordert Kooperationen statt Projekte. Hintergrund der
Bewerbung bei diesem Netzwerk war die intensive Auseinandersetzung der
Stadt mit dem Thema des demografischen Wandels in den zurtickliegenden
Monaten. Die Gestaltung des demografischen Wandels ist ein ganz grol3es
Zukunftsthema auch auf kommunaler Ebene. Stadt und Dorfgesellschaften
werden sich dabei in den kommenden 25 Jahren nachhaltig verandern. Die
damit einhergehenden Herausforderungen betreffen alle Bulrger*innen
gleichermalRen und bedlirfen eines politischen und gesellschaftlichen
Diskurses, um diese nahe Zukunft gemeinsam gestalten zu kdnnen. Solche
zukunftsweisenden Dialoge brauchen oftmals ihren Anstol3 in den Kommunen.
Es geht maligeblich um die Frage, wie das Zusammenleben in der Stadt mit
einer steigenden Zahl von alteren Menschen bedarfsgerecht und wirdevoll fur
alle Generationen gestaltet werden kann? Die Stadt Ratzeburg mdchte diesen
grol3en Transformationsprozess vorausschauend gestalten und zusammen mit
Blrgerinnen und Blrgern Ziele, Strategien und Handlungsfelder im Sinne einer
demografischen Stadtplanung entwickeln. Dazu wurde eine interprofessionelle
Steuerungsgruppe mit Fachleuten aus Pflege, Seniorenarbeit, Stadtplanung,
Kirchen, Diakonie, Sozialarbeit, Bildung, Demokratieférderung und Verwaltung
unter koordinierender Federfihrung der Stadt Ratzeburg gegrindet und eine
erste Burgerwerkstatt organisiert. In drei Arbeitsgruppen wurde intensiv uber
die zu erwartenden Folgen des demografischen Wandels diskutiert, aus
personlicher Sicht, mit Blick auf die Stadtquartiere, aber auch mit Blick auf das
Zusammenleben von Alt und Jung. Einhellig wurde dabei als Ziel formuliert,
dass eine gute Lebensqualitat fur alle Burgerinnen und Blrger in der Stadt
gewahrleistet werden muss. Ebenso wurde die Entwicklung lebendiger, sozialer
und achtsamer Nachbarschaften in den einzelnen Stadtquartieren als
Zielvorgabe festgehalten. Als besonders wichtig wurde Uberdies die
kontinuierliche Bewusstseinsbildung betrachtet, dass Jung und Alt voneinander



profitieren konnen und die jeweils unterschiedlichen Bedurfnisse kennen. Der
Spannungsbogen der Diskussion reichte von Ideen zu einer stadtteilbezogenen
Daseinsvorsorge, Uber die Forderung von Eigenverantwortung, bis hin zur
Entwicklung von Sozialraumanalysen zur Ausgestaltung einer 'Demografische
Stadtplanung'. Vor allem aber wurde sehr deutlich, dass zur Bewaltigung des
demografischen Wandels der Auf- und Ausbau ehrenamtlicher Strukturen
grol3e Prioritat haben muss. Es ist absehbar, dass die Herausforderzungen des
demografischen Wandels nicht von staatlicher Hand allein werden bewaltigt
werden konnen. Es braucht ein starkes Ehrenamt, eine engagierte
Zivilgesellschaft, die Verantwortung fureinander ubernimmt. Und es gibt auch
die Chance, dass sich ehrenamtliche Struktuen entwickeln und starken lassen,
vor allem mit Blick auf jene Menschen, die als ,Baby-Boomer“-Generation fur
den demografischen Wandel vorantreiben, aber ihn auch mit hoher Kompetenz
und Expertise auch gestalten kdnnen. Hier liegt ein potentieller Schatz fur
ehrenamtliches Engagement der Zukunft, sofern dazu die richtigen
Rahmenbedingungen gestaltet werden konnen. Die Ergebnisse dieses
Diskussionsprozesses aus der Burgerwerkstatt und der vorbereitenden Arbeit
der Steuerungsgruppe wurden in einer Zielpyramide als zusammengefasst, die
zukunftig als Engagementkonzept (s. Anlage) handlungsleitend fur die

Organisation von ehrenamtlichen Strukturen sein soll.

Das Projekt 'GEMEINSAM .. vom Konzept =zur Strategie -
Nachhaltige Strukturen fur ehrenamtliches Engagement in Ratzeburg schaffen'
mdchte genau hier ansetzen und die konzeptionellen Uberlegungen, die sich
aus der als Engagementkonzept fungierenden Zielpyramide ergeben, in
konkrete Strukturen entwickeln. Dazu méchte die Stadt Ratzeburg zusammen
mit dem Diakonischen Werk Herzogtum Lauenburg eine Iokale
Engagementstrategie entwickeln, die handlungsleitend beschreibt, wie das
blrgerschaftliche Engagement vor Ort perspektivisch gehoben, geférdert und
gestarkt werden kann. Engagierte Einwohnerinnen und Einwohner tragen zu
einem funktionierenden Gemeinwesen bei und gestalten eine vielseitige,
lebenswerte und sozialkompetente Stadt. Daflr braucht es Ressourcen und
gute Rahmenbedingungen, zum Beispiel Informationen, Zusammenarbeit,
Forderung und Anerkennung. Dieser sollen in einer kommunalen

Engagementstrategie beschrieben, vereinbart und nachfolgend implementiert



werden. Das Projekt umfasst mithin den strategischen Aspekt, das
Engagementkonzept aus der Arbeit zur demografischen Stadtplanung in einem
Prozess von Bedarfsanalyse, Beratung, Mitbestimmung und
kommunalpolitischer Diskussion in eine verbindliche Engagementstrategie der
Stadt zu entwickeln, aber auch schon den praktischen Aspekt, modellhaft
Strukturen ehrenamtlicher Unterstutzung, die in die Engagementstrategie
einflie®en, aufzubauen, auszuprobieren und in ihrer Tragfahigkeit zu
analysieren. Durch diesen Zweischritt strategischer Entwicklung und
praktischer Anwendung soll so ein Lernraum entstehen, an dem die gesamte
Stadtgesellschaft mitwirken kann, auf dem Weg zu wirksamen und nachhaltigen
ehrenamtlichen Strukturen in der Stadt, mit Blick auf die Gestaltung des

demografischen Wandels... aber auch dartber hinaus.

Konkret bedeutet dies, dass im Zuge des Projektes Das Projekt
'GEMEINSAM ... vom Konzept zur Strategie - Nachhaltige Strukturen flr
ehrenamtliches Engagement in Ratzeburg schaffen' eine gemeinsame
Koordinierungsstelle von Stadt und Diakonischen Werk eingerichtet wird. Das
Diakonische Werk soll dabei personell die Federfihrung Ubernehmen und
diesen Lernraum entwickeln und gestalten. Die Stadt wird diesen Prozess aktiv
unterstltzen und einen Mitarbeiter aus dem Stab des Blrgermeisters, der dort
fur burgerschaftliches Engagement verantwortlich ist, mit der Mitwirkung
betrauen. Auf diese Weise st sichergestelll, dass auf allen
Entwicklungsschritten das Rathaus und vor allem die Kommunalpolitik, die
abschlieRend die Engagementstrategie beraten und beschliellen soll,
eingebunden sind.

Die Koordinierungsstelle wird netzwerkend mit den bestehenden
ehrenamtlichen Strukturen vor Ort eine Bedarfsermittlung durchfuhren, Gber
Burgerwerkstatten ldeen zu den Rahmenbedingungen von ehrenamtlichem
Engagement entwickeln und modellhaft erste Projekte zur Forderung des
Ehrenamtes entwickeln und ausprobieren (z.B. eine kommunale
Ehrenamtsbdrse oder Raumborse). Impulse fur diese Arbeit sollen natirlich
auch aus dem Netzwerk »Engagierte Stadt« einflieRen. Hier werden
insbesondere die Netzwerkpartner in Schleswig-Holstein beteiligt.



Ist eine Beteiligung von bisher unterreprasentierten Gruppen vorgesehen?

Im Zuge des Projektes ist die Beteiligung von unterreprasentierten Gruppen
vorgesehen. So wird der neugegrindete Inklusionsbeirat in die Projektarbeit
eingebunden und damit auch der stadtische' Aktionsplan Inklusion'
handlungsleitend in die Entwicklung der Engagemenstrategie mit einbezogen.
Ebenso sollen Aspekte der Antidiskriminierungsarbeit der Stadt einflief3en. Die
Stadt ist 2024 Mitglied in der 'Europaischen Stadtekoalition gegen Rassismus'
(ECCAR — European Coalition against Racism) geworden und hat sich daflr in
einem 10-Punkte-Aktionsplan unter anderen verpflichtet, die Mitwirkung von
Menschen mit migrantischen Wurzeln in der stadtischen Zivilgesellschaft zu

starken und sie fir ehrenamtliches Wirken empowern.

Ist eine Beteiligung der ortlichen Wirtschaft (z.B. Handels- und Gewerbeverein)

vorgesehen?

Die Beteiligung der ortlichen Wirtschaft an diesem Projekt ergibt sich zwangslaufig

aus der Mitgliedschaft der Stadt Ratzeburg im bundesweiten Netzwerk »Engagierte

Stadt«. Fur die Bewerbung waren auch dort Unterstitzer aus der ortlichen

Wirtschaft zwingend vorgesehen. In Ermangelung eines aktiven Gewerbevereins

ist die Stadt hier auf die értliche Volks- und Raiffeisenbank eG zugetreten, die sehr

bereitwillig ihre Mitwirkung an der Entwicklung von Engagementstrukturen in der

Stadt zugesagt und auch ganz konkret einen aktiven Part in der Steuerungsgruppe

»Engagierte Stadt« eingenommen hat, zu dem neben dem Birgermeisterstab auch

die Vorsitzende der ortlichen Burgerstiftung zahit.

Ist eine Blirgerbeteiligung vorgesehen?

Wie beschrieben sollen in dem Projekt Burgerbeteiligungen organisiert werden,
anknupfend an die Blrgerwerkstatt ,Demografische Stadtplanung‘ aus der
heraus das bestehende Engagementkonzept in Form der beigefigten
Zielpyramide erfolgreich entwickelt werden konnte. Die Blrgerbeteiligung soll
aber Uber das Themenfeld 'Demografischer Wandel' hinausfihren und weitere

gesellschaftlich relevante Themen umfassen, wie Zusammenhalt, Inklusion,



Antidiskriminierungsarbeit, Jugendbeteiligung oder gemeinschaftsfordernde
Freizeitgestaltung. Dabei wird das Projekt auch die Einbindung von

Jugendbeirat und Seniorenbeirat sicherstellen.

Wirkt das Projekt Gber das Jahr 2024 hinaus (Nachhaltigkeit)?

Das Projekt ist so angelegt, dass es verbindliche Grundlagen und Strukturen
entwickeln soll. Die anvisierte Engagementstrategie soll Uber die stadtischen
Gremien als Aufgabe der Stadt verbindlich implementiert werden. Bereits
entstehende Strukturen aus dem Modellraum, wie beispielsweise eine

Ehrenamtsborse, sollen nattrlich weitergefihrt werden.

Nachweis Uber die Gewahrung einer Zuweisung gem. § 8, §11 oder §12 FAG

(Vorlage einer Kopie des Bescheides)

Es ist keine weitere Forderung beantragt worden.

Fir die geplante Fachkraft wird ein Qualifizierungsnachweis gem. Ziff. 5.3

beigefiigt.

Vor dem Hintergrund einer Aufteilung der Stelle in Stellenanteile kommen zwei

bis drei Mitarbeitende des Diakonischen Werkes fur die Aufgaben in Betracht.

Herr Christian Klingbeil ist staatlich anerkannter Erzieher und Leiter des
Fachbereich ,Interkulturelle und Offene Kinder- und Jugendarbeit beim
Diakonischen Werk Herzogtum Lauenburg. Als langjahriger Mitarbeiter
Jugendmigrationsdienst ist Herr Klingbeil seit 2017 als Fachkraft vom
Ministerium far Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und

Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein anerkannt.

Frau Karoline Michalis ist padagogischen Mitarbeiterin des Diakonischen
Werkes Herzogtum Lauenburg mit der Qualifikation als staatlich anerkannte
Erzieherin. Sie ist seit 2008 Mitarbeiterin im Fachbereich ,Interkulturelle und
Offene Kinder- und Jugendarbeit® und fuhrt aktuell zudem ein Seniorenprojekt

durch. Zudem ist Frau Michaelis seit vielen Jahren flr das integrative Projekt



»~oprachklar® Kontakt- und Vertrauensperson fur Jugendliche, jungen
Heranwachsende und deren Familien. Frau Michaelis hat die Bereitschaft und
die nétige Sensibilitat auf Menschen unterschiedlichster kulturelle und sozialer
Herkunft zuzugehen. Sie ist im Rahmen ihrer Tatigkeit als Erzieherin mit den
unterschiedlichen Schulen, Kooperationspartner*innen und Peergroups sehr
gut vernetzt und hat zum Teil, aus ihrer beruflichen Zustandigkeit heraus, einen
sehr guten Kontakt zu sehr unterschiedlichen Familien mit und ohne
Migrationshintergrund. Auch hat sie in Kooperation mit anderen
Vernetzungspartnern interkulturelle Events, Frauentreffen und soziale
Gruppenangebote initiert und durchgefuhrt. Frau Michaelis wirkt in
unterschiedlichen regionalen und Uberregionalen Arbeitskreisen fir den
Fachbereich der offenen und interkulturellen Kinder und Jugendliche mit und
organisiert und begleitet regelmalig zusammen mit dem Kreis Herzogtum
Lauenburg internationale Jugendfahrten. Mit Aufnahme ihrer Tatigkeit fir den
Jugendmigrationsdienst im Jahr 2024 wurde Karoline Michaelis als Fachkraft
vom Ministerium fir Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und

Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein anerkannt.

Herr Dr. Jonathan During ist in unterschiedlichen Projekten im Diakonischen
Werk mit verschiedenen Zielgruppen tatig gewesen. Er ist in der Region gut
vernetzt. Von seiner Ausbildung ist er Theologe. Seit vielen Jahren ist er im
Bereich der sozialen Arbeit tatig. Herrn Dr. Dulring fallt es aufgrund seiner
langjahrigen Berufs- und Lebenserfahrung und seiner Zugehdrigkeit zur sog.
Boomer-Generation besonders leicht, Kontakt zu einer als wesentlich
benannten Zielgruppe der Personen, die in den nachsten Jahren aus dem
Berufsleben ausscheiden werden und nach neuen ehrenamtlichen

Betatigungsfeldern suchen, zu finden.

Fir die Zusammenarbeit mit dem Sozialministerium gem. Ziff. 6.2 wird folgende
Person genannt:

Mark Sauer, Stadt Ratzeburg / Dr. UIf Kassebaum, Diakonisches Werk Herzogtum

Lauenburg
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Einleitung

Engagierte Einwohner*innen tragen als Ideengeber*innen und -umsetzer*innen zu einem
funktionierenden Gemeinwesen bei. Sie sind Expert*innen in ihren eigenen Anliegen und werden tGber
ihr Engagement selbst zu Mitgestalter*innen einer vielseitigen, lebenswerten Stadt.

Verwaltung und Politik der Stadt Flensburg wollen ein engagiertes Flensburg aktiv fordern, denn wenn
die Rahmenbedingungen stimmen, kann Engagement sich seinen Kernanliegen widmen.

Mit dem Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG und dem Titel ENGAGIERTE STADT wurde bereits eine
Infrastruktur zum Thema aufgebaut. Gemeinsam mit dem Stadtverwaltungsteam ENGAGEMENT UND
BETEILIGUNG hat das Netzwerk sich in den vergangenen Jahren zudem besonders bei bereits Engagierten
sowie ehrenamtlich organisierten Einrichtungen einen Namen gemacht — unter anderem mit der
Einflhrung von Instrumenten zur Engagementférderung.

Auch Flensburger*innen beweisen taglich, dass sie bereit sind, sich in ihrer und fir ihre Stadt zu
engagieren. Geplant und spontan. RegelmaRig und punktuell. Im Sport, in der Nachbarschaftshilfe, in
der Kultur und in zahlreichen weiteren Bereichen des stadtischen Lebens.

Es wird aber auch deutlich, dass das Ehrenamt aktuell einen Strukturwandel erlebt und vor neuen
Herausforderungen steht:

Viele bereits ehrenamtlich Engagierte wiinschen sich eine — nicht nur zeitlich — grofRere Flexibilitat
sowie ein engagementfreundlicheres Klima mit einer positiven Haltung gegeniber ihren Ideen,
Projekten, ihrer Motivation und ihrem Eigensinn. Darliber hinaus gerat die Akquise neuer ehrenamtlich
Engagierter ins Stocken. Immer seltener wird ein Ehrenamt ,vererbt“. Potentiell Engagementbereiten
fehlt zunehmend die Information iber passende Engagementmaoglichkeiten vor Ort.

Kurz: Ehrenamt ist kein Selbstlaufer (mehr).

Es braucht neue Strukturen und gute Rahmenbedingungen. Die vorliegende ENGAGEMENT-STRATEGIE
liefert den Leitfaden dazu. Die ENGAGEMENT-STRATEGIE ist als Basis fur einen dauerhaften und
nachhaltigen Prozess angelegt. Sie spiegelt das Selbstverstandnis Flensburgs als eine engagierte Stadt
wider und konkretisiert das Global-Ziel der Flensburg-Strategie ,,Flensburg will dein Engagement —und
macht es moglich”.

Auf Grundlage der Ergebnisse aus verschiedenen Beteiligungsformaten (s. S. 13) definiert die
ENGAGEMENT-STRATEGIE Ziele und Handlungsfelder (s. S. 5), aus denen sie geeignete MaRRnahmen (s. S.
7) ableitet. Sie wurde in Zusammenarbeit mit der Steuerungsgruppe des Netzwerks ENGAGIERT IN
FLENSBURG erstellt.

Die ENGAGEMENT-STRATEGIE ist Ausdruck des politischen Gestaltungswillens der Stadt. An ihrer
Umsetzung und Weiterentwicklung sollen ausdriicklich Akteur*innen aus allen Bereichen des
stadtischen Lebens beteiligt sein, denn: Engagementforderung ist Teamwork.

Wir freuen uns, gemeinsam engagiert zu gestalten!

Flensburg, den 11.11.2021

FLENSBURGC o

Zwischen Himmel und Férde
Mellem himmel og fijord



Beteiligte an der Entwicklung der ENGAGEMENT-STRATEGIE im Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG:

FLENSBURG o«

Zwischen Himmel und Férde
Mellem himmel og fjord

SBV

Stiftung Helmut Schumann
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Volkshochschule
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Die Strategie

Handlungsziele. Handlungsfelder. Mallnahmen.

Im ersten Schritt haben die Mitglieder des Netzwerkes ENGAGIERT IN FLENSBURG auf Grundlage von sechs
Beteiligungsveranstaltungen (s. S. 13) Handlungsziele definiert. Aus diesen Handlungszielen wurden
sechs Handlungsfelder abgeleitet, denen im dritten Schritt konkreten Malnahmen zugeordnet
werden.

Schritt 1: Handlungsziele

Ehrenamtliches Engagement soll auf allen Ebenen sichtbar gemacht werden. Dieses Ziel ist zentral und
lbergeordnet. Um es zu erreichen, braucht es zum einen eine gut strukturierte, leicht zugangliche,
verstindliche und stetig erweiterbare Ubersicht iber das ehrenamtliche Engagement in Flensburg.
Diese ist zum einen Basis flir einen Engagement-Stadtplan. Zum anderen ist eine kontinuierliche
Presse- und Offentlichkeitsarbeit erforderlich, die Aktivititen begleitet sowie eigene Aktionen plant
und durchfiihrt.

Die Sichtbarkeit des ehrenamtlichen Engagements ist die Grundlage dafir, dass die Aktivitdten in den
aktuellen und zukiinftigen Handlungsfeldern erfolgreich sind. Gleichzeitig ist sie der Motor fir eine
kontinuierliche Weiterentwicklung Flensburgs als engagierte Stadt.

Die weiteren Handlungsziele sind:

e Menschen, die sich engagieren, erhalten von dem Engagement-Ort, an dem sie téatig sind, von
der Stadtgesellschaft sowie von der Stadt eine angemessene und sichtbare Anerkennung.

e Engagement-Orte werden entlastet, indem Engagierte sich bedarfsgerecht fortbilden kénnen.

e Mitarbeitende der Engagement-Orte und einzelne ehrenamtlich Engagierte werden u. a. zu
Fordermoglichkeiten beraten und begleitet. Darliber hinaus haben sie Zugang zu materiellen,
ideellen und raumlichen Ressourcen.

e Menschen, die sich engagieren méchten, erhalten einen moglichst niederschwelligen Zugang
zum Engagement.

e Das Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG wird getragen durch starke Partnerschaften. Die
Akteur*innen des Netzwerkes kennen sich untereinander, tauschen eigenstdndig
Informationen und Erfahrungen aus und schlieRen sich fiir Projekte oder Aktionen zusammen.



Schritt 2: Handlungsfelder

@ Anerkennung

Ehrenamtlich Engagierte entwickeln Eigeninitiative, bringen Ideen ein und investieren Zeit und Geld.
Diese Aktivitaten wahrzunehmen, wertzuschatzen und den Engagierten ihre Leistung zu bescheinigen,
ist ein wesentlicher Motor ehrenamtlichen Engagements.

- Uber eine Selbstverpflichtung zur Wertschitzung hinaus werden neue und bewihrte Instrumente
der Anerkennung entwickelt und fortgefihrt.

@ Qualifizierung

Ehrenamtliche Einsatzfelder erfordern haufig spezielles Wissen und besondere Fertigkeiten.

- Fir Menschen, die sich auf ein Engagement vorbereiten mdchten oder bereits engagiert sind, gibt
es mit der Ehrenamtsakademie bereits bewdhrte Formate der Basis- und Inhouseschulung.
Qualifizierungsangebote fiir ehrenamtlich Engagierte werden (weiter-) entwickelt, gebindelt,
Gbersichtlich prasentiert und deren Durchfiihrung wird koordiniert.

Die Handlungsfelder Qualifizierung und Anerkennung nehmen die bereits ehrenamtlich Engagierten in
den Fokus.

® Praxisorientierte Unterstiitzungsangebote

Das Handlungsfeld richtet sich priméar an die Engagement-Orte und -Einrichtungen und umfasst die
Unterpunkte Ressourcen sowie Beratung + Prozessbegleitung.

Ressourcen: Engagement-Orte und -Initiativen sind haufig auf materielle und rdumliche Ressourcen
sowie Fortbildungsangebote (lber die Ehrenamtsakademie hinaus) angewiesen.

- Es soll der Aufbau von Strukturen, die den Zugriff auf erforderte Ressourcen ermoglichen und
erleichtern, geférdert und koordiniert werden.

Anmerkung: Es werden auch weiterhin keine finanziellen Leistungen an Engagement-Orte verteilt. Dies konnte zu Ungleichgewichtungen
fihren und dem Vernetzungsgedanken zuwiderlaufen.

Beratung + Prozessbegleitung: Mitarbeitende in Engagement-Orten und Koordinator*innen von
ehrenamtlichen Aktionen tragen eine besondere Verantwortung fiir das Gelingen ehrenamtlichen
Engagements.

- Es erfolgt eine Beratung u. a. in Fragen zu Fordermaoglichkeiten und eine Begleitung, zum Beispiel
bei den Prozessen rund um den Strukturwandel des Ehrenamtes.

@ Matching
Das Handlungsfeld richtet den Blick auf die potentiell Engagementbereiten.

Ehrenamtliches Engagement verdndert sich. Wahrend friher vermehrt klar eingegrenzte und
dauerhafte ehrenamtliche Funktionen (z. B. Schatzmeister) in Vereinen vergeben wurden, ist
modernes ehrenamtliche Engagement immer haufiger (vereins)ungebunden, projektbezogen und
zeitlich begrenzt.

- Es werden MaBnahmen entwickelt und gefoérdert, die ein Matching von Engagementbereiten und

dem konkreten Engagement auch unter diesen Bedingungen ermdglichen und erleichtern sollen.

® Netzwerk

Vernetzung bedeutet Informations- und Erfahrungsaustausch sowie Unterstlitzung im persoénlichen
Kontakt. Netzwerke sind daher eine wesentliche Grundlage fiir eine erfolgreiche Interessenvertretung
und die Schaffung nachhaltiger Strukturen — auch im ehrenamtlichen Engagement.



- Das Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG wird weiter ausgebaut und schafft die Infrastruktur, die einen
intensiven Austausch ermdoglicht und fordert.

Hintergrund: Das Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG wurde durch eine Kooperation zwischen der Stadt Flensburg
und der SBV-Stiftung Helmut Schumann der Wohnungsbaugenossenschaft SBV ermdéglicht. Diese beiden
Partnerinnen haben die Grundlage fur eine systematische Starkung und den Ausbau des Engagements in
Flensburg gelegt.

Mittlerweile wurden die Partnerschaften mit verschiedenen Organisationen durch Willensbekundungen zur
Zusammenarbeit im Rahmen des Programms ENGAGIERT IN FLENSBURG ausgebaut.

Die Anlaufstelle BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT koordiniert dazu eine offene Steuerungsgruppe, in der mehrere
Stellen der Stadtverwaltung, Akteur*innen aus Zivilgesellschaft und Wirtschaft gemeinsam das Thema
Engagement in Flensburg voranbringen.

Seit 2015 tragt Flensburg den Titel ENGAGIERTE STADT des gleichnamigen bundesweiten Netzwerks zur
Engagementférderung. Flensburg ist auch in der aktuellen Programmphase Ill mit dem Kooperationspartner
Schutzengel GmbH vertreten. Das Programm unterstiitzt mit Vernetzungs- und Entwicklungsangeboten.

Um die ENGAGEMENT-STRATEGIE langfristig tragfahig zu gestalten, ist es n6tig, mit Akteur*innen aus
Zivilgesellschaft, Verwaltung, Politik, Unternehmen und Einwohnerschaft zusammen zu arbeiten. Weitere
Interessierte, auch Einzelpersonen und neue Kooperationspartner*innen, die die ENGAGEMENT-STRATEGIE
gemeinschaftlich mit umsetzen und weiterentwickeln mochten, sind herzlich willkommen.

Das Handlungsfeld Netzwerk konzentriert sich auf die Gibergeordneten Strukturen im Hintergrund.

® Offentlichkeitsarbeit

Allgemeine Uberlegungen zur ENGAGEMENT-STRATEGIE sowie konkrete MaRnahmen der einzelnen
Handlungsfelder werden von der Offentlichkeitsarbeit als weiteres Handlungsfeld flankiert.

-> Dazu nutzen wir die bereits bestehende Homepage des Netzwerkes ENGAGIERT IN FLENSBURG sowie
die Abteilungen fiir Marketing und Pressearbeit der Stadt Flensburg. Dariiber hinaus wird der Einsatz
weiterer Instrumente der Offentlichkeitsarbeit gepriift und ggf. umgesetzt.

Offentlichkeitsarbeit ist das zentrale Handlungsfeld fiir die stirkere Sichtbarkeit des ehrenamtlichen
Engagements.

Schritt 3: Mallnahmen

Ein Teil der hier aufgeflihrten MaBnahmen wird bereits durch das Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG
durchgefiihrt, in dem die Stadt Flensburg Kooperationspartnerin ist. Dazu zdhlen MalRnahmen aus dem
2016 in den politischen Gremien beschlossenen Anerkennungskonzept. Bewahrte MaBnahmen sollen
weitergefiihrt und -entwickelt werden.

Die als ,,neu” gekennzeichneten MalRnahmen sind als Ideensammlung zu verstehen, die grotenteils
auf die Ergebnisse der Beteiligungsveranstaltungen (s. S. 13) zurilickgeht. Sie werden im Einzelnen
beraten und mit einem Zeitplan versehen, bevor sie in den stadtischen Gremien beschlossen und bei
positivem Beschluss umgesetzt werden.

Der MalRnahmenkatalog ist dynamisch angelegt. Neue MaRnahmen kdnnen jederzeit hinzukommen
und bestehende MaRnahmen weiterentwickelt werden.

Die Umsetzung der MaRnahmen wird kontinuierlich dokumentiert. Dazu wird durch die/den
Koordinator*in der Anlaufstelle BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT in regelmédRigen Abstanden ein
Umsetzungsbericht erstellt und den politischen Vertretungen Flensburgs zuganglich gemacht.

Um Doppelstrukturen zu vermeiden, soll das Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG in alle MaRnahmen und
Entscheidungen, die mit blirgerschaftlichem Engagement zu tun haben, eingebunden werden.



MaRnahmen-Uberblick

eigenstandig Informationen und

Sichtbarmachung der Akteur*innen des Netzwerkes sowie ihrer Beitrdge

. wird neu
Handlungsziel MalRknahmen fortgesetzt
Handlungsfeld Anerkennung
Menschen, die sich engagieren, Verstarkte Prasenz von ENGAGIERT IN FLENSBURG bei Preisen und X
erhalten von dem Engagement- Auszeichnungen
Ort, an dem sie tatig sind, von der | Engagementfest ,Flensburg sagt Danke”
Stadtgesellschaft sowie von der Ehrung am Tag des Ehrenamtes
Stadt eine angemessene und Ehrenamtskarte
sichtbare Anerkennung. Angebote der Bonuspartner erweitern, weitere Bonuspartner gewinnen,
Angebote laufend aktuell halten
kostenloses Parken fiir ehrenamtlich Engagierte X
Entwicklung weiterer Wertschatzungsformate X
Handlungsfeld Qualifizierung
Engagement-Orte werden Ehrenamtsakademie X
entlastet, indem Engagierte sich Schwerpunkte: Etablierung und Verstetigung im Verbund (Basisschulung +
bedarfsgerecht fortbilden eigene Module in Kooperation mit Flensburger Bildungsanbieter*innen)
kénnen Inhouse-Schulungen X
’ flr Engagement-Orte zu ehrenamtsbezogenen Themen
Fortbildungsborse X
tiber die Ehrenamtsakademie hinausgehende Ubersicht iiber
Fortbildungsangebote zu fiir ehrenamtlich Engagierte relevanten Themen
Handlungsfeld praxisorientierte Unterstlitzungsangebote
Mitarbeitende der Engagement- Raumborse X
Orte und einzelne ehrenamtlich Ausbau und Optimierung
Engagierte werden u. a. zu Dingebdrse X
Forderméglichkeiten beraten und | Ausbau und Optimierung
begleitet. Dariiber hinaus Ideenborse X
erhalten sie Zugang zu Méglichkeit zu buttom-up Impulsen aus der Stadtgesellschaft
r’rjater'lellen, ideellen und Digitaler Werkzeugkoffer X
raumlichen Ressourcen. z. B. digitale Raume, Unterstiitzungsangebote zu digitalen Themen
Beratung und Prozessbegleitung X
z. B. zur Nachwuchsakquise, Offentlichkeitsarbeit und zu Anderungsprozessen
aufgrund neuer Herausforderungen des ehrenamtlichen Engagements
Ubersicht stadtischer und externer Férdermittel im Bereich X
ehrenamtliches Engagement
ggf. inkl. Beratung zu Finanzierungsfragen flir Engagement-Orte
Co-Working-Spaces X
Bereitstellung von dauerhaften und arbeitstechnisch ausgestatteten
Raumlichkeiten fur ehrenamtlich Engagierte, ihre Vereine, Initiativen, Projekte
und Gruppen
Handlungsfeld Matching
Menschen, die sich engagieren Freiwilligenbérse X
mochten, erhalten einen stetige Aktualisierung und Optimierung
moglichst niederschwelligen Schnupperralley ) X
Zugang zum Engagement Veranstaltungsformat fiir Engagementbereite, dhnlich der Amterreise
Engagementkalender X
interaktives Format, in dem Engagementbereite sich fur niedrigschwellige und
zeitlich begrenzte Engagementeinsatze eintragen kbnnen
Handlungsfeld Netzwerk
Das Netzwerk wird getragen Netzwerkkoordination X
durch starke Partnerschaften. Die | u. a.durch regelmaRige, offene Treffen, Austausch / Fokus: qualitative vor
Akteur*innen des Netzwerkes quantitativer Arbeit
ENGAGIERT IN FLENSBURG kennen Ausbau des Netzwerkes X
K R Bekanntheit und Zuganglichkeit fur alle Engagement-Akteure
sich untereinander, tauschen
Transparenz des Netzwerkes X




Erfahrungen aus und schlieSen Vereinsregister X

sich fur Projekte oder Aktionen Ausbau mit dem Ziel des gegenseitigen Informations- und
zusammen. Erfahrungsaustausches
Steuerungsgruppe

Ausbau / offen fir alle, die mit einer Willenserklarung beitreten

Aufbau von Unternehmenspartnerschaften
Ziel: Forderung der Arbeit des Netzwerks / maogliche Partner*innen: IHK,
Handwerkskammer, Sponsoren

Handlungsfeld Offentlichkeitsarbeit

Ehrenamtliches Engagement in Engagement-Stadtplan
Flensburg ist auf allen Ebenen analoger und digitaler Stadtplan mit den einzelnen Engagement-Orten als

sichtbar. ENGAGIERT IN FLENSBURG Stationen

ist als Netzwerk und Plattform fiir Engagement-Spamergang
. aktives Veranstaltungsformat auf Grundlage des Engagement-Stadtplans,
alles rund um das ehrenamtliche

ausgearbeitet fur unterschiedliche Zielgruppen (Politiker*innen, Schiler*innen,

Engagement Uber den Kreis der Vertreter*innen aus anderen Stadten etc.)

bereits Engagierten bekannt. Ubersicht aller Organisationen und Vereine in Flensburg X
in digitaler Form, als Auflistung auf engagiert-in-flensburg.de
Prasenz des Netzwerkes auf Messestdanden X

z. B. vocatium, Markt der Moglichkeiten

Standortmarketing
Vermarktung der Anlaufstelle BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Medienpartnerschaften X
z. B. in Form von regelméRigen , Engagement-Wochenmeldungen®,
Engagement-Reportagen, Portratreihen von Engagierten

Social Media X
Aus- und Aufbau einer Presse unabhangigen Prasenz auf Social-Media-
Plattformen, z. B. Facebook (vorhanden) und Instagram

Homepage X
Modernisierung und Aktualisierung der Homepage

Offentlichkeitsarbeitsstrategie zur Engagement-Strategie
Zur umfangreichen Information der Einwohnerschaft

Ehrenamts-Kampagne

Ressourcen

Die Umsetzung und Weiterentwicklung der ENGAGEMENT-STRATEGIE bedarf ausreichender Ressourcen.
Mit der stadtischen Personalstelle in der Anlaufstelle BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT und einem
Jahresbudget in Hohe von derzeit 10.000 Euro sind Grundlagen zur Fortfiihrung laufender MaRnahmen
vorhanden. Um weitere MaRBnahmen aus der Strategie etablieren zu kdnnen, ist im Rahmen weiterer
Beratung und Beschlussfassung in einem ndchsten Schritt die Einrichtung eines angemessenen
Grundbudgets geplant.

Im Rahmen der Personalstelle in der Anlaufstelle BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT ist die Mittelakquise
Uber Fordermittelrecherche, Projektpartnerschaften und Akquise von Sponsor*innen enthalten. Dazu
gehort auch die maBnahmenbezogene Beantragung von Mitteln und Personalstunden aus dem
stadtischen Haushalt, die nach Beschluss durch die stadtischen Gremien zur Verfligung gestellt
werden.

Ziel dieser Rahmenbedingungen ist es, dass die Akteur*innen im Rahmen der ENGAGEMENT-STRATEGIE
verlasslich handlungsfahig bleiben.



Gut zu wissen: Das Netzwerk

Das Steuerrad von ENGAGIERT IN FLENSBURG (eigene Darstellung, 2017)*

ENGAGIERT IN FLENSBURG ist ein Netzwerk fiir die Férderung von ehrenamtlichem Engagement in und fir
Flensburg. Akteur*innen aus Zivilgesellschaft, Verwaltung, Politik und Wirtschaft teilen Uber das
Netzwerk Wissen, Kontakte und Erfahrungen, und sie schaffen Offentlichkeit.

Selbstverstandnis + Struktur

Grundlage fur das gemeinsame Handeln im Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG ist das Selbstverstandnis
des bundesweiten Netzwerkes ENGAGIERTE STADT:

In einer als ENGAGIERTE STADT ausgezeichneten Stadt arbeiten Akteure aus Zivilgesellschaft, Politik, Verwaltung
und Unternehmen gemeinsam mit den Einwohner*innen an einer demokratischen, vielfaltigen und
solidarischen Gesellschaft.

Wir arbeiten vor Ort daran, dass
e esfir alle Einwohner*innen maoglich und einfach ist, sich freiwillig zu engagieren und sich an

Entscheidungsprozessen zu beteiligen.
e Vertreter*innen der kommunalen Politik und Verwaltung, lokaler Unternehmen sowie der
Zivilgesellschaft auf Augenhohe zusammenarbeiten.

Ln der Skizze wird anstelle von ,,ehrenamtliches Engagement” der Begriff , biirgerschaftliches Engagement”
verwendet. Dies liegt unter anderem daran, dass aus unterschiedlichen Blickwinkeln auf das Engagement
gesehen wird. Flr die ENGAGEMENT-STRATEGIE haben wir uns flr den Begriff ehrenamtliches Engagement
entschieden. Definitionen der Begrifflichkeiten siehe auch:
www.buergergesellschaft.de/mitgestalten/grundlagen-leitlinien/begriffe/ehrenamt-und-engagement
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e esgute und verlassliche Rahmenbedingungen fir engagierte Einwohner*innen gibt.

e eine langfristig gesicherte Informations-, Vernetzungs- und Koordinierungsstelle existiert, die alle
Akteur*innen vor Ort in ihrem Engagement unterstitzt, iber Mitwirkungsmaglichkeiten informiert
und die Arbeit koordiniert.

e eseine Verstandigung Uber die Chancen und Grenzen birgerschaftlichen Engagements sowie eine
wertschatzende Zusammenarbeit gibt.?

Meilensteine + Riuckblick

2015

Die SBV Stiftung Helmut Schumann bekommt die Férderzusage aus dem bundesweiten Programm
ENGAGIERTE STADT. Sie schlieBt einen Kooperationsvertrag mit der Stadt Flensburg. Gemeinsam legen
sie den Grundstein fiir das Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG. Die Kooperationspartner*innen bilden
das Kernteam und sind fiir die Koordination und Steuerung von ENGAGIERT IN FLENSBURG zustandig. Die
ersten beiden Jahre dienen der Orientierung und Bestandsaufnahme Engagement fordernder
Strukturen in Flensburg.

2016

Mit der Homepage www.engagiert-in-flensburg.de, der ersten Ehrenamtsmesse und dem
barcampchen tritt ENGAGIERT IN FLENSBURG an die Offentlichkeit. Dort kommen Vertreter*innen
unterschiedlicher Vereine und Institutionen zusammen, um neue Ideen zur Forderung ehrenamtlichen
Engagements auszutauschen und zu diskutieren.

Der Hauptausschuss der Stadt Flensburg beschlieBt ein Anerkennungskonzept, das eine
Bestandsaufnahme und Empfehlungen fiir den Ausbau der Anerkennungskultur von
blrgerschaftlichem Engagement in Flensburg enthilt.

In der VHS finden erste Seminare zum Thema ,,Ehrenamtliches Engagement” statt.

2017

ENGAGIERT IN FLENSBURG ist im Rahmen von Offentlichkeitsarbeit auf dem Neujahrsempfang vertreten,
organisiert ein engagiertes Krimi-Dinner im Rahmen der FlensburgerLeben-Wochen, startet einen
Newsletter und organisiert gemeinsam mit dem Klimapakt das EhrenamtForum NACHHALTIG ENGAGIERT
IN FLENSBURG.

Bei der Anlaufstelle BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT der Stadt Flensburg finden regelmafige
Sprechstunden fiir die Beratung und Vermittlung von ehrenamtlich Engagierten statt.

ENGAGIERT IN FLENSBURG vernetzt sich mit weiteren Akteur*innen und richtet einen Engagement-
Stammtisch ein.

Im Rahmen des Anerkennungskonzeptes tritt das kostenfreie Parken fiir Ehrenamtliche (wahrend ihrer
Einsatze) in Kraft.

Ende 2017 bekommt ENGAGIERT IN FLENSBURG die Weiterbewilligung flir zwei Jahre mit den drei
Forderschwerpunkten Strategie, Nachbarschaften und Kooperationen.

2 Es handelt sich hierbei lediglich um einen Auszug aus dem Leitbild. Das komplette Selbstverstindnis:
www.engagiertestadt.de/selbstverstaendnis-der-engagierten-staedte
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2018

Um die Entwicklung der lokalen ENGAGEMENT-STRATEGIE voranzutreiben, finden mehrere
Beteiligungsveranstaltungen mit verschiedenen Akteur*innengruppen (s. S. 13) statt.

In einem Projekt mit dem Service Learning — Lernen durch Engagement an der Europa Universitat
Flensburg erarbeitet ENGAGIERT IN FLENSBURG ldeen, um die Ehrenamtskarte Schleswig-Holstein in
Flensburg attraktiver zu machen und neue Partner*innen dafiir zu gewinnen.

Aus einer Idee des EhrenamtForums heraus griindet sich die Lenkungsgruppe Ehrenamtsakademie, die
eine Basisschulung fiir (zuklnftige) ehrenamtlich Engagierte entwickelt hat.

2019

Bei einem Ehrenamt-Speed-Dating bekommen Vereine und Organisationen die Mdglichkeit, neue
Ehrenamtliche zu gewinnen und Interessierten die Vielfalt der Engagementmaglichkeiten in Flensburg
aufzuzeigen.

Es wird intensiv am Strategieprozess weitergearbeitet.
ENGAGIERT IN FLENSBURG entwickelt und startet ein Postkartenprojekt zur Starkung von Nachbarschaften.

Die Basisschulung fiir (zuklnftige) Ehrenamtliche geht mit groRem Erfolg in den zweiten Durchlauf.

2020

Das Projekt Nachbarschaftshilfe startet. Es handelt sich um eine Einkaufshilfe, die in Zusammenarbeit
mit der Fachstelle 50+ der Stadt organisiert wird.

Ehrenamtlich Engagierte erhalten kostenlos Mund-Nasen-Schutzmasken.
Beschluss zur Teilnahme an der 3. Programmphase des bundesweiten Programms , Engagierte Stadt”

Ill

Start des Projektes ,, Ehrenamt digital“ mit Forderung des Landes Schleswig-Holstein
Start der vom Land geforderten Umfrage zu ENGAGIERT IN FLENSBURG.

Start der Beteiligungskampagne "Engagierte Stadt - Engagiert in Flensburg", bestehend aus einer
Umfrage und 18 Interviews mit Schlisselakteur*innen des Flensburger Ehrenamtes.

2021
Der gesamte Strategieprozess wird in einem digitalen Engagementforum diskutiert und abgeschlossen.

Unter maRgeblicher Beteiligung der Steuerungsgruppe des Netzwerks ENGAGIERT IN FLENSBURG wird
die ENGAGEMENT-STRATEGIE der Politik in Form eines Strategiepapiers zur Abstimmung vorgelegt.
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Beteiligungsveranstaltungen

2018 fanden sechs Beteiligungsveranstaltungen mit unterschiedlichen Akteur*innengruppen statt. Bei
jeder Veranstaltung stand eine andere Fragestellung im Mittelpunkt. Bei der Vorbereitung und der
Durchfiihrung der Veranstaltungen wurde das Netzwerk ENGAGIERT IN FLENSBURG vom Paritdtischen

Wohlfahrtsverband unterstitzt.

Ubersicht

Ratsfraktionen

Streitbare 26. Marz Was macht eine offene, 25 Personen Alex Diendorf
Zivilgesellschaft 2018 engagierte, streitbare Bertelmann Hacker KG
in Flensburg Zivilgesellschaft stark?

Und wie kommen wir

dahin?
Ehrenamt in 24. April Was sind Probleme? 30 Personen Svenja Mix
Vereinen und 2018 Welche Verdanderungen Team ENGAGEMENT UND
Institutionen bemerken Sie? Was BETEILIGUNG, Stadt

.. . Flensburg

kénnte man (gemeinsam)

tun, um mit diesen

Problemen umzugehen?
Interner 24. Mai Wo stehen wir? Wie 15 Personen Ana-Maria Studt
Strategietag der 2018 miissen wir uns Koordinierungs- Akademie fiir
Steuerungs- strukturieren? HZETT e SrrEnE A

Steuerungsgruppe Berlin

gruppe
Interessiertam  29. Mai Was brauche ich, um 15 Personen Svenja Mix
Ehrenamt 2018 mich zu engagieren? Was Team ENGAGEMENT UND

hindert mich? BETEILIGUNG, Stadt

Flensburg

Verwaltung 27. Juni Was braucht die 25 Personen Paritatischer
trifft 2018 Verwaltung im Umgang Wohlfahrtsverband
Engagement mit ehrenamtlich S-H, Team

Engagierten? Engagement und

Gemeinwesen
Politik 20. Wie mochte die Vertreter*innen  Paritatischer
September  Kommunalpolitik eine aus 5 Fraktionen  Wohlfahrtsverband
2018 funktionale Engagement- S-H, Team
Zivilgesellschaft politische Engagement und
.. Sprecher*innen der .
unterstiitzen? Gemeinwesen

Die Fotodokumentationen der einzelnen Beteiligungsveranstaltungen stehen auf der Homepage von
ENGAGIERT IN FLENSBURG zur Verfligung.

Das Koordinierungsteam hat die Fotodokumentationen ausgewertet. Ergebnis dieser Auswertung sind
die Handlungsziele und -felder (s. S. 5), die der vorliegenden ENGAGEMENT-STRATEGIE zugrunde liegen.
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 - 2028
Datum: 29.08.2024

SR/BeVoSr/032/2024
Gremium Datum Behandlung
Planungs-, Bau- und 09.09.2024 (o)
Umweltausschuss _
Hauptausschuss 30.09.2024 o)
Stadtvertretung 14.10.2024 0
Verfasser/in: Holtig, Julia FB/Aktenzeichen: 6/ 61

Bebauungsplan Nr. 84 "DRK-Krankenhaus - nordlich
Ropersberg, westlich Waldesruher Weg" - abschlieRender
Beschluss

Zielsetzung: Schaffung der planungsrechtlichen
Genehmigungsvoraussetzungen fiir Erweiterungen,
Umbauten und Neubauten im Bereich des DRK-
Krankenhauses und des DRK-Kreisverbandes durch
Aufstellung eines Bebauungsplanes

Beschlussvorschlaqg:

1. Die wahrend der 6ffentlichen Auslegungen des Entwurfs zur
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 84 ,,DRK-Krankenhaus* fiir das
Gebiet nérdlich der StraBe Ropersberg, westlich und siidlich des
Waldesruher Weges abgegebenen Stellungnahmen der Behérden und
Trager offentlicher Belange hat die Stadtvertretung gepriift. Seitens der
Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. Den aus der
Anlage der Originalvorlage ersichtlichen Abwagungsvorschldgen wird
gefolgt. Die Verwaltung wird beauftragt, diejenigen, die eine
Stellungnahme abgegeben haben, von diesem Ergebnis in Kenntnis zu
setzen.

2. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches beschliet die Stadtvertretung
den Bebauungsplan Nr. 84 ,,DRK-Krankenhaus*“ bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) als Satzung.

3. Die Begriindung wird gebilligt.

4. Der Beschluss des Bebauungsplans durch die Stadtvertretung ist nach
§ 10 Abs. 3 BauGB ortsiiblich bekannt zu machen. In der
Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit der Begriindung
wéhrend der Offnungszeiten eingesehen und iiber den Inhalt Auskunft
verlangt werden kann.




Seite 2 von 3 zur Vorlage vom 04.10.24

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Burgermeister am 29.08.2024
Wolf, Michael am 29.08.2024

Sachverhalt:

Das DRK-Krankenhaus MolIin-Ratzeburg ist das zentrale Krankenhaus der Grund-
und Regelversorgung im Norden des Kreises Herzogtum Lauenburg mit einem
Einzugsbereich von rund 100.000 Einwohnern. Um den Gesundheitsstandort und
das Krankenhaus in seiner Zukunft zu sichern und zu starken, sind seitens der DRK-
Krankenhaus MdlIin-Ratzeburg gGmbH diverse bauliche MalRnahmen vorgesehen.
Geplant ist dabei u.a. der Abbau von bestehenden Flachendefiziten einzelner
Bereiche (z.B. heutiger Standard BehandlungsraumgrofRe, Sozial- und
BlUroraumgrofRe je Mitarbeiter).

Ziel der Bauleitplanung ist es daher, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
die Neuordnung und Nachverdichtung des Krankenhausstandorts (DRK) und des
Dienstleistungszentrums (DRK-Kreisverband) zu schaffen. Hierzu hat der Planungs-,
Bau- und Umweltausschuss am 14.03.2022 den Aufstellungsbeschluss fur den
Bebauungsplan Nr. 84 gefasst. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit hat am
03.05.2023 als Informationsveranstaltung und anschlieRender Einstellung der
Unterlagen auf die staddtische Homepage stattgefunden. Die fruhzeitige Beteiligung
der Trager offentlicher Belange lief vom 30.03.2023 bis 08.05.2023. Nach
Beschlussfassung am 08.04.2024 erfolgte die Beteiligung der Behoérden und Trager
offentlicher Belange vom 06.05.2024 bis einschliel3lich 10.06.2024; die Beteiligung
der Offentlichkeit erfolgte parallel vom 07.05.2024 bis 10.06.2024. In den
Beteiligungsrunden sind seitens der Offentlichkeit keine Stellungnahmen
eingegangen; die Stellungnahmen seitens der Behorden und Trager offentlicher
Belange sind in den Abwagungstabellen ersichtlich.

Verbunden mit dem Bebauungsplan Nr. 84 erfolgt die 88. Anderung des
Flachennutzungsplans als Berichtigung.

Insbesondere zur Sicherung der Zwecke und Ziele des Bebauungsplans ist am
26.04.2022 nach Beschlussfassung am 21.03.2022 in der Stadtvertretung ein
Stadtebaulicher Vertrag zwischen der der DRK-Krankenhaus Mdlin-Ratzeburg
gGmbH und der Stadt Ratzeburg geschlossen worden.

Weiterer Sachverhalt: Siehe Anlagen.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: Die Kosten der Bauleitplanung werden seitens des
DRK-Krankenhauses getragen. Ein stadtebaulicher Vertrag ist u.a. hieriber im April
2022 geschlossen worden.




Seite 3 von 3 zur Vorlage vom 04.10.24

Anlagenverzeichnis:

Abwagungstabelle zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 1
BauGB), zur friihzeitigen Beteiligung der Behdrden + TOB (§ 4 Abs. 1 BauGB)
Abwagungstabelle zur Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB), zur
Beteiligung der Behérden + TOB (§ 4 Abs. 2 BauGB)

Bebauungsplans Nr. 84 — Plan

Bebauungsplan Nr. 84 — Plan DIN A4

Bebauungsplans Nr. 84 — Textliche Festsetzungen DIN A4

Bebauungsplans Nr. 84 — Begrindung

Bebauungsplan Nr. 84 — Artenschutzrechtliches Gutachten

Bebauungsplans Nr. 84 — Bestandskartierung Biotop- und Nutzungstypen
Bebauungsplan Nr. 84 — Baumkataster

Flachennutzungsplan 88. Anderung als Berichtigung — Plan
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Stadt Ratzeburg
Kreis Herzogtum Lauenburg

Bebauungsplanes Nr. 84 ,,DRK-Krankenhaus*

Abwigung zu den Stellungnahmen friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
im Verfahrensschritt gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Vorbemerkung

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte im Rahmen einer Informationsveranstaltung am 03.05.2023 im Rathaus der Stadt Ratzeburg

sowie einer anschlielenden Auslegung der Planunterlagen, der Begriindung sowie der bereits vorliegenden Gutachten im Rathaus der Stadt.
Erganzend wurden die genannten Planunterlagen in das Internet eingestellt.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB wurden keine Stellungnahmen vorgebracht, so dass diese
Beteiligung keiner Prifung und Abwagung bedarf.



Bebauungsplan Nr. 84 der Stadt Ratzeburg PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

Stadt Ratzeburg
Kreis Herzogtum Lauenburg

Bebauungsplanes Nr. 84 ,,DRK-Krankenhaus*

Abwidgung zu den Stellungnahmen der Beh6rden und sonstigen Tragern offentlicher Belange
im Verfahrensschritt gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Vorbemerkung

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden gemaly § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 30.03.2023 zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes bis einschlief3lich 08.05.2023 aufgefordert. Im Rahmen der Beteiligung wurden insgesamt
45 Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange sowie Nachbargemeinden beteiligt und um Stellungnahme gebeten.

Inhaltstbersicht

Von folgenden Behorden und/oder sonstigen Tragern offentlicher Belange liegen Stellungnahmen mit planrelevanten Inhalten vor:

Nr. 1: Ministerium fiir Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport vom 15.05.2023.........coouuiiiiii e 4
Nr. 2 Kreis Herzogtum Lauenburg, Fachdienst Regionalentwicklung und Verkehrsinfrastruktur vom 08.05.2023 ..................ccooeeieeeeee. 5
Nr. 3: Landesamt fir Umwelt, Technischer Umweltschutz vom 03.04.2023/Erganzung vom 11.01.2024 ..., 14
Nr. 4 Landesamt fur Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung, Untere Forstbehdrde vom 02.05.2023, Erganzung vom 16.11.2023

........................................................................................................................................................................................................ 15
Nr. 5: Abfallwirtschaft Stdholstein GMbH vOM 04.04.2023 ... i it e e e e e e e e et e e e e e e e e bbb e e e e e e e e e e e annenees 18
Nr. 6: Deutsche Telekom Technik GMbH vom 03.04.2023 ... .o 19
Nr. 7: AG-29 VOM 08.05.2023 ... .eiiiiieeiitiiee et ee e e ettt e e e ettt ea e e e eeeeaeaaaeeeeaeaaaseeeea e e neeeaeaaanee e e e e e n e e e e e e aREee e e e e R Re et e e eaREeeeeeeanteeeeeeanneeeeeeannaeeaeaas 21
Nr. 8: NABU €.V. VOM 08.05.2023 .......oeiiiiiiiiieiiiiie e ettt e e e ettt e e e e aeeeee e s seeeae e e seeeaea e seeeaeaasseeaeeasseeaeaansseeeeeansseeeeaansseaeeeansseeeeennsseeeeannnneeas 22
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Folgende Behdrden, sonstige Trager offentlicher Belange und/oder Nachbargemeinden haben in ihren Stellungnahmen ausdrticklich keine Be-
denken und Anregungen vorgebracht und/oder sonstige nicht planrelevante Hinweise gegeben:

- Ministerium fur Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein, Abt. Landesplanung vom 15.05.2023

- Landesbetrieb fir Stralenbau und Verkehr Schleswig-Holstein, Kiel vom 05.04.2023

- Kampfmittelrdumdienst vom 03.04.2023

- Archaologisches Landesamt Schleswig-Holstein vom 31.03.2023

- Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein vom 20.04.2023

- IHK zu Lubeck vom 08.05.2023

- Tennet vom 19.04.2023

- Dataport AGR vom 03.04.2023

- Vodafone Kabel Deutschland GmbH vom 04.05.2023

- Gebaudemanagement Schleswig-Holstein AR vom 21.04.2023

- Gemeinde Harmsdorf, Kulpin, Buchholz, Pogeez, Rémnitz, Grof3 Disnack, Bak, Mechow, Ziethen, Salem, Schmilau, Fredeburg, Giesensdorf,
Einhaus und Grol3 Sarau Uber das Amt Lauenburgische Seen vom 02.05.2023

Von den nachfolgend aufgefuhrten Behorden, Tragern offentlicher Belange und Nachbargemeinden liegen keine Stellungnahmen vor. In diesen
Fallen wird davon ausgegangen, dass keine Bedenken gegenuber der Planung bestehen und auch keine sonstigen Anregungen und Hinweise
vorzubringen waren:

- Ministerium fir Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein, Abt. Stadtebaurecht
- Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein

- Landesamt fur Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung des Landes Schleswig-Holstein, Landwirtschaft
- Landesamt fir Denkmalpflege Schleswig-Holstein

- Handwerkskammer Lubeck

- Vereinigte Stadtwerke GmbH

- Bundespolizei Ratzeburg

- Ratzeburg-Mdliner Verkehrsbetriebe

- Verkehrsbetriebe Hamburg/Holstein AG

- Bund fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND S-H)

-  Gemeinde Utecht
- Stadt Molin
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Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente
(Bedenken / Anregungen / Hinweise)

Behandlung

Ergebnis der Priifung im Verfahren

Nr. 1: Ministerium fiir Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport vom 15.05.2023

Die Stadt Ratzeburg beabsichtigt, in dem ca. 3,5 ha gro3en Gebiet | Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die Bau- | zur Kenntnis
»nordlich Répers Berg, westlich und sidlich Waldesruher Weg*“ ein | leitplanung der Stadt Ratzeburg keine Bedenken beste- | nehmen
Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Krankenhaus und sozi- | hen; insbesondere stehen Ziele der Raumordnung den
ale Dienstleistungen® festzusetzen. Es sollen die planungsrechtli- | damit verfolgten Planungsabsichten nicht entgegen.
chen Voraussetzungen fir die weitere Entwicklung des ansassi-
gen Krankenhausstandortes geschaffen werden. Der wirksame
Flachennutzungsplan stellt das Plangebiet groltenteils als Ge-
meinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung ,Krankenhaus* dar
und soll auf dem Wege der Berichtigung entsprechend geandert
werden.

Aus Sicht der Landesplanung nehme ich zu der o. g. Bauleitpla-
nung wie folgt Stellung:

Die Ziele, Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumord-
nung ergeben sich aus deram 17.12.2021 in Kraft getretenen Lan-
desverordnung uber den Landesentwicklungsplan Schleswig-Hol-
stein — Fortschreibung 2021 vom 25.11.2021 (LEP-VO 2021,
GVOBI. Schl.-H. S. 1409) sowie dem Regionalplan fir den Pla-
nungsraum | (alt) (Fortschreibung 1998).

Es wird bestatigt, dass gegen die 0. g. Bauleitplanung der Stadt
Ratzeburg keine Bedenken bestehen; insbesondere stehen Ziele
der Raumordnung den damit verfolgten Planungsabsichten nicht
entgegen.

Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der
Raumordnung und greift damit einer planungsrechtlichen Prifung
des Bauleitplanes nicht vor. Eine Aussage Uber die Forderungs-
wurdigkeit einzelner MalRnahmen ist mit dieser landesplaneri-
schen Stellungnahme nicht verbunden.
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Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente
(Bedenken / Anregungen / Hinweise)

Ergebnis der Priifung

Behandlung
im Verfahren

Nr. 2: Kreis Herzogtum Lauenburg, Fachdienst Regionalen

twicklung und Verkehrsinfrastruktur vom 08.05.2023

Mit Bericht vom 30.03.2023 Ubersandten Sie mir im Auftrag der
Stadt Ratzeburg den Entwurf zum o.a. Bauleitplan mit der Bitte um
Stellungnahme.

Aus Sicht des Kreises Herzogtum Lauenburg bitte ich um Berlck-
sichtigung folgender Anregungen und Hinweise:

Fachdienst Bauaufsicht
1. Es ist keine Nutzungsschablone auf dem Plan vorhanden.

Die Festsetzungen zur Art und dem Maf der baulichen
Nutzung sind Bestandteil der textlichen Festsetzungen
des Bebauungsplanes. Aufgrund der geringen Rege-
lungsdichte wurde zunachst auf die Darstellung in Form
einer Nutzungsschablone verzichtet.

Aufgrund der offenbar missverstandlichen Lesbarkeit

wurde die Planzeichnung um eine solche Nutzungs-
schablone erganzt.

berlcksichtigen

2. Unter 3.3.4 Altlasten (S. 19) steht, dass sich keine bekannten
Altlasten oder -verdachtsflachen im Planungsgebiet befinden.
Das sieht mein MapSolutions anders. Mir wird ein ,roter Punkt'
angezeigt und auch AwSV (wassergefahrdende Stoffe).

Die Aussage wird zunachst zur Kenntnis genommen.

Von Seiten der hierfir zustandigen Fachbehdrde wur-
den hingegen keine Bedenken geaduliert, so dass von
einer Altlastenfreiheit auszugehen ist.

zur Kenntnis
nehmen

3. Unter 3.4 Denkmalschutz (S. 19) steht, dass es in der direkten
Umgebung keine gesetzlich geschitzten Kulturdenkmale gem.
DSchG gibt. Mir zeigt MapSolutions die StralRenbriicke zwi-
schen Ropersberg und Dermin als Einzeldenkmal an und auch
das Wohnhaus Oelmannsallee 9 dstlich des B-Plangebietes
steht unter Denkmalschutz.

Die durch die zustédndige Fachbehdérde genannten
Denkmale wurden zwischenzeitlich in den Entwurf des
Bebauungsplanes eingearbeitet.

berlcksichtigen

4. Beteiligung Untere Forstbehdrde? Es steht in der Begriindung
(S. 22, Punkt 4.5 Wald und S. 26, Punkt 7 Nachrichtliche

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis
nehmen
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Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente
(Bedenken / Anregungen / Hinweise)

Ergebnis der Priifung

Behandlung
im Verfahren

Ubernahmen), dass eine Abstimmung im weiteren Verfahren
erfolgt.

Im Rahmen der Verfahren erfolgte eine enge Abstim-
mung mit der Forstbehoérde. Die Ergebnisse sind in den
Bebauungsplan eingeflossen.

Ver- und Entsorgung und unter S. 27, Punkt 8 Hinweise

5. Beteiligung 420 Untere Naturschutzbehérde (UNB) folgt/lauft? | Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. zur Kenntnis
Rahmen der Aufstellung des B-Plans eine artenschutzrechtli- | Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages.
che Prifung erfolgt.

6. Angaben zu Nutzung der solaren Strahlungsenergie folgen It. | Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. zur Kenntnis
Begriindung (S. 25, Punkt 5.5) nehmen

7. gestalterische Festsetzungen werden noch konkretisiert (S. | Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. zur Kenntnis
25, Punkt 6) nehmen

8. Text zu Loschwasser steht zum einen unter S. 22, Punkt 4.6 | Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. zur Kenntnis

nehmen

Fachdienst Brandschutz

1.

Fir die offentlichen Verkehrsflachen sind die entsprechenden
Bestimmungen unter § 5 der Landesbauordnung sinngeman
zu beachten.

Gemal § 2 des Brandschutzgesetzes hat die Gemeinde in
dem Gebiet fUr eine ausreichende Loschwasserversorgung als
Grundschutz zu sorgen. Als Arbeitshilfe zur Bereitstellung und
Bemessung des Ldschwasserbedarfs dienen die DVWG
(Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches) Arbeitsblatter
W 405, W 331, und W 400. Aus Sicht der Brandschutzdienst-
stelle wird eine Loschwassermenge von mindestens 96 cbm/h
fur eine Léschdauer von 2 Stunden fur erforderlich gehalten.

Der bestehende Hinweis zur Léschwasserversorgung
im Bebauungsplan wurde um die genannten Ausfuhrun-
gen erganzt.

berlcksichtigen
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Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente
(Bedenken / Anregungen / Hinweise)

Behandlung

Ergebnis der Priifung im Verfahren

3. Wird die Léschwasserversorgung unter anderem Uber die
Trinkwasserleitungen und Hydranten sichergestellt ist die
DVGW:-Information Wasser Nr. 99 zu beachten.

Fachdienst Denkmalschutz (Herr Dr. Délle, Tel. -474) Die Ausflihrungen zum Denkmalschutz werden in der | bertcksichtigen

Der raumliche Geltungsbereich des B-Plans liegt in der Nahe meh- | Begrindung und der Planzeichnung erganzt. Ergan-
rerer Denkmale, das heifit nach § 8 DSchG SH in der Denkmalliste | zend erfolgt ein Hinweis auf die erforderliche denkmal-
Schleswig-Holstein gefiihrter Kulturdenkmale. Dabei handelt es | rechtliche Genehmigung gemal § 12 (1) 3. DSchG SH.
sich um:

- Strallenbricke, Einzeldenkmal, Répersberg, Ratzeburg, ONR
36731

- Wohnhaus, Einzeldenkmal, Oelmannsallee 9, Ratzeburg,
ONR 11288

- FuRgangerbricke ,Kamelbricke®, Einzeldenkmal, Am Muh-
lengraben u. a., Ratzeburg, ONR 12366

Zu Bebauungsplan Nr. 84 Teil A — Planzeichnung:
Es fehlen die Markierungen der Kulturdenkmale.
Zu Bebauungsplan Nr. 84 Teil B — Text:

Es fehlen unter 3 Denkmalschutz der Verweis auf die Kulturdenk-
male sowie der ausdriickliche Hinweis, dass alle baulichen Malf3-
nahmen im norddstlichen Teil des Geltungsbereichs gemal §
12 (1) 3. DSchG SH einer denkmalrechtlichen Genehmigung be-
durfen (Veranderung der Umgebung eines unbeweglichen Kultur-
denkmals), da der norddstliche Teil des Geltungsbereichs im Um-
gebungsschutzbereich von Kulturdenkmalen liegt.

Zu Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 84:

In Kapitel 3.4 Denkmalschutz heil3t es, dass sich im Geltungsbe-
reich des B-Plans und seiner direkten Umgebung keine gesetzlich
geschutzten Kulturdenkmale gemal® Denkmalschutz-gesetz be-
fanden, was nicht richtig ist.
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Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente
(Bedenken / Anregungen / Hinweise)

Ergebnis der Priifung

Behandlung
im Verfahren

In der direkten Umgebung befinden sich die drei oben genannten
Kulturdenkmale, weshalb sich der nordéstliche Teil des Geltungs-
bereichs des B-Plans im Umgebungsschutzbereich von Kultur-
denkmalen befindet.

Weiter fehlt der ausdriickliche Hinweis, dass alle baulichen Malf}-
nahmen im nordostlichen Teil des Geltungsbereichs gemal § 12
(1) 3. DSchG SH einer denkmalrechtlichen Genehmigung bedur-
fen (Veranderung der Umgebung eines unbeweglichen Kultur-
denkmals), da der norddstliche Teil des Geltungsbereichs im Um-
gebungsschutzbereich von Kulturdenkmalen liegt.

Fachdienst Naturschutz
Artenschutz

1. Fur die nicht zum Erhalt festgesetzten Baume ist eine Kartie-
rung der Hohlen vorzunehmen und ein entsprechender Aus-
gleich Uber Nistkasten vorzusehen. Sollte nur eine Potenzial-
analyse vorgenommen werden, ist fur alle nicht zum Erhalt
festgesetzten Baume 1 Nistkasten fur Hohlenbruter und 1 Fle-
dermauskasten je Baum als Ausgleich zu erbringen. Die Kas-
ten sind an den Bestandsgebauden anzubringen.

Die geforderte Kartierung wurde zwischenzeitlich er-
ganzt. Die Kartierung und die hieraus resultierenden
Malinahmen zum Artenschutz wurde in den Bebau-
ungsplan aufgenommen.

berlcksichtigen

2. Bei Hohlenbaumen mit einem Stammdurchmesser > 50 cm ist
vor der Entnahme auch im Winterhalbjahr eine Besatzkontrolle
durch eine fachlich qualifizierte Person mit Endoskop vorzu-
nehmen. Wird keine Kartierung der Hohlen im B-Planverfahren
vorgenommen, ist fUr alle zu fallenden Baume eine Besatzkon-
trolle vorzunehmen. Ich bitte einen entsprechenden Hinweis in
den Textteil des B-Plans aufzunehmen.

Der geforderte Hinweis wurde entsprechend im Bebau-
ungsplan aufgenommen.

berucksichtigen

3. Ich bitte zu konkretisieren, ob es im Zuge der Planungen Ge-
baudeabrisse vorgesehen sind. Fur zum Abriss vorgesehene
Gebaude ist eine Brutplatzkartierung von Gebaudebritern

Als gemeindliche Satzung stellt der Bebauungsplan zu-
nachst nur die planungsrechtliche Grundlage einer Ent-
wicklung dar. Die nachfolgenden  baulichen

nicht
bertcksichtigen
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Ergebnis der Priifung

Behandlung
im Verfahren

(u.a. Haussperling, Turmfalke, Schwalben, Mauersegler, Eu-
lenvogel) und Quartierssuche inkl. Kartierung wahrend der
Schwarmphase von Fledermausen an Fassaden, Flachda-
chern, und Dachstiihlen vorzunehmen. Werden Quartiere vor-
gefunden ist der notwendige Ausgleich mit der UNB abzustim-
men. Zusatzlich ist vor Abriss eines Gebaudes eine Besatz-
kontrolle vorzunehmen um keine VerstoRe gemal § 44
BNatSchG hervorzurufen. Dies ist erforderlich, da es bis zum
Abriss eines Gebaudes zu Neubesiedlungen kommen kann.
Ich bitte einen entsprechenden Hinweis in den Textteil des B-
Plans aufzunehmen.

Mallnahmen — auch Abbruchmaflhahmen — werden
durch den Bebauungsplan gesteuert. Der Bebauungs-
plan ersetzt hierbei nicht die weitergehenden erforderli-
chen (Bau-) Genehmigungen.

Ob und wann ein mdglicher Gebaudeabbruch oder an-
dere BaumalRnahmen geplant sind, kann heute noch
nicht beantwortet werden und ist nicht Gegenstand einer
Bauleitplanung.

4. Fur die Entnahme von Gehdlzen gilt der gemaR § 39 Abs. 5.
Nr. 2 definierte Fallverbotszeitraum zwischen dem 01.03 und
30.09.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis
nehmen

5. Das Lichtkonzept ist um eine Angabe zur einzuhaltenden Farb-
temperatur (< 3.000 K) zu erganzen, da dieser Parameter be-
sonders ausschlaggebend fir die Attraktionswirkung von
Lichtquellen auf faunistische Arten ist. Eine Einhaltung dieser
Angabe trifft i. d. R. auf warmweil3e LED oder Natriumdampf-
hochdrucklampen zu. Es sind Blenden zu verwenden, so dass
eine Abstrahlung in den Bereich des Waldes vermieden wird.

Der Hinweis wird in den Bebauungsplan aufgenommen.

berutcksichtigen

6. Da bislang nicht ersichtlich ist, inwiefern die Gebaude um-,
bzw. neugebaut werden, ist auch das Thema Vogelschlag zu
berlcksichtigen. Fur groRere Glasflachen oder zusammen-
hangende Fensterfronten sind hochwirksame Muster gemaf
des Leitfadens ,Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht*
(Rossler et al. 2022) zu verwenden.

Der Hinweis wird in den Bebauungsplan aufgenommen.

berlcksichtigen
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Ergebnis der Priifung
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7.

Baumkataster: Die Linden mit der Nummer 07, 08, 09 sind auf-
grund ihres Alters und ihrer Asthéhlen erhaltenswert. Ich bitte
diese Baume ebenfalls zum Erhalt festzusetzen.

Aufgrund des Standortes und der Wuchsform weisen
die genannten Baume leider bereits heute Schaden ins-
besondere im Stammbereich auf, weshalb ein langfristi-
ger Erhalt — auch unter Beriicksichtigung der Verkehrs-
sicherheit — nicht sinnvoll moglich ist. Hinsichtlich der
Stabilitat der Baume stellt auch die stark ausgepragte
Bildung von V-Zwieseln ein groReres Sicherheitsrisiko
dar.

nicht
berlcksichtigen

8.

Im Baumkataster ist falschlicherweise der Umfang in m Ange-
geben. Es muss hier Durchmesser heil3en.

Der Hinweis wird bertcksichtigt.

berlcksichtigen

Textliche Festsetzungen

9.

Aufgrund der zuklnftigen Flexibilitdt wurde das Baufenster in
der vorliegenden Planung besonders grol3 gewahlt. Derzeit
enthalt der B-Plan nur geringe Festsetzungen zur ,Anpflanzen
und Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflan-
zungen®. Ich empfehle fir nicht Gberbaute Freianlagen aus op-
tischen wie auch 6kologischen Grinden gartnerisch anzule-
gen und mit standortgerechten Geholzen aufgelockert zu be-
pflanzen. Die Anlage von Kies- oder Schottergarten sollte da-
bei explizit untersagt werden, da diese keine dkologische Wer-
tigkeit haben und zudem aufheizend wirken und sich damit
nachteilig auf die klimatischen Bedingungen im Gebiet auswir-
ken.

Gemal § 8 Abs. 1 der Landesbauordnung (LBO) sind
,die nicht Uberbauten Flachen der bebauten Grundsti-
cke wasseraufnahmefahig zu belassen oder herzustel-
len und zu begriinen oder zu bepflanzen, soweit dem
nicht die Erfordernisse einer anderen zuldssigen Ver-
wendung der Flachen entgegenstehen. Satz 1 findet
keine Anwendung, soweit Satzungen Festsetzungen zu
den nicht Uberbauten Flachen treffen.”

Wie ein Schreiben des Ministeriums fir Inneres, landli-
che Raume, Integration und Gleichstellung (MILIG) vom
24.11.2020 deutlich gemacht hat, erfullen Schottergar-
ten diese Anforderungen nicht, da sie keine Grinflache
mit Uberwiegender Vegetation darstellen und zudem
haufig wasserundurchlassig gestaltet sind — Schotter-
garten sind also ,regelmaBig unzulassig“ und widerspre-
chen dem Bepflanzungsgebot. Fiir die Uberwachung
der Einhaltung der genannten Anforderungen sind die
unteren Bauaufsichtsbehérden zustandig.

teilweise
berlcksichtigen

10
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Behandlung
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Eine weitergehende textliche Festsetzung wird daher
nicht far erforderlich gehalten.

10. Ich empfehle flr die neu zu errichtende Gebdude Starkung der
Vogel- und Fledermauspopulation Nistkdsten und Fleder-
mauskasten vorzuschreiben.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahren erfolgte die
Erarbeitung eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitra-
ges. Die Ergebnisse und MalRnahmen wurden in den
Bebauungsplan aufgenommen.

berlcksichtigen

11. Ich empfehle fir nicht durch Solaranlage genutzte Gebaude
und Nebengebaude eine Dachbegrinung vorzusehen.

Der Bebauungsplan setzt eine Begrindung von Flach-
dachern fest. Aufgrund der baulichen und technischen
Anforderungen an den Krankenhausbetrieb wird auf
eine zwingende Festsetzung der Nutzung solarer Strah-
lungsenergie verzichtet.

berlcksichtigen

Stadtebau und Planungsrecht

Zu Punkt 2.1 der Begriindung ist anzumerken, dass Ratzeburg in-
nerhalb des 10 km Umkreises um das Mittelzentrums MalIn liegt
und nicht innerhalb eines 100 km Radius.

Die Begrindung wird entsprechend angepasst.

berlcksichtigen

Es wird in der Begrinung auf den Vorbehaltsraum fir Natur und
Landschaft im Landesentwicklungsplan hingewiesen. Im n&chsten
Verfahrensschritt waren die Konsequenzen daraus fir die Planung
zu erlautern.

Das Plangebiet befindet sich gemal Landesentwick-
lungsplan auRerhalb des genannten Vorbehaltsraumes
fur Natur und Landschaft. Dieser ist deutlich weiter ost-
lich verortet. Auswirkungen durch die vorliegende Pla-
nung auf den Vorbehaltsraum sind mit einer Entfernung
von rund 1,5 km daher nicht abzuleiten.

Die Begrindung wird entsprechend erganzt.

berucksichtigen

Im Regionalplan fir den Planungsraum | von 1998 befindet sich
der Geltungsbereich im Randbereich eines Vorranggebietes flr
Naturschutz und eines Gebietes mit besonderer Bedeutung fur
Natur und Landschaft. Ich bitte um Ergadnzung der Begrindung
und eine Bewertung, wie sich dieses auf die Planung auswirkt.

Das Plangebiet liegt randlich - teilweise innerhalb - der
Kernzone des Naturparkes ,Lauenburgische Seen®. An-
grenzend, aufRerhalb des Plangebietes ist im Regional-
plan ein ,Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Touris-
mus und Erholung“ dargestellt.

berlcksichtigen

11
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Ergebnis der Priifung

Behandlung
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Weiter stdlich des Plangebietes entlang des Ratzebur-
ger Sees sind Gebiete mit besonderer Bedeutung fur
Natur und Landschaft und Vorranggebiete fir den Na-
turschutz dargestellt.

Die Begrindung wird entsprechend erganzt.

Da der Wunsch nach Sicherung des Klinikstandorts durch Nach-
verdichtung und Neuordnung grundséatzlich nachvollziehbar ist,
kénnen die Bedenken gegen die stadtebauliche Verdichtung in ei-
nem Umfeld, das deutlich lockerer bebaut ist, zurlickgestellt wer-
den.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis neh-

men

Warum bei der beschriebenen Nachverdichtung nicht von einer re-
levanten Veranderung der Verkehrsbelastung auszugehen ist,
bitte ich ndher zu erlautern.

Ziel des Bebauungsplanes ist die Anpassung der vor-
handenen Nutzung an den heutigen Krankenhausstan-
dard. Dies berlicksichtigt die erforderlichen Gréfien von
Behandlungsraumen, der Sozial- und Birordume sowie
sonstiger Nebenrdume, welche teilweise nicht dem ak-
tuellen Standard entsprechen. Daraus ergibt sich ein
Flachendefizit in den einzelne Bereichen, welches durch
die Neuordnung der Flachen aufgelést werden soll.
Grundlegendes Ziel ist daher eine zukunftssichernde
Planung und Neuordnung des Standortes.

Das im vorderen Bereich des Krankenhausgrundsti-
ckes geplante Arztehaus ist in seinen Nutzungen bereits
heute im eigentlichen Krankenhaus untergebracht und
wird daher lediglich verlagert. Auch nach Verlagerung
der Arztpraxen in das Arztehaus erfolgt aus oben ge-
nannten Grunden keine Erhéhung der Bettenzahl inner-
halb des Krankenhauses.

Aus dieser Verbesserung der Arbeits- und Standortbe-
dingungen lasst sich keine relevante Veranderung der
verkehrlichen Situation ableiten.

berlcksichtigen

12
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Ergebnis der Priifung

Behandlung
im Verfahren

Die Begrundung wird um die zuvor genannten Ausfuh-
rungen erganzt.

Ich bitte sicherzustellen, dass Aussagen zum Thema ,Stérfallbe-
triebe” in der Begriindung enthalten sind. Die Gemeinden sind aus
formalen Griinden aufgefordert, sich im Zuge der Bauleitplanung
mit dem Themenfeld ,Stdrfallbetrieb” auseinandersetzen und das
Ergebnis ist in der Begriindung zu dokumentieren (siehe dazu
auch § 1 (6) 7j BauGB). In vielen Fallen wird der kurze Hinweis
genugen, dass kein Storfallbetrieb in der Nahe ist bzw. dass durch
die vorliegende Planung keine Zulassigkeit eines Storfallbetriebes
begrindet wird.

Die Begrundung wird entsprechend erganzt.

berlcksichtigen

Da nach den planungsrechtlichen Festsetzungen die Grundfla-
chenzahl und die abweichende Bauweise festgesetzt werden sol-
len, empfiehlt es sich zur einfacheren Lesbarkeit des Planes eine
Nutzungsschablone in die Zeichnung aufzunehmen und die Sym-
bole in der Legende zu ergénzen.

Die Festsetzungen zur Art und dem Mal} der baulichen
Nutzung sind Bestandteil der textlichen Festsetzungen
des Bebauungsplanes. Aufgrund der geringen Rege-
lungsdichte wurde zunachst auf die Darstellung in Form
einer Nutzungsschablone verzichtet.

Aufgrund der offenbar missverstandlichen Lesbarkeit
wurde die Planzeichnung um eine solche Nutzungs-
schablone erganzt.

berlcksichtigen

Da der Bebauungsplan Nr. 84 Uberschneidungen und hinsichtlich
der Klinik-Parkplatze auch Bezlge zu einem anderen Bebauungs-
plan aufweist, ist es zweckdienlich den Geltungsbereich und die
Bezifferung der 2. Anderung von B-Plan 44 auch auf diesem Plan
darzustellen.

Die Planzeichnung wird entsprechend erganzt.

berlcksichtigen

13
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Nr. 3: Landesamt fiir Umwelt, Technischer Umweltschutz vom 03.04.2023/Erganzung vom 11.01.2024

Zum o.g. Bauleitverfahren kann aufgrund der vorgelegten Unterla-
gen keine positive Stellungnahme aus Sicht des Immissionsschut-
zes erfolgen.

Insbesondere ohne belastbare Aussagen zur Larmbelastung im zu
Uberplanenden Gebiet, kann zum Immissionsschutz gerade auch
im Hinblick auf die Sondernutzung Krankenhaus sowie die Senio-
renwohnanlage, keine Stellungnahme erfolgen.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens erfolgte eine
Abstimmung mit der zustandigen Fachbehorde.

Zur Klarstellung der zuvor genannten Problematik er-
folgte eine erganzende Stellungnahme des Landesam-
tes am 11.01.2024.

Die Bedenken konnten entsprechend geklart werden.

klarstellen

Erganzung vom 11.01.2024

Gegen das o0.g. Bauleitverfahren B-Plan 84 bestehen keine grund-
satzlichen Bedenken. In dem nachfolgenden konkreten Bauge-
nehmigungsverfahren sind die Belange des Immissionsschutzes
zu berlcksichtigen. Es wird angeregt eine gutachterliche Stellung-
nahme zur Larmsituation insbesondere im Hinblick auf die be-
nachbarte Bebauung sowie die Seniorenwohnanlage zu beauftra-
gen.

Die erganzenden Ausfihrungen werden zur Kenntnis
genommen.

zur Kenntnis
nehmen

14
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Nr. 4: Landesamt fiir Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung, Untere Forstbeh6rde vom 02.05.2023,

Erganzung vom 16.11.2023

Wesentliche Teile des Krankenhauses liegen im 30-m-Waldab-
stand gem. § 24 Absatz 1 Landeswaldgesetz zum nérdlich und Ost-
lich angrenzenden Wald. Der angrenzende Wald ist nicht als
brandgefahrdet zu beurteilen und von einer verminderten Stand-
festigkeit der Baume ist bei der vorhandenen standortgerechten
Bestockung nicht auszugehen, die Hangsituation verringert die Ge-
fahrdung zusatzlich. Die Voraussetzungen flir eine geringflgige
Unterschreitung des Regelabstandes sind daher grundsatzlich ge-
geben.

Der 30 m Waldabstand nach § 24 (2) Landeswaldgesetz ist in der
vorliegenden Planung nachrichtlich ausgewiesen, wurde jedoch
bei der Ausweisung der Baufenster nicht bertcksichtigt. Eine Dar-
stellung von Baufenstern im Abstandsbereich ist unzulassig, viel-
mehr ist der Waldabstand als nicht bebaubare Flache auszuweisen
und von Baufenstern freizuhalten. Dies gilt auch fur die Auswei-
sung von Baufenstern in einem reduzierten Waldabstand nach §
24 Abs. 2 Satz 2 Landeswaldgesetz.

Eine Gefahrdung, vor allem durch Kronenbruch und Windwurf im
Waldrandbereich, ist bei dem z. T. sehr geringen Waldabstand in
jedem Fall gegeben. Auch die Belange der Walderhaltung werden
berihrt und die Waldbewirtschaftung (problematische Rand-
baume) erschwert. Gegen die erhebliche Unterschreitung des
Waldabstandes auf tlw. weniger als 10 m durch die Ausweisung
von Baufenstern im Abstandsstreifen bestehen daher aus hiesiger
Sicht unter Berucksichtigung des gemeinsamen Runderlasses des
Ministeriums fur Inneres, landliche Raume und Integration und des
Ministeriums fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und
Digitalisierung vom 30.08.2018 Bedenken.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens erfolgte
eine Abstimmung mit der zustandigen Fachbehérde.

Die Bedenken konnten entsprechend geklart werde
und der Bebauungsplan wurde entsprechend ange-
passt.

teilweise
bertcksichtigen
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Ich weise darauf hin, dass fUr die bereits vorhandene Bebauung
die Regelung des Bestandsschutzes gilt. Auf die Kennzeichnung
der vorhandenen Gebaude als ,klnftig wegfallend* kann im vorlie-
genden Fall verzichtet werden.

Auf meine gleichlautende Vorabstellungnahme vom 06.02.2023
weise ich hin.

Ergénzende Stellungnahme vom 16.11.2023

Wesentliche Teile des Krankenhauses liegen im 30-m-Waldab-
stand gem. § 24 Absatz 1 Landeswaldgesetz zum nérdlich und 6st-
lich angrenzenden Wald. Der angrenzende Wald ist nicht als
brandgefahrdet zu beurteilen und von einer verminderten Stand-
festigkeit der Baume ist bei der vorhandenen standortgerechten
Bestockung nicht auszugehen; die Hangsituation verringert die Ge-
fahrdung zusatzlich. Die Voraussetzungen fiir eine Unterschreitung
des Regelabstandes in unterschiedlichem Ausmal sind daher un-
ter Berlcksichtigung des gemeinsamen Runderlasses des Innen-
ministeriums und des Ministeriums fir Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt und landliche Raume vom 30.08.2018 und der be-
sonderen Nutzungsart gegeben. Hierdurch hat der einzuhaltende
Waldabstand unterschiedliche Male.

Die jetzt vorgenommene Ausweisung der Baufenster entspricht
dem Ergebnis der gemeinsamen Ortsbesichtigung vom
12.10.2023. Insbesondere die Ricknahme der Baugrenze im Os-
ten (Anbau mit Durchfahrt) und die Ausweisung eines Waldabstan-
des von 20 m zwischen den vorhandenen Gebauden wird begruft.

Der reduzierte 20 m Waldabstand nach § 24 (2) Landeswaldgesetz
zwischen den vorhandenen Gebauden ist in der vorliegenden Pla-
nung nachrichtlich ausgewiesen, die Ausweisung der Baufenster
Uberschneidet aber den Waldabstand. Eine Darstellung von Bau-
fenstern im Abstandsbereich ist unzuldssig, vielmehr ist der

Die erganzenden Ausfuhrungen werden zur Kenntnis
genommen.

zur Kenntnis
nehmen
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Waldabstand als nicht bebaubare Flache auszuweisen und von
Baufenstern freizuhalten. Ich bitte daher die Waldabstandslinie
nicht pauschal mit 20 m sondern so darzustellen, dass jeweils nur
der nicht von der Baugrenze erfasste Bereich gekennzeichnet wird.

Zwischen baulichem Vorhaben und Wald ist dementsprechend der
eingetragene Waldabstand von ca. 5 bis 20 m einzuhalten. Zu die-
ser Abstandsunterschreitung kann das Einvernehmen der unteren
Forstbehorde gem. § 24 Absatz 2 Landeswaldgesetz unter der Vo-
raussetzung erteilt werden, dass die zustdndige Baubehoérde bei
den dann folgenden Bauantragen die Brandgefahr des Gebaudes
entsprechend dem gemeinsamen Runderlass des Innenministeri-
ums und des Ministeriums fur Energiewende, Landwirtschaft, Um-
welt und landliche Radume vom 30.08.2018 attestiert und die Tat-
bestandsvoraussetzungen fur die Erteilung einer Ausnahme vom
Waldabstand weiterhin bestehen.

Erganzend bitte ich zu prufen, inwieweit Uber den Bebauungsplan
eine Behandlung des angrenzenden Waldes so festgesetzt werden
kann, dass eine Gefahrdung nicht zu besorgen ist.

Hierzu bin ich zu evtl. Abstimmungen gerne bereit.

Eine Festsetzung zur Bewirtschaftung der Waldflachen
ist aufgrund der planungsrechtlichen Méglichkeiten des
Baugesetzbuches nicht mdglich.

Die angrenzenden Waldflachen befinden sich im Eigen-
tum der Stadt Ratzeburg und sind von dieser zu pfle-
gen, die Verkehrssicherheit ist entsprechend zu ge-
wahrleisten.

teilweise
berlcksichtigen
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Nr. 5: Abfallwirtschaft Siidholstein GmbH vom 04.04.2023

Vielen Dank flr die Zusendung der o.g. Unterlagen. Die formalen
Voraussetzung zur Durchflhrung einer ordnungsgemafen Ab-
fallentsorgung sind sehr gut dargestellt. Bezuglich der technischen
Rahmenbedingungen bleibt anzumerken, dass die Positionierung
der Abfallbehalter derart geplant wird, dass Entsorgungsfahrzeuge
gemall den Vorgaben der DGUV (s. Anlage) die Behalterstandorte
erreichen koénnen; ggf. sind Behalter an entsprechende Orte vor zu
stellen. Insbesondere ist in diesem Zusammenhang auf das
, 1 hema Rickwartsfahren“ hin zu weisen.

Die Hinweise werden auf Ebene der Bauleitplanung zur
Kenntnis genommen und ergénzend in der Begriindung
aufgenommen.

Die Hinweise sind im Rahmen der nachfolgenden Aus-
bau- bzw. Genehmigungsplanung zu berucksichtigen.

zur Kenntnis
nehmen
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Nr. 6: Deutsche Telekom Technik GmbH vom 03.04.2023

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt)
- als Netzeigentumerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs.
1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahr-
zunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen
und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzuge-
ben.

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die o.a. Planung haben wir grundsatzlich keine Bedenken,
bitten aber zu berlcksichtigen, dass in dem Plangebiet Telekom-
munikationskabel verlegt sind.

Wir weisen daher daraufhin, dass die bauausfiinrenden Tiefbaufir-
men/Personen sich vor Beginn von Baumalnahmen bei unserer
offiziellen Planauskunft die aktuellen Bestandsplane anfordern und
sich bei Arbeiten in der Nahe von Telekommunikationsanlagen an
die einschlagigen Bestimmungen halten missen (z. B. Kabel-
schutzanweisung).

Nur so kann vermieden werden, dass Tiefbaufirmen oder (Privat )
Personen bei einer Beschadigung unserer Anlagen zum Scha-
densersatz herangezogen werden.

Die aktuellen Plane kénnen Uber die nachfolgend aufgefiihrte Ad-
resse

Zentrale Planauskunft:
E-Mail: planauskunft.nord@telekom.de
angefordert werden.

Sofern neue Gebaude an das Telekommunikationsnetz der Tele-
kom angeschlossen werden sollen, muss sich der Bauherr frihzei-
tig (mind. 6 Monate vor Baubeginn) mit unserem Bauherrenservice

Die Hinweise werden auf Ebene der Bauleitplanung zur
Kenntnis genommen und erganzend in der Begrun-
dung aufgenommen.

Die Hinweise sind im Rahmen der nachfolgenden Aus-
bau- bzw. Genehmigungsplanung zu berucksichtigen.

zur Kenntnis
nehmen
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unter der Rufnummer 0800/3301903 oder Uber das Kontaktformu-
lar im Internet unter der Adresse:

https://www.telekom.de/hilfe/bauherren

in Verbindung setzen, damit ein rechtzeitiger Anschluss an das Te-
lekommunikationsnetz gewahrleistet werden kann.

Geschaftskunden konnen Uber die Hotline 0800 3301300 oder
Uber die E-Mail-Adresse:

https://geschaeftskunden.telekom.de/kontakt-kmu-fn
Kontakt mit dem Geschaftskundenvertrieb aufnehmen.
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Nr. 7: AG-29 vom 08.05.2023

Vielen Dank fir die Bereitstellung der Unterlagen zu vorstehend
genannter Planung.

Die in der AG-29 zusammengeschlossenen Naturschutzverbande
verweisen hinsichtlich des Umfanges und des Detaillierungsgrades
der Umweltprifung auf die in § 2 (4) und § 2a (2) BauGB sowie in
der Anlage 1 des BauGB festgelegten Standards.

Die AG-29 behalt sich vor, im weiteren Verfahren umfassend vor-
zutragen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Das Bebauungsplanverfahren erfolgt auf Grundlage
des § 13 a BauGB. Unter Anwendung des § 13a Abs.
2Nr.1i.V.m. § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umwelt-
prufung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a BauGB abgesehen.

zur Kenntnis
nehmen
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Nr. 8: NABU e.V. vom 08.05.2023

Der NABU Schleswig-Holstein bedankt sich flir die zugeschickten | Die Aufzahlung der Ziele und Inhalte des Bebauungs- | zur Kenntnis
Unterlagen. Der NABU, vertreten durch den NABU MélIn, nimmt zu | planes werden zur Kenntnis genommen. nehmen
dem o. a. Vorhaben wie folgt Stellung. Diese Stellungnahme gilt
zugleich fir den NABU Molin und den NABU Schleswig-Holstein.
Der NABU nimmt zur Kenntnis, dass:

® der Flachennutzungsplan im Wege einer Berichtigung mit der
Darstellung Sonderbauflache angepasst werden soll,

® zur Zeit kein Bebauungsplan fir grole Teile des Plangebietes
vorhanden ist, lediglich die Plane Nr. 5 und 44, 2. Anderung,

® der Plangeltungsbereich eine Flache von ca. 3,56 ha umfasst
und die Flurstlicke Nr. 17/3, 17/5, 17/6, 19/6, 19/9, 19/10, 1521
und 1522 sowie Teile 27/34, 46/1, 218 und 1.100 jeweils der
Flur 8 betrifft,

® gemall § 13 a Abs. 2.i.V.m. § 13 Abs. 3 BauGB die Planung
erfolgen soll,

¢ das Gebiet an den Geltungsbereich der Erhaltungssatzung der
Stadt Ratzeburg aus dem Jahr 1989 grenzt,

¢ das Plangebiet sich in privatem Eigentum und die Verkehrs- und
Grunflachen in stadtischem Eigentum befinden,

® aktuell ein bis zum jetzigen Zeitpunkt im Krankenhaus-
Hauptgebaude befindliches Arztehaus im Bereich der
Zufahrt/Busumfahrt neu erstellt werden soll,

® das bestehende Dienstleistungszentrum durch einen Neubau
am jetzigen Standort ersetzt werden soll,

22
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¢ aufgrund der bestehenden baulichen Anlagen die Einhaltung
des Waldabstandes von 30 m bisher nicht und auch weiterhin
nicht eingehalten werden kann und somit eine Abstimmung mit
der Unteren Forstbehdrde zu treffen ist

und
® eine Neubewertung und Uberarbeitung der Stellplatzflachen

erforderlich und das fir je 6 offene Stellplatze ein Laubbaum zu
pflanzen ist.

Die It. Baumkataster der Stadt Ratzeburg kartierten Baume Nr. 33
- Walnuss, 34 - Sommerlinde und 35 - Spitzahorn, sollten unbe-
dingt zum Erhalt festgesetzt werden!!! Im B-Plan sind sie innerhalb
eines Baufensters eingetragen.

Anders als von der stellungnehmenden Person darge-
legt, sind die genannten Baume bereits im Vorentwurf
zum Erhalt festgesetzt und befinden sich aulerhalb der
festgesetzten Baufenster.

klarstellen

Das Kartensymbol, ein Kreis mit einem "H" in der Mitte, ist in der
Legende nicht aufgefuhrt. Es wird davon ausgegangen, dass damit
der Hubschrauber-Landeplatz mit gemeint ist.

Der Hinweis ist korrekt dargestellt. Das Symbol wird er-
ganzend in der Zeichenerklarung des Bebauungspla-
nes aufgenommen.

berlcksichtigen

Im weiteren Verfahren sollen Aussagen zur Nutzung der solaren
Strahlungsenergie sowie zu MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft und des
Weiteren zum Artenschutz sowie zur Abstimmung mit der Forstbe-
hoérde Landschaft erfolgen - warum erfolgen keine Ausarbeitungen
bereits zur Erstvorlage?

Ziel der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit ge-
maRk § 3 Abs. 1 BauGB ist es, ,die Offentlichkeit még-
lichst friihzeitig (iber die allgemeinen Ziele und Zwecke
der Planung, sich wesentlich unterscheidenden Lésun-
gen, die fiir die Neugestaltung oder Entwicklung eines
Gebietes Betracht kommen, und die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung zu unterrichten.”

Mit der frihzeitigen Beteiligung der Behdrden sowie
Trager offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 1 BauGB
sind die betroffenen Behdrden ,entsprechend § 3 Ab-
satz 1 Satz 1 Halbsatz 1 zu unterrichten und zur Aul3e-
rung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang

klarstellen
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und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2
Absatz 4 aufzufordern.”

Ziel ist es somit die jeweilig Betroffenen zur Abgabe ei-
ner Stellungnahme und zur Benennung der betroffenen
Belange aufzufordern. Dies erfolgt friihzeitig im Verfah-
ren, so dass bewusst nicht alle denkbaren Belange
vorab abschlieBend gepruft sind. Neben den genann-
ten Behorden sind eine Vielzahl unterschiedlicher Be-
lange abzuprifen und im Bebauungsplan zu themati-
sieren.

Der Gesetzgeber hat hierbei bewusst eine Abschich-
tung des Verfahren in den Vorentwurf, Entwurf und die
spatere Satzung vorgenommen.

Der NABU behalt sich Erganzungen seiner Stellungnahme vor.

Der NABU bittet um RickauRerung, wie Uber seine Stellungnahme
befunden wurde sowie um weitere Beteiligung am Verfahren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis
nehmen
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Stadt Ratzeburg
Kreis Herzogtum Lauenburg

Bebauungsplanes Nr. 84 ,DRK-Krankenhaus*

Abwigung zu den Stellungnahmen Beteiligung der Offentlichkeit
im Verfahrensschritt gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Vorbemerkung

Die Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte durch Veréffentlichung der Planunterlagen, der Begriindung sowie der vorliegenden Gutachten vom
07.05.2024 bis einschliefl3lich 10.06.2024 auf der Homepage der Stadt Ratzeburg sowie durch Auslegung im Rathaus der Stadt.

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB wurden keine Stellungnahmen vorgebracht, so dass diese Beteiligung
keiner Prifung und Abwagung bedarf.
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Stadt Ratzeburg
Kreis Herzogtum Lauenburg

Bebauungsplanes Nr. 84 ,DRK-Krankenhaus*

Abwiagung zu den Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tragern o6ffentlicher Belange
im Verfahrensschritt gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Vorbemerkung

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden gemafl § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 06.05.2024 zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf des Bebauungsplanes bis einschlie3lich 10.06.2024 aufgefordert. Im Rahmen der Beteiligung wurden insgesamt 32
Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden beteiligt und um Stellungnahme gebeten.

Inhaltstbersicht

Von folgenden Behoérden und/oder sonstigen Tragern offentlicher Belange liegen Stellungnahmen mit planrelevanten Inhalten vor:

Nr. 1:
Nr. 2:
Nr. 3:

Nr. 4:
Nr. 5;
Nr. 6:

Kreis Herzogtum Lauenburg, FD Regionalentwicklung und Verkehrsinfrastruktur vom 06.06.2024 ................cooiiiiiiiiiiiiiiiee e 4
Landesamt fir Umwelt, Technischer UmweltSChutz VOM O7.05.2024............ooe e et e e e e et e e e et e e eaeeens 7
Landesamt fur Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung des Landes Schleswig-Holstein, untere Forstbehdrde vom 10.06.2024

................................................................................................................................................................................................................ 8
Vereinigte Stadtwerke Netz GMDH VOM 13.05.2024 .........oo oottt ettt ettt et ettt et e et e et et et e et eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneenees 10
BUND €.V. VOM 01.06.2024........ .ottt oo oo oottt ettt 4o 4444 Rk ket e e £t e 444444 Rk Ee e e et e a4 o444 4R R b e e e e et e e e a4 e e e nb b s e e e e e e e e e e e annnbnnneeeeeas 11
NABU Schleswig Holstein VOM 30.05.2024 ...........uuuuuueuuueueeeueeeenneenenennneeeneenneneenessssssnssssssssnssnsnssssnnnssssssssssnsnssssnsssssnnssnssnnnnsnnsnnsnnnnnnnnnnnnns 17

Folgende Behorden, sonstige Trager offentlicher Belange und/oder Nachbargemeinden haben in ihren Stellungnahmen ausdricklich keine Be-
denken und Anregungen vorgebracht und/oder sonstige nicht planrelevante Hinweise gegeben:

= Kampfmittelrdumdienst vom 07.05.2024

= Archaologisches Landesamt Landes Schleswig-Holstein vom 07.05.2024
= |HK zu Libeck vom 07.06.2024

= Gasunie Deutschland Transport Services GmbH vom 07.05.2024
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Schleswig-Holstein Netz AG vom 07.05.2024

Tennet TSO vom 07.05.2024

Dataport A6R vom 07.05.2024

Deutsche Telekom Technik GmbH vom 07.05.2024

Vodafone Kabel Deutschland GmbH vom 10.06.2024

Bundespolizei Ratzeburg vom 08.05.2024

Amt Lauenburgische Seen fir die Nachbargemeinden Harmsdorf, Kulpin, Buchholz, Pogeez, Rémnitz, Grol3 Disnack, Bak, Mechow,
Ziethen, Salem, Schmilau, Fredeburg, Giesensdorf, Einhaus und Grof3 Sarau vom 07.05.2024

Amt Rehna fiir die Gemeinde Utrecht vom 28.05.2024

Stadt Molin vom 27.05.2024

Von den nachfolgend aufgefuhrten Behérden, Tragern offentlicher Belange und Nachbargemeinden liegen keine Stellungnahmen vor. In diesen
Fallen wird davon ausgegangen, dass keine Bedenken gegeniber der Planung bestehen und auch keine sonstigen Anregungen und Hinweise
vorzubringen waren:

Ministerium fir Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein, Abt. Landesplanung
Ministerium fir Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein, Abt. Stadtebaurecht
Ministerium fir Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein
Landesbetrieb fir StralRenbau und Verkehr Schleswig-Holstein

Landesbetrieb fur StralRenbau und Verkehr Schleswig-Holstein, Abt. LS 172

Landesamt fUr Landwirtschaft, und nachhaltige Landentwicklung des Landes Schleswig-Holstein, Landwirtschaft
Landesamt fur Denkmalpflege Schleswig-Holstein

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

Handwerkskammer Lubeck

AWSH Abfallwirtschaft Stidholstein GmbH

Gebaudemanagement Schleswig-Holstein e.V.

Ratzeburg-Moliner Verkehrsbetriebe

Verkehrsbetrieb Hamburg/Holstein AG

AG-29
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Nr. 1:

Kreis Herzogtum Lauenburg, FD Regionalentwicklung und Verkehrsinfrastruktur vom 06.06.2024

Mit Bericht vom 07.05.2024 (ibersandten Sie mir im Auftrag
der Stadt Ratzeburg den Entwurf zum o.a. Bauleitplan mit
der Bitte um Stellungnahme.

Aus Sicht des Kreises Herzogtum Lauenburg bitte ich um Be-
ricksichtigung folgender Anregungen und Hinweise:

Fachdienst Bauaufsicht
Textteil B

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine
StralRenverkehrsflache. Das Uberplante Gebiet wird von ei-
ner zweiten Straltenverkehrsflache begrenzt, hier wird nicht
deutlich, von welcher Strale sich die Baugrenze abwendet.

Es wird empfohlen die Festsetzung so zu &ndern, dass eine
Uberschreitung der Baugrenze nach Westen in Richtung
Wald planungsrechtlich zulassig ist, sofern Brandschutz-
technische keine Einwande bestehen und eine
Uberschreitung der Baugrenze im Benehmen mit der unteren
Forstbehoérde zugelassen werden kann.

Zur Klarstellung der Festsetzung wurde erganzt, dass die
vorgelagerte Strale ,Ropersberg” als Bezugsstralienflache
anzunehmen ist. Erganzend wurde zudem erlautert, dass
eine Uberschreitung der Baugrenze im Bereich des Waldab-
standes nicht zuldssig ist. Im Zuge der Aufstellung des Be-
bauungsplanes erfolgte eine umfangreiche Abstimmung mit
der unteren Forstbehorde. Die Festsetzung der Baugrenzen
und die Festlegung der Waldabstéande sind Ergebnis dieser
Diskussionen. Die Entscheidungen hierzu obliegen der zu-
standigen Behorde. Eine Anderung ist nicht im Sinne dieser
intensiven Abstimmungen.

klarstellen

Fachdienst Brandschutz
Zu Punkt 4.6 Ver- und Entsorgung; Loschwasser:

1. In dem Ersten Absatz wird aufgenommen, dass die
Bestimmungen des § 5 LBO sinngemaf zu beachten
sind. Dies betrifft die (verkehrstechnische) Erschlie-
Rung, unter anderem fiir Feuerwehr und Rettungs-
dienst, jedoch nicht das Léschwasser. Diese Ausfuhrun-
gen sind aus Sicht der Brandschutzdienststelle an die-
ser Stelle nicht richtig zugeordnet.

Die Uberschrift des Absatzes in der Begriindung und in den
Hinweisen wird um das Wort ,Rettungswesen” erganzt.

berucksichtigen
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2. Wird es vorgesehen Loschwasser Uber das Trinkwasser-
netz zur Verfugung zu stellen, sind die Arbeitsblatter W
331, W 400 und die DVGW-Information Wasser Nr. 99
(Léschwasserversorgung aus Hydranten in 6ffentlichen
Verkehrsflachen) als grundlegende Arbeitshilfen zu be-
achten.

Der Hinweis wird entsprechend erganzt.

berucksichtigen

Fachdienst Naturschutz

In den Hinweisen zum Artenschutz habe ich folgendes An-
zumerken:

1. Zu AVO02: Es muss heil3en ,, ...mit einer Farbtemperatur
von maximal 3000 Kelvin, bestenfalls von maximal
2.400 Kelvin zu verwenden®.

Der Hinweis wird entsprechend erganzt.

berlcksichtigen

2. lIch bitte um Kennzeichnung der Héhlenbaume sowie
Baumen mit Vogel- /Fledermauskasten im Baumkatas-
ter (Tabelle und Karte), da die Baume aus der Abbil-
dung im Artenschutzgutachten S. 16 Abb. 4 nicht ein-
deutig zu identifizieren sind. Ich bitte dann in AV01 ent-
sprechend auf das Baumkataster zu verweisen und die-
ses als Anlage der Begriindung beizufligen.

Die Kennzeichnung wird in der Tabelle aufgenommen. Der
Hinweis wird erganzt.

berucksichtigen

3. Zu AV04: Vogelsicheres Glas ist ausdrucklich an allen
Fenstern erforderlich und nicht nur an grof3en.

Der Hinweis wird entsprechend angepasst.

berucksichtigen

4. AAOQ03 ist um den Verlust der Baume mit Vogelkasten zu
erweitern, auch diese sind entweder fachgerecht aul3er-
halb der Brutzeit umzuhangen oder zu ersetzen. Bei
den Kasten handelt es sich um eine Ausgleichsmal3-
nahme. Ich bitte auf das Baumkataster zu verweisen.

Der Hinweis wird entsprechend erganzt.

berucksichtigen

5. AAO02 ist um den Verlust der Baume mit Fledermauskas-
ten zu erweitern, auch diese sind entweder fachgerecht

Der Hinweis wird entsprechend erganzt.

berucksichtigen
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Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente
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(Bedenken / Anregungen / Hinweise) Ergebnis der Prufung

aulerhalb der Quartierszeit umzuhangen oder zu erset-
zen. Bei den Kasten handelt es sich um eine Aus-
gleichsmaRnahme. Ich bitte auf das Baumkataster zu
verweisen.
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Nr. 2:

Landesamt fiir Umwelt, Technischer Umweltschutz vom 07.05.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die 0.g. Planung des Bebauungsplanes Nr. 84 beste-
hen aus immissionsschutzrechtlicher Sicht unserer Behorde
keine grundsatzlichen Bedenken.

Hinweis: Die Larmgrenzwerte in den angrenzenden WA-
Flachen des Bebauungsplanes 44 (2.Anderung) und den
WR-Flachen bzw. WA-Flachen des Bebauungsplanes 19
sind durch die Nutzungen einzuhalten.

Fir Rickfragen stehe ich IThnen gern zur Verfligung.

Der Hinweis wird auf Ebene der Bauleitplanung zur Kenntnis
genommen.

zur Kenntnis
nehmen
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Nr. 3:
10.06.2024

Landesamt fiir Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung des Landes Schleswig-Holstein, untere Forstbehorde vom

Zu dem Entwurf des Bebauungsplan Nr. 84 ,DRK-
Krankenhaus® der Stadt Ratzeburg sowie 88. Anderung des
Flachennutzungsplanes durch Berichtigung mit lhrer Mail
vom 07.05.2024 nimmt die untere Forstbehorde wie folgt
Stellung:

Nordlich und 6stlich des Plangebietes sowie kleinteilig auch
innerhalb des Plangeltungsbereiches schliellen Waldflachen
an. Die innerhalb des Geltungsbereich liegenden Waldfla-
chen sind in der Planzeichnung als Flachen fir Wald gekenn-
zeichnet.

Wesentliche Teile des Plangebietes liegen innerhalb der
Waldabstandsflachen gemal § 24 Abs. 1 LWaldG zum nd6rd-
lich und dstlich angrenzenden Wald. Der angrenzende Wald
ist nicht als brandgefahrdet zu beurteilen und von einer ver-
minderten Standfestigkeit der Baume ist bei der vorhande-
nen standortgerechten Bestockung nicht auszugehen; die
erhebliche Hangsituation verringert die Gefahrdung zusatz-
lich. Der reduzierte Waldabstand gemaR § 24 Abs. 2 LWaldG
wurde in Einvernehmen mit dem zustandigen Landesamt fur
Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung als Unteren
Forstbehorde vor Ort aufgrund der konkreten ortlichen Ge-
gebenheiten definiert und ist in der Planzeichnung nachricht-
lich ausgewiesen.

Zu dieser Abstandsunterschreitung kann das Einvernehmen
der unteren Forstbehdrde gemal § 24 Abs. 2 LWaldG unter
der Voraussetzung erteilt werden, dass die zustandige Bau-
behdrde bei den dann folgenden Bauantragen die Brandge-

Die Bestatigung der Ubereinstimmung der Unterlagen mit
den Abstimmungen zwischen der Stadt und dem Landesamt
fur Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung als Un-
teren Forstbehorde wird zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis
nehmen
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fahr des Gebaudes entsprechend dem gemeinsamen Rund-
erlass des Innenministeriums und des Ministeriums fur Ener-
giewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume
vom 30.08.2018 attestiert und die Tatbestandsvoraussetzun-
gen fur die Erteilung einer Ausnahme vom Waldabstand wei-
terhin bestehen.

Diese Formulierung wurde in den Textteil des B-Plans uber-
nommen.
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Nr. 4:

Vereinigte Stadtwerke Netz GmbH vom 13.05.2024

Die Vereinigte Stadtwerke Netz GmbH hat folgende Hin-
weise zum anliegenden Bauleitverfahren:

Im Bereich des B-Plan 84 Ratzeburg betreibt die Vereinigte
Stadtwerke Netz GmbH die Gas-, Wasser-, Strom- und Breit-
bandversorgungsnetze.

Bei geplante Anpflanzungen, Tiefbauarbeiten oder Umbau-
mafRnahmen im B-Plangebiet sind Grundséatzlich Leitungs-
plane unter planauskunfi@vereinigte-stadtwerke.de einzu-
holen und zu beachten.

Geplante Neubau- oder Umbaumalinahmen sollten bezlig-
lich der im B-Plan 84 befindlichen Versorgungsleitungen
oder Hausanschllisse mit der Vereinigte Stadtwerke Netz
GmbH abgestimmt werden.

Auf Ebene der Bauleitplanung wird der Hinweis zur Kenntnis
genommen.

zur Kenntnis
nehmen
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Nr.5: BUND e.V. vom 01.06.2024

Der BUND bedankt sich fir die Zusendung der Unterlagen
und nimmt wie folgt Stellung:

1)

,von einer Umweltpriifung wird abgesehen, weil der Bebau-
ungsplan nach § 13a BauGB der Innenentwicklung dient
(siehe § 13 Abs. 3 BauGB)“, so steht es in der &ffentlichen
Bekanntmachung. Allerdings ist die Begrundung nicht plau-
sibel, denn der Paragraph §13 a BauGB ist gedacht fir ein
Areal, dass 20 000 Quadratmeter nicht Gberschreitet. Das zu
Uberplanende Gebiet umfasst eine Flache von ca. 3,56 ha.
Der BUND ist der Auffassung, dass aufgrund dieses Tatbe-
standes sehr wohl eine Umweltprifung stattzufinden hat, ein
beschleunigtes Verfahren also nicht begrindet ist.

Denn es gilt ebenso BauGB § 2 Absatz (4): ,Flir die Belange
des Umweltschutzes nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 und § 1a
wird eine Umweltpriifung durchgefiihrt, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt wer-
den und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet
werden; die Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch ist anzuwen-
den. Die Gemeinde legt dazu fiir jeden Bauleitplan fest, in
welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der
Belange fiir die Abwégung erforderlich ist. Die Umweltprii-
fung bezieht sich auf das, was nach gegenwértigem Wis-
sensstand und allgemein anerkannten Priifmethoden sowie
nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans ange-
messenerweise verlangt werden kann. Das Ergebnis der
Umweltpriifung ist in der Abwédgung zu berticksichtigen. Wird
eine Umweltpriifung fiir das Plangebiet oder fiir Teile davon

Entgegen den Ausfiihrung des BUND ist festzustellen, dass
sich die Anwendungsvoraussetzung des § 13 a Abs. 1 Nr. 1
BauGB auf die zulassige Grundflache im Sinne des § 19
Abs. 2 BauNVO bezieht und nicht auf den Plangeltungsbe-
reich.

Der § 13 a Abs. 1 BauGB flihrt aus:

... .Der Bebauungsplan darf im beschleunigten Verfahren
nur aufgestellt werden, wenn in ihm eine zuldssige Grundfla-
che im Sinne des § 19 Absatz 2 der Baunutzungsverordnung
oder eine Grél3e der Grundflédche festgesetzt wird von insge-
samt

1. weniger als 20 000 Quadratmetern, wobei die Grundfla-
chen mehrerer Bebauungspléne, die in einem engen
sachlichen, rdumlichen und zeitlichen Zusammenhang
aufgestellt werden, mitzurechnen sind ...

Unter Berlicksichtigung der festgesetzten Grundflachenzahl
ist sichergestellt, dass die maximal zuldssige Grundflache
von 20.000 m? eingehalten wird.

Des Weiteren wird in § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB auf die Vor-
schriften des § 13 BauGB Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB ver-
wiesen.

In § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB heil3t es:

nicht
berucksichtigen
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in einem Raumordnungs-, Flachennutzungs- oder Bebau-
ungsplanverfahren durchgefiihrt, soll die Umweltpriifung in
einem zeitlich nachfolgend oder gleichzeitig durchgefiihrten
Bauleitplanverfahren auf zusétzliche oder andere erhebliche
Umweltauswirkungen beschrdnkt werden. Liegen Land-
schaftspléne oder sonstige Plédne nach § 1 Absatz 6 Nummer
7 Buchstabe g vor, sind deren Bestandsaufnahmen und Be-
wertungen in der Umweltpriifung heranzuziehen.

Im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltpriifung
nach § 2 Absatz 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von
der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 4, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfiigbar sind, sowie von der zu-
sammenfassenden Erklérung nach § 6a Absatz 1 und § 10a
Absatz 1 abgesehen; ...

Die Stadt handelt somit gesetzeskonform.

70 aulerst vielfaltige Baumarten sind laut Kataster auf dem
Gelande kartiert, von denen ca. 50 gefallt werden sollen. Es
fehlt eine stichhaltige Begrindung, denn das Abholzen ge-
sunder Baume widerspricht allen Naturschutzgrundsatzen.

Der Bebauungsplan ist das Ergebnis einer umfangreichen
Bestandsaufnahmen und -bewertung. Diese ist umfassend
im Bebauungsplan dargelegt.

Das DRK-Krankenhaus Médlin-Ratzeburg am Standort Rat-
zeburg ist das zentrale Krankenhaus der Grund- und Regel-
versorgung im Norden des Kreises Herzogtum Lauenburg
mit einem Einzugsbereich von rund 100.000 Einwohnern.

Um den Standort und das Krankenhaus in seiner Zukunft zu
sichern, sind seitens der DRK-Krankenhaus Molin-Ratze-
burg gGmbH diverse bauliche MaRnahmen erforderlich. Ei-
nige Funktionen des Krankenhauses werden ausgebaut
oder neu geordnet.

Hierfir sollen Gebadudeanbauten realisiert werden, welche
u.a. die Notaufnahme mit KV-Notfallpraxis beinhalten.
Zudem ist die Errichtung eines Arztehauses unmittelbar an
der Stralte Ropersberg geplant. Eine neue Rettungswache
wurde bereits auf dem Krankenhausgelande errichtet.

Erganzend zu den Planungen des eigentlichen
Krankenhauses ist auch von Seiten des DRK-
Kreisverbandes  Herzogtum Lauenburg e.V. eine

Neustrukturierung der Flachen innerhalb des Plangebietes

nicht
berlcksichtigen
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durch einen Neubau und die Erweiterung des sozialen
Dienstleistungsangebotes geplant.

Die Schaffung des Planungsrechtes ist hierfur ein wesentli-
cher Baustein.

Dieses Planverfahren istimmer eine Abwagung unterschied-
licher - auch gegenlaufiger - Interessen. In Abwagung dieser
unterschiedlichen privaten und 6ffentlichen Belange gegen-
und untereinander wurde der notwendigen Sicherung des
Krankenhaustandortes zur Versorgung der Region Vorzug
gegeben.

2)

Den Unterlagen ist zu entnehmen, dass konkretere Bauplane
nur fir den norddstlichen Bereich des DRK-Krankenhauses
vorliegen. Aber auch in diesem Bereich gibt es ein reiches
Tierleben mit Schwalben und Mauerseglern, auch fir diese
Tiere musste eine Umweltprifung vorgenommen werden,
denn Mauersegler und Schwalben leiden sehr unter dem
Verlust von Brutplatzen. Sie sind sehr ortstreu und Gebau-
desanierungen und nischenarme Neubauten sind der Haupt-
grund fiur ihren Rickgang. Baumbritenden Mauerseglern
fehlen daridber hinaus hohlenreiche Altholzbestande, die
man auf dem Gelande plant zu entfernen. In die Neubauten
muissen also Nistkasten integriert werden, fur Schwalben
und fur Mauersegler.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes wurde
eine Artenschutzrechtliche Prifung erarbeitet, welche u.a.
die vorhandenen Baume und Gehodlze auf Eignung flr Végel
und Fledermause untersucht hat. Die Ergebnisse wurde von
der zustandigen Fachbehdrde des Kreises gepruft.

Auch in diesem Zusammenhang sei auf die erforderliche Si-
cherung des Krankenhausstandortes verwiesen, welche ei-
nen wichtigen Belang der Daseinsvorsorge und eine wesent-
liche Lebensgrundlage darstellt.

Der Krankenhausstandort ist hierbei zentral in der Stadt Rat-
zeburg verortet und folgt somit der planungsrechtlichen und
politischen Zielsetzung der Innenentwicklung vor einer Au-
Renentwicklung.

In Abwagung dieser unterschiedlichen privaten und 6ffentli-
chen Belange gegen- und untereinander wurde der notwen-
digen Sicherung des Krankenhaustandortes zur Versorgung
der Region Vorzug gegeben.

nicht
berucksichtigen
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Inwieweit bei den Bauplanungen berlcksichtigt wird, dass
nicht zu dicht an den Hang gebaut werden darf, damit dieser
nicht ins Rutschen gerat und dann Stabilisierungsmafnah-
men mit Spundwanden notig waren, was wiederrum zu Ab-
holzungen am Hang fuhren kdnnte, wird nicht deutlich. Der
BUND weist auf die zunehmenden Gefahren hin, die durch
Unterschatzung von Klimafolgeereignissen wie Starkregen
moglich und immer wahrscheinlicher werden. (Schon im Mit-
telalter hat man zur Stabilisierung des Ratzeburger Doms,
als man einen Turm bauen wollte, an den Berghang die Bi-
schofsherberge zur Stabilisierung gesetzt.) Der Hang selbst
ist durch Bundes- und Naturschutzrecht geschitzt und an
den Ufern des Kuchensees verlauft eine bedeutende Bio-
topverbundachse. Bei allen Planungen gilt es dies zu bertck-
sichtigen. Keinesfalls darf es hier Beeintrachtigungen durch
die geplanten Baumalnahmen geben. Wie tluckisch das
Bauen in diesem Hang ist, wurde beim Bau der Klein-
bahntrasse vor tber 100 Jahren deutlich. Das Wasser spru-
delte nur so aus dem quelligen Hang heraus, als man ver-
suchte, eine Trasse zu bauen. Heute verlauft dort ein Bach,
Ostlich direkt angrenzend an das Plangebiet.

Der Hinweis wird auf Ebene der Bauleitplanung zur Kenntnis
genommen. Selbstverstandlich sind im Rahmen der spate-
ren Baugenehmigungsplanung die Bodenverhaltnisse und
die Standfestigkeit zu berucksichtigen.

zur Kenntnis
nehmen

3)

Das gesamte westliche Areal mit wu.a. DRK-
Seniorenwohnsitz und Montessorihaus misste einen eige-
nen B-Plan mit Umweltprifung bekommen, keinesfalls ist
nachzuvollziehen, weshalb bei nicht vorliegenden baulichen
Planungen das Geléande von Baumen und Strauchern vor-
sorglich freigemacht werden soll, obwohl hier ein reiches
Tierleben mit wertvollen Arten z.T. der Roten Liste (Mauer-
segler, Schwalben und Fledermause) existiert. Hier bittet der
BUND dringend um nachvollziehbare Begriindung. Denn es

Wie zuvor beschrieben, liegen die rechtlichen Vorausset-
zung zur Anwendung des § 13 a BauGB vor. Die Anwendung
ist daher durch die gesetzlichen Regelungen des Baugesetz-
buches gedeckt.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes wurde
eine Artenschutzrechtliche Prifung erarbeitet, welche u.a.
die vorhandenen Baume und Gehdlze auf Eignung fir Végel
und Fledermause untersucht hat. Die Ergebnisse wurde von

nicht
berucksichtigen

14




Bebauungsplan Nr. 84 der Stadt Ratzeburg

PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente
(Bedenken / Anregungen / Hinweise)

Ergebnis der Prufung

Behandlung
im Verfahren

gilt § 5 BauGB (5) ,Dem Flachennutzungsplan ist eine Be-
grindung mit den Angaben nach § 2a beizufligen.”

Keinesfalls darf das Gelande ohne ein Fledermausgutachten
zur Bebauung freigegeben werden, denn das Bebauungsge-
biet ist bereits das 5. (!) am Kichensee, in dem aktuell Habi-
tatbaume gefallt und Jagdreviere der Fledermause beein-
trachtigt werden. (Ruderclub, Barlachschule, Kreishaus,
Aqua Siwa, jeweils mit Gutachten, die die reiche Fleder-
mauspopulation unterlegten). Happchenweise wird der Le-
bensraum der Tiere verkleinert und das reiche Naturerleben
an und um die Stadt Ratzeburg beeintrachtigt. Dieses Han-
deln widerspricht den Naturerhaltungsabsichten der Erhal-
tungssatzung der Stadt Ratzeburg. Das vielbeschworene
Naturerleben, das auch aus touristischer Sicht wertvoll ist,
darf nicht ohne triftigen Grund verschlechtert werden und ist
in jedem Fall auszugleichen, und zwar durch eine Umwelt-
prufung.

der zustandigen Fachbehoérde des Kreises gepruft. Die defi-
nierten Vermeidungs- und Ausgleichsmalinahmen wurden
als Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

Empfehlungen des BUND:

Fir die konkrete Bauplanung geben wir fir die zu errichten-
den Gebaude aufgrund der gegenwartigen Klima- und Bio-
diversitatskrise folgende Empfehlungen:

- Die Gebaude sollten soweit wie moglich als Passiv-Ener-
gie-Hauser ausgeflhrt werden. Brutmdoglichkeiten flr Végel
oder Fledermause sollten in den Neubau, wo es moglich und
sinnvoll erscheint, baulich integriert werden.

- Holzbauweise sollte ausdricklich bevorzugt werden, da die
Herstellung von Beton, Zement und Ziegeln unverhaltnisma-
Big hohe CO2-Emmissionen erzeugt und deshalb aus Klima-
schutzgrinden vermindert werden muss. Ausreichend Holz
steht durch das anfallende Kalamitatenholz deutschlandweit

Der Bebauungsplan Ubernimmt die in der Artenschutzrecht-
lichen Prufung festgelegten Vermeidungs- und Ausgleichs-
mafRnahmen. Diese beinhalten u.a. auch das Anbringen von
Nistkasten und Fledermausquartieren.

Die Aufstellung eines Bebauungsplanes unterliegt den Re-
gelungen des Baugesetzbuches. Die Stadt Ratzeburg ist
hierbei an den Festsetzungskatalog des § 9 BauGB gebun-
den. Wenngleich aus fachlicher Sicht ggf. auch sinnvoll, so
sind nicht alle Klimaschutzmafnahmen durch die Mdglich-
keiten des Baugesetzbuches gedeck.

Fir die weiteren Vorschlage fehlen derzeit die rechtlichen
Grundlagen dieses im Rahmen des Bebauungsplanes zu

teilweise
berucksichtigen
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zur Verfuigung und wird auch in Zukunft anfallen. Holzbauten
sind nicht so schwer wie Beton, auch dies ist in der schwie-
rigen Bodensituation vor Ort ein Argument. Auch konnte sich
ein Holzbau besser in das Stadtbild und die Naturkulisse der
Stadt einfigen.

- Bei dem hohen Grad der Versiegelung des Bauvorhabens
sollte eine Fassadenbegrinung erwogen werden.

steuern und die Eingriffe in den Art. 14 des Grundgesetzes
rechtfertigen.

Vertikale Begriinungen bedirfen in der Regel eines eigenen
Bewasserungs- und Dungesystems, um tatsachlich funktio-
nieren zu kdnnen. Ein Monitoring inklusive regelmaRiger
Pflege und Kontrolle ist notwendig, da sonst eine leichte An-
falligkeit fur eine schnelle dramatische Reaktion auf Stérun-
gen (zu geringe Wasserversorgung oder Krankheiten bzw.
Befall) besteht. Aufgrund der technischen Anforderungen der
geplanten Gebaude wurde auf eine zwingende Fassadenbe-
grinung verzichtet. Durch die festgesetzte Dachbegriinung
und die umlaufenden Gehdlzbestande ist eine Begrinung
des Plangebietes gewahrleitstet.

Zudem ist aufgrund der gesetzlich erforderlichen Regelun-
gen zum Hygienestandart von Krankenhausern eine pau-
schale Regelung der Fassadenbegrinung nicht sinnvoll.

Gleichwonhl ist eine Fassadenbegriinung planungsrechtlich
nicht ausgeschlossen, so dass diese in der spateren konkre-
ten Planung Berlcksichtigung finden kann.

Wir bitten Sie, uns lhre beschlossenen Abwagungsergeb-
nisse Uber unsere vorstehende Einwendung mit den enthal-
tenen Anregungen und Bedenken schriftlich mitzuteilen.

Fir Rickfragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Dem Wunsch wird gefolgt.

berucksichtigen
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Nr. 6: NABU Schleswig Holstein vom 30.05.2024

Der NABU Schleswig-Holstein bedankt sich fir die zuge-
schickten Unterlagen in Papierform. Der NABU, vertreten
durch den NABU MélIn, nimmt zu dem o. a. Vorhaben wie
folgt Stellung. Diese Stellungnahme gilt zugleich fir den
NABU Molin und den NABU Schleswig-Holstein.

Der NABU nimmt zur Kenntnis, dass

® der Flachennutzungsplan im Wege einer Berichtigung mit
der Darstellung Sonderbauflache angepasst wird

und

¢ Artenschutzrechtliche Ausgleichsmalnahmen fir Fleder-
mause AV-01 AA-01 bzw. CEF-01, AA-02, CEF-02, AV-
02 und fur Brutvogel AV-03, AV-04, AA-03, AA-04, AA-05
bzw. CEF-03 zu erfolgen haben.

Der NABU behélt sich Ergédnzungen seiner Stellungnahme
vor.

Der NABU bittet um Rickauferung, wie Uber seine Stellung-
nahme befunden wurde sowie um weitere Beteiligung am
Verfahren.

Die Auflistung der Inhalte des Bebauungsplanes wird zur
Kenntnis genommen.

zur Kenntnis
nehmen
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PLANZEICHENERKLARUNG
Es gelten das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394), die
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) und die
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)
Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlagen Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlagen
| FESTSETZUNGEN 8 Sonstige Planzeichen
Abs.1Nr.1B B
1 Art der baulichen Nutzung §§91 l?:d 1 rBauNa\‘,L:)G
‘o0 0o Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen § 1 Abs. 4 BauNVO
Sonstiges Sondergebiet § 11 BauNVO § 16 Abs. 5 BauNVO
"Krankenhauser und soziale Dienstleistungen”
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs. 7 BauGB
2 MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Bebauungsplanes
§§ 16 und 20 BauNVO
GRZ 0,5 Grundflachenzahl als Héchstmaf § 19 BauNVO I NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN § 9 Abs. 6 BauGB
o Hochstzahl der zulassigen Vollgeschosse § 20 BauNvO —————— | Grenze Waldschutzstreifen § 24 Abs. 1 LWaldG
U i 3 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB . .
3 berbaubare Grundsticksfiache §§ 23 ;aquro o [D] geschiitzte Kulturdenkmale auRerhalb des Plangebietes § 8 DSchG SH
a abweichende Bauweise § 22 BauNVO
Il DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
—_———— Baugrenze § 23 BauNVO

4 Verkehrsflachen

StraRenverkehrsflache

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:
Rad- und Fuweg

v v v w Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
A\ Einfahrtbereich
5 Griinflachen
Offentliche Griinfliche
Zweckbestimmung:
Verkehrsgrin

6 Flachen fiir Wald

Flache fir Wald

7 Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und
Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Erhaltung von Einzelbaumen

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

vorhandene Flurstlicksgrenze

Flurstiicksnummer

Einzelbaum, eingemessen

vorhandene Gebaude

vorhandener Hohenpunkt in Metern tber NHN (DHHN92)

Hubschrauberlandeplatz

rechtskraftige Bebauungsplane in der Umgebung
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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 und § 11 BauNVO

Die als Sondergebiet gekennzeichneten Teilgebiete 1 und 2 (SO; und SO,) des Sondergebietes
werden gemall § 11 Abs. 2 BauNVO als Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung

+Krankenhauser und soziale Dienstleistungen* festgesetzt.
Innerhalb der Teilgebietes des Sondergebietes sind folgende Nutzungen zulassig:

- Gebaude, Gebaudeteile und Raume fir ambulante und stationare Behandlungen, zentraler
Notaufnahme und Hubschrauberlandeplatz,

- Arztehduser, Praxen und Einrichtungen im medizinischen und therapeutischen Bereich,
- Ambulante und stationare Pflegeeinrichtungen und -nutzungen,

- Einrichtungen fir die medizinische Fort- und Weiterbildung (z.B. Seminarrdume und Vortragssale)
und Veranstaltungen, Lehr- und Forschungseinrichtungen,

- Dienstleistungs- und produzierende Betriebe, deren Tatigkeiten im Gesundheitswesen, im
medizinischen, medizinisch-technischen Bereich und/oder der Gesundheits- und Korperpflege
liegen,

- Anlagen firr Verwaltungen,

- Anlagen fir soziale, kirchliche, sportliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke

- Einzelhandelsbetriebe, die im Zusammenhang mit der Hauptnutzung stehen mit einer
Verkaufsflache von max. 200 m? mit folgenden Sortimenten: pharmazeutische Artikel, medizinische
und orthopadische Artikel, Drogeriewaren und Korperpflegeartikel,

- Einzelhandelsbetriebe, die im Zusammenhang mit der Hauptnutzung stehen mit einer
Verkaufsflache von max. 50 m? mit folgenden Sortimenten: Nahrungs- und Genussmittel,
Schreibwaren und Zeitschriften, Bekleidung und Wasche, Bicher, Papier und Schreibwaren,
Blumen,

- Gastronomische Einrichtungen, Kioske, Begegnungsstatten und erganzende Funktionen,

- Wohngebaude und -nutzungen fir Personal im Zusammenhang mit den zuldssigen Anlagen und
Einrichtungen,

- Untergeordnete Anlagen und Nutzungen der Ver- und Entsorgung, Sozialrdume, Sanitér-,
Umkleide-, Technik- und Gerateraume, Lagerrdume und sonstige den Hauptnutzungen
zugeordnete Nebenanlagen.

- Stellplatze, Garagen und Uberdeckte Stellplatze fiir Kraftfahrzeuge und Fahrrader einschlieBlich
deren Zufahrten und Ladeinfrastruktur,

Bauweise und iiberbaubare Grundstiicksflache
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 und 23 BauNVO

Innerhalb der Teilgebiete des Sondergebietes (SO, und SO,) wird eine abweichende Bauweise in Form
einer offenen Bauweise ohne Beschrankung der Lange der langsten Gebaudeseite festgesetzt.

Die zeichnerisch festgesetzten Baugrenzen durfen auf der straRenabgewandten Seite, bezogen zur
StraBenverkehrsflache der Strale Rdpersberg, durch untergeordnete Bauteile (z.B. Vordacher,
Unterstdnde, Terrassen, Balkone oder Treppenhduser) am Hauptgebdude um maximal 3,0 m
Uberschritten werden. Ausgenommen sind die nachrichtlich dargestellten Waldabstandsflachen.

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Zur Sicherung der ErschlieBung sind innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Verkehrsflache
besonderer Zweckbestimmung ,Ful3- und Radweg® Grundstiickszufahrten in einer Breite von jeweils
bis zu 6,0 m innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Einfahrtsbereichen zulassig.

Griinflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Zur Sicherung der ErschlieBung sind innerhalb der zeichnerisch festgesetzten 6ffentlichen Grunflache
mit der Zweckbestimmung ,Verkehrsgrin“ (VG) Grundstlckszufahrten in einer Breite von jeweils bis zu
6,0 m innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Einfahrtsbereichen zulassig.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Die Dachflachen von Flachdachern und flachgeneigten Dachern von Hauptgebduden mit einer
Dachneigung < 15 Grad sind zu mindestens 60 vom Hundert mit einer mindestens 10 cm starken
durchwurzelbaren Substratschicht zu versehen, extensiv oder intensiv zu begriinen und dauerhaft zu
unterhalten.

Die Dachflachen von Flachdachern und flachgeneigten Dachern von Nebengebauden, Nebenanlagen,
Carports und Garagen mit einer Dachneigung von < 15 Grad und einer Grundflache von > 15 m? sind
zu mindestens 60 vom Hundert mit einem mindestens 6 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau
fachgerecht auszustatten, zu begriinen und dauerhaft zu erhalten.

Die Flachen von notwendigen Belichtungen, Be- und Entliftungsanlagen, Brandschutzeinrichtungen
oder fur technische Anlagen mit Ausnahme von Anlagen flir die Nutzung solarer Strahlungsenergie
sowie deren erforderliche Unterhaltungswege und Sicherheitsbereiche sind von der Berechnung der
Dachflache gemaf Satz 1 ausgenommen.

Nicht Uberbaute Bereiche auf Tiefgaragen sind mit Ausnahme der Wegeflachen, der Flachen fur
Nebenanlagen, Fahrradstellplatze, Spielplatzflichen und Terrassen zu begriinen und dauerhaft zu
erhalten. Die durchwurzelbare Substratschicht muss mindestens 50 cm betragen. Abweichend davon
muss der durchwurzelbare Substrataufbau im Bereich zu pflanzender Baume mindestens 100 cm
betragen.

Pflanz- und Erhaltungsbindungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und 25 b BauGB

Die in der Planzeichnung zeichnerisch zum Erhalt festgesetzten Einzelbaume sind dauerhaft zu
erhalten, zu pflegen und bei Abgang innerhalb der nachsten Pflanzperiode gleichartig zu ersetzen.

Oberirdische Stellplatzanlagen mit mehr als 9 Kfz-Stellplatzen sind durch Baumpflanzungen zu
gliedern. Hierzu ist je angefangenen 6 Kfz-Stellplatzen ein mittel- bis gro3kroniger, standortgerechter
Laubbaum gemal Pflanzliste in der Mindestqualitit Hochstamm, 3x verpflanzt, 16-18 cm
Stammumfang mit einem unterirdischen Wurzelraum von mindestens 12 m*® zu pflanzen, dauerhaft zu
erhalten und bei Abgang innerhalb der nachsten Pflanzperiode gleichartig zu ersetzen.

Die Baume sind innerhalb der Stellplatzreihen zu pflanzen. Soweit aufgrund der Uberstellung mit
Photovoltaik-Modulen oder anderen technischen Griinden die Pflanzung innerhalb der Stellplatzreihen
nicht mdglich ist, so ist abweichend der rechnerisch erforderliche Anteil der Bdume angrenzend in
raumlichem Zusammenhang innerhalb des Sondergebietes zu pflanzen. Diese Regelung greift
gleichfalls bei erforderlichen Standortabweichungen durch technische Leitungen.

Ausgenommen von dieser Regelung sind oOffentliche Parkplatze, gedeckte Kfz-Stellplatze (Carports),
Garagen, Tiefgaragen und Kfz-Stellplatze in Gro3garagen (Parkpaletten/Parkhauser).

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBO S-H

Gestaltung baulicher Anlagen - Dachgestaltung
§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBO S-H

Dacheindeckung von geneigten Dachern der Hauptgebaude mit einer Dachneigung > 15 Grad sind nur
in rotlichen, rotbraunen oder anthrazitgrauen Farbtonen sowie als begrinte Dacher zulassig.
Glanzende  Dacheindeckungsmaterialien  (mit  Ausnahme von  Sonnenkollektoren  und
Photovoltaikanlagen) sind unzulassig.

Die Dachflachen von Flachdachern und flachgeneigten Dachern mit einer Dachneigung < 15 Grad sind
gemal Punkt 5.1 der textlichen Festsetzungen zu begriinen.

Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind allgemein zuldssig.
Fensterflachen sind von den Festsetzungen zur Gestaltung der Dachflachen ausgenommen.

Fir Garagen, gedeckte Stellplatze (Carports) und Nebengebdude mit einer Grundflache > 15,0 m?
gelten die gestalterischen Festsetzungen der Hauptgebdude (Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
Nr. 1.1 -1.4).

Einfriedungen
§ 86 Abs. 1 Nr. 6 LBO S-H

Einfriedungen zur Offentlichen StralBenverkehrsfliche und der Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung sind nur als standortheimische Laubhecken, blickdurchlassige Metallzdune oder als
massive Einfriedung zulassig. Zaune sind nur in Verbindung mit einer Laubhecke bis zu einer Héhe
von < 1,20 m und einem Mindestabstand von 0,5 m zur StralRenbegrenzungslinie zulassig. Die Zaune
sind hierbei auf der zur 6ffentlichen Flache abgewandten Seite zu errichten.

Massive Einfriedungen durch Mauern oder Wallen aus Natursteinen, Mauerziegeln oder Klinkern sind
mit einer Hohe < 0,8 m zuldssig. Eine Kombination von massiven Einfriedungen mit blickdurchlassigen
Zaunen ist mit einer Hohe < 1,20 m zulassig, soweit der Bereich der massiven Einfriedung eine Héhe
< 0,8 m aufweist.

Die Hohe von Einfriedungen bemisst sich ab Oberkante der erschlieBungsmaflig vorgelagerten
Verkehrsflache an der zugewandten Stralenbegrenzungslinie des Baugrundstiickes.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

Fir die im Bebauungsplan festgesetzten und nachrichtlich tbernommenen Flachen fur Wald sind die
Regelungen des Waldgesetzes fiir das Land Schleswig-Holstein (Landeswaldgesetz - LWaldG) zu
beachten.

Wesentliche Teile des Plangebietes liegen innerhalb der Waldabstandsflachen gemaR § 24 Abs. 1
LWaldG zum nordlich und o&stlich angrenzenden Wald. Der angrenzende Wald ist nicht als
brandgefahrdet zu beurteilen und von einer verminderten Standfestigkeit der Baume ist bei der
vorhandenen standortgerechten Bestockung nicht auszugehen; die Hangsituation verringert die
Gefahrdung zusétzlich. Der reduzierte Waldabstand gemalR § 24 Abs. 2 LWaldG wurde in
Einvernehmen mit dem zustandigen Landesamt fur Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung
als Unteren Forstbehdrde definiert und ist in der Planzeichnung nachrichtlich ausgewiesen.

Zu dieser Abstandsunterschreitung kann das Einvernehmen der unteren Forstbehdorde gemaR § 24
Abs. 2 LWaldG unter der Voraussetzung erteilt werden, dass die zustédndige Baubehoérde bei den dann
folgenden Bauantrégen die Brandgefahr des Gebaudes entsprechend dem gemeinsamen Runderlass
des Innenministeriums und des Ministeriums fliir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und Iandliche
Raume vom 30.08.2018 attestiert und die Tatbestandsvoraussetzungen fiir die Erteilung einer
Ausnahme vom Waldabstand weiterhin bestehen.

IV HINWEISE

1

Artenschutz
Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaflnahme AV-01

Bauzeitenregelung fur Fledermause

Alle Baume, die keine potenzielle Winterquartierseignung gemal Artenschutzprifung zum
Bebauungsplan Nr. 84 aufweisen, konnen auflerhalb des sommerlichen Aktivitdtsphase von
Fledermausen gefallt werden: innerhalb des Zeitraums 01. Dezember. bis 28./29. Februar. Ein Abriss
von Gebauden ist in dieser Zeit ebenfalls ginstig, sofern bei der nachfolgend genannten Prifung auf
Besatz keine hdherwertigen Winterquartiere festgestellt werden.

Prifung auf Besatz (Kartierung)

Alle Baume mit Quartierseignung werden vor ihrer Fallung auf Besatz geprift. Fir Bdume, die keine
Winterquartierseignung haben, kann die o0.g. Bauzeitenregelung angewendet werden. Es wird auf das
Baumkataster als Anlage des Bebauungsplanes verwiesen.

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist im Aktivitatszeitraum der Tiere vor geplanten
Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Fledermausbestandes zur Wochenstubenzeit (Mai bis
Juli) sowie zur Schwarmphasenzeit (September bis Oktober) durchzufiihren, um hoéherwertige
Quartiere ggf. ausschlieBen bzw. lokalisieren zu kdnnen. Werden hdherwertige Quartiere festgestellt,
ist ein Ausgleich mit der zusténdigen unteren Naturschutzbehdrde des Kreises Herzogtum Lauenburg
abzustimmen.

Umweltbaubegleitung

Fir den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vorgesehen, die
sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaubegleitung werden die Ergebnisse
der Kartierung zur Verfigung gestellt, damit Abriss- und Sanierungsarbeiten an das Vorkommen
héherwertiger Quartiere ggf. angepasst werden kénnen.

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaflnahme AV-02

Beleuchtungskonzept fiir Fledermause

Bei der Auswahl der Leuchtmittel im AuRenbereich des Plangebietes sind Leuchten mit einer
Farbtemperatur von maximal 3000 Kelvin, bestenfalls von maximal 2.400 Kelvin zu verwenden. Die
Leuchtmittel durfen keine hohen Blaulichtanteile abstrahlen und kein ultraviolettes Licht abgeben.
Gegebenenfalls sind Filter zu verwenden. Die genannten Eigenschaften treffen z.B. auf schmalbandige
Amber-LED, warmweiflte LED oder Natrium-Nieder- und -Hochdrucklampen zu.

Eine Abstrahlung in angrenzende Bereiche sowie in den oberen Halbraum ist durch Blenden zu
verhindern. Die Abstrahlung erfolgt also nur von oben nach unten und soll nur das zu beleuchtende
Objektreffen. Abstrahlungen auf Gehdlzstrukturen, insbesondere die Waldstrukturen im Norden und
Osten des Geltungsbereichs, sind auszuschlie3en.

Es sind staubdichte Leuchtengehause mit einer Oberflachentemperatur von max. 60°C zu verwenden.

Die Beleuchtung ist auf die Dauer der tatsiachlichen Nutzung zu beschranken. Uber
Bewegungssensoren, Zeitschaltuhren oder Dimmung kann eine bedarfsgerechte Beleuchtung
sichergestellt werden.

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaflnahme AV-03

Bauzeitenregelung Brutvogel:

Tétungen von Végeln kdénnen vermieden werden, indem samtliche Eingriffe (Abriss von Gebauden,
Arbeiten zur Baufeldfreimachung, Abschieben und Abgraben von Boden, Baumfallungen und sonstige
Vegetationsbeseitigungen etc.) aulerhalb der Brutperi-ode, also zwischen dem 01. Oktober und dem
28./29. Februar, stattfinden und die Er-richtung von Neubauten rechtzeitig vor der Brutperiode
einsetzen, also vor dem 01. Marz, damit sich Brutvogel innerhalb des definierten Wirkraums an die
Storeinflisse anpassen konnen.

Alternativ konnen die Abriss- oder Sanierungsarbeiten nach der Hauptbrutperiode (ab ca. 01.
September), nach einem durch eine 6kologische Baubegleitung erbrachten Negativnachweis und unter
Berucksichtigung der MalRnahme AV-01 beginnen.

Prifung auf Besatz (Kartierung)

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist wahrend der Brutperiode vor geplanten Abriss-
oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Brutvogelbestands durchzufiihren, um Brutplatze lokalisieren
und einen Ausgleich mit der UNB abzustimmen zu kénnen.

Umweltbaubegleitung

Fir den Abriss oder die Sanierung von Gebduden wird eine Umweltbaubegleitung vor-gesehen, die
sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaubegleitung werden die Ergebnisse
der Kartierung zur Verfiigung gestellt, damit Abriss- und Sanierungsarbeiten an das Vorkommen von
Brutplatzen ggf. angepasst werden kénnen.

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaflnahme AV-04

Vermeidung von Vogelschlag an Fensterfronten:

Grofde Glasfenster sind durch eine systematische Vogelschutzmarkierung oder durch die Verwendung
nicht transparenten Glases hoch wirksam gemal Rdssler et al. (2022) vogelsicher in der
Ausfiihrungsplanung zu gestalten.

Rossler, M., W. Doppler, R. Furrer, H. Haupt, H. Schmid, A. Schneider, K. Steiof & C. Wegworth
(2022): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 3., Uberarbeitete Auf-lage. Schweizerische
Vogelwarte Sempach

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-01 bzw. CEF-01

Ersatzquartiere fiir Fledermause an Gebauden

Im Rahmen der Mallnahme AV-01 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfassungen
durchgefihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Quartiere werden dann gemafl LBV-SH (2020) im Verhaltnis 1:3 (Winterquartiere) oder 1:5
(Wochenstubenquartiere) und in Abstimmung mit der zustandigen unteren Naturschutzbehotrde des
Kreises Herzogtum Lauenburg ausgeglichen, sofern gefahrdete Arten vorkommen sind die
Ausgleichsmalinahmen vorgezogen als CEF-Malinahme zu erbringen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmafRnahme AA-02

Ersatzquartiere fir Fledermause an Baumen

In Erweiterung der vorgezogenen artenschutzrechtlichen Ausgleichsmallnahme CEF-02 (siehe
nachfolgend) sind finf weitere Ganzjahresquartiere als Ersatz fir Fledermduse an Baumen im
raumlichen Zusammenhang des Plangebietes auszubringen. Soweit keine geeigneten Baume in
ausreichender Anzahl im Geltungsbereich erhalten bleiben oder diese bereits Ersatzquarteire
aufweisen, sind die Kasten auch im angrenzenden Wald im Norden oder Osten anzubringen. Es ist
sicherzustellen, dass die Kasten frei von jeglicher Beleuchtung angebracht werden.

Alternativ: Die Ausgleichsmalinahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische Untersuchung
der Hohlen, eine tatsachliche Eignung als Fledermausquartier ausgeschlossen werden kann.

Bei Verlust von Baumen mit Fledermauskasten sind diese entweder fachgerecht aulerhalb der
Quartierszeit umzuhdngen oder zu ersetzen. Es wird auf das Baumkataster als Anlage des
Bebauungsplanes verwiesen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmalRnahme AA-03

Ersatzquartiere flir Brutvogel an Baumen

Fir den Verlust von vier vorhandenen und nicht festgesetzten Héhlenbaumen sind kiinstliche Nisthilfen
fir Hohlenbriter an Baumen innerhalb des Geltungsbereichs oder raumlichen Zusammenhang
auszubringen. Der Ausgleich wird im Verhaltnis 1:3 mit einer Anzahl von insgesamt 12 Nisthilfen
erbracht.

2 Stuck Nistkasten mit 48 mm Einflugloch (z.B. Gartenrotschwanz)

2 Stuck Nistkasten mit 32 mm Rundloch (z.B. Kohlmeise, Feldsperling)

2 Stuck Nistkasten mit 2x 27 mm Einflugléchern (z.B. Blaumeise)

2 Stuck Nistkasten fur Baumlaufer

4 Stuck Nistkasten fur Nischenbriter / Halbhohlen (z.B. Rotkehlchen, Zaunkoénig)

Bei Verlust von Baumen mit Vogelkasten sind diese entweder fachgerecht auferhalb der Brutzeit
umzuhangen oder zu ersetzen. Es wird auf das Baumkataster als Anlage des Bebauungsplanes
verwiesen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmalRnahme AA-04

Ersatzquartiere flir Brutvogel an Baumen

Der Verlust von Gehdlzstrukturen ist im Rahmen einer Ausfiihrungsplanung zu quantifizieren und im
Verhaltnis 1:1 auszugleichen. Geeignet sind Geholzneuanpflanzungen mit heimischen Laubgehdlzen

oder Okokonten mit Gehdlzentwicklung und Sukzession als Entwicklungsziel.
Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-05 bzw. CEF-03
Ersatzquartiere fir Brutvdgel an Gebauden

Im Rahmen der Mallnahme AV-03 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfassungen
durchgefihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Brutreviere/Brutplatze sind im Verhaltnis 1:3 und in Abstimmung mit der zustandigen unteren
Naturschutzbehoérde des Kreises Herzogtum Lauenburg auszugleichen. Sofern gefahrdete Arten oder
Koloniebruter vorkommen, sind die Ausgleichsma3nahmen vorgezogen als CEF-MalRnahme zu
erbringen. Eine Quantifizierung der Ma3nahme ist im Rahmen der Ausflihrungsplanung vorzunehmen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme CEF-02

Ersatzquartiere fiir Fledermause an Baumen

In Erweiterung der artenschutzrechtlichen AusgleichsmalRnahme AA-02 (siehe zuvor) sind finf weitere
Ganzjahresquartiere als Ersatz flir Fledermause an Baumen im raumlichen Zusammenhang des
Plangebietes auszubringen. Die Kasten sind vorgezogen, also vor der Fallung der betroffenen Baume,
im radumlichen Zusammenhang auszubringen. Soweit keine geeigneten Baume in ausreichender
Anzahl im Geltungsbereich erhalten bleiben oder diese bereits Ersatzquartiere aufweisen, sind die
Kasten auch im angrenzenden Wald im Norden oder Osten anzubringen. Es ist sicherzustellen, dass
die Kéasten frei von jeglicher Beleuchtung angebracht werden.

Alternativ: Die Ausgleichsmalinahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische Untersuchung
der Héhlen, eine tatsachliche Eignung als Fledermausquartier ausge-schlossen werden kann.

Geholzschutz wahrend der Bauarbeiten

Bestehende Baume, Geholzstreifen und sonstige Bepflanzungen sind wahrend der Bauphase vor
Eingriffen zu schitzen. Die DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und
Vegetationsflachen bei BaumalRnahmen*® ist zu beachten.

Denkmalschutz
§ 12 Abs. 1 Nr. 3 DSchG SH

Der nordostliche Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes liegt in der Nahe mehrerer
Denkmale, das heit nach § 8 DSchG SH in der Denkmalliste Schleswig-Holstein gefiihrter
Kulturdenkmale. Dabei handelt es sich um:

- StraRenbricke, Einzeldenkmal, Répersberg, Ratzeburg, ONR 36731
- Wohnhaus, Einzeldenkmal, Oelmannsallee 9, Ratzeburg, ONR 11288

- Fuligangerbricke ,Kamelbriicke®, Einzeldenkmal, Am Muhlengraben u. a.,
Ratzeburg, ONR 12366

Baulichen Malinahmen im nordéstlichen Teil des Geltungsbereiches bediirfen gemaf § 12 Abs. 1 Nr. 3
DSchG SH einer denkmalrechtlichen Genehmigung (Veranderung der Umgebung eines unbeweglichen
Kulturdenkmals).

§ 15 DSchG SH

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder tber die Gemeinde
der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fir die Eigentimerin
oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstiicks oder des Gewassers, auf
oder in dem der Fundort liegt, und fiir die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung
oder dem Fund geflihrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Ubrigen.
Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverandertem Zustand
zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann.
Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung an die
Denkmalschutzbehérde.

Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie
Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit.

Rettungswesen/Léschwasser

Fir die offentlichen Verkehrsflachen sind die entsprechenden Bestimmungen unter § 5 der
Landesbauordnung sinngeman zu beachten.

Gemal § 2 des Brandschutzgesetzes hat die Gemeinde in dem Gebiet fiir eine ausreichende
Loschwasserversorgung zu sorgen. Als Arbeitshilfe zur Bereitstellung und Bemessung des
Léschwasserbedarfs dienen die DVWG (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches) Arbeitsblatter
W 405, W 331, und W 400. Aus Sicht der Brandschutzdienststelle wird eine Loschwassermenge von
mindestens 96 cbm/h flir eine Loschdauer von 2 Stunden flr erforderlich gehalten.

Wird es vorgesehen LOschwasser Uber das Trinkwassernetz zur Verfiigung zu stellen, sind die
Arbeitsblatter W 331, W 400 und die DVGW-Information Wasser Nr. 99 (Léschwasserversorgung aus
Hydranten in 6ffentlichen Verkehrsflachen) als grundlegende Arbeitshilfen zu beachten.

Erforderliche Stellplatze

Grundlage fir die Berechnung der Anzahl der Stellplatze ist die Satzung der Stadt Ratzeburg als
ortliche Bauvorschrift iber Stellplatze und Fahrradabstellanlagen (Stellplatzsatzung) in der jeweils
glltigen Fassung.

Einsichtnahme in DIN-Normen, Richtlinien und sonstige Normen

Die in dieser Satzung in Bezug genommen DIN-Normen, Normen und Richtlinien kdnnen im Rathaus
der Stadt Ratzeburg, im Fachbereich Stadtplanung, Bauen und Liegenschaften, Unter den Linden 1,
Raum 2.08, wahrend der allgemeinen Offnungszeiten eingesehen werden.

PFLANZLISTEN
Pflanzliste 1 - Baumpflanzungen Stellplatzanlagen
Baume

Qualitat: Hochstamm 3 x v., Stammumfang mind. 16 - 18 cm

Acer campestre Feldahorn
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus  Bergahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Fagus Sylvatica Rotbuche
Prunus avium Vogelkirsche
Quercus robus Stieleiche
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde

VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses der
Stadt Ratzeburg vom .............. Die ortsUibliche Bekanntmachung ist durch Abdruck im ,Markt am
................... und zusatzlich durch Bereitstellung im Internet am ................... erfolgt.

2. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist am ...................
durchgefuhrt worden.

3. Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat am .................. den Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 84 mit Begriindung beschlossen und zur Durchfihrung einer 6ffentlichen Auslegung nach § 3 Abs.
2 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB bestimmt.

4. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 84 sowie der Begriindung haben in der Zeit vom .............. bis
einschlielllich ............. wahrend der Offnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB in der Stadtverwaltung
Ratzeburg offentlich ausgelegen. Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift
abgegeben werden koénnen, durch Abdruck im ,Markt* am .................. und zusatzlich durch
Bereitstellung im Internet am ............... ortsublich bekannt gemacht worden. Hierbei ist nach § 13 Abs.
3 BauGB darauf hingewiesen worden, dass von einer Umweltprifung abgesehen worden ist. Zugleich
ist darauf hingewiesen worden, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung tber den Bauleitplan unberiicksichtigt bleiben kénnen.

5. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung berihrt sein kénnen,
wurden gemafl § 4 Abs. 2 BauGB am ................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Ratzeburg, den ....................

Siegel Der Birgermeister

6. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flursticksgrenzen und
-bezeichnungen sowie Gebaude, mit Stand vom ....................... , in den Planunterlagen enthalten und
mafstabsgerecht dargestellt sind.

Libeck,den ......cccccceeeeeeen

Vermessungsburo
(Kummer)

7. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Stellungnahmen der Behdérden und der sonstigen Trager
offentlicher Belange am ................ gepruft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

8. Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan Nr. 84, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), am ........cccoceeeee als Satzung beschlossen und die Begriindung durch Beschluss
gebilligt.

Ratzeburg, den ...................

Siegel Der Birgermeister
9. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird
hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Ratzeburg, den .................

Siegel Der Blrgermeister

10. Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 84 durch die Stadtvertretung und die Stelle, bei der der Plan
mit Begriindung auf Dauer wahrend der Sprechzeiten von allen Interessierten eingesehen werden
kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am .................. durch Abdruck im ,Markt* und
zusatzlich durch Bereitstellung im Internet am ................ ortstblich bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf
Falligkeit und Erldschen von Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die
Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 Satz 1 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am
................. in Kraft getreten.

Ratzeburg, den .................

Siegel Der Blrgermeister

Praambel

Aufgrund des § 10 Baugesetzbuches sowie § 86 der Landesbauordnung wird nach Beschluss der
Stadtvertretung vom ................. folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 84 fiir das Gebiet nérdlich
der Stralle Ropersberg, westlich und sitdlich des Waldesruher Weges in der Stadt Ratzeburg, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlassen:
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fur das Gebiet nordlich der Stral3e Ropersberg, westlich und
sudlich des Waldesruher Weges in der Stadt Ratzeburg
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Teil A - Planzeichnung
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PLANZEICHENERKLARUNG

Es gelten das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394), die
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) und die
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

Planzeichen

Erlduterungen

Rechtsgrundlagen

GRZ 0,5
]

&R

| FESTSETZUNGEN
1 Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet
"Krankenhauser und soziale Dienstleistungen

2 MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl als Hochstmal}

Hoéchstzahl der zuldssigen Vollgeschosse

3 Uberbaubare Grundstiicksfliche

abweichende Bauweise

Baugrenze
4 Verkehrsflachen

Stralenverkehrsflache

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:
Rad- und Fu3weg

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Einfahrtbereich

5 Griinflachen

Offentliche Griinflache

Zweckbestimmung:
Verkehrsgrin

6 Flachen fir Wald

Flache fir Wald

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§§ 1 und 11 BauNVO

§ 11 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§§ 16 und 20 BauNVO

§ 19 BauNVvO
§ 20 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§§ 23 BauNVO

§ 22 BauNVO

§ 23 BauNVvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB

Stand: 27.08.2024



Planzeichen

Erlduterungen

Rechtsgrundlagen

7 Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und
Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Erhaltung von Einzelbdumen

8 Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

I NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

Grenze Waldschutzstreifen

geschutzte Kulturdenkmale auf3erhalb des Plangebietes

Il DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

vorhandene Flursticksgrenze

Flursticksnummer

Einzelbaum, eingemessen

vorhandene Gebaude

vorhandener Hohenpunkt in Metern iber NHN (DHHN92)

Hubschrauberlandeplatz

rechtskraftige Bebauungsplane in der Umgebung

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

§ 1 Abs. 4 BauNVO
§ 16 Abs. 5 BauNVO

§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 9 Abs. 6 BauGB

§ 24 Abs. 1 LWaldG

§ 8 DSchG SH

Stand: 27.08.2024
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PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

Stadt Ratzeburg
Bebauungsplan Nr. 84 ,,DRK-Krankenhaus*

Teil B -Text
Stand: 27.08.2024 - Satzungsbeschluss -

1.1

1.2

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 und § 11 BauNVO

Die als Sondergebiet gekennzeichneten Teilgebiete 1 und 2 (SO4 und SOz) des Son-
dergebietes werden gemaf § 11 Abs. 2 BauNVO als Sonstiges_Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung ,Krankenhduser und soziale Dienstleistungen* festgesetzt.

Innerhalb der Teilgebietes des Sondergebietes sind folgende Nutzungen zulassig:

Gebaude, Gebaudeteile und Raume fir ambulante und stationare Behandlungen,
zentraler Notaufnahme und Hubschrauberlandeplatz,

Arztehauser, Praxen und Einrichtungen im medizinischen und therapeutischen Be-
reich,

Ambulante und stationare Pflegeeinrichtungen und -nutzungen,

Einrichtungen fur die medizinische Fort- und Weiterbildung (z.B. Seminarraume und
Vortragssale) und Veranstaltungen, Lehr- und Forschungseinrichtungen,

Dienstleistungs- und produzierende Betriebe, deren Tatigkeiten im Gesundheitswe-
sen, im medizinischen, medizinisch-technischen Bereich und/oder der Gesundheits-
und Korperpflege liegen,

Anlagen fur Verwaltungen,
Anlagen flr soziale, kirchliche, sportliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke

Einzelhandelsbetriebe, die im Zusammenhang mit der Hauptnutzung stehen mit ei-
ner Verkaufsflache von max. 200 m? mit folgenden Sortimenten: pharmazeutische
Artikel, medizinische und orthopadische Artikel, Drogeriewaren und Kérperpflegear-
tikel,

Einzelhandelsbetriebe, die im Zusammenhang mit der Hauptnutzung stehen mit ei-
ner Verkaufsflache von max. 50 m? mit folgenden Sortimenten: Nahrungs- und Ge-
nussmittel, Schreibwaren und Zeitschriften, Bekleidung und Wasche, Blcher, Papier
und Schreibwaren, Blumen,

Gastronomische Einrichtungen, Kioske, Begegnungsstatten und ergdnzende Funkti-
onen,

Wohngebaude und -nutzungen fur Personal im Zusammenhang mit den zulassigen
Anlagen und Einrichtungen,

Untergeordnete Anlagen und Nutzungen der Ver- und Entsorgung, Sozialrdume, Sa-
nitar-, Umkleide-, Technik- und Geraterdume, Lagerrdume und sonstige den Haupt-
nutzungen zugeordnete Nebenanlagen.
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2.1

2.2

5.1

- Stellplatze, Garagen und Uberdeckte Stellplatze fir Kraftfahrzeuge und Fahrrader
einschliel3lich deren Zufahrten und Ladeinfrastruktur,

Bauweise und uiberbaubare Grundstiicksflache
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 und 23 BauNVO

Innerhalb der Teilgebiete des Sondergebietes (SO1 und SO,) wird eine abweichende
Bauweise in Form einer offenen Bauweise ohne Beschrankung der Lange der langsten
Gebaudeseite festgesetzt.

Die zeichnerisch festgesetzten Baugrenzen dirfen auf der strallenabgewandten Seite,
bezogen zur Stralenverkehrsflache der Stral’e Répersberg, durch untergeordnete Bau-
teile (z.B. Vordacher, Unterstande, Terrassen, Balkone oder Treppenhauser) am Haupt-
gebaude um maximal 3,0 m Uberschritten werden. Ausgenommen sind die nachrichtlich
dargestellten Waldabstandsflachen.

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Zur Sicherung der ErschlieRung sind in der zeichnerisch festgesetzten Verkehrsflache
besonderer Zweckbestimmung ,Fufl- und Radweg® Grundstlickszufahrten in einer
Breite von jeweils bis zu 6,0 m innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Einfahrtsberei-
chen zulassig.

Grinflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Zur Sicherung der ErschlieBung sind in der zeichnerisch festgesetzten 6ffentlichen
Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Verkehrsgrin®“ (VG) Grundstiickszufahrten in ei-
ner Breite von jeweils bis zu 6,0 m innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Einfahrts-
bereichen zulassig.

MaRRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Die Dachflachen von Flachdachern und flachgeneigten Dachern von Hauptgebauden
mit einer Dachneigung < 15 Grad sind zu mindestens 60 vom Hundert mit einer mindes-
tens 10 cm starken durchwurzelbaren Substratschicht zu versehen, extensiv oder inten-
siv zu begrunen und dauerhaft zu unterhalten.

Die Dachflachen von Flachdachern und flachgeneigten Dachern von Nebengebauden,
Nebenanlagen, Carports und Garagen mit einer Dachneigung von < 15 Grad und einer
Grundflache von > 15 m? sind zu mindestens 60 vom Hundert mit einem mindestens
6 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau fachgerecht auszustatten, zu begrinen
und dauerhaft zu erhalten.

Die Flachen von notwendigen Belichtungen, Be- und Entliftungsanlagen, Brandschutz-
einrichtungen oder fir technische Anlagen mit Ausnahme von Anlagen fir die Nutzung
solarer Strahlungsenergie sowie deren erforderliche Unterhaltungswege und Sicher-
heitsbereiche sind von der Berechnung der Dachflache gemaR Satz 1 ausgenommen.
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5.2

6.1

6.2

1.1

1.2

1.3
1.4

1.5

Nicht Gberbaute Bereiche auf Tiefgaragen sind mit Ausnahme der Wegeflachen, der
Flachen fur Nebenanlagen, Fahrradstellplatze, Spielplatzflachen und Terrassen zu be-
grinen und dauerhaft zu erhalten. Die durchwurzelbare Substratschicht muss mindes-
tens 50 cm betragen. Abweichend davon muss der durchwurzelbare Substrataufbau im
Bereich zu pflanzender Bdume mindestens 100 cm betragen.

Pflanz- und Erhaltungsbindungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 aund 25 b BauGB

Die in der Planzeichnung zeichnerisch zum Erhalt festgesetzten Einzelbaume sind dau-
erhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang innerhalb der nachsten Pflanzperiode
gleichartig zu ersetzen.

Oberirdische Stellplatzanlagen mit mehr als 9 Kfz-Stellplatzen sind durch Baumpflan-
zungen zu gliedern. Hierzu ist je angefangenen 6 Kfz-Stellplatzen ein mittel- bis grof3-
kroniger, standortgerechter Laubbaum gemaf Pflanzliste in der Mindestqualitat Hoch-
stamm, 3x verpflanzt, 16 - 18 cm Stammumfang mit einem unterirdischen Wurzelraum
von mindestens 12 m® zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang innerhalb der
nachsten Pflanzperiode gleichartig zu ersetzen.

Die Bdume sind innerhalb der Stellplatzreihen zu pflanzen. Soweit aufgrund der Uber-
stellung mit Photovoltaik-Modulen oder anderen technischen Grunden die Pflanzung in-
nerhalb der Stellplatzreihen nicht mdglich ist, so ist abweichend der rechnerisch erfor-
derliche Anteil der Baume angrenzend in raumlichem Zusammenhang innerhalb des
Sondergebietes zu pflanzen. Diese Regelung greift gleichfalls bei erforderlichen Stand-
ortabweichungen durch technische Leitungen.

Ausgenommen von dieser Regelung sind o6ffentliche Parkplatze, gedeckte Kfz-Stell-
platze (Carports), Garagen, Tiefgaragen und Kfz-Stellplatze in GroRgaragen (Parkpa-
letten/Parkhauser).

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBO S-H

Gestaltung baulicher Anlagen - Dachgestaltung
§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBO S-H

Dacheindeckung von geneigten Dachern der Hauptgebaude mit einer Dachneigung
> 15 Grad sind nur in rétlichen, rotbraunen oder anthrazitgrauen Farbténen sowie als
begriunte Dacher zulassig. Glanzende Dacheindeckungsmaterialien (mit Ausnahme von
Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen) sind unzulassig.

Die Dachflachen von Flachdachern und flachgeneigten Dachern mit einer Dachneigung
< 15 Grad sind gemaf Punkt 5.1 der textlichen Festsetzungen zu begrinen.

Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind allgemein zuldssig.

Fensterflachen sind von den Festsetzungen zur Gestaltung der Dachflachen ausgenom-
men.

Fir Garagen, gedeckte Stellplatze (Carports) und Nebengebaude mit einer Grundflache
> 15,0 m? gelten die gestalterischen Festsetzungen der Hauptgebaude (Bauordnungs-
rechtliche Festsetzungen 1.1 - 1.4).
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2.1

2.2

Einfriedungen
§ 86 Abs. 1 Nr. 6 LBO S-H

Einfriedungen zur 6ffentlichen StralRenverkehrsflache und der Verkehrsflache besonde-
rer Zweckbestimmung sind nur als standortheimische Laubhecken, blickdurchlassige
Metallzaune oder als massive Einfriedung zulassig. Zaune sind nur in Verbindung mit
einer Laubhecke bis zu einer Héhe von < 1,20 m und einem Mindestabstand von 0,5 m
zur StralRenbegrenzungslinie zulassig. Die Zaune sind hierbei auf der zur 6ffentlichen
Flache abgewandten Seite zu errichten.

Massive Einfriedungen durch Mauern oder Wallen aus Natursteinen, Mauerziegeln oder
Klinkern sind mit einer Hohe < 0,8 m zulassig. Eine Kombination von massiven Einfrie-
dungen mit blickdurchlassigen Zaunen ist mit einer H6he < 1,20 m zulassig, soweit der
Bereich der massiven Einfriedung eine Hohe < 0,8 m aufweist.

Die Hohe von Einfriedungen bemisst sich ab Oberkante der erschlieBungsmaRig vorge-
lagerten Verkehrsflache an der zugewandten StralRenbegrenzungslinie des Baugrund-
stuckes.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

Fur die im Bebauungsplan festgesetzten und nachrichtlich Glbernommenen Flachen fir
Wald sind die Regelungen des Waldgesetzes fir das Land Schleswig-Holstein (Lan-
deswaldgesetz - LWaldG) zu beachten.

Wesentliche Teile des Plangebietes liegen innerhalb der Waldabstandsflachen geman
§ 24 Abs. 1 LWaldG zum ndrdlich und 6stlich angrenzenden Wald. Der angrenzende
Wald ist nicht als brandgefahrdet zu beurteilen und von einer verminderten Standfestig-
keit der Baume ist bei der vorhandenen standortgerechten Bestockung nicht auszuge-
hen; die Hangsituation verringert die Gefahrdung zuséatzlich. Der reduzierte Waldab-
stand gemaR § 24 Abs. 2 LWaldG wurde in Einvernehmen mit dem zustandigen Lan-
desamt fUr Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung als Unteren Forstbehoérde
definiert und ist in der Planzeichnung nachrichtlich ausgewiesen.

Zu dieser Abstandsunterschreitung kann das Einvernehmen der unteren Forstbehorde
gemaR § 24 Abs. 2 LWaldG unter der Voraussetzung erteilt werden, dass die zustandige
Baubehdrde bei den dann folgenden Bauantragen die Brandgefahr des Gebaudes ent-
sprechend dem gemeinsamen Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums
fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und Iandliche Raume vom 30.08.2018 attes-
tiert und die Tatbestandsvoraussetzungen fur die Erteilung einer Ausnahme vom Wald-
abstand weiterhin bestehen.

HINWEISE
Artenschutz

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahme AV-01

Bauzeitenregelung fur Fledermause
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Alle Baume, die keine potenzielle Winterquartierseignung gemaf Artenschutzprifung
zum Bebauungsplan Nr. 84 aufweisen, kdnnen aulRerhalb des sommerlichen Aktivitats-
phase von Fledermdusen gefallt werden: innerhalb des Zeitraums 01. Dezember. bis
28./29. Februar. Ein Abriss von Gebauden ist in dieser Zeit ebenfalls glnstig, sofern bei
der nachfolgend genannten Prifung auf Besatz keine hoherwertigen Winterquartiere
festgestellt werden.

Prifung auf Besatz (Kartierung)

Alle Baume mit Quartierseignung werden vor ihrer Fallung auf Besatz gepruft. Fur
Baume, die keine Winterquartierseignung haben, kann die 0.g. Bauzeitenregelung an-
gewendet werden. Es wird auf das Baumkataster als Anlage des Bebauungsplanes ver-
wiesen.

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist im Aktivitatszeitraum der Tiere
vor geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Fledermausbestandes
zur Wochenstubenzeit (Mai bis Juli) sowie zur Schwarmphasenzeit (September bis Ok-
tober) durchzuflhren, um héherwertige Quartiere ggf. ausschlieen bzw. lokalisieren zu
kénnen. Werden hoherwertige Quartiere festgestellt, ist ein Ausgleich mit der zustandi-
gen unteren Naturschutzbehorde des Kreises Herzogtum Lauenburg abzustimmen.

Umweltbaubegleitung

Fur den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaubeglei-
tung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfigung gestellt, damit Abriss- und
Sanierungsarbeiten an das Vorkommen héherwertiger Quartiere ggf. angepasst werden
koénnen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmafRnahme AV-02

Beleuchtungskonzept fur Fledermause

Bei der Auswahl der Leuchtmittel im AuRenbereich des Plangebietes sind Leuchten mit
einer Farbtemperatur von maximal 3000 Kelvin, bestenfalls von maximal 2.400 Kelvin
zu verwenden. Die Leuchtmittel dirfen keine hohen Blaulichtanteile abstrahlen und kein
ultraviolettes Licht abgeben. Gegebenenfalls sind Filter zu verwenden. Die genannten
Eigenschaften treffen z.B. auf schmalbandige Amber-LED, warmweif3e LED oder Nat-
rium-Nieder- und -Hochdrucklampen zu.

Eine Abstrahlung in angrenzende Bereiche sowie in den oberen Halbraum ist durch
Blenden zu verhindern. Die Abstrahlung erfolgt also nur von oben nach unten und soll
nur das zu beleuchtende Objektreffen. Abstrahlungen auf Gehdlzstrukturen, insbeson-
dere die Waldstrukturen im Norden und Osten des Geltungsbereichs, sind auszuschlie-
Ren.

Es sind staubdichte Leuchtengeh&ause mit einer Oberflachentemeperatur von max. 60°C
zu verwenden.

Die Beleuchtung ist auf die Dauer der tatsachlichen Nutzung zu beschranken. Uber Be-
wegungssensoren, Zeitschaltuhren oder Dimmung kann eine bedarfsgerechte Beleuch-
tung sichergestellt werden.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmalRnahme AV-03
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Bauzeitenregelung Brutvogel:

Totungen von Vogeln kdnnen vermieden werden, indem samtliche Eingriffe (Abriss von
Gebauden, Arbeiten zur Baufeldfreimachung, Abschieben und Abgraben von Boden,
Baumfallungen und sonstige Vegetationsbeseitigungen etc.) aulerhalb der Brutperi-
ode, also zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar, stattfinden und die Er-
richtung von Neubauten rechtzeitig vor der Brutperiode einsetzen, also vor dem 01.
Marz, damit sich Brutvogel innerhalb des definierten Wirkraums an die Stéreinflisse
anpassen kénnen.

Alternativ kbnnen die Abriss- oder Sanierungsarbeiten nach der Hauptbrutperiode (ab
ca. 01. September), nach einem durch eine ékologische Baubegleitung erbrachten Ne-
gativnachweis und unter Bertiicksichtigung der Malinahme AV-01 beginnen.

Prufung auf Besatz (Kartierung)

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist wahrend der Brutperiode vor
geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Brutvogelbestands durch-
zufihren, um Brutplatze lokalisieren und einen Ausgleich mit der UNB abzustimmen zu
kénnen.

Umweltbaubegleitung

FUr den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaubeglei-
tung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfigung gestellt, damit Abriss- und
Sanierungsarbeiten an das Vorkommen von Brutplatzen ggf. angepasst werden kon-
nen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaRnahme AV-04

Vermeidung von Vogelschlag an Fensterfronten:

Glasfenster sind durch eine systematische Vogelschutzmarkierung oder durch die Ver-
wendung nicht transparenten Glases hoch wirksam gemaf Rdssler et al. (2022) vogel-
sicher in der Ausfuhrungsplanung zu gestalten.

Réssler, M., W. Doppler, R. Furrer, H. Haupt, H. Schmid, A. Schneider, K. Steiof & C.
Wegworth (2022): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 3., liberarbeitete Auf-
lage. Schweizerische Vogelwarte Sempach

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmalnahme AA-01 bzw. CEF-01

Ersatzquartiere flr Fledermause an Gebauden

Im Rahmen der MalRnahme AV-01 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfas-
sungen durchgefiihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Quartiere werden dann gemaf LBV-SH (2020) im Verhaltnis 1:3 (Winterquartiere) oder
1:5 (Wochenstubenquartiere) und in Abstimmung mit der zustandigen unteren Natur-
schutzbehoérde des Kreises Herzogtum Lauenburg ausgeglichen, sofern gefahrdete Ar-
ten vorkommen sind die Ausgleichsmalinahmen vorgezogen als CEF-Malinahme zu
erbringen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmafRnahme AA-02

Ersatzquartiere fir Fledermause an Baumen
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In Erweiterung der vorgezogenen artenschutzrechtlichen AusgleichsmalRnahme CEF-
02 (siehe nachfolgend) sind funf weitere Ganzjahresquartiere als Ersatz fur Fleder-
mause an Baumen im raumlichen Zusammenhang des Plangebietes auszubringen. So-
weit keine geeigneten Baume in ausreichender Anzahl im Geltungsbereich erhalten blei-
ben oder diese bereits Ersatzquarteire aufweisen, sind die Kasten auch im angrenzen-
den Wald im Norden oder Osten anzubringen. Es ist sicherzustellen, dass die Kasten
frei von jeglicher Beleuchtung angebracht werden.

Alternativ: Die AusgleichsmalBnahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Héhlen, eine tatsédchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

Bei Verlust von Baumen mit Fledermauskasten sind diese entweder fachgerecht aul3er-
halb der Quartierszeit umzuh&ngen oder zu ersetzen. Es wird auf das Baumkataster als
Anlage des Bebauungsplanes verwiesen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmafRnahme AA-03

Ersatzquartiere flr Brutvogel an Baumen

Fir den Verlust von vier vorhandenen und nicht festgesetzten Hohlenbdumen sind
kiinstliche Nisthilfen flr Héhlenbriter an Baumen innerhalb des Geltungsbereichs oder
raumlichen Zusammenhang auszubringen. Der Ausgleich wird im Verhaltnis 1:3 mit ei-
ner Anzahl von insgesamt 12 Nisthilfen erbracht.

2 Stlck Nistkasten mit 48 mm Einflugloch (z.B. Gartenrotschwanz)

2 Stuck Nistkasten mit 32 mm Rundloch (z.B. Kohlmeise, Feldsperling)

2 Stlck Nistkasten mit 2x 27 mm Einflugléchern (z.B. Blaumeise)

2 Stuck Nistkasten fur Baumlaufer

4 Stuck Nistkasten fur Nischenbriter / Halbhdhlen (z.B. Rotkehlchen, Zaunkdnig)

Bei Verlust von Baumen mit Vogelkasten sind diese entweder fachgerecht aulerhalb
der Brutzeit umzuhéngen oder zu ersetzen. Es wird auf das Baumkataster als Anlage
des Bebauungsplanes verwiesen.

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmafinahme AA-04

Ersatzquartiere fur Brutvogel an Baumen

Der Verlust von Gehdlzstrukturen ist im Rahmen einer Ausfuhrungsplanung zu quantifi-
zieren und im Verhaltnis 1:1 auszugleichen. Geeignet sind Gehdlzneuanpflanzungen
mit heimischen Laubgehdlzen oder Okokonten mit Gehdlzentwicklung und Sukzession
als Entwicklungsziel.

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmalnahme AA-05 bzw. CEF-03

Ersatzquartiere fur Brutvogel an Gebauden

Im Rahmen der MaRnahme AV-03 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfas-
sungen durchgefuhrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Brutreviere/Brutplatze sind im Verhaltnis 1:3 und in Abstimmung mit der zustandigen
unteren Naturschutzbehoérde des Kreises Herzogtum Lauenburg auszugleichen. Sofern




PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

gefahrdete Arten oder Koloniebriter vorkommen, sind die AusgleichsmalRnahmen vor-
gezogen als CEF-MalRnahme zu erbringen. Eine Quantifizierung der Malnahme ist im
Rahmen der Ausfiihrungsplanung vorzunehmen.

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmalnahme CEF-02

Ersatzquartiere fir Fledermause an Baumen

In Erweiterung der artenschutzrechtlichen Ausgleichsmalinahme AA-02 (siehe zuvor)
sind funf weitere Ganzjahresquartiere als Ersatz fir Fledermause an Baumen im raum-
lichen Zusammenhang des Plangebietes auszubringen. Die Kasten sind vorgezogen,
also vor der Fallung der betroffenen Baume, im raumlichen Zusammenhang auszubrin-
gen. Soweit keine geeigneten Baume in ausreichender Anzahl im Geltungsbereich er-
halten bleiben oder diese bereits Ersatzquartiere aufweisen, sind die Kasten auch im
angrenzenden Wald im Norden oder Osten anzubringen. Es ist sicherzustellen, dass
die Kasten frei von jeglicher Beleuchtung angebracht werden.

Alternativ: Die AusgleichsmalBnahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Héhlen, eine tatsédchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

Geholzschutz wahrend der Bauarbeiten

Bestehende Baume, Geholzstreifen und sonstige Bepflanzungen sind wahrend der Bau-
phase vor Eingriffen zu schitzen. Die DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestan-
den und Vegetationsflachen bei Baumalinahmen® ist zu beachten.

Denkmalschutz

§ 12 Abs. 1 Nr. 3 DSchG SH

Der norddstliche Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes liegt in der Nahe
mehrerer Denkmale, das heif3t nach § 8 DSchG SH in der Denkmalliste Schleswig-Hol-
stein gefuhrter Kulturdenkmale. Dabei handelt es sich um:

- StralRenbriicke, Einzeldenkmal, Répersberg, Ratzeburg, ONR 36731
- Wohnhaus, Einzeldenkmal, Oelmannsallee 9, Ratzeburg, ONR 11288

- Fulgangerbriicke ,Kamelbricke®, Einzeldenkmal, Am Muhlengraben u. a.,
Ratzeburg, ONR 12366

Baulichen Mallnahmen im norddstlichen Teil des Geltungsbereiches bedirfen gemaf
§ 12 Abs. 1 Nr. 3 DSchG SH einer denkmalrechtlichen Genehmigung (Veranderung der
Umgebung eines unbeweglichen Kulturdenkmals).

§ 15 DSchG SH

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder tber
die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehorde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht
ferner fur die Eigentiumerin oder den Eigentumer und die Besitzerin oder den Besitzer
des Grundsticks oder des Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fir die
Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder dem Fund geflihrt haben.
Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Ubrigen. Die nach Satz 2
Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverandertem Zustand
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zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten ge-
schehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen
seit der Mitteilung an die Denkmalschutzbehdrde.

Archdologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeug-
nisse wie Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit.

Rettungswesen/Léschwasser

Fur die offentlichen Verkehrsflachen sind die entsprechenden Bestimmungen unter § 5
der Landesbauordnung sinngemaf zu beachten.

Gemal § 2 des Brandschutzgesetzes hat die Gemeinde in dem Gebiet flr eine ausrei-
chende Loéschwasserversorgung zu sorgen. Als Arbeitshilfe zur Bereitstellung und Be-
messung des Loschwasserbedarfs dienen die DVWG (Deutscher Verein des Gas- und
Wasserfaches) Arbeitsblatter W 405, W 331, und W 400. Aus Sicht der Brandschutz-
dienststelle wird eine Loschwassermenge von mindestens 96 cbm/h fiir eine Losch-
dauer von 2 Stunden fur erforderlich gehalten.

Wird es vorgesehen Léschwasser Uber das Trinkwassernetz zur Verfligung zu stellen,
sind die Arbeitsblatter W 331, W 400 und die DVGW-Information Wasser Nr. 99 (Lésch-
wasserversorgung aus Hydranten in 6ffentlichen Verkehrsflachen) als grundlegende Ar-
beitshilfen zu beachten.

Erforderliche Stellplatze

Grundlage fur die Berechnung der Anzahl der Stellplatze ist die Satzung der Stadt Rat-
zeburg als ortliche Bauvorschrift Giber Stellplatze und Fahrradabstellanlagen (Stellplatz-
satzung) in der jeweils gultigen Fassung.

Einsichtnahme in DIN-Normen, Richtlinien und sonstige Normen

Die in dieser Satzung in Bezug genommen DIN-Normen, Normen und Richtlinien kdn-
nen im Rathaus der Stadt Ratzeburg, im Fachbereich Stadtplanung, Bauen und Liegen-
schaften, Unter den Linden 1, Raum 2.08, wahrend der allgemeinen Offnungszeiten
eingesehen werden.

PFLANZLISTEN
Pflanzliste 1 - Baumpflanzungen Stellplatzanlagen

Baume
Qualitat: Hochstamm 3 x v., Stammumfang mind. 16 - 18 cm

Acer campestre Feldahorn
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Fagus Sylvatica Rotbuche
Prunus avium Vogelkirsche
Quercus robus Stieleiche
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde
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Kreis Herzogtum Lauenburg

Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 84 ,DRK-Krankenhaus*

fur das Gebiet nérdlich der Stralle Ropersberg, westlich und stdlich des Waldesruher
Weges in der Stadt Ratzeburg.

Stand: 05.08.2024
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1 Grundlagen der Planaufstellung
1.1 Planungsanlass

Das DRK-Krankenhaus Moélin-Ratzeburg am Standort Ratzeburg ist das zentrale Kran-
kenhaus der Grund- und Regelversorgung im Norden des Kreises Herzogtum Lauen-
burg mit einem Einzugsbereich von rund 100.000 Einwohnern, der sich im Wesentlichen
ndrdlich der Bundesautobahn 24 und Uber 6stlich angrenzende Teile des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern erstreckt. Um den Standort und das Krankenhaus in seiner Zu-
kunft zu sichern, sind seitens der DRK-Krankenhaus Mdélin-Ratzeburg gGmbH diverse
bauliche MaRnahmen vorgesehen. Einige Funktionen des Krankenhauses werden aus-
gebaut oder neu geordnet. Hierflr sollen Gebaudeanbauten realisiert werden, welche
u.a. die Notaufnahme mit KV-Notfallpraxis beinhalten. Zudem ist die Errichtung eines
Arztehauses unmittelbar an der Strae Ropersberg geplant. Eine neue Rettungswache
wurde bereits auf dem Krankenhausgelande errichtet. Erganzend zu den Planungen des
eigentlichen Krankenhauses ist auch von Seiten des DRK-Kreisverbandes Herzogtum
Lauenburg e.V. eine Neustrukturierung der Flachen innerhalb des Plangebietes durch
einen Neubau und die Erweiterung des sozialen Dienstleistungsangebotes geplant.

Derzeit besteht fir grofde Teile des Plangebietes kein Bebauungsplan. Somit ist die Zu-
lassigkeit von Bauvorhaben hier nach § 34 BauGB zu beurteilen, wonach Vorhaben zu-
lassig sind, soweit sich diese nach Art und Mal} der baulichen Nutzung, der Bauweise
und der Grundstucksflache in die Eigenart der ndheren Umgebung einfugen. Lediglich
fur einen kleinen Bereich im stdwestlichen Plangebiet besteht der vorhabenbezogene
Bebauungsplan Nr. 5 ,DRK - soziales Dienstleistungszentrum Rdpersberg“ aus dem
Jahr 1999.

Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur langfristigen Entwicklung
des Krankenhauses und der erganzenden Nutzungen hat der Planungs-, Bau- und Um-
weltausschuss der Stadt Ratzeburg in seiner Sitzung am 14.03.2022 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 84 ,DRK-Krankenhaus® beschlossen.

1.2 Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Der Plangeltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 3,56 ha und beinhaltet die Flur-
stlicke Nr. 17/3, 17/5, 17/6, 19/6, 19/9, 19/10, 1521 und 1522 sowie Teile der Flurstiicke
Nr. 27/34, 46/1, 218 und 1100 jeweils auf der Flur 8 der Gemarkung Ratzeburg.

Der Plangeltungsbereich wird begrenzt durch:

= die Stral’e Rdpersberg im Suden,

= den Waldesruher Weg im Osten und Norden,

= die Wohnbebauung Ropersberg 14 im Westen.

Der genaue Verlauf des Geltungsbereiches ist in der Planzeichnung dargestellt.
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1.3 Grundlage des Verfahrens

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt gemaR § 13 a Baugesetz-
buch (BauGB), der besondere Regelungsinhalte zur Aufstellung von Bebauungsplanen
der Innenentwicklung enthalt. Der Bebauungsplan verfolgt das Ziel der Nachverdichtung
und stadtebaulichen Neuordnung des Krankenhausstandortes. Unter Berlicksichtigung
der festgesetzten Grundflachenzahl ist sichergestellt, dass die maximal zuldssige
Grundflache von 20.000 m?, als im § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB definierte Anwendungs-
voraussetzung, eingehalten wird.

Des Weiteren werden durch den Bebauungsplan keine Vorhaben begrindet, die der
Pflicht zur Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung unterliegen. Dartber hin-
aus bestehen keine Anhaltspunkte fir die Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 b
BauGB genannten Schutzgiter, die der Anwendung des § 13 a BauGB entgegenstehen
wurden.

Die gesetzlichen Regelungen zielen darauf ab, die Verfahrensdauer des Aufstellungs-
verfahrens zu verklrzen (beschleunigtes Verfahren). So kann der Flachennutzungsplan
bei abweichenden Darstellungen von den Festsetzungsinhalten des Bebauungsplanes
ohne eigenstandiges Anderungsverfahren auf dem Wege der Berichtigung angepasst
werden. Der Flachennutzungsplan stellt die Flachen des Plangebietes derzeit als Flache
fur den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,Krankenhaus® dar. Der Bebauungs-
plan sieht kiinftig die Festsetzung eines Sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbe-
stimmung ,Krankenhaus und soziale Dienstleistungen® vor. Der Flachennutzungsplan
wird demnach auf dem Wege der Berichtigung angepasst und soll kiinftig eine Sonder-
bauflache darstellen.

GemaR § 13 a Abs. 2i.V.m. § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltvertraglichkeitspru-
fung gemaR § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a, der Angabe nach § 3
Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind, sowie von
der zusammenfassenden Erklarung nach § 6 a Abs. 1 und § 10 a Abs. 1 BauGB abge-
sehen.

Unbeachtlich dessen werden alle umweltrelevanten Faktoren innerhalb der Planaufstel-
lung beachtet und innerhalb der Begriindung beschrieben.

1.4 Rechtsgrundlagen
Dem Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes liegen zugrunde:

= Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S.
3634), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 |
Nr. 394)

= Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)
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= Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

= Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBI. I, S. 2542), zuletzt ge-
andert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 03.07.2024 (BGBI. 2024 | Nr. 225)

= Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt gedndert durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 08.05.2024 (BGBI. 2024 | Nr. 151)

= Landesbauordnung fiir das Land Schleswig-Holstein (LBO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 05.07.2024 (GVOBI. 2024, 504)

= Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG S-H) vom
24.02.2010 (GVOBI. S. 301), zuletzt geandert durch Art. 64 LVO vom 27.10.2023
(GVOBI. 2023, 514)

2 Ubergeordnete Planungen bestehende Rechtsverhiltnisse
21 Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein

In der Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes Schleswig-Holstein aus dem
Jahre 2021 stellt die Stadt Ratzeburg ein Unterzentrum mit Teilfunktionen eines Mittel-
zentrums innerhalb eines 10 km Radius des Mittelzentrums MolIn dar.

Unterzentren stellen fur die Bevodlkerung ihres Verflechtungsbereichs die Versorgung mit
Gutern und Dienstleistungen des qualifizierten Grundbedarfs sicher. In dieser Funktion
sind sie zu starken und ihr Angebot ist bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. Unterzentren
mit Teilfunktionen von Mittelzentren nehmen in landlichen Rdumen erganzend zu reinen
Unterzentren Versorgungsaufgaben auf der mittelzentralen Ebene wahr. Unterzentren
mit Teilfunktionen von Mittelzentren haben eine besondere Funktion als Entwicklungs-
schwerpunkte fur die l1andlichen Raume. lhr Angebot an Gutern und Dienstleistungen
geht Uber das von Unterzentren hinaus, entspricht vielerorts aber noch nicht dem von
Mittelzentren.

Weiterhin stellt der Landesentwicklungsplan die Stadt Ratzeburg und das Umland als
,otadt- und Umlandbereich im landlichen Raum® dar. Die Stadt- und Umlandbereiche in
landlichen Raumen sollen u.a. als regionale Wirtschafts-, Versorgungs- und Siedlungs-
schwerpunkte in den Iandlichen Raumen gestarkt werden und dadurch Entwicklungsim-
pulse fur den gesamten landlichen Raum geben.

Zudem ist das Gebiet als ,Entwicklungsraum fur Tourismus und Erholung“ dargestellt. In
den Entwicklungsgebieten fur Tourismus und Erholung soll eine gezielte regionale Wei-
terentwicklung der Mdglichkeiten fiir Tourismus und Erholung angestrebt werden. Dar-
uber hinaus sollen diese Gebiete unter Berlcksichtigung und Erhalt der landschaftlichen
Funktionen durch den Ausbau von Einrichtungen fir die landschaftsgebundene Naher-
holung weiter erschlossen werden.
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Der angrenzende Ratzeburger See ist im Landesentwicklungsplan als Biotopverbun-
dachse dargestellt. Das Plangebiet ist durch umfangreiche Waldflachen und wohnbauli-
chen Nutzungen rund 150 m vom Ratzeburger See getrennt. Das Plangebiet ist bereits
heute weitestgehend bebaut und entsprechend genutzt. Auswirkungen durch die vorlie-
gende Planung auf die Biotopverbundachse sind daher nicht abzuleiten.

Die Flachen weiter slidostlich des Plangebietes in einer Entfernung von rund 1,5 km sind
im Landesentwicklungsplan als Vorbehaltsraumes flir Natur und Landschaft dargestellt.
Die Vorbehaltsgebiete sollen der Entwicklung und Erhaltung 6kologisch bedeutsamer
Lebensraume und zur Sicherung der Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts dienen. Da-
bei sollen eine Erweiterung der Biotope um Entwicklungs- beziehungsweise Pufferzonen
sowie die Entwicklung von naturraumtypischen Biotopkomplexen angestrebt werden.
Sie sollen in ihrer typischen Landschaftsstruktur méglichst erhalten bleiben.

In diesen Gebieten sollen Malinahmen und Planungen nur durchgefiihrt werden, wenn
sie Naturhaushalt und Landschaftsbild nicht erheblich beeintrachtigen und zu keiner ne-
gativen, dauerhaften Veranderung der Landschaft flihren.

Auswirkungen durch die vorliegende Planung auf den Vorbehaltsraum sind mit einer
Entfernung von rund 1,5 km daher nicht abzuleiten.

Abb. 1: Auszug aus dem Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein - Fortschreibung 2021

Das DRK-Krankenhaus Modlin-Ratzeburg am Standort Ratzeburg ist das zentrale Kran-
kenhaus der Grund- und Regelversorgung im Norden des Kreises Herzogtum Lauen-
burg mit einem Einzugsbereich von rund 100.000 Einwohnern, der sich im Wesentlichen
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nérdlich der Bundesautobahn 24 und Uber 6stlich angrenzende Teile des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern erstreckt. Um den Standort und das Krankenhaus in seiner Zu-
kunft zu sichern, sind seitens der DRK-Krankenhaus Moélln-Ratzeburg gGmbH diverse
bauliche MaRnhahmen vorgesehen. Einige Funktionen des Krankenhauses werden aus-
gebaut oder neu geordnet. Hierflr sollen Gebaudeanbauten realisiert werden, welche
u.a. die Notaufnahme mit KV-Notfallpraxis beinhalten. Zudem ist die Errichtung eines
Arztehauses unmittelbar an der Strale Répersberg geplant. Eine neue Rettungswache
wurde bereits auf dem Krankenhausgelande errichtet. Erganzend zu den Planungen des
eigentlichen Krankenhauses ist auch von Seiten des DRK-Kreisverbandes Herzogtum
Lauenburg e.V. eine Neustrukturierung der Flachen innerhalb des Plangebietes durch
einen Neubau und die Erweiterung des sozialen Dienstleistungsangebotes geplant.

Die Planung dient somit insbesondere der Sicherung der Daseinsvorsorge der Region,
wodurch die Funktion der Stadt Ratzeburg als Unterzentrum mit Teilfunktionen eines
Mittelzentrums auch langfristig gesichert und gestarkt wird. Die Flachen des Kranken-
hauses sind bereits heute weitestgehend bebaut und der Nutzung als Krankenhaus zu-
geflhrt, so dass die vorliegende Planung der Darstellung des Landesentwicklungspla-
nes als Gebiet als ,Entwicklungsraum fir Tourismus und Erholung® nicht entgegen steht.
Nicht zuletzt steht das Krankenhaus im Ernstfall auch den Tourist:innen und erholungs-
suchenden Personen zur Verfigung.

Mit Schreiben vom 15.05.2023 wurde von Seiten des Ministeriums fir Inneres, Kommu-
nales, Wohnen und Sport, Referat IV 52 (Stadtebau und Ortsplanung, Stadtebaurecht)
bestatigt, dass gegen die o. g. Bauleitplanung der Stadt Ratzeburg keine Bedenken be-
stehen; insbesondere stehen Ziele der Raumordnung den damit verfolgten Planungsab-
sichten nicht entgegen.

2.2 Regionalplan fiir den Planungsraum | (1998)

Die Stadt Ratzeburg wird in dem Regionalplan fir den Planungsraum | als ,Unterzentrum
mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums® innerhalb eines Gebietes mit der Kennzeich-
nung ,Stadt- und Umlandbereich in landlichen Rdumen* dargestellt.

Das Plangebiet liegt randlich - teilweise auch innerhalb - der Kernzone des Naturparkes
,Lauenburgische Seen®. Angrenzend, aulRerhalb des Plangebietes ist im Regionalplan
ein ,Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Tourismus und Erholung“ dargestellten.

Weiter sidlich des Plangebietes entlang des Ratzeburger Sees sind Gebiete mit beson-
derer Bedeutung fur Natur und Landschaft und Vorranggebiete fur den Naturschutz dar-
gestellt.

Die Planung dient somit insbesondere der Sicherung der Daseinsvorsorge der Region,
wodurch die Funktion der Stadt Ratzeburg als Unterzentrum mit Teilfunktionen eines
Mittelzentrums auch langfristig gesichert und gestarkt wird. Die Flachen des Kranken-
hauses sind bereits heute weitestgehend bebaut und der Nutzung als Krankenhaus zu-
geflihrt, so dass die vorliegende Planung der Darstellung des Regionalplanes nicht ent-
gegen steht. Der Bebauungsplan sichert hierbei die vorhandenen Nutzungen und schafft
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mit den Festsetzungen zur Art und Mal} der baulichen Nutzung einen planungsrechtli-
chen Rahmen fur die kuinftige Entwicklung. Nicht zuletzt steht das Krankenhaus im Ernst-
fall auch den Tourist:innen und erholungssuchenden Personen zur Verfligung.

Mit Schreiben vom 15.05.2023 wurde von Seiten des Ministeriums fir Inneres, Kommu-
nales, Wohnen und Sport, Referat IV 52 (Stadtebau und Ortsplanung, Stadtebaurecht)
bestatigt, dass gegen die o. g. Bauleitplanung der Stadt Ratzeburg keine Bedenken be-
stehen; insbesondere stehen Ziele der Raumordnung den damit verfolgten Planungsab-
sichten nicht entgegen.

Abb. 2: Auszug aus dem Regionalplan fiir den Planungsraum |

2.3 Landschaftsrahmenplan

Gemal den Darstellungen der Karte 2 des Landschaftsrahmenplanes von 2020 liegt das
Plangebiet in einem Naturpark und einem Gebiet, das die Voraussetzung fur eine Unter-
schutzstellung nach § 26 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG als Landschafts-
schutzgebiet erfullt (geplantes Landschaftsschutzgebiet). Weiterhin liegt das Plangebiet
in einem Gebiet mit besonderer Erholungseignung.

Die genannten Darstellungen umfassen hierbei weite Teile des Kreises Herzogtum
Lauenburg. Hierbei wird nicht zwischen bebauten, landwirtschaftlichen oder naturbelas-
sen Flachen unterschieden. Entsprechend ist auch die gesamte bebaute Flache der
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Stadt Ratzeburg als Naturpark und Gebiet, das die Voraussetzung fir eine Unterschutz-
stellung nach § 26 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG als Landschaftsschutzgebiet
erflllt, dargestellt.

Der Ratzeburger See wird zudem als ,Gesetzlich geschitztes Biotop gemall § 30
BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG gréfler 20 Hektar” dargestellt.

Das Plangebiet ist bereits heute weitestgehend bebaut und entsprechend genutzt. Aus-
wirkungen durch die vorliegende Planung auf die genannten Darstellungen des Land-
schaftsrahmenplanes sind nicht abzuleiten.

24 Landesweites Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem

Im Landwirtschafts- und Umweltatlas des Ministeriums fir Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt und Digitalisierung wie auch im Geoportal der Metropolregion Hamburg
liegt das Plangebiet auferhalb des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems. Die Ufer
des Ratzeburger Sees werden, das bebaute Stadtgebiet ausgenommen, als Schwer-
punktbereiche des Biotopverbundes dargestellt.

Das Plangebiet ist bereits heute weitestgehend bebaut und entsprechend genutzt. Aus-
wirkungen durch die vorliegende Planung auf die angrenzenden Flachen des Biotopver-
bundes sind nicht abzuleiten.

Abb. 3: Darstellung des Biotopverbundsystems; Griine Flachen = Schwerpunktbereiche Bio-
topverbund (Auszug aus dem Geoportal der Metropolregion Hamburg)
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2.5 NATURA 2000-Gebiete
Das Plangebiet selbst liegt in keinem NATURA 2000-Gebiet.

Nordlich, 6stlich und stdlich von Ratzeburg befindet sich in einem Abstand von 2,0 km
bis 3,0 km zum Plangeltungsbereich das FFH-Gebiet ,Walder und Seeufer Ostlich des
Ratzeburger Sees* (FFH DE 2230-391). Dieses umfasst Teile der dort ausgepragten
Wald- und Offenlandkomplexe der Jungmoranenlandschaft.

Westlich der Stadt Ratzeburg befindet sich in einem Abstand von 5,0 km zum Plangel-
tungsbereich das FFH-Gebiet ,Walder des Ratzeburger Sees“ (FFH DE 2230-304). Die
acht Teilflachen des Gebietes liegen in einer vielfaltig strukturierten Agrarlandschaft
westlich des Ratzeburger Sees. Die grélieren Teilflachen setzen sich Uberwiegend aus
Eichen-Hainbuchenwaldern sowie Waldmeister-Buchenwaldern zusammen. Im Bereich
nasser Senken gehen sie in Erlenbruchwalder tber.

In einem Abstand von 6,0 km zum Plangeltungsbereich befindet sich das FFH-Gebiet
.,Moorwald am Ankerschen Ziegelbruch® (FFH DE 2330-351). Dieses umfasst einen
Waldbestand in einer gréReren Senke des oberen Pirschbachtals.

Abb. 4: Ubersicht iiber die Natura 2000 Gebiete
(Auszug aus dem Geoportal der Metropolregion Hamburg)
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2.6 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan Ratzeburg aus dem Jahr 1997 umfasst das gesamte Stadtgebiet
und enthalt Vorschlage fiir eine dkologische und gestalterische Sicherung und Erhaltung
der Landschaft mit dem Ziel, die Landschaft mit ihrem natirlichen Potenzial zu entwi-
ckeln. Das Plangebiet gehort hierbei zum Naturraum ,6stliches Hulgelland®, dem
Teillandschaftsraum ,Ratzeburger Seenplatte®.

2.7 Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Stadt Ratzeburg ist am 24. Marz 1967 wirksam geworden.
Nach seiner Beschlussfassung wurde er in den letzten Jahrzehnten vielfach in Teilberei-
chen geandert.

Das Plangebiet selbst ist derzeit als Flache flr den Gemeinbedarf mit der Zweckbestim-
mung ,Krankenhaus* dargestellt. Die bestehende Zufahrt und Busumfahrt sowie der ei-
genstandige Ful- und Radweg entlang der Strale Ropersberg sind als Griinflache dar-
gestellt.

Abb. 5: Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Ratzeburg (1967)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt als Bebauungsplan der Innentwicklung ge-
maR § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren. Der Flachennutzungsplan wird dem-
nach auf dem Wege der Berichtigung angepasst und soll kiinftig eine Sonderbauflache
darstellen.
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2.8 Bestehende Bebauungspldne oder sonstige Satzungen

Der grofite Teil des Plangebietes wird nicht durch einen rechtskraftigen Bebauungsplan
erfasst. Durch die bestehenden stadtebaulichen Strukturen ist dieser Bereich derzeit als
im Zusammenhang bebauter Ortsteil gemaR § 34 BauGB zu beurteilen. Bauliche Vorha-
ben sind demnach zuldssig, soweit diese sich nach Art und MalR} der baulichen Nutzung,
der Bauweise und der Grundstlcksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der
naheren Umgebung einfiigt.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5

Teile des sudwestlichen Plangebietes sind durch den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 5 ,.DRK - soziales Dienstleistungszentrum Rdpersberg“ aus dem Jahr 1999 er-
fasst. Der Bebauungsplan setzt die Flachen innerhalb seines Geltungsbereiches (Flur-
stiicke Nr. 17/3, 19/6, 19/9, 1521 und 1522 der Flur 8 in der Gemarkung Ratzeburg) als
Flachen fur den Gemeinbedarf fur sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtun-
gen sowie fur das soziale Dienstleistungszentrum mit bis zu zwei Vollgeschossen, einer
maximalen Grundflachenzahl (GRZ) von 0,5 und einer Geschossflachenzahl (GFZ) von
0,9 in abweichender Bauweise fest. Die Baugrenzen bilden hierbei weitestgehend den
zwischenzeitlich umgesetzten baulichen Bestand ab.

Bebauungsplan Nr. 44, 2. Anderung

Sudlich des Plangebietes schlief3t die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 44 ,Zwi-
schen Ropersberg, Schmilauer Stralle und dem Seniorenwohnsitz“ aus dem Jahr 1999
an. Zur planungsrechtlichen Sicherung der Erschliefung des kinftigen Bebauungspla-
nes werden Teile der vorgelagerten Stralle Rdpersberg in den neuen Plangeltungsbe-
reich einbezogen.

Innerhalb des Plangebietes des kinftigen Bebauungsplanes Nr. 84 ,DRK-Krankenhaus*
setzt dieser Bebauungsplan die Flachen der Stral’e Rdpersberg sowie den vorhandenen
abgesetzten Ful3- und Radweg als Stralkenverkehrsflache sowie als Verkehrsflache be-
sonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung ,Ful3- und Radweg* fest. Die
Seitenstreifen zwischen der Fahrbahn und dem Ful3- und Radweg sind getrennt als 6f-
fentliche Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Sukzessionsflache festgesetzt.

Die Baugebietsflachen des Bebauungsplanes Nr. 44, 2. Anderung befinden sich auer-
halb des kiinftigen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 84.

AuRerhalb des Plangebietes

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 44 ,Zwischen Roépersberg, Schmilauer
Stralle und dem Seniorenwohnsitz* aus dem Jahr 1999 setzt die an den kinftigen Be-
bauungsplan Nr. 84 angrenzenden bebaubaren Flachen als allgemeines Wohngebiet
(WA) mit einer ein- und zweigeschossigen Bebauung, einer Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,4 und einer Geschossflachenzahl (GFZ) von 1,0 fest. Die dem Krankenhaus zu-
geordnete Stellplatzanlage wird innerhalb dieses Bebauungsplanes als Verkehrsflache
mit besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung ,Parkflache® auf zwei Ebe-
nen festgesetzt.
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Sidostlich des Plangebietes schlielt der Bebauungsplan Nr. 19 aus dem Jahre 1975
an. Dieser setzt reine Wohngebiete (WR) mit einer eingeschossigen offenen Bebauung
und einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,2 bzw. 0,3 sowie offentliche Verkehrsflachen
fest.

Die Flachen sudlich der Stralle Répersberg und 6stlich der Henri-Dunant-StralRe sind
durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 19 erfasst. Dieser setzt die im Ur-
sprungsplan Nr. 19 festgesetzten 6ffentlichen Parkflachen als allgemeines Wohngebiet
(WA) mit einer eingeschossigen Bebauung, einer Grundflachenzahl von (0,25) und einer
Geschossflachenzahl von 0,4 als Einzel- und Doppelhausbebauung fest.

Erhaltungssatzung

Das Plangebiet des in Aufstellung befindlichen Bauleitplanes grenzt an den Geltungsbe-
reich der Erhaltungssatzung der Stadt Ratzeburg aus dem Jahre 1989. Im Geltungsbe-
reich dieser Satzung befindet sich die gesamte Stadtinsel einschlief3lich der Damme und
deren Anbindungsbereiche (Briickenkdpfe) an die Vorstadt bzw. St. Georgsberg.

Die Stadt Ratzeburg bezeichnet in dieser Satzung ein Gebiet, in dem zur Erhaltung der
stadtebaulichen Eigenart des Gebietes aufgrund seiner stadtebaulichen Gestaltung so-
wie zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevolkerung der Abbruch, die Errich-
tung, die Anderung oder die Nutzungsanderung baulicher Anlagen der Genehmigung
bedurfen.

Stellplatzsatzung

Grundlage fur die Berechnung der Anzahl der Stellplatze innerhalb des Plangebietes ist
die Satzung der Stadt Ratzeburg als oértliche Bauvorschrift Gber Stellplatze und Fahr-
radabstellanlagen (Stellplatzsatzung).

3 Bestandssituation
3.1 Stadtebauliche Situation

Innerhalb des Plangebietes

Das Plangebiet ist durch die bestehenden Gebaude des DRK-Krankenhauses sowie der
Gebaude des DRK-Kreisverbandes gepragt. Die Bebauung der Flachen hat sich in den
vergangenen Jahrzehnten an diesem Standort entwickelt. Die Entwicklungsabschnitte
zeigen sich in der unterschiedlichen baulichen Gestaltung der Gebaude. Ein tGbergeord-
netes Konzept ist hier nicht abzulesen.

Im westlichen Plangebiet befindet sich das DRK-Seniorenhaus Ratzeburg mit dem an-
grenzenden Dienstleistungszentrum des DRK-Kreisverbandes.

Aktuell erfolgen umfangreiche bauliche MaRnahmen am Hauptgebaude des Kranken-
hauses. Ein wichtiger Baustein war hierbei auch die Errichtung der Rettungswache, wel-
che zwischenzeitlich in Betrieb genommen werden konnte.
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AuRerhalb des Plangebietes

Das Plangebiet ist noérdlich und 6stlich umgeben von groReren Waldflachen. Der 6stliche
Wald ist Bestandteil der ehemaligen Kleinbahnstrecke.

Sudlich und westlich des Plangebietes schlieRen Wohnnutzungen an, wobei sich sidlich
eine zweigeschossige Mehrfamilienhausbebauung anschlie3t. Westlich und stidoéstlich
schliefen zumeist ein- bis zweigeschossige Einfamilienhauser — teilweise auch Doppel-
hauser — an.

Ebenfalls sudlich angrenzend befindet sich eine (kostenpflichtige) Stellplatzanlage.

3.2  Verkehrliche ErschlieRung

MIV- Motorisierter Individualverkehr

Das Plangebiet ist Uber die Stralken Ropersberg und die Henri-Dunant-Stra’e an die
Schmilauer Stralte angebunden. Diese stellt die Verbindung zur Altstadtinsel Ratzeburg
und der Gemeinde Ziethen in nordlicher Richtung sowie die Verbindung mit der Ge-
meinde Schmilau in stdliche Richtung dar.

Weitergehend ist das Plangebiet lber diese an das Uberortliche Stralkennetz der Bun-
desstralie 207 sowie der Bundesstral’e 208 angebunden.

FuRR- und Radwege

Teile der vormaligen Strale Ropersberg sind zwischenzeitlich als Full- und Radweg
ausgebaut, wahrend die eigentliche Fahrbahn der Straf3e sudlich verlegt wurde. Dieser
FuR- und Radweg verfugt Uber eine wichtige Verbindungsfunktion zu den erholungsre-
levanten Orten in der Stadt und besitzt auch selbst eine bedeutende Erholungsfunktion.
In nérdliche Richtung schlie3t dieser an den Waldesruher Weg sowie den Kleinbahn-
damm und den Kurpark an. Hiertiber wird eine steigungsarme Verbindung zwischen Vor-
stadt und Sankt Georgsberg hergestellt. Der Rad- und Fullweg stellt zudem einen Be-
standteil Ubergeordneter Radwegeverbindungen in benachbarte Gemeinden dar.

OPNV - Offentlicher Personennahverkehr

Innerhalb des Plangebietes befindet sich die Bushaltestelle ,Ratzeburg, Krankenhaus®.

Angebunden sind die Buslinien 8750, 8751 und 8756 Bahnhof Ratzeburg — Mélin, 8501
Bahnhof Ratzeburg — Ratzeburg Vorstadt, 8502 Bahnhof Ratzeburg — Ratzeburg Seni-
orenwohnsitz und 8752 Ratzeburg — Sterley.

Die Buslinien ermoglichen den Anschluss an den ca. 2,3 km entfernten Bahnhof der
Stadt Ratzeburg.

Der nachste regionale Flughafen liegt in Libeck-Blankensee und ist ca. 20 km vom
Stadtzentrum entfernt. Der nachstgelegene internationale Flughafen ist Hamburg-Fuhls-
buttel mit einer Entfernung von ca. 70 km zum Stadtgebiet.
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Ruhender Verkehr

Innerhalb des Plangebietes befinden sich zwei groRRere Stellplatzflachen, welche vor-
nehmlich dem Personal vorbehalten sind. Erganzend finden sich im Bereich der Zu-
fahrt/Busumfahrung weitere Kurzzeitstellplatze. Der eigentliche Stellplatzbedarf wird auf
der sudlich angrenzenden (kostenpflichtigen) Stellplatzanlage abgedeckt.

3.3 Natur und Umwelt
3.3.1 Vegetationsbestand

Zur Beschreibung der Biotop- und Nutzungsstruktur erfolgte im Oktober 2022 eine Be-
standsaufnahme’. Der Bestand wurde anhand des aktuellen Kartierschlissels des Lan-
desamtes fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume des Landes Schleswig-Hol-
stein (Kartieranleitung und Biotoptypenschlissel fur die Biotopkartierung Schleswig-Hol-
stein - Kartieranleitung, Biotoptypenschliissel und Standardliste Biotoptypen; Stand: Ap-
ril 2022) aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage ,Bestand Biotop- und Nut-
zungstypen® dargestellt.

Erganzend erfolgte die Aufnahme des Baumbestandes, welcher in der Anlage ,Baum-
kataster*2 dargestellt ist.

Der Plangeltungsbereich wird nérdlich durch einen Wald am Steilhang, 6stlich durch den
Waldesruher Weg, stdlich durch die Stral’e Répersberg und westlich durch angren-
zende Wohnbebauung begrenzt.

Das Gelande des DRK-Krankenhauses besteht zu einem Grof3teil aus verschiedenen
Gebauden und vollversiegelten Flachen, die als Wege und Stellplatzflachen fir das Per-
sonal genutzt werden. Zum Zeitpunkt der Begehung gab es darlber hinaus mehrere
Baustellen auf dem Krankenhausgelande. Die im Plangebiet nicht versiegelten Flachen
dienen als AulRenanlagen fur das Krankenhaus. Ein Grof3teil der Au3enanlagen wird in-
tensiv gepflegt, lediglich einige Bereiche wirken durch eine seltenere Pflege und dem
Aufwachsen von Ruderalbewuchs teilweise verwildert.

Biotop- und Nutzungstypen der freien Landschaft sind innerhalb des Plangeltungsberei-
ches nicht vorhanden und somit kénnen die Vegetationsstrukturen im Plangebiet den
Siedlungsbiotopen bzw. den Biotopen in Zusammenhang mit besiedelten Bereichen zu-
geordnet werden.

Urbane Geholzbestande

Im Untersuchungsgebiet befinden sich eine Vielzahl an Einzelbdumen, die in einer
Baumliste/einem Baumkataster aufgenommen wurden (siehe Anlage ,Baumkataster).
Die Einzelbdume stehen sowohl am Strallenrand als auch verteilt Uber das gesamte

' PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH: Stadt Ratzeburg, Bebauungsplan Nr. 84, Bestand Biotop-
und Nutzungstypen, Stand: 03.02.2023

2 PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH: Stadt Ratzeburg, Bebauungsplan Nr. 84, Baumkartierung,
Stand: 03.02.2023

3 PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH: Stadt Ratzeburg, Bebauungsplan Nr. 84, Baumkartierung,
Stand: 03.02.2023
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Krankenhausgelande. Zum Teil befinden sich die Einzelbdume auch in zusammenhan-
genden Gehodlzen, welche als Biotopkomplex zusammengefasst wurden. Im Plangebiet
wurden sowohl einheimische Baume, z.B. Rot-Buchen, Stiel-Eichen, Spitz-Ahorn, Win-
ter-Linde, Sommer-Linde, Eschen, Hange-Birke und Vogelkirschen, als auch nichtheimi-
sche Gehdlze aus z.B. Platanen, Japanischer Blitenkirsche, Feuer-Ahorn und Bluthasel
sowie Zierapfel aufgenommen.

Bei einer Ansammlung von Einzelbaumen und Strauchern wurden die Geholzbestande
je nach Dominanz an Strauchern oder Baumen nach urbanen Gebuschen oder urbanen
Geholzen eingestuft. Dabei wurde unterschieden nach urbanen Gehdélzen heimischer
Baumarten (SGy) und urbanen Gehdlzen nicht heimischer Baumarten (SGx). Neben den
Geholzen mit Laubbaumen sind im Plangebiet auch in geringem Umfang urbane Nadel-
gehdlze (SGn) aus Koniferen, wie z.B. Lebensbaumen, vorhanden.

Ebenfalls wird im Untersuchungsgebiet unterschieden nach urbanen Gebulschen mit hei-
mischen (SGg) und nicht heimischen Arten (SGf). Die Gebusche sind haufig linear als
Hecken angelegt und werden regelmafig beschnitten. Zu den heimischen Arten im Plan-
gebiet zahlen Hasel, Schwarzer Holunder, Hainbuche und Rot-Buche in Strauchform
und bei den nicht heimischen Arten sind Liguster, Buchsbaum, Kirsch-Lorbeer, Feuer-
dorn und ahnliche Zierstraucher zu nennen.

Flachen, die uberwiegend mit Bodendeckern aber auch mit Stauden und Krautern be-
wachsen sind - wie Efeu, Spindelstraucher, Zwergmispeln und Immergriin - sind im Be-
standsplan als Ziergeholze und Staudenbeete (SGs) aufgefuhrt.

Ruderale Gras- und Staudenfluren

Die Vegetation im Untersuchungsgebiet wird durch regelmaRigen Ruckschnitt und Ma-
hen von Rasenflachen intensiv gepflegt. Lediglich in schwer zuganglichen Bereichen hat
sich eine ruderale Staudenflur frischer Standorte (RHm) ausgebreitet. Aufgrund der Lage
zwischen einem Gebaude und einem urbanen Gehdlz, wird der Bereich haufig beschat-
tet, sodass sich hier lediglich Arten wie Efeu (Hedera helix), Adlerfarn (Pteridium aquili-
num), Giersch (Aegopodium podagraria) und Brombeeren verbreitet haben.

Biotope der Siedlungs- und Verkehrsflachen

Grole Flachenanteile im Untersuchungsgebiet bestehen aus asphaltierten (Strallen-)
flachen, gepflasterten und geklinkerten Wegen und Treppen sowie Nebenflachen von
Gebauden wie Liuftungsschéachte. Diese Flachen im Untersuchungsgebiet werden ge-
meinsam unter dem Biotoptyp vollversiegelte (Verkehrs-)flachen (SVs) gefihrt.

Innerhalb des Plangeltungsbereiches befinden sich ebenfalls geschotterte oder mit Sand
und Grand versehene teilversiegelte Wege (SVt). Diese nehmen jedoch im Vergleich zu
den vollversiegelten Flachen nur einen geringen Flachenanteil im Plangebiet ein. Eine
ebenfalls durch Sand gepragte Flache ist als Kinderspielplatz (SXk) mit Spielgeraten
einzuordnen. Kinderspielplatze, die hingegen auch Vegetation in Form von Rasenfla-
chen, Strauchern und Beeten aufweisen, sind im Bestandsplan mit dem Kirzel (SEKk)
gekennzeichnet.
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Als weitere Flachen mit geringem bis gar keinem Vegetationsbestand sind die Baustellen
(SXn) im Plangebiet zu nennen. Bei den Baustellenflachen kommt es bereichsweise
temporar zu einem Aufwuchs von krautigen Pionierarten, welche jedoch baubedingt
nicht lange Bestand haben.

Bereiche, welche nicht durch eine Versiegelung gepragt sind und nicht durch Gehdlze
und Gebulsche bestanden sind, bestehen im Plangebiet zumeist aus arten- und struktur-
armen Zierrasenflachen (SGr). Je nach Standort und Beschattung kommen hier Arten
vor wie z.B. Deutsches Weidelgras (Lolium perenne), Wiesen-Rispengras (Poa praten-
sis), Breitwegerich (Plantago major), Weil-Klee (Trifolium repens), Gewdhnliche Schaf-
garbe (Achillea millefolium), Ldwenzahn (Taraxacum Sect. Ruderalia) und Gundermann
(Glechoma hederacea). Rasenbereiche, die langer nicht gemaht wurden, sind zum Teil
ruderalisiert (/gr) und durch einen Aufwuchs von Stauden sowie in geringem Umfang
Aufwuchs von Gehdlzen (/gb) gepragt.

Die Gehodlzbestande im StralRenraum der StralRe Rdpersberg sind je nach Dominanz an
Strauchern als Stralienverkehrsgriin mit Gebuschen (SVg), bei Dominanz an Baumen
als StralRenbegleitgriin mit Gehdlzen (SVh) und bei rasenartigen Flachen als Stral3en-
begleitgriin ohne Gehdlze (SVo) eingestuft. Die hier angelegten Baume und Straucher
sind als Arten ahnlich zu denen auf dem Krankenhausgelande wie z.B. Spitz-Ahorn, Pla-
tane, Winter-Linde, Hasel, Hainbuche und Roter Hartriegel.

Waldflachen innerhalb und auRerhalb des Plangebietes

Nordlich und westlich des Plangebietes befinden sich Walder, welche aufgrund ihrer
Hanglage zusatzlich dem Strukturcode artenreicher Steilhang (XHs) zugeordnet werden.

Der Wald nérdlich angrenzend an das Plangebiet besteht iberwiegend aus Rot-Buchen,
zudem Hasel, Eingriffeligem Weilddorn und in geringem Umfang aus Berg-Ahorn und
Vogelkirsche. In der Krautschicht sind vor allem Efeu (Hedera helix), Perlgras (Melica
uniflora) und Wald-Flattergras (Milium effusum) vorhanden, so dass der Wald dem Bio-
toptyp Perlgras-Buchenwald (WMo) zugeordnet wird.

Die Waldflache 6stlich des Plangebietes wird als sonstiger Laubwald auf reichen Béden
(WMy) angesprochen, da hier vor allem Berg-Ahorn, Kastanien, Eschen, Stiel-Eichen,
Silber-Weiden sowie Hasel, Schwarzer Holunder und Eingriffeliger Wei3dorn vorkom-
men. Die Kraut- und Staudenschicht ist divers ausgepragt.

Bewertung

Fir die naturschutzfachliche Bewertung der Biotop- und Nutzungstypen werden fol-
gende, allgemein gebrauchliche naturschutzfachliche Kriterien herangezogen:

= Grad der Naturnahe,

= Vorkommen seltener Arten,
= Gefahrdung bzw. Seltenheit,
= Vollkkommenheit und

= zeitliche Ersetzbarkeit bzw. Wiederherstellbarkeit.
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Anhand dieser Kriterien erfolgt eine Einstufung der im Untersuchungsgebiet festgestell-
ten Biotoptypen. Fir die Einstufung wird eine Skala zu Grunde gelegt, die sechs Wert-
stufen von 0 ,ohne Biotopwert* bis 5 ,sehr hoher Biotopwert“ umfasst.

Wertstufe | Definitionen / Kriterien Biotoptypen Schutzstatus
sehr hoher Biotopwert: = im Untersuchungsgebiet nicht vor-
sehr wertvolle, naturnahe Biotoptypen, handen
5 Reste der ehemaligen Naturlandschaft
mit vielen seltenen oder gefahrdeten
Arten
hoher Biotopwert: = Perlgras-Buchenwald auf artenrei-
naturnahe Biotoptypen mit wertvoller chem Steilhang
4 Riickzugsfunktion, extensiv oder nicht | = Sonstiger Laubwald auf reichen Bs- | § 21 (1) Nr. 5
mehr genutzt; Gebiet mit lokal heraus- den artenreichem Steilhang LNatSchG i.V.m.
ragender Bedeutung fiir den Arten- und § 30 (2) BNatSchG
Biotopschutz
mittlerer Biotopwert: ' E|nzelbaumei o
relativ extensiv genutzte Biotoptypen = Urbane Gehdlze heimischer Baum-
innerhalb intensiv genutzter Rdume arten
mit reicher Strukturierung, hoher Ar- = Urbane Gebiische heimischer Arten
3 tenzahl und einer, besonders in Ge- o .
bieten mit hohem Anteil von Arten der | * Stralenbegleitgriin mit Gehdlzen
Wertstufe 4, hohen Riickzugs- = StraBRenbegleitgriin mit Gebiischen
und/oder Vernetzungsfunktion; Gebiet
mit lokaler Bedeutung fiir den Arten-
und Biotopschutz
niedriger Biotopwert: = Ruderale Staudenflur frischer Stand-
Nutzflachen oder Biotoptypen mit ge- orte
ringer Artenvielfalt, die Bewirtschaf- = Urbane Geholze mit nicht heimi-
2 tungsintensitat Gberlagert die natirli- schen Baumarten
chen Standorteigenschaften, Vorkom- | 'y sobsi-e mit Nadelbiumen
men nur noch weniger standortspezifi-
scher Arten; Lebensraum fiir euryoke = Urbane Geblische nicht heimischer
Arten Arten
sehr niedriger Biotopwert: = Urbane Ziergehdlze und Stauden-
Biotoptypen ohne Rickzugsfunktion, beete
intensiv genutzt, mit Gberall schnell er- | = Arten- und strukturarmer Zierrasen
1 (s)ﬁzszf?eaireeElgéﬁj:r:ufxq;ef?ta\\;tz%?frg- * Kinderspielplatz mit Rasenflachen,
bzw. lediglich fiir einige wenige eu- Stréduchern und Beete
rydke Arten von Bedeutung = StralBenbegleitgriin ohne Gehdlze
ohne Biotopwert: = Vollversiegelte (Verkehrs-)flache
iiberbaute oder vollstandig versiegelte | * Teilversiegelte Wege
0 Flachen = Kinderspielplatz mit Sandflachen
= Baustelle

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine gesetzlich geschitzten Biotope. Ledig-
lich die Waldflachen nérdlich und 6stlich des Plangebietes sind aufgrund des Struktur-
codes als Biotope gesetzlich geschuitzt. Ebenso kommen keine Pflanzenarten des An-
hangs IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet vor. Aufgrund der speziellen Standortanspru-
che der Arten: Kriechender Scheiberich (Apium repens) (Feuchtwiesen, Ufer), Frosch-
zunge (Luronium natans) (Gewasserpflanze), Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe
conioides) (SuRwasserwatten), Firnisglanzendes Sichelmoos (Hamatocaulis vernico-
sus) (Moore, Nasswiesen, Gewasserufer) ist ein Vorkommen im Plangebiet ausge-

schlossen.
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3.3.2 Topografie

Das Gelande des Plangeltungsbereiches steigt in siidwestliche Richtung von ca. 23,0 m
0. NHN bis 32,0 m . NHN. Wenngleich das Gelande grundsatzlich relativ gleichmafig
steigt, so finden sich auf dem Gelande einige Gelandespriinge. Noérdlich/nordwestlich —
aullerhalb des Plangebietes — fallt das Gelande als Steilhang in Richtung Kiichensee
ab.

3.3.3 Bodenschutz / Bodenversiegelungen

Das Grundstiick ist derzeit bereits zu gro3en Teilen durch die Gebdudesubstanz, die
Nebengebaude und die Wegeflachen voll- und teilversiegelt.

3.3.4 Altlasten

Nach derzeitigem Kenntnisstand befinden sich innerhalb und im Umfeld des Plangebie-
tes keine bekannten Altlasten oder Altlastenverdachtsflachen.

3.3.5 Natur- und Artenschutz

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen zur Nachverdichtung und stadtebaulichen Neuordnung der Flachen des
DRK-Krankenhauses sowie der angrenzenden Flachen des DRK-Kreisverbandes. Nord-
lich und 6stlich des Plangebietes schlie3en arten- und naturschutzrechtlich relevante
Waldflachen sowie der Ratzeburger Kiichensee an.

Zur Beschreibung der Biotop- und Nutzungsstruktur erfolgte im Oktober 2022 eine Be-
standsaufnahme*. Der Bestand wurde anhand des aktuellen Kartierschliissels des Lan-
desamtes fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume des Landes Schleswig-Hol-
stein (Kartieranleitung und Biotoptypenschlissel fir die Biotopkartierung Schleswig-Hol-
stein - Kartieranleitung, Biotoptypenschlissel und Standardliste Biotoptypen; Stand: Ap-
ril 2022) aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage ,Bestand Biotop- und Nut-
zungstypen® dargestellt.

Erganzend erfolgte die Aufnahme des Baumbestandes, welcher in der Anlage ,Baum-
kataster® dargestellt ist.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine gesetzlich geschitzten Biotope. Ledig-
lich die Waldflachen nérdlich und dstlich des Plangebietes sind aufgrund des Struktur-
codes als Biotope gesetzlich geschuitzt. Ebenso kommen keine Pflanzenarten des An-
hangs IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet vor. Aufgrund der speziellen Standortanspri-
che der Arten: Kriechender Scheiberich (Apium repens) (Feuchtwiesen, Ufer), Frosch-
zunge (Luronium natans) (Gewasserpflanze), Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe

4 PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH: Stadt Ratzeburg, Bebauungsplan Nr. 84, Bestand Biotop-
und Nutzungstypen, Stand: 03.02.2023

5 PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH: Stadt Ratzeburg, Bebauungsplan Nr. 84, Baumkartierung,
Stand: 03.02.2023
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conioides) (SuRwasserwatten), Firnisglanzendes Sichelmoos (Hamatocaulis vernico-
sus) (Moore, Nasswiesen, Gewasserufer) ist ein Vorkommen im Plangebiet ausge-
schlossen.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte die Erarbeitung einer Arten-
schutzprifungs.

Zur Ermittlung des faunistischen Bestands wurde eine faunistische Potenzialanalyse fur
ausgewahlte Arten(-gruppen) vorgenommen. Dies ist ein Verfahren zur Einschatzung
der moglichen aktuellen faunistischen Besiedlung von Lebensraumen unter Berlcksich-
tigung der lokalen Besonderheiten, der Umgebung und der vorhandenen Beeintrachti-
gungen. Es wurden insbesondere die in diesem Fall artenschutzrechtlich bedeutsamen
europaischen Vogelarten und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie betrachtet, aber
auch weitere national oder nicht geschutzte Arten(-gruppen). Die hier potenziell vorkom-
menden Tierarten werden aus der Literatur und eigenen Kartierungen in vergleichbaren
Lebensraumen abgeleitet. Anhand der Biotopstrukturen, ihrer Vernetzung und des Be-
wuchses werden Riickschlisse auf die potenziell vorkommende Fauna gezogen. Die
Grundlage fur die Bewertung bildet eine Gelandebegehung im April 2023.

Im Januar 2024 erfolgte innerhalb des Geltungsbereiches eine Hohlenbaumkartierung.

Fur die Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planung werden die durch das Vorha-
ben entstehenden Wirkfaktoren (potenziellen Wirkungen) aufgefihrt. Diese Wirkfaktoren
werden mit ihren moglichen Auswirkungen auf die betroffenen Lebensrdume und ihre
Tierwelt dargestellt und in der Artenschutzrechtlichen Prifung bewertet.

Artenschutzrechtliche Prifung:

Sofern artenschutzrechtlich relevante Arten vorkommen kénnen und Beeintrachtigungen
mdglich sind, ist die Artenschutzregelung (rechtliche Grundlagen s. nachfolgendes Ka-
pitel) abzuarbeiten. Es wird dann geprift, ob sich hier ein Handlungsbedarf ergibt (CEF-
Maflinahmen, Artenschutzrechtliche AusgleichsmalRnahmen, Antrage auf Ausnahmege-
nehmigungen, Erfordernis von Kompensationsmaf3nahmen).

Bestand

Nachfolgend werden die Landschaftselemente des Betrachtungsraums naher beschrie-
ben und das faunistische Potenzial eingeschatzt.

Die beschriebenen Landschaftselemente dienen der Charakterisierung des Wirkraums
und werden zur Einschatzung der aktuellen faunistischen Besiedlung herangezogen.
Anhand der Landschaftselemente, der Biotopstrukturen und ihrer Vernetzung werden
Ruckschlisse auf die potenziell vorkommende Fauna gezogen. Die Grundlage fir die
Bewertung bildet die Gelandebegehung im Januar 2024 sowie eine Luftbildinterpreta-
tion.

6 BBS Umwelt GmbH: Stadt Ratzeburg, Bebauungsplan Nr. 84 ,DRK-Krankenhaus Mélin-Ratzeburg®,
Artenschutzprifung, Stand: 01.02.2024
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Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

In Schleswig-Holstein kommen nach LBV-SH / AfPE (2016) aktuell lediglich vier europa-
rechtlich geschutzte Pflanzenarten vor, die nur noch mit kleinen Restbestanden an zu-
meist bekannten Sonderstandorten vertreten sind. Es sind dies das Firnisglanzende Si-
chelmoos (Hamatocaulis vernicosus), Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides),
Kriechender Scheiberich (Apium repens) und Froschkraut (Luronium natans).

Diese Arten kommen im Betrachtungsraum nicht vor.

Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Fledermause

Gemall MELUND (2020) kénnen die nachfolgend genannten Arten im Betrachtungs-
raum vor: Abendsegler, Braunes Langohr, Breitfligelfledermaus, Fransenfledermaus,
Grole Bartfledermaus, Kleiner Abendsegler, Mickenfledermaus, Rauhautfledermaus,
Zwergfledermaus und Wasserfledermaus.

Alle genannten Arten kdnnen innerhalb des Geltungsbereiches geeignete Wochenstu-
ben- oder Winterquartiere beziehen. Arten wie Abendsegler, Braunes Langohr, Rauhaut-
fledermaus, Zwerg- und Muckenfledermaus sowie Wasserfledermaus u.a. kdnnen Quar-
tiere in dem Geholzbestand beziehen. Geeignete Hohlungen wurden wahrend einer
Hoéhlenbaumkartierung in 2024 im unbelaubten Zustand festgestellt. Dabei handelt es
sich Uberwiegend Uber potenzielle Tagesquartiere. Einige Baume weisen jedoch auch
eine potenzielle Eignung als Wochenstube auf. In einem der Baume innerhalb des Gel-
tungsbereiches ist neben der Wochenstubeneignung auch ein potenzielles Winterquar-
tier denkbar. Weitere potenzielle Wochenstuben- und Winterquartiere befinden sich vor
allem im nordlichen gelegenen Hangwald. Hier sind in mehreren alten Buchen gréRere
Hoéhlen und andere Strukturen registriert worden, die mit ihrer Offnung zum Geltungsbe-
reich ausgerichtet sind.

Die Lage der Héhlenbaume ist der Artenschutzprifung zum Bebauungsplan zu entneh-
men.

Breitflugel-, Zwerg- und Muckenfledermaus kénnen an allen Gebdudestrukturen Tages-
quartiere und Wochenstuben beziehen. Auch sind Winterquartiere anzunehmen. Eine
genaue Lokalisierung der Quartiere ist ohne Kartierung nicht méglich.

Potenzielle FlugstralRen sind im Geltungsbereich vor allem ndrdlich und 6stlich des Gel-
tungsbereiches entlang der Wald- und Waldrandstrukturen mit hoher Wahrscheinlichkeit
anzunehmen. Die Tiere gelangen Uber diese Strukturen von ihren Quartieren im Sied-
lungsbereich zu potenziellen Nahrungshabitaten, z.B. am Klichensee sowie entlang von
Waldrandern. Die Innenhdfe des derzeitigen Gebdudekomplexes haben ebenfalls eine
potenziell hohe Bedeutung als Jagdgebiet.

Im direkten Umfeld des Geltungsbereiches ist aufgrund des Wald- und Baumbestandes
z.B. im Norden und Osten des Geltungsbereiches sowie aufgrund des Klichensees und
der Siedlungsstruktur von Ratzeburg eine hohe Bedeutung fiir Fledermause anzuneh-
men.
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Weitere Saugetiere

Gemal MELUND (2020) kommt der Fischotter aufgrund seiner aktuellen Verbreitung
potenziell im Betrachtungsraum vor. Ein Vorkommen des Fischotters ist z.B. entlang des
Kichensees anzunehmen. Durch die Artkataster-Daten des Landes S-H (Abfrage: De-
zember 2023) sind Nachweise des Fischotters am Schaalseekanal sowie am Grolien
Ratzeburger See vorhanden. Innerhalb des Betrachtungsraums liegen keine Nachweise
vor. Aufgrund fehlender Habitateignung ist der Fischotter innerhalb der geplanten Fla-
cheninanspruchnahme auszuschlie3en. Im indirekten Wirkraum ist der Fischotter im
Norden des Geltungsbereichs anzunehmen.

Die Haselmaus kann gemafy Verbreitungsgebiet (MELUND 2020) vorkommen. Die
Straucher auf dem Gelande des Krankenhauses sind vereinzelt, v.a. Hasel, fur die Art
geeignet. Es wurden diese daher z.T. auf Nester und Nisse mit Fralspuren untersucht.
Diese wurden nicht festgestellt. Aufgrund der geringen Eignung, des Fehlens von Spu-
ren und Vernetzung der Einzelstraucher zu Wald oder der Landschaft wird die Art im
Bereich der Flacheninanspruchnahme nicht angenommen. Ein Vorkommen im indirek-
ten Wirkraum kann im Norden sowie im Osten des Geltungsbereiches nicht mit hundert-
prozentiger Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Fur die weiteren Anhang IV-Saugetierarten kbnnen Vorkommen aufgrund ihres Verbrei-
tungsgebietes (Biber, Birkenmaus, Wolf etc.) ausgeschlossen werden.

Amphibien und Reptilien

Gemal MELUND (2020) kénnen der Kammmolch, die Rotbauchunke, der Laubfrosch
und der Moorfrosch sowie die Zauneidechse aufgrund ihrer aktuellen Verbreitung poten-
ziell im Betrachtungsraum vorkommen.

Da sowohl geeignete Laichgewasser als auch geeigneter Landlebensraum fir die vier
genannten Arten in der innerstadtischen Lage fehlen, werden diese Arten aufgrund feh-
lender Habitateignung und fehlender Nachweise durch die Daten des Landes S-H im
Bereich der Flacheninanspruchnahme ausgeschlossen. Aufgrund des hohen Versiege-
lungsgrads ist flr diese Arten keine Habitateignung gegeben. Der Kammmolch ist die
einzige Art, die potenzielle Landlebensraume innerhalb des indirekten Wirkraums v.a.
nordlich und éstlich des Geltungsbereichs beziehen kann.

Weitere Arten nach Anhang IV der FFH-RL werden aufgrund ihrer Verbreitung ausge-
schlossen.

Die Zauneidechse kann aufgrund fehlender Habitateignung im Bereich der Flacheninan-
spruchnahme ausgeschlossen werden. Die Gebaude mit intensiv gepflegten Grinanla-
gen etc. sind kein geeigneter Lebensraum fur die Zauneidechse, es fehlen grabbare of-
fene Bdden sowie ein geeignetes Mosaik aus ausreichenden Deckungs- und Ver-
steckstrukturen. Nachweise durch die Artkatasterdaten existieren nicht.

24



PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

Sonstige Anhang IV-Arten

Ein Vorkommen von Libellen u.a. Insekten nach Anhang IV FFH-RL wird aufgrund der
aktuellen Verbreitung der meisten Arten im Betrachtungsraum ausgeschlossen. Der Ere-
mit ist in der Umgebung des Ratzeburger Doms durch die Artkatasterdaten nachgewie-
sen, geeignete Brutbaume existieren innerhalb des Geltungsbereichs jedoch nicht, sie
wurden im Rahmen der Hohlenbaumkartierung in 2024 nicht festgestellt. Ein Vorkom-
men ist innerhalb des indirekten Wirkraums v.a. im Norden und Osten nicht ganzlich
auszuschlief3en.

Grol3e Moosjungfer und die Griine Mosaikjungfer kdnnen gem. ihrer Verbreitung zwar
potenziell vorkommen, die Arten werden jedoch aufgrund fehlender Habitateignung in
den definierten Wirkraumen ausgeschlossen. Auch Weichtiere kommen innerhalb des
Betrachtungsraums nicht vor. Nachweise durch Daten des Landes existieren flur alle Ar-
ten(Gruppen), mit Ausnahme des Eremits, im ndheren Umfeld zum Betrachtungsraum
nicht.

Europaische Vogelarten

Brutvdgel

Der Betrachtungsraum bietet einer Vielzahl heimischer Brutvégel Lebens- und Fortpflan-
zungsstatten. Neben typischen Arten der Siedlungsbiotope ist v. a. mit Gebdudebritern
und Geholzbritern zu rechnen. An den Gebauden konnen v.a. Hausrotschwanz, Bach-
stelze, Haus- und Feldsperling sowie Dohle und Star vorkommen. Auch der Mauersegler
ist anzunehmen. Ein Vorkommen von Mehl- und Rauchschwalben ist unwahrscheinlich,
kann aber nicht mit hundertprozentiger Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Die gebietseigenen Geholze des Geltungsbereichs sowie die angrenzenden Geholze im
Westen und Norden dienen als Brut- und Lebensstatte fur eine Vielzahl typischer, im
indirekten Wirkraum auch anspruchsvollerer Gehélzbriter. Es sind neben dem Bunt-
specht sowie Kohl- und Blaumeise auch diverse Singvogel (z. B. Gartenrotschwanz,
Moénchsgrasmucke, Klappergrasmicke, Grunfink etc.) anzunehmen. Innerhalb des Wal-
des im Norden konnen Waldkauz, Waldohreule, Schellente sowie Mausebussard vor-
kommen. Auch Schwarzspecht und Trauerschnéapper als anspruchsvollere Arten kénnen
im Hangwald aufRerhalb des Geltungsbereichs im Norden durchaus vorkommen.

Auch typische Arten der bodennahen Staudenfluren wie Rotkehlchen, Zaunkénig,
Zilpzalp etc. finden im Geltungsbereich sowie im indirekten Wirkraum glnstige Brutbe-
dingungen.

Brutvogel der Binnengewasser und Rohrichtbriter sind im Betrachtungsraum am Ufer
des Kichensees anzunehmen. Der Geltungsbereich hat keine Bedeutung fir diese Brut-
vogelgilde.

Offenlandvdgel kénnen aufgrund fehlender Habitateignung ausgeschlossen werden.
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Rastvogel

Potenziell kbnnen Rastvogel auf dem Kuchensee vorkommen. Hinweise auf eine lan-
desweite Bedeutung liegen aktuell nicht vor. Von einer landesweiten Bedeutung ist aus-
zugehen, wenn in einem Gebiet regelmaRig 2 % des landesweiten Rastbestandes einer
jeweiligen Art in Schleswig-Holstein rasten (LBV-SH / AfPE 2016).

Dass auf dem Ratzeburger See bedeutende Rastvogelbestdnde vorkommen ist durch
Kieckbusch (2010) belegt. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass auch der Kiichensee eine
ahnliche Bedeutung fur Rastvogel aufweist. Da z.B. akustische Stérungen jedoch auf-
grund der vorhandenen Topographie und aufgrund des Bewuchses (Hangwald) maximal
bis zum Ufer des Klchensees reichen, sind bedeutende Rastvogelbestande innerhalb
der definierten Wirkrdume auszuschlief3en.

Weitere national oder nicht geschitzte Arten(-gruppe)

Amphibien und Reptilien

Laichgewasser fur Amphibien sind nicht vorhanden. Innerhalb des indirekten Wirkrau-
mes ist im Bereich von Gehdlzstrukturen und strukturreichen Garten mit terrestrischen
Teilhabitaten national geschutzter Arten wie Erdkrote, Teichmolch und Grasfrosch zu
rechnen. Dartber hinaus kdnnen Blindschleiche oder die Ringelnatter v.a. in strukturrei-
cheren Garten und Uferbereichen des Kiichensees aulierhalb des Wirkraums auftreten.

Im Bereich der Flacheninanspruchnahme sind keine Tiere zu erwarten. Aufgrund der
intensiven Nutzung ist fir den gesamten Wirkraum lediglich eine allgemeine Bedeutung
fur national geschitzte Amphibien und Reptilien festzustellen.

Saugetiere

Es sind Vorkommen teilweise national geschutzter (Klein)Sauger wie etwa Eichhdrnchen
oder Igel sowohl im Bereich der Flacheninanspruchnahme als auch innerhalb des indi-
rekten Wirkraumes vorauszusetzen. Der Wirkraum hat keine besondere Bedeutung flr
Saugetiere.

Insekten

Sowohl der Bereich der Flacheninanspruchnahme als auch der indirekte Wirkraum stel-
len potenziell geeignete Habitate v.a. fir Libellen, Heuschrecken, Tagfalter und Laufka-
fer dar. In den zahlreichen Baumen im Geltungsbereich kénnen euryoke Arten vorkom-
men. In blatenreicheren Teilbereichen sind verschiedene Heuschrecken, Wildbienen
und Tagfalter vorauszusetzen. Es ist eine allgemeine Bedeutung des Wirkraums fir In-
sekten festzustellen, besondere Standortbedingungen, wie sandige magere und tro-
ckenwarme Flachen sind nicht vorhanden.

Weichtiere

Im indirekten Wirkraum ist das Vorkommen verschiedener Schnecken, z.B. der Wein-
bergschnecke anzunehmen. Der Bereich der Flacheninanspruchnahme hat keine be-
sondere Bedeutung flr Weichtiere.
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3.3.6 Orts- und Landschaftsbild

Das Landschaftsbild des Plangeltungsbereiches ergibt sich aus dem Spannungsfeld aus
der bebauten ,steinernen” historischen Altstadtinsel, den Wasserflachen des Grofen
Klchensees, dem Stadtsee (Kleinen Klichensee), dem Domsee und dem Ratzeburger
See sowie den einrahmenden bewaldeten (naturnah wirkenden) Ufern. Durch diese ver-
fugt das Orts- und Landschaftsbild Giber eine starke Relief- und Strukturvielfalt.

34 Denkmalschutz

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der Nahe mehrerer Denk-
male, das heilt nach § 8 DSchG SH in der Denkmalliste Schleswig-Holstein gefiihrter
Kulturdenkmale. Dabei handelt es sich um:

= Stralenbriicke, Einzeldenkmal, Répersberg, Ratzeburg, ONR 36731
= Wohnhaus, Einzeldenkmal, Oelmannsallee 9, Ratzeburg, ONR 11288

= FuBgangerbriicke ,Kamelbriicke“, Einzeldenkmal, Am Muhlengraben u. a., Ratze-
burg, ONR 12366

Baulichen MafRnahmen im nordéstlichen Teil des Geltungsbereiches bedirfen geman §
12 Abs. 1 Nr. 3. DSchG SH einer denkmalrechtlichen Genehmigung (Veranderung der
Umgebung eines unbeweglichen Kulturdenkmals), da der norddstliche Teil des Gel-
tungsbereiches im Umgebungsschutzbereich der genannten Kulturdenkmale liegt.

3.5 Eigentumsverhaltnisse

Die Flachen innerhalb des Geltungsbereiches des kiinftigen Bebauungsplanes befinden
zu grofRen Teilen in privatem Eigentum. Die mit in den Geltungsbereich einbezogenen
offentlichen Verkehrs- und Grunflachen befinden sich im Eigentum der Stadt Ratzeburg.

3.6 Ver-und Entsorgung

Gas-, Wasser und Stromversorgung

Die Gas-, Wasser- und Stromversorgung erfolgt Uber die Vereinigten Stadtwerke GmbH.

Schmutzwasser

Die Schmutzwasserentsorgung erfolgt Gber die zentrale Klaranlage der Stadt Ratzeburg.

Telekommunikation

Der Anschluss an die kabelgebundenen Mediennetze erfolgt durch private Anbieter.

Niederschlagswasser

Die Niederschlagswassersbeseitigung erfolgt derzeit durch Anschluss an die vorhande-
nen Netze der Stadt Ratzeburg.
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Abfallbeseitiqung

Die Mullbeseitigung in der Gemeinde obliegt der Abfallwirtschaft Sudholstein GmbH
(AWSH). In diesem Zusammenhang gelten die ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen
des Kreises Herzogtum Lauenburg fir die Entsorgung von Abfallen aus privaten Haus-
haltungen® und die ,Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Abfallwirtschaft Stdhol-
stein GmbH - AWSH - fUr die Entsorgung von Abfallen aus anderen Herkunftsbereichen
als privaten Haushaltungen®.

3.7  Weitere infrastrukturelle Versorgung

Auf der Altstadtinsel der Stadt Ratzeburg und den angrenzenden Stadtteilen finden sich
eine Vielzahl unterschiedlicher sozialer und touristischer Infrastruktureinrichtungen. Ne-
ben der Stadtverwaltung Ratzeburg und der Kreisverwaltung des Kreises Herzogtum
Lauenburg finden sich Kindergarten, Bildungseinrichtungen, Kirchen und Museen.

Erganzt wird dieses Angebot durch Sport- und Freizeiteinrichtungen.

3.8 Immissionsschutz
Seveso llI-Richtlinie

Die im Juli 2012 neu gefasste Richtlinie 2012/18/EU (,Seveso llI-Richtlinie) dient der
Beherrschung von Gefahren bei schweren Unfallen mit gefahrlichen Stoffen. Diese mit
der Storfallverordnung von Mérz 2017 in deutsches Recht umgesetzte Richtlinie regelt
wesentlich die Pflichten von Betreibern besonders gefahrenrelevanter Industrieanlagen,
d.h. solcher Anlagen, in denen mit gefahrlichen Stoffen (z.B. sehr giftige oder giftige
Stoffe oder entzindliche Flussigkeiten) in grofieren Mengen umgegangen wird (Storfall-
anlagen). Dies sind beispielsweise Anlagen der chemischen Industrie, der Petrochemie
oder Lageranlagen fur brennbare Flussigkeiten. Der Vollzug dieser Verordnung erfolgt
insbesondere durch die Uberwachungsbehérden, die den fiir den Umweltschutz zustan-
digen Landesministerien nachgeordnet sind.

In Artikel 13 der Seveso llI-Richtlinie (,Land-use-planning®) ist eine Vorgabe enthalten,
die Uber ein Abstandsgebot zwischen einer Storfallanlage und verschiedenen Umge-
bungsnutzungen wie Wohnbebauung oder 6ffentlich genutzten Gebauden auf Verfahren
der Bauleitplanung Einfluss nimmt. Diese Vorgaben sind sowohl bei der Errichtung bzw.
Anderung von Storfallbetrieben als auch bei neuen Entwicklungen in der Nachbarschaft
bestehender Betriebe zu berlcksichtigen.

Deutlich westlich des Plangebietes (Ratzeburg, Bahnhofsallee 46) befindet sich ein
Pflanzenschutzmittellager des Unternehmens ATR. Dieses fallt unter den erweiterten
Geltungsbereich der Storfall-Verordnung (StérfallV) und stellt einen Betriebsbereich ge-
maR § 1 Abs. 1 S. 2 StorfallV dar. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 49 ,Gewerbegebiet Neuvorwerk® der Stadt Ratzeburg erfolgte eine Begutachtung
des Betriebes. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass der angemessene Abstand in Bezug
auf Konventionen der StorfallV mindestens 550 m betragt.
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Das hier geplante Vorhaben halt einen Abstand von mehr als 3 km Luftlinie. Ein ange-
messener Abstand zu dem genannten Betrieb ist damit gewahrt.

4 Planung
4.1 Ziele und Zweck der Planung

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fur die Nachverdichtung und Neuordnung des Standortes des DRK-Kran-
kenhauses sowie der Flachen des DRK-Kreisverbandes.

Neben der mittel- und langfristigen Sicherung von Entwicklungsperspektiven des Kran-
kenhauses ist aktuell der Neubau eines Arztehauses im Bereich der Zufahrt/Busumfahrt
geplant. Das geplante Arztehaus dient der Entwicklung und Starkung des Gesundheits-
standortes Ratzeburg mit der notwendigen Angebotserweiterung im Krankenhausum-
feld. Aktuell befinden sich Teile des Arztehauses innerhalb des Hauptgeb&udes, welche
kiinftig in den Neubau verlagert werden sollen. Die freiwerdenden Flachen kdnnen dann
dem eigentlichen Krankenhausbetrieb zugeordnet werden und stehen somit der geplan-
ten Anpassung der vorhandenen Nutzung an den heutigen Krankenhausstandard zur
Verfligung. Diese Anpassungen berlcksichtigen die erforderlichen Gré3en von Behand-
lungsraumen, der Sozial- und Burordume sowie sonstiger Nebenrdume, welche teil-
weise nicht dem aktuellen Standard entsprechen. Daraus ergibt sich ein Flachendefizit
in den einzelne Bereichen, welches durch die Neuordnung der Flachen aufgeldst werden
soll. Grundlegendes Ziel ist daher eine zukunftssichernde Planung und Neuordnung des
Standortes. Auch nach Verlagerung der Arztpraxen in das Arztehaus erfolgt aus oben
genannten Grinden keine Erh6hung der Bettenzahl innerhalb des Krankenhauses.

Zudem plant der DRK-Kreisverband einen Neubau fir das bestehende Dienstleistungs-
zentrum als Ersatz flr das Bestandsgebdude am Standort. Das bestehende westliche
Bettenhaus soll hierbei weitestgehend unberiuhrt bleiben, das bestehende soziale
Dienstleistungszentrum wirde vollstandig abgebrochen. Das geplante neue Dienstleis-
tungszentrum soll u.a. Flachen fur die Tagespflege, den ambulanten Pflegedienst, die
Vollzeit- und Kurzzeitpflege, Therapierdume und Verwaltungsbereiche sowie kleinere
Verkaufsflachen fur den medizinischen/gesundheitlichen Bedarf beinhalten.

4.2 Flachenbilanz

Plangeltungsbereich gesamt 35.563 m?
Sonstiges Sondergebiet ,Krankenhaus und soziale Dienstleistungen® (SO) 28.825 m?
Strallenverkehrsflachen 2.549 m?
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung 1.399 m?
Offentliche Griinflache ,Verkehrsgriin® 1.071 m?
Waldflachen 1.719 m?
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4.3 Stadtebauliches Konzept

Das stadtebauliche Konzept des Bebauungsplanes nimmt zunachst den Bestand des
Krankenhauses als Grundlage. Insbesondere das VlI-geschossige Hauptgebaude stellt
hierbei eine markante stadtebauliche Dominante dar, welche auch langfristig erhalten
werden soll. Die aktuell geplante Neubebauung des Arztehauses und des sozialen
Dienstleistungszentrums orientiert sich an der Stral’e Ropersberg und bildet so einen
straRenbegleitenden Rahmen des Krankenhausgelandes. Innerhalb des Gelandes soll
der pragnante und erhaltenswerte Baumbestand gesichert und langfristig erhalten wer-
den. Diese Bereiche werden daher von einer Bebauung freigehalten.

Der Bebauungsplan definiert hierbei zunachst nur den planungsrechtlichen Rahmen.
Durch die sich standig weiterentwickelnden fachlichen und wirtschaftlichen Anforderun-
gen an einen Krankenhausstandort wird das weitere Bebauungskonzept bewusst offen
und weitestgehend flexibel gestaltet.

4.4 ErschlieBung und Stellplatze

Das stadtebauliche Konzept sieht auch langfristig — neben den wenigen Personalstell-
platzen und der Anlieferung — keine innere ErschlieRung des Plangebietes fir den mo-
torisierten Individualverkehr vor. Die erforderlichen (Besucher- und Personal)Stellplatze
sollen weiterhin Uber die sudlich angrenzende Stellplatzanlage abgewickelt werden. Der
fur diese Flachen ausschlaggebende Bebauungsplan Nr. 44 erméglicht in seiner 2. An-
derung aus dem Jahre 1999 die Errichtung einer zweiten Stellplatzebene. Der tatsachli-
che Bedarf an Stellplatzen ist hierbei von der konkreten baulichen Umsetzung abhangig.

Ziel des Bebauungsplanes ist die Anpassung der vorhandenen Nutzung an den heutigen
Krankenhausstandard. Dies berucksichtigt die erforderlichen GréRen von Behandlungs-
raumen, der Sozial- und Blrordume sowie sonstiger Nebenrdume, welche teilweise nicht
dem aktuellen Standard entsprechen. Daraus ergibt sich ein Flachendefizit in den ein-
zelnen Bereichen, welches durch die Neuordnung der Flachen aufgeldst werden soll.
Grundlegendes Ziel ist daher eine zukunftssichernde Planung und Neuordnung des
Standortes.

Das im vorderen Bereich des Krankenhausgrundstiickes geplante Arztehaus ist in sei-
nen Nutzungen bereits heute im eigentlichen Krankenhaus untergebracht und wird daher
lediglich verlagert. Auch nach Verlagerung der Arztpraxen in das Arztehaus erfolgt aus
oben genannten Grinden keine Erhéhung der Bettenzahl innerhalb des Krankenhauses.

Aus dieser Verbesserung der Arbeits- und Standortbedingungen lasst sich keine rele-
vante Veranderung der verkehrlichen Situation ableiten.

Stellplatzsatzung

Grundlage fir die Berechnung der Anzahl der Stellplatze ist die Satzung der Stadt Rat-
zeburg als ortliche Bauvorschrift Gber Stellplatze und Fahrradabstellanlagen (Stellplatz-
satzung) in der jeweils glltigen Fassung.
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Im Rahmen der spateren Bauantragsstellung sind die Stellplatzbedarfe des Kranken-
hauses sowie der weiteren ergdnzenden Nutzungen darzustellen.

Ziel des Bebauungsplanes ist die Anpassung der vorhandenen Nutzung an den heutigen
Krankenhausstandard. Dies bertcksichtigt die erforderlichen Gré3en von Behandlungs-
raumen, der Sozial- und Blroraume sowie sonstiger Nebenrdume, welche teilweise nicht
dem aktuellen Standard entsprechen. Das im vorderen Bereich des Krankenhausgrund-
stlickes geplante Arztehaus ist in seinen Nutzungen bereits heute im eigentlichen Kran-
kenhaus untergebracht und wird daher lediglich verlagert. Auch nach Verlagerung der
Arztpraxen in das Arztehaus erfolgt aus oben genannten Griinden keine Erhéhung der
Bettenzahl innerhalb des Krankenhauses.

Aus dieser Verbesserung der Arbeits- und Standortbedingungen Iasst sich keine rele-
vante Veranderung des Stellplatzbedarfes ableiten.

45 Wald

Nordlich und 6stlich des Plangebietes sowie kleinteilig auch innerhalb des Plangeltungs-
bereiches schlieen Waldflachen an.

Wesentliche Teile des Krankenhauses liegen im 30 m Waldabstand gemal § 24 Abs. 1
Landeswaldgesetz (LWaldG) zum angrenzenden Wald. Gemal} § 24 Abs. 1 LWaldG ist
bei hochbaulichen Maltnahmen ein Mindestabstand von 30,0 m zum vorhandenen Wald
(Waldabstand) einzuhalten. Gemaf § 24 Abs. 2 Satz 2 LWaldG kann durch die zustan-
dige Bauaufsichtsbehdrde eine Unterschreitung des Abstandes im Einvernehmen mit
der Forstbehorde zugelassen werden, wenn eine Gefahrdung z.B. durch Waldbrande
nach § 24 Abs. 1 LWaldG nicht zu beflrchten ist.

Der angrenzende Wald ist nicht als brandgefahrdet zu beurteilen und von einer vermin-
derten Standfestigkeit der Baume ist bei der vorhandenen standortgerechten Besto-
ckung nicht auszugehen; die Hangsituation verringert die Gefahrdung zusatzlich. Die
Voraussetzungen flr eine Unterschreitung des Regelabstandes in unterschiedlichem
Ausmal sind daher unter Berucksichtigung des gemeinsamen Runderlasses des Innen-
ministeriums und des Ministeriums fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und Iand-
liche Raume vom 30.08.2018 und der besonderen Nutzungsart gegeben. Hierdurch hat
der einzuhaltende Waldabstand unterschiedliche Mal3e.

Im Rahmen eines Ortstermines erfolgte gemeinsam mit der zustandigen Fachbehoérde
die Abstimmung Uber die erforderlichen und einzuhalten Abstande zum Wald. Diese sind
nunmehr in der Planzeichnung des Bebauungsplanes aufgenommen und zeichnerisch
dargestellt. Die vorgenommene Ausweisung der Baufenster entspricht dem Ergebnis der
gemeinsamen Ortsbesichtigung vom 12.10.2023 mit der zustandigen Fachbehdrde.

Zwischen baulichem Vorhaben und Wald ist dementsprechend der eingetragene Wald-
abstand von ca. 5 bis 20 m einzuhalten. Das Einvernehmen der unteren Forstbehoérde
gemal § 24 Absatz 2 LWaldG zu dieser Abstandsunterschreitung wurde unter der Vo-
raussetzung erteilt, dass die zustandige Baubehdrde bei den dann folgenden Bauantra-
gen die Brandgefahr des Gebaudes entsprechend dem gemeinsamen Runderlass des
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Innenministeriums und des Ministeriums flr Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
l&ndliche Raume vom 30.08.2018 attestiert und die Tatbestandsvoraussetzungen fir die
Erteilung einer Ausnahme vom Waldabstand weiterhin bestehen. Dieser Hinweis wurde
als nachrichtliche Ubernahme im Textteil des Bebauungsplanes aufgenommen.

4.6 Ver-und Entsorgung

Im Zuge der Nachverdichtung erfolgt keine grundlegende Anderung der Ver- und Ent-
sorgung des Plangebietes.

Rettungswesen/Loschwasser

Fur die offentlichen Verkehrsflachen sind die entsprechenden Bestimmungen unter § 5
der Landesbauordnung sinngemaf zu beachten.

Gemal § 2 des Brandschutzgesetzes hat die Gemeinde in dem Gebiet flir eine ausrei-
chende Léschwasserversorgung zu sorgen. Als Arbeitshilfe zur Bereitstellung und Be-
messung des Léschwasserbedarfs dienen die DVWG (Deutscher Verein des Gas- und
Wasserfaches) Arbeitsblatter W 405, W 331, und W 400. Aus Sicht der Brandschutz-
dienststelle wird eine Léschwassermenge von mindestens 96 cbm/h flir eine Léschdauer
von 2 Stunden fir erforderlich gehalten.

4.7 Immissionsschutz

Das Plangebiet ist bereits heute umfassend genutzt. Wenngleich die Krankenhausnut-
zung durch die geplante Umgestaltung und stadtebauliche Neuordnung attraktiver wer-
den soll, ist hieraus nicht mit einer relevanten Veranderung der Verkehrsbelastung zu
rechnen.

Ziel des Bebauungsplanes ist schwerpunktmaRig die Anpassung der vorhandenen Nut-
zung an den heutigen Krankenhausstandard. Dies berlcksichtigt die erforderlichen Gro-
Ren von Behandlungsraumen, der Sozial- und Birordume sowie sonstiger Nebenraume,
welche derzeit nicht dem aktuellen Standard entsprechen. Grundlegendes Ziel ist hierbei
ist eine zukunftssichernde Planung und Gestaltung des Standortes.

Aus dieser Verbesserung der Arbeits- und Standortbedingungen lasst sich keine rele-
vante Veranderung der verkehrlichen Situation ableiten. Auf Ebene der Bauleitplanung
wird daher weiterhin von einer Vertraglichen Nutzung des Plangebietes ausgegangen,
so dass keine weiteren Ma3nahmen erforderlich sind.

4.8 Natur- und Artenschutz

4.8.1 Naturschutz

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt als Bebauungsplan der Innenentwicklung
gemal § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren gemaf § 13 BauGB. Demnach gel-
ten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind, als
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im Sinne des § 1 a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder
zulassig.

4.8.2 Artenschutz

Im Rahmen der der Artenschutzprufung’” erfolgte eine artenschutzrechtlichen Konflik-
tanalyse, welche darstellt, ob sich ein Handlungsbedarf durch das geplante Vorhaben
(CEF-Malinahmen, Antrage auf Ausnahmegenehmigungen, Erfordernis von Kompensa-
tionsmalnahmen) ergibt. Hierauf basierend erfolgte eine artenschutzrechtliche Konflik-
tanalyse, die mogliche artenschutzrechtliche Betroffenheiten/Verbotstatbestande, ermit-
telt und Erfordernisse der Vermeidung und Minimierung, der Genehmigung und der
Kompensation definiert.

Durch den Bebauungsplan sollen Entwicklungsperspektiven des Krankenhauses mittel-
und langfristig planungsrechtlich gesichert werden. Der Bebauungsplan definiert hierbei
nur den planungsrechtlichen Rahmen. Durch die sich standig weiterentwickelnden fach-
lichen und wirtschaftlichen Anforderungen an einen Krankenhausstandort wird das wei-
tere Bebauungskonzept bewusst offen und weitestgehend flexibel gestaltet.

Gebaudeabbriche sowie Baumfallungen sind derzeit nicht konkret geplant, sie kdnnen
aber bei Bedarf innerhalb des Baufenster realisiert werden und ggf. auch zeitlich deutlich
gestaffelt erfolgen. Dementsprechend sind die erforderlichen Vermeidungs-, Minimie-
rungs- und Ausgleichsmaflnahmen erst bei Umsetzung von baulichen MalRnahmen er-
forderlich. Die einzelnen MafRRnahmen sind Bestandteil des Bebauungsplanes und wer-
den als Hinweis auf der Planurkunde festgehalten.

Artenschutzrechtliche Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Um artenschutzrechtliche Betroffenheiten (Tétungen, Verletzungen oder Stdérungen)
durch das Vorhaben zu vermeiden, werden MalRnahmen erforderlich. Betroffen sind Fle-
dermause und Brutvogel.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmafRnahme AV-01

Bauzeitenregelung fur Fledermause

Alle Baume, die keine potenzielle Winterquartierseignung gemaly Artenschutzpriifung
zum Bebauungsplan Nr. 84 aufweisen, kdnnen aulRerhalb des sommerlichen Aktivitats-
phase von Fledermausen gefallt werden: innerhalb des Zeitraums 01. Dezember. bis
28./29. Februar. Ein Abriss von Gebauden ist in dieser Zeit ebenfalls gunstig, sofern bei
der nachfolgend genannten Prifung auf Besatz keine héherwertigen Winterquartiere
festgestellt werden.

Prufung auf Besatz (Kartierung)

Alle Baume mit Quartierseignung werden vor ihrer Fallung auf Besatz geprift. Fir
Baume, die keine Winterquartierseignung haben, kann die 0.g. Bauzeitenregelung an-

7 BBS Umwelt GmbH: Stadt Ratzeburg, Bebauungsplan Nr. 84 ,DRK-Krankenhaus Mélin-Ratzeburg®,
Artenschutzprifung, Stand: 01.02.2024
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gewendet werden. Es wird auf das Baumkataster als Anlage des Bebauungsplanes ver-
wiesen.

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist im Aktivitatszeitraum der Tiere
vor geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Fledermausbestandes
zur Wochenstubenzeit (Mai bis Juli) sowie zur Schwarmphasenzeit (September bis Ok-
tober) durchzufuhren, um hoherwertige Quartiere ggf. ausschliefien bzw. lokalisieren zu
kénnen. Werden héherwertige Quartiere festgestellt, ist ein Ausgleich mit der zustandi-
gen unteren Naturschutzbehérde des Kreises Herzogtum Lauenburg abzustimmen.

Umweltbaubegleitung

FUr den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaubeglei-
tung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfigung gestellt, damit Abriss- und
Sanierungsarbeiten an das Vorkommen hdherwertiger Quartiere ggf. angepasst werden
kénnen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaRnahme AV-02

Beleuchtungskonzept fur Fledermause

Bei der Auswahl der Leuchtmittel im Auf3enbereich des Plangebietes sind Leuchten mit
einer Farbtemperatur von maximal 3000 Kelvin, bestenfalls von maximal 2.400 Kelvin
zu verwenden. Die Leuchtmittel durfen keine hohen Blaulichtanteile abstrahlen und kein
ultraviolettes Licht abgeben. Gegebenenfalls sind Filter zu verwenden. Die genannten
Eigenschaften treffen z.B. auf schmalbandige Amber-LED, warmweif3e LED oder Nat-
rium-Nieder- und -Hochdrucklampen zu.

Eine Abstrahlung in angrenzende Bereiche sowie in den oberen Halbraum ist durch
Blenden zu verhindern. Die Abstrahlung erfolgt also nur von oben nach unten und soll
nur das zu beleuchtende Objektreffen. Abstrahlungen auf Geholzstrukturen, insbeson-
dere die Waldstrukturen im Norden und Osten des Geltungsbereichs, sind auszuschlie-
Ren.

Es sind staubdichte Leuchtengehause mit einer Oberflachentemperatur von max. 60°C
zu verwenden.

Die Beleuchtung ist auf die Dauer der tatsachlichen Nutzung zu beschranken. Uber Be-
wegungssensoren, Zeitschaltuhren oder Dimmung kann eine bedarfsgerechte Beleuch-
tung sichergestellt werden.

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahme AV-03

Bauzeitenregelung Brutvogel:

Tétungen von Végeln kdnnen vermieden werden, indem samtliche Eingriffe (Abriss von
Gebauden, Arbeiten zur Baufeldfreimachung, Abschieben und Abgraben von Boden,
Baumfallungen und sonstige Vegetationsbeseitigungen etc.) auflderhalb der Brutperi-
ode, also zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar, stattfinden und die Er-
richtung von Neubauten rechtzeitig vor der Brutperiode einsetzen, also vor dem 01.
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Marz, damit sich Brutvogel innerhalb des definierten Wirkraums an die Storeinfllisse an-
passen kdnnen.

Alternativ kénnen die Abriss- oder Sanierungsarbeiten nach der Hauptbrutperiode (ab
ca. 01. September), nach einem durch eine 6kologische Baubegleitung erbrachten Ne-
gativnachweis und unter Bertiicksichtigung der Malinahme AV-01 beginnen.

Prufung auf Besatz (Kartierung)

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist wahrend der Brutperiode vor
geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Brutvogelbestands durchzu-
fuhren, um Brutplatze lokalisieren und einen Ausgleich mit der UNB abzustimmen zu
kénnen.

Umweltbaubegleitung

FUr den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaubeglei-
tung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfigung gestellt, damit Abriss- und
Sanierungsarbeiten an das Vorkommen von Brutplatzen ggf. angepasst werden kdonnen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmalRnahme AV-04

Vermeidung von Vogelschlag an Fensterfronten:

Glasfenster sind durch eine systematische Vogelschutzmarkierung oder durch die Ver-
wendung nicht transparenten Glases hoch wirksam gemaf Rdssler et al. (2022) vogel-
sicher in der Ausfuhrungsplanung zu gestalten.

Réssler, M., W. Doppler, R. Furrer, H. Haupt, H. Schmid, A. Schneider, K. Steiof & C.
Wegworth (2022): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 3., lberarbeitete Auf-
lage. Schweizerische Vogelwarte Sempach

Artenschutzrechtlicher Ausgleich

Ein Artenschutzrechtliches Ausgleicherfordernis ergibt sich durch das geplante Vorha-
ben fur Brutvdgel und Fledermause. Das Ausgleichserfordernis istim Rahmen einer Aus-
fihrungsplanung und nach einer Kartierung des Fledermaus- und Brutvogelbestands an
Gebauden zu quantifizieren. Je nachdem, ob gefahrdete Arten vorkommen oder nicht,
sind die AusgleichsmafRnahmen (AA) ggf. vorgezogen als CEF-MalRnahme zu erbringen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmalRnahme AA-01 bzw. CEF-01

Ersatzquartiere fur Fledermause an Gebauden

Im Rahmen der MaRnahme AV-01 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfassun-
gen durchgefuhrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Quartiere werden dann gemaf LBV-SH (2020) im Verhaltnis 1:3 (Winterquartiere) oder
1:5 (Wochenstubenquartiere) und in Abstimmung mit der zustandigen unteren Natur-
schutzbehoérde des Kreises Herzogtum Lauenburg ausgeglichen, sofern gefahrdete Ar-
ten vorkommen sind die AusgleichsmalRnahmen vorgezogen als CEF-Mallnahme zu er-
bringen.
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Eine Quantifizierung istim Vorwege nicht moglich, da noch nicht feststeht, ob und welche
Gebaude abgerissen oder saniert werden und ob Fledermduse vorkommen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-02

Ersatzquartiere fur Fledermause an Baumen

In Erweiterung der vorgezogenen artenschutzrechtlichen AusgleichsmalRnahme CEF-02
sind funf weitere Ganzjahresquartiere als Ersatz fur Fledermause an Baumen im raum-
lichen Zusammenhang des Plangebietes auszubringen. Soweit keine geeigneten
Baume in ausreichender Anzahl im Geltungsbereich erhalten bleiben oder diese bereits
Ersatzquartieere aufweisen, sind die Kasten auch im angrenzenden Wald im Norden
oder Osten anzubringen. Es ist sicherzustellen, dass die Kasten frei von jeglicher Be-
leuchtung angebracht werden.

Alternativ: Die Ausgleichsmalinahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Hbhlen, eine tatsédchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

Bei Verlust von Baumen mit Fledermauskasten sind diese entweder fachgerecht auller-
halb der Quartierszeit umzuhangen oder zu ersetzen. Es wird auf das Baumkataster als
Anlage des Bebauungsplanes verwiesen.

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmafinahme AA-03

Ersatzquartiere fur Brutvogel an Baumen

Alle nicht festgesetzten Baume werden als Worst-Case als Verlust angenommen. Vier
Baume weisen Hohlen auf, die sowohl fur Fledermause als auch fur Brutvdgel eine Eig-
nung aufweisen. Fur den Verlust wird ein Ausgleich in Form von kunstlichen Nisthilfen
erforderlich.

Fir den Verlust von vier vorhandenen und nicht festgesetzten Hohlenbdumen sind
kinstliche Nisthilfen fur Hohlenbriter an Baumen innerhalb des Geltungsbereichs oder
raumlichen Zusammenhang auszubringen. Der Ausgleich wird im Verhaltnis 1:3 mit ei-
ner Anzahl von insgesamt 12 Nisthilfen erbracht.

2 Stlck Nistkasten mit 48 mm Einflugloch (z.B. Gartenrotschwanz)

2 Stuck Nistkasten mit 32 mm Rundloch (z.B. Kohimeise, Feldsperling)

2 Stlck Nistkasten mit 2x 27 mm Einflugléchern (z.B. Blaumeise)

2 Stuck Nistkasten fur Baumlaufer

4 Stuck Nistkasten fur Nischenbriter / Halbhdhlen (z.B. Rotkehlchen, Zaunkdnig)

Bei Verlust von Baumen mit Vogelkasten sind diese entweder fachgerecht aul3erhalb
der Brutzeit umzuhangen oder zu ersetzen. Es wird auf das Baumkataster als Anlage
des Bebauungsplanes verwiesen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-04

Ersatzquartiere fur Brutvogel an Baumen
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Nordlich der Pflegeeinrichtung ist ein dichter Geholzbestand mit einer GréRe von
ca. 1.000 m? vorhanden. Bei einem Verlust ist ein Ausgleich im Verhaltnis 1:1 zu erbrin-
gen. Aktuell sind in diesem Bereich keine MalRnahmen geplant, so dass der Gehdlzver-
lust nicht quantifizierbar ist. Die Ausgleichsermittlung kann daher erst im Rahmen einer
Ausfihrungsplanung erfolgen. Intensiv gepflegte Hecken, Straucher und Ziergehdlze
sind vom Ausgleichserfordernis ausgenommen. Es wird vorausgesetzt, dass nur wenige
Individuen in derartigen Gehdlzstrukturen betroffen sind und die Végel bei Verlust der
Strukturen in umliegende Bereiche ausweichen kdnnen.

Der Verlust von Geholzstrukturen ist im Rahmen einer Ausflihrungsplanung zu quantifi-
zieren und im Verhaltnis 1:1 auszugleichen. Geeignet sind Gehdlzneuanpflanzungen mit
heimischen Laubgehdlzen oder Okokonten mit Gehdlzentwicklung und Sukzession als
Entwicklungsziel.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-05 bzw. CEF-03

Ersatzquartiere fur Brutvogel an Gebauden

Langfristig werden voraussichtlich Gebaude abgerissen, modernisiert oder saniert. So-
fern Abrisse geplant werden, ist zur Ermittlung des Bestands und zur Ermittlung des
Ausgleichsbedarf eine Brutplatzkartierung an den betroffenen Gebauden erforderlich (s.
MaRnahme AV-03). Da nicht vorausgesetzt werden kann, dass geeignete Nischen, z.B.
unter losen Dachpfannen, in Spalten und Rissen im Mauerwerk, im Bereich von Regen-
rinnen 0.a., an dem Neubau entstehen sind geeignete Nistkasten an die Neubauten an-
zubringen.

Im Rahmen der MaRnahme AV-03 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfassun-
gen durchgefihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Brutreviere/Brutplatze sind im Verhaltnis 1:3 und in Abstimmung mit der zustandigen
unteren Naturschutzbehoérde des Kreises Herzogtum Lauenburg auszugleichen. Sofern
gefahrdete Arten oder Koloniebriter vorkommen, sind die AusgleichsmalRnahmen vor-
gezogen als CEF-Malinahme zu erbringen. Eine Quantifizierung der Maf3nahme ist im
Rahmen der Ausfuhrungsplanung vorzunehmen.

CEF MalRnahmen
(vorgezogene MalRnahmen zur Sicherung der 6kologischen Funktion)

Ein Vorgezogenes Ausgleichserfordernis ergibt sich durch das geplante Vorhaben fur
Fledermause.

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmalnahme CEF-02

Ersatzquartiere flr Fledermause an Baumen

In Erweiterung der artenschutzrechtlichen AusgleichsmafRnahme AA-02 sind funf wei-
tere Ganzjahresquartiere als Ersatz flir Fledermause an Baumen im raumlichen Zusam-
menhang des Plangebietes auszubringen. Die Kasten sind vorgezogen, also vor der
Fallung der betroffenen Baume, im raumlichen Zusammenhang auszubringen. Soweit
keine geeigneten Baume in ausreichender Anzahl im Geltungsbereich erhalten bleiben
oder diese bereits Ersatzquartiere aufweisen, sind die Kasten auch im angrenzenden
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Wald im Norden oder Osten anzubringen. Es ist sicherzustellen, dass die Kasten frei von
jeglicher Beleuchtung angebracht werden.

Alternativ: Die Ausgleichsmalinahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Hbéhlen, eine tatséchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

5 Planungsrechtliche Festsetzungen
5.1 Art der baulichen Nutzung

Die fur die Bebauung vorgesehenen Flachen innerhalb des Plangebietes werden als
sonstiges Sondergebiet gemal § 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Kran-
kenhauser und soziale Dienstleistungen® festgesetzt. Es besteht ein hohes Interesse der
Allgemeinheit, die Belange des Gesundheitsschutzes und der Gesundheitsvorsorge als
einen wesentlichen Teil der sozialen Bedurfnisse der Bevdlkerung im bestmdglichen
Umfang zu gewahrleisten. Hieraus ergibt sich die Anforderung, dass nicht nur der zent-
rale Krankenhausstandort als sonstiges Sondergebiet festgesetzt wird, sondern auch
erganzenden Nutzungen, die in direktem Zusammenhang mit einer Krankenhausnut-
zung stehen. Neben der eigentlichen Krankenhausnutzung werden daher auch ergan-
zende Nutzungen festgesetzt, welche einen modernen und langfristig tragfahigen Kran-
kenhausbetrieb sinnvoll und zielfihrend ermdglichen. Das Gesamtkonzept beinhaltet
hierbei auch die Flachen des DRK-Kreisverbandes, dessen Nutzugsspektrum insbeson-
dere auch soziale Dienstleistungen und Pflegebereiche beinhaltet. Aufgrund der engen
Verzahnung beider Bereiche - Krankenhaus und soziale Dienstleistungen - ist eine (pla-
nungsrechtliche) raumliche Trennung innerhalb des Plangeltungsbereiches nicht sinn-
voll, so dass der festgesetzte Nutzungskatalog des Sondergebietes fir das gesamte Ge-
biet Anwendung findet.

Zulassig sind die folgenden Nutzungen:

= Gebadude, Gebdudeteile und Raume fur ambulante und stationdre Behandlungen,
zentraler Notaufnahme und Hubschrauberlandeplatz,

= Arztehauser, Praxen und Einrichtungen im medizinischen und therapeutischen Be-
reich,

= Ambulante und stationare Pflegeeinrichtungen und -nutzungen,

= Einrichtungen fir die medizinische Fort- und Weiterbildung (z.B. Seminarrdume und
Vortragssale) und Veranstaltungen, Lehr- und Forschungseinrichtungen,

= Dienstleistungs- und produzierende Betriebe, deren Tatigkeiten im Gesundheitswe-
sen, im medizinischen, medizinisch-technischen Bereich und/oder der Gesundheits-
und Koérperpflege liegen,

= Anlagen fir Verwaltungen,

= Anlagen flr soziale, kirchliche, sportliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke
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= Einzelhandelsbetriebe, die im Zusammenhang mit der Hauptnutzung stehen mit einer
Verkaufsflache von max. 200 m? mit folgenden Sortimenten: pharmazeutische Artikel,
medizinische und orthopadische Artikel, Drogeriewaren und Korperpflegeartikel,

= Einzelhandelsbetriebe, die im Zusammenhang mit der Hauptnutzung stehen mit einer
Verkaufsflache von max. 50 m? mit folgenden Sortimenten: Nahrungs- und Genuss-
mittel, Schreibwaren und Zeitschriften, Bekleidung und Wasche, Blicher, Papier und
Schreibwaren, Blumen,

= Gastronomische Einrichtungen, Kioske, Begegnungsstatten und erganzende Funk-
tionen,

= Wohngebaude und -nutzungen fur Personal im Zusammenhang mit den zulassigen
Anlagen und Einrichtungen,

= Untergeordnete Anlagen und Nutzungen der Ver- und Entsorgung, Sozialrdume, Sa-
nitar-, Umkleide-, Technik- und Gerateraume, Lagerraume und sonstige den Haupt-
nutzungen zugeordnete Nebenanlagen.

= Stellplatze, Garagen und Uberdeckte Stellplatze fir Kraftfahrzeuge und Fahrrader ein-
schliel3lich deren Zufahrten und Ladeinfrastruktur,

5.2 MaR der baulichen Nutzung

Zur Sicherung eines vertraglichen, gleichzeitig auch flexiblen Males der baulichen Nut-
zung erfolgt die Festsetzung einer Grundflachenzahl. Aufgrund der bestehenden bauli-
chen Verdichtung im westlichen Bereich des Plangebietes erfolgte eine Gliederung des
Sondergebietes in zwei Teilgebiete. Fur das Teilgebiet 1 des Sonstigen Sondergebietes
(S01) wird demnach eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,5 und fiir das Teilgebiet 2 (SO>)
eine Grundflachenzahl von 0,8 festgesetzt.

Die zulassige Grundflache darf durch die Grundflachen derin § 19 Abs. 4 Satz 1 Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) bezeichneten Anlagen um 50 vom Hundert bis zu einer
Grundflachenzahl von 0,8 Uberschritten werden. Dies entspricht der bestehenden ge-
setzlichen Regelung des § 19 BauNVO, so dass hier keine weitergehende Festsetzung
im Bebauungsplan erfolgt.

Erganzt wird die Festsetzung der Grundflache durch die Festsetzung der maximalen
Anzahl an Vollgeschossen innerhalb der einzelnen durch Baugrenzen zeichnerisch fest-
setzten Baufelder. Diese Festsetzung nimmt Bezug auf den derzeitigen baulichen Be-
stand und bildet so ein Spektrum von Il bis VII Vollgeschossen.

5.3 Verkehrsflachen

Zur Sicherung der ErschlieBung des Plangebietes sind die bestehenden Verkehrsfla-
chen der Stralte Ropersberg in den Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 84
einbezogen. Die eigentliche Stralenverkehrsflache wird als solche im Bebauungsplan
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festgesetzt. Auch die heutige Zufahrt/Busumfahrt wird als StralRenverkehrsflache festge-
setzt. Wenngleich in diesem Bereich auch o6ffentliche Parkstande bestehen, so ent-
spricht die Hauptnutzung doch einer Stral’enverkehrsflache.

Der bestehende Ful3- und Radweg entlang der Stral’e Rdpersberg wird als Verkehrsfla-
che besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung ,Ful- und Radweg* fest-
gesetzt. Dies entspricht der heutigen Nutzung und sichert eine langfristige 6ffentliche
Nutzung. Zur Sicherung der ErschlieBung der angrenzenden Grundstlicke sind in die-
sem Bereich Grundstuckszufahrten in einer Breite von maximal 6,0 m zulassig.

5.4 Griinflachen

Die bestehende Grinflache entlang der Stralle Rdpersberg wird planungsrechtlich als
offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Verkehrsgriin® gesichert. Zur Siche-
rung der ErschlieBung der angrenzenden Grundstiicke sind in diesem Bereich Zufahrten
in einer Breite von maximal 6,0 m zulassig.

5.5 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Zur Verminderung der durch die Entwicklung der Flachen resultierenden Auswirkungen
auf den Wasserhaushalt erfolgt die Festsetzung einer extensiven Dachbegrinung fur
Flach- und flachgeneigte Dacher mit einer maximalen Dachneigung < 15°. Die nutzbaren
Dachflachen der Gebaude und baulichen Anlagen sind zu mindestens 60 vom Hundert
zu begrinen. Die Flachen von notwendigen technischen Dachaufbauten sowie Belich-
tungs- und Bellftungsflachen sind von der Berechnung der nutzbaren Dachflache aus-
genommen. Analog wird dies flr die nicht Gberbaute Bereiche auf Tiefgaragen festge-
setzt. Durch Umsetzung dieser MaRnahme wird die Niederschlagswasserverdunstung
verbessert und die Auswirkungen der Versieglung des Plangebietes reduziert.

5.6  Festsetzungen zum Anpflanzen und Erhalt von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen

Im Bebauungsplan werden die bestehenden und zu erhaltenden Baume, Straucher und
sonstige Bepflanzung entsprechend festgesetzt. Aufgrund der fir eine mittel- und lang-
fristige Entwicklung des Krankenhausstandortes erforderlichen Flexibilitat ist der Erhalt
samtlicher Bestandsbaume nicht sinnvoll mdglich, so dass hier in Abwagung der unter-
schiedlichen Belange nur die pragenden Baumbestande planungsrechtlich gesichert
werden sollen.

Zur Begrunung, zur Staubbindung und zur Reduzierung der Aufheizung der versiegelten
Flachen hat sich die Anpflanzung von Gehdlzen/ Baumen auf Stellplatzen bewahrt. Dem-
gemal setzt der Bebauungsplan fest, dass bei gréReren Stellplatzanlagen (ab 10 Stell-
platzen) je 6 offene Stellplatze ein Laubbaum zu pflanzen ist. Die Pflanzqualitdten und
Baumarten sind in einer Pflanzliste festgelegt. Die Baume sind vornehmlich innerhalb
der Stellplatzreihen zu pflanzen. Abweichend ist der rechnerisch erforderliche Anteil an
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Baumen in den angrenzenden Bereichen zu pflanzen, sofern auf dem befestigten Teil-
bereich der Stellplatzanlage eine Uberstellung mit PV-Anlagen umgesetzt werden soll
und dort wegen der notwendigen Besonnung keine Schatten werfenden Baume ge-
pflanzt werden konnen. Diese Regelung greift gleichfalls bei erforderlichen Standortab-
weichungen z.B. durch technische Leitungen.

6 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Zur Sicherung einer stadtebaulich qualitatsvollen Entwicklung des Plangebietes und der
vertraglichen Einbindung in das bestehende Orts- und Landschaftsbild werden im Sinne
einer aktiven Steuerung der Entwicklung gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 der LBO
S-H gestalterische Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen.

Merkmale sind hierbei insbesondere die Dachform, die Dacheindeckung und die Dach-
neigung bei geneigten Dachern.

Entsprechend sind innerhalb des Plangebietes in Anlehnung an den Bestand Hauptge-
baude mit geneigten Dachflachen mit Dachneigungen > 15 Grad nur in rétlichen, rot-
braunen oder anthrazitgrauen Farbtonen sowie als begriinte Dacher zuldssig. Glan-
zende Dacheindeckungsmaterialien (mit Ausnahme von Sonnenkollektoren und Photo-
voltaikanlagen) sind unzulassig.

Des Weiteren sind begrunte Flachdacher bzw. flachgeneigte Dacher mit einer Dachnei-
gung von < 15° zulassig. Die Festsetzung der Dachflachen in roten, rotbraunen und
anthrazitgrauen Farben greift hierbei ebenfalls das vorhandenen Farbspektrum der Um-
gebung auf. Glanzende Dacheindeckungsmaterialen mit Ausnahme von Solar- und Pho-
tovoltaikanlagen oder Dachfenstern sind unzulassig, da glanzende Materialien durch das
Reflektieren der Sonneneinstrahlung weithin in der Umgebung sichtbar waren. Sonnen-
kollektoren und Photovoltaikanlagen sind zulassig, um die Nutzung von erneuerbaren
Energien zu ermdglichen.

Fensterflachen sind von den Festsetzungen zur Gestaltung der Dachflachen ausgenom-
men.

Die genannten Festsetzungen gelten grundsatzlich ebenfalls fir Garagen, Uberdeckten
Stellplatze (Carports) und Nebenanlagen. Aufgrund der stadtebaulich untergeordneten
Bedeutung gelten die genannten Festsetzungen erst ab einer Grundflache von
> 15,0 m2.

Einfriedungen

Ein wichtiger Baustein zur Entwicklung eines attraktiven Strallenraumes ist die gestalte-
rische Auseinandersetzung zwischen den oOffentlichen Verkehrsflachen und den o6ffent-
lich wahrnehmbaren Vorbereichen der privaten Flachen. Ziel des Bebauungsplanes ist
es, diese Flachen von hoheren Zaunen oder Mauern freizuhalten und so einen offenen
und grof3ztgigen, 6ffentlich wirksamen Bereich zu schaffen. Dementsprechend trifft der
Bebauungsplan baugestalterische Festsetzungen zur Héhe und Gestaltung der Einfrie-
dungen zur offentlichen Verkehrsflache.
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Nicht zuletzt soll durch die Begrenzung der Hohe von Einfriedungen auf 1,20 m auch die
Verkehrssicherheit durch die bessere Sichtbarkeit z.B. von Kindern, Kinderwagen oder
Rollstuhlfahrern erhéht werden. Aufgrund der blickdichten Materialitat von Mauern oder
Wallen aus Natursteinen, Mauerziegeln oder Klinkern wird deren Hohe auf 1,0 m be-
grenzt. Eine Kombination von massiven Einfriedungen mit blickdurchlassigen Zaunen ist
bis ebenfalls bis zu einer Hohe von < 1,20 m zulassig, soweit der Bereich der massiven
Einfriedung eine Hohe < 0,8 m aufweist.

7 Nachrichtliche Ubernahmen

Fur die im Bebauungsplan festgesetzten und nachrichtlich ilbernommenen Flachen fir
Wald sind die Regelungen des Waldgesetzes fur das Land Schleswig-Holstein (Lan-
deswaldgesetz - LWaldG) zu beachten.

Wesentliche Teile des Plangebietes liegen innerhalb der Waldabstandsflachen geman
§ 24 Abs. 1 LWaldG zum nérdlich und dstlich angrenzenden Wald. Der Waldabstand
wurde in Einvernehmen mit dem zustandigen Landesamt flr Landwirtschaft und nach-
haltige Landentwicklung als Unteren Forstbehoérde definiert und ist in der Planzeichnung
nachrichtlich ausgewiesen.

Zwischen baulichem Vorhaben und Wald ist dementsprechend der eingetragene Wald-
abstand von ca. 5 bis 20 m einzuhalten. Das Einvernehmen der unteren Forstbehdrde
gemal § 24 Absatz 2 LWaldG zu dieser Abstandsunterschreitung wurde unter der Vo-
raussetzung erteilt, dass die zustandige Baubehodrde bei den dann folgenden Bauantra-
gen die Brandgefahr des Gebaudes entsprechend dem gemeinsamen Runderlass des
Innenministeriums und des Ministeriums flr Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume vom 30.08.2018 attestiert und die Tatbestandsvoraussetzungen fur die
Erteilung einer Ausnahme vom Waldabstand weiterhin bestehen. Dieser Hinweis wurde
als nachrichtliche Ubernahme im Textteil des Bebauungsplanes aufgenommen.

8 Hinweise
Artenschutz

Zur Beurteilung der Fauna innerhalb und angrenzend an das Plangebiet und der arten-
schutzrechtlicher Betroffenheiten durch die Planung erfolgt im Rahmen der Aufstellung
des Bebauungsplanes eine artenschutzrechtliche Prifung. Die definierten Minimierungs-
Vermeidungs- und Ausgleichsmaflinahmen wurden als Hinweise in den Bebauungsplan
ubernommen.

Geholzschutz wihrend der Bauarbeiten

Zum Schutz von Baumen sind diese im Baubereich durch einen Zaun und/oder durch
andere MaRRnahmen nach DIN 18920 zu sichern.
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Denkmalschutz

Aufgrund der in der Umgebung befindlichen Kulturdenkmale erfolgt ein Hinweis auf den
§ 12 Abs. 1 Nr. 3 Denkmalschutzgesetz (DSchG SH), wonach baulichen Malinahmen
im nordoéstlichen Teil des Geltungsbereiches einer denkmalrechtlichen Genehmigung
bedurfen (Veranderung der Umgebung eines unbeweglichen Kulturdenkmals).

Zudem erfolgt ein Hinweis auf den § 15 DSchG SH. Wenngleich innerhalb des Plange-
bietes zunachst keine gesetzlich geschitzten Kulturdenkmale vorhanden sind, erfolgt
der zur Sicherung bei der mdglichen Entdeckung eines Kulturdenkmales. Wer Kultur-
denkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzlglich unmittelbar oder Uber die Ge-
meinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner
fur die Eigentimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des
Grundstucks oder des Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fur die Leiterin
oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die
Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Ubrigen. Die nach Satz 2 Ver-
pflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverandertem Zustand zu
erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten gesche-
hen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit der
Mitteilung.

Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern durch dingliche Zeug-
nisse wie Veranderungen und Verfarbungen in der naturlichen Bodenbeschaffenheit.

Loschwasser

Fur die offentlichen Verkehrsflachen sind die entsprechenden Bestimmungen unter § 5
der Landesbauordnung sinngemal} zu beachten.

Gemal § 2 des Brandschutzgesetzes hat die Gemeinde in dem Gebiet flir eine ausrei-
chende Léschwasserversorgung zu sorgen. Als Arbeitshilfe zur Bereitstellung und Be-
messung des Loschwasserbedarfs dienen die DVWG (Deutscher Verein des Gas- und
Wasserfaches) Arbeitsblatter W 405, W 331, und W 400. Aus Sicht der Brandschutz-
dienststelle wird eine Léschwassermenge von mindestens 96 cbm/h flr eine Léschdauer
von 2 Stunden fir erforderlich gehalten.

9 MaBnahmen zur Bodenordnung

Die Flachen innerhalb des Plangebietes befinden sich in privatem Eigentum. Die vorge-
lagerten offentlichen Verkehrs- und Grunflachen befinden sich im Eigentum der Stadt
Ratzeburg. MalRnahmen zur Bodenordnung sind nicht erforderlich.

10 Kosten/Finanzwirksamkeit

Durch Aufstellung des Bebauungsplanes entstehen Kosten fur die Erarbeitung des
Rechtsplanes sowie der zugehdérigen Fachgutachten. Eine Kostenlibernahme ist mit der
Vorhabentragerin geregelt und sichert eine Kostenneutralitdt gegentber der Stadt.
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Die innere ErschlieBung des Plangebietes erfolgt durch die Vorhabentragerin. Im Rah-
men der Flachenentwicklung erfolgt eine Umplanung der im Plangeltungsbereich befind-
lichen Zufahrt/Busumfahrung auf den Flachen der Stadt Ratzeburg. Die Planung und
Umsetzung dieser Mallnahme erfolgt durch die Vorhabentragerin. Weitere offentliche
Maflinahmen werden durch den Bebauungsplan nicht begriindet, so dass keine neuen
Herstellungs-, Unterhaltungs- und Folgekosten entstehen.

11 Beschluss

Die Begrindung des Bebauungsplanes wurde in der Sitzung der Stadtvertretung am
........................... gebilligt.

Blrgermeister
(Graf)
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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Die Stadt Ratzeburg plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 84. Ziel der Aufstellung des
B-Plans ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Nachverdichtung und
Neuordnung des Standortes des DRK-Krankenhauses sowie der Flachen des DRK-Kreisverban-
des.

Zur Beurteilung der Fauna im Gebiet und artenschutzrechtlicher Betroffenheiten wurde die BBS-
Umwelt GmbH mit einer artenschutzrechtlichen Prifung auf Grundlage einer faunistischen Po-
tenzialanalyse beauftragt.

2 DARSTELLUNG DES UNTERSUCHUNGSRAHMENS UND DER METHODIK

2.1 BETRACHTUNGSRAUM

Der geplante Geltungsbereich befindet sich in der Stadt Ratzeburg 6stlich des GrofRen Kiichen-
sees nordlich der Stral3e ,Ropersberg”.

Die Stadt Ratzeburg ist naturraumlich der Untereinheit ,Westmecklenburgisches Seenhigelland®
der Mecklenburgischen Seenplatte zuzuordnen.

Ratzeburg

Vorhabensort

Abb. 1: Lage des Bebauungsplans in der Stadt Ratzeburg (© GeoBasis-DE/VermGeo-SH).
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2.2 METHODE

Ermittlung des Bestands:

Zur Ermittlung des faunistischen Bestands wurde eine faunistische Potenzialanalyse flir ausge-
wahlte Arten(-gruppen) vorgenommen. Dies ist ein Verfahren zur Einschatzung der moglichen
aktuellen faunistischen Besiedlung von Lebensraumen unter Berticksichtigung der lokalen Be-
sonderheiten, der Umgebung und der vorhandenen Beeintrachtigungen. Es wurden insbeson-
dere die in diesem Fall artenschutzrechtlich bedeutsamen europaischen Vogelarten und Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie betrachtet, aber auch weitere national oder nicht geschiitzte
Arten(-gruppen). Die hier potenziell vorkommenden Tierarten werden aus der Literatur und eige-
nen Kartierungen in vergleichbaren Lebensraumen abgeleitet. Anhand der Biotopstrukturen, ihrer
Vernetzung und des Bewuchses werden Rickschlisse auf die potenziell vorkommende Fauna
gezogen. Die Grundlage fur die Bewertung bildet eine Gelandebegehung im April 2023.

Im Januar 2024 erfolgte innerhalb des Geltungsbereichs eine Hohlenbaumkartierung.

Tab. 1: Termine zur Erfassung der Landschaftselemente und Einschétzung der potenziellen Fauna
sowie der Fledermauskartierung.

Datum Bemerkung
19.04.2023 Ortshegehung, Einschatzung Fauna
29.01.2024 Hohlenbaumkartierung, Einschatzung Fauna

Darstellung der Planung und der Auswirkungen:

Als Grundlage fur die Darstellung der Planung dienen die Begrindung sowie die Planzeichnung
zum B-Plan Nr. 84 der Stadt Ratzeburg (PROKOM, Stand: Februar 2023).

Fur die Beurteilung der Umweltauswirkungen des Vorhabens werden die durch das Vorhaben
entstehenden Wirkfaktoren (potenziellen Wirkungen) aufgefihrt. Diese Wirkfaktoren werden mit
ihren moglichen Auswirkungen auf die betroffenen Lebensraume und ihre Tierwelt dargestellt und
in der Artenschutzrechtlichen Prifung bewertet (s.u.).

Artenschutzrechtliche Priifung:

Sofern artenschutzrechtlich relevante Arten vorkommen kénnen und Beeintrachtigungen méglich
sind, ist die Artenschutzregelung (rechtliche Grundlagen s. nachfolgendes Kapitel) abzuarbeiten.
Es wird dann geprift, ob sich hier ein Handlungsbedarf ergibt (CEF-Malinahmen, Artenschutz-
rechtliche AusgleichsmalRnahmen, Antrage auf Ausnahmegenehmigungen, Erfordernis von Kom-
pensationsmaflinahmen).

2.3 RECHTLICHE VORGABEN

Artenschutz

Gemal den Vorgaben des § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist eine Bearbeitung zum Artenschutz
fur die Fauna im Bereich von B-Planen erforderlich.

Fir die artenschutzrechtliche Betrachtung ist das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) mal}-
geblich.
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Artenschutzrechtliche Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes:

Nach § 44 (1) BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren besonders geschitzter Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-
letzen, zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu bescha-
digen oder zu zerstoren.

2. wild lebende Tiere streng geschutzter Arten und der européischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten erheblich
zu storen. Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungs-
zustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- und Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschutzten Ar-
ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren.

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschuitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.

Abweichende Vorgaben bei nach § 44 (5) BNatSchG privilegierten Vorhaben:

Far nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und Land-
schaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Behdrde durchge-
fuhrt werden, sowie fir Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten die Zugriffs-,
Besitz- und Vermarktungsverbote nach MalRgabe der Satze 2 bis 5. Sind in Anhang IV Buch-
stabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefuhrte Tierarten, europadische Vogelarten oder solche
Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgefuhrt
sind, liegt ein Verstol gegen

1. das Tétungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die Beein-
trachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Toétungs- und Verletzungsrisiko fur
Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhdht und diese Beeintrachtigung bei An-
wendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmalRnahmen nicht vermieden werden
kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Enthahme, Be-
schadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor,
wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MalRnahme,
die auf den Schutz der Tiere vor Totung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor
Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der 6kologischen Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt
werden und diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die dkologische Funktion der von
dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen Zu-
sammenhang weiterhin erflllt wird.

Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmalRnahmen festgelegt werden.
Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie
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92/43/EWG aufgefiihrten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend. Sind andere beson-
ders geschutzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfuhrung eines Eingriffs oder
Vorhabens kein Verstol3 gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.

Far ungefahrdete Arten ohne besondere Anspriche konnen nach LBV-SH / AfPE (2016)
auch artenschutzrechtliche AusgleichsmalRnahmen nicht vorgezogen vorgesehen werden
und damit ein Verbotstatbestand umgangen werden.

Im Fall eines VerstofRes ist eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG mdglich u. a. aus zwingen-
den Griinden des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses einschlielich solcher sozialer oder wirt-
schaftlicher Art. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht
gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert,
soweit nicht Art. 16 (1) der FFH-RL weitergehende Anforderungen enthalt.

Es wird hier davon ausgegangen, dass die Durchfuhrung von Vorhaben im Betrachtungsraum
erst nach der Aufstellung des B-Plans bzw. zu einem Stand, in dem die Privilegierung des § 44
(5) BNatSchG gilt, stattfindet, so dass die Vorgaben fir privilegierte Vorhaben anzuwenden sind.

3 PLANUNG UND WIRKFAKTOREN

3.1 PLANUNG

Der Bebauungsplan Nr. 84 der Stadt Ratzeburg dient der langfristigen Zukunftssicherung des
Standortes und stellt eine planungsrechtliche Grundlage dar.

Der Plangeltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 3,56 ha und wird begrenzt durch die Stral3e
Roépersberg im Sidden, den Waldesruher Weg im Osten und Norden sowie die Wohnbebauung
Roépersberg 14 im Westen.

Durch den B-Plan sollen Entwicklungsperspektiven des Krankenhauses mittel- und langfristig ge-
sichert werden. Das stadtebauliche Konzept nimmt zunachst den Bestand des Krankenhauses
als Grundlage. Insbesondere das VIl-geschossige Hauptgebaude im Osten stellt hierbei eine
markante stadtebauliche Dominante dar, welche auch langfristig erhalten werden soll.

Aktuell wird eine Neubebauung eines Arztehauses geplant. Auch ist von Seiten des DRK-Kreis-
verbandes eine Neustrukturierung der Flachen innerhalb des Plangebiets durch einen Neubau
und die Erweiterung des sozialen Dienstleistungsangebotes geplant. Sie orientieren sich an der
Stralle Ropersberg und bilden so einen stralenbegleitenden Rahmen des Krankenhausgelan-
des.

Der Bebauungsplan definiert zunachst nur den planungsrechtlichen Rahmen. Durch die sich stan-
dig weiterentwickelnden fachlichen und wirtschaftlichen Anforderungen an einen Krankenhaus-
standort wird das weitere Bebauungskonzept bewusst offen und weitestgehend flexibel gestaltet.

Gebaudeabbriche sowie Baumfallungen sind in ndherer Zukunft nicht geplant, sie kdnnen aber
bei Bedarf innerhalb des Baufenster realisiert werden und ggf. auch zeitlich deutlich gestaffelt
erfolgen.
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Abb. 2: Ausschnitt
aus der Planzeich-
nung des Bebau-
ungsplans Nr. 84 der
Stadt Ratzeburg
(PROKOM 2024). Es
sind groBe Baufla-
chen ausgewiesen
und nur wenige
Bdume zum Erhalt
festgesetzt.

3.2 POTENZIELLE WIRKFAKTOREN

Da keine detaillierte Planung vorliegt, sondern lediglich Baufeldgrenzen durch den Bebauungs-
plan Nr. 84 ausgewiesen werden, werden potenzielle Wirkfaktoren angenommen. Hier sind vor
allem Gebaudeabbriiche oder Geholzenthahmen sowie Gebaudeneubauten zu nennen, die un-
terschiedliche Wirkfaktoren auslésen.

Fir die Beurteilung der Umweltauswirkungen des Vorhabens werden die durch das Vorhaben
entstehenden potenziellen Wirkungen aufgefiihrt. Diese Wirkfaktoren werden mit ihren moglichen
Auswirkungen auf die betroffenen Lebensraume und ihre Tierwelt dargestellt.

Das Projekt verursacht unterschiedliche Wirkungen, die Veranderungen der Umwelt im vom Vor-
haben betroffenen Raum zur Folge haben kénnen. Diese Wirkungen, die entsprechend ihrer Ur-
sachen auch den verschiedenen Phasen des Vorhabens zugeordnet werden kdnnen, sind z.T.
dauerhaft, z.T. regelmaRig wiederkehrend und z.T. zeitlich begrenzt.

Potenzielle baubedingte Wirkfaktoren:

Baufeldfreimachung / Baustellenbetrieb:
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Es sind Gebaudeabbriiche sowie die Entfernung von Gehdlz- und sonstigen Vegetationsbestan-
den innerhalb der ausgewiesenen Baufeldgrenzen sowie in anderen Teilen des Geltungsbereichs
in der Zukunft wahrscheinlich, auch wenn zum aktuellen Zeitpunkt keine aktuelle Planung vorliegt.

Bei der Uberplanung des Geltungsbereichs sind auRerdem Bodenbewegungen und weitere Bau-
tatigkeiten (Neubau von Gebauden) zu erwarten. Wahrend der Bauzeit sind Beeintrachtigungen
durch Larm (v.a. durch Baumaschinen) und optische Wirkungen/Licht (Bewegung durch Fahr-
zeuge, Maschinen und Menschen) zu erwarten. AuRerdem sind durch den Baustellenverkehr und
die Durchfihrung von Bauarbeiten Erschitterungen und stoffliche Emissionen zu erwarten. Die
genannten Wirkungen sind zeitlich auf die Bauphase sowie rdumlich auf die ndhere Umgebung
des Geltungsbereichs beschrankt.

Potenzielle anlage- und Betriebsbedingte Wirkfaktoren:

Flacheninanspruchnahme (Versiegelung etc.):

Anlagebedingt kommt es zu einer Umgestaltung des derzeitigen Gebaudekomplexes. Es erfolgt
ggf. eine VergroRerung der Flacheninanspruchnahme und Erhéhung der Flachenversiegelung.
Die zukunftige Nutzung wird voraussichtlich nur geringfligig von der aktuellen Nutzung abwei-
chen.

Visuelle Wirkungen (Silhouetteneffekt, optische Storungen, Lichtreflexe, Spiegelungen):

Neue Gebaude haben ggf. verschiedene visuelle und optische Wirkfaktoren zur Folge. Zu nennen
sind hier v.a. der Silhouetteneffekt (ggf. Scheucheffekt bzw. Meideverhalten) sowie die Lichtre-
flexion an spiegelnden Oberflachen wie Metallkonstruktionen, Solardacher etc. (Blendwirkung,
Irritationswirkung, Attraktionswirkung, Kollision). Zudem kénnen Fensterfronten zu Vogelschlag
fuhren. Betriebsbedingt werden Bewegungen von Menschen und Fahrzeugen v.a. werktags statt-
finden. Eine erhebliche Zunahme im Vergleich zum Ausgangszustand ist nicht zu erwarten. Die
aktuelle Nutzung wird sich von der zuklnftigen Nutzung voraussichtlich kaum unterscheiden.

Barrierewirkung / Zerschneidung:

Ein erheblicher Lebensraumentzug durch eine Barrierewirkung bzw. Zerschneidung durch das B-
Plangebiet ist gegentiber dem aktuellen Zustand nicht zu erwarten.

Schall- und Lichtemissionen:

Durch die Inbetriebnahme des B-Plangebiets kommt es ggf. zu keiner Erhéhung von Schall- und
Lichtemissionen. Sie werden sich weiterhin in einem Umfang abspielen, welcher nicht Gber das
Ubliche Niveau im allgemeinen besiedelten Raum hinausgehen wird.

3.3 ABGRENZUNG DES WIRKRAUMES

Wirkfaktoren wahrend der Bauphase sind neben den direkten Wirkungen im Bereich der Flachen-
inanspruchnahme selbst (Uberbauung, Larm, Bewegung) auch die indirekten Wirkungen im Um-
feld (Larm und Bewegung) auf die Fauna. Diese sind zeitlich und rdumlich stark begrenzt. Es wird
basierend auf Erfahrungswerten aus anderen Projekten ein Radius von 25 bis 50 m fir baube-
dingte Wirkungen in umliegende Wohngebiete angenommen. Durch Gebdude und Gehdlze wird
der Wirkraum gemindert, die Abgrenzung des Wirkraums wird daher an solche Strukturen ange-
passt (s. Abbildung 3).

Die Wirkfaktoren der Anlagephase sind auf den Bereich der Flacheninanspruchnahme (Geltungs-
bereich abzuglich der zu erhaltenden Grinstrukturen) begrenzt.
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In der Betriebsphase sind Veranderungen im Hinblick auf Larm, Bewegung, Entwasserung und
Licht zu erwarten. Dies betrifft auch das Umfeld des Vorhabens.

Der maximale Wirkraum mit bis zu max. 50 m ergibt sich als Folge der Bauphase. Die Wirkung
gehtv.a. von Abriss- und Neubaumalinahmen aus. Die Wirkungen nach Norden werden aufgrund
der vorliegenden Topografie nicht bis zum GroRRen Kiichensee reichen.

3.4 ABGRENZUNG DES WIRKRAUMES

Abb. 3: Betrachtungsraum, Geltungsbereich sowie Wirkrdume.

Betrachtungsraum
|_ 1 Geltungsbereich B-Plan 84 (Flacheninanspruchnahme, Gebaudeabbruch & Gehdlzentfernung etc.)

Baufeldgrenzen (Flacheninanspruchnahme, z.B. Gebaudeabbruch- & Neubau, Geholzentfernung)
----- 5 Indirekte Wirkungen ausgehend v. der Flacheninanspruchnahme (v.a. Larm und optische Einflisse)
Indirekte Wirkungen ausgehend v. der bestehenden Strallen & Siedlungsstruktur (Vorbelastung)

O Erhalt Griinstzrukturen
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4 BESTAND

Nachfolgend werden die Landschaftselemente des Betrachtungsraums naher beschrieben und
das faunistische Potenzial eingeschatzt.

4.1 LANDSCHAFTSELEMENTE

Die beschriebenen Landschaftselemente dienen der Charakterisierung des Wirkraums (s. Abb.
2) und werden zur Einschatzung der aktuellen faunistischen Besiedlung herangezogen. Anhand
der Landschaftselemente, der Biotopstrukturen und ihrer Vernetzung werden Rickschlisse auf
die potenziell vorkommende Fauna gezogen. Die Grundlage fur die Bewertung bildet die Gelan-
debegehung im Januar 2023 (vgl. Tab. 1) sowie eine Luftbildinterpretation.

Foto 1: FuBgédnger- und Radweg parallel zur Foto 2: FuBgédnger- und Radweg parallel zur
StraBe Ropersberg. GroBBere Einzelbdume sind StraBe Répersberg. Blickrichtung Siidwesten.
zum Erhalt festgesetzt (s. Abb. 2) und tiw.

Quartierspotenzial fiir Flederméuse auf (s.

Abb. 4). Links im Bild das Seniorenheim mit

jiingeren Einzelbdumen, gepflegten Griinanla-

gen u. Ziergehélzen. Blickrichtung Nordosten.

Foto 3: StraBenverkehrsflachen und Park- Foto 4: Zum Erhalt festgesetzte Einzelbdume
plétze auf dem Gelédnde. Intensiv gepflegte Ra- in der Mitte des Geltungsbereichs (s. Abb. 2).
senflachen sowie vereinzelte Straucher und Hier hdngen Fledermaus Ersatzkésten, die es
Ziergehdlze finden sich verstreut innerhalb zu erhalten gilt. Blickrichtung Osten.

des Geltungsbereichs. Blickrichtung Osten.
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Foto 5: Junge Laubbdume und -strdaucher so-
wie Nadelbdume. Im Hintergrund der alten Bu-
chenbestand des Hangwaldes zum GroBBen
Kiichensee. Blickrichtung Norden.

Foto 7: Dichter Gehélzstreifen nérdlich des
Seniorenheims. Blickrichtung Siiden.

Foto 9: Nordostlicher Teil des Geltungsbe-
reichs mit einem zum Erhalt festgesetzten Ein-
zelbaum. Im Hintergrund Hangwald mit Bu-
chen und GroBer Kiichensee. Blickrichtung
Norden.

Foto 6: Buchenhecke und Haselstrducher ohne
Vernetzung zu anderen Gehélzen. Dazwischen
StraBenverkehrsflichen und Parkplétze. Blick-
richtung Siidosten.

Foto 8: Einige Nistkdsten sowie Quartiers-
strukturen sind hier vorhanden (s. Abb. X).

Foto 10: Nérdlich an den Geltungsbereich an-
grenzender Hangwald mit tlw. sehr alten Bu-
chen und zahlreichen Spechthéhlen, die auch
eine potenzielle Winterquartierseignung fiir
Flederméuse aufweisen. Blickrichtung Osten.
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Foto 11: Linden mit zahlreichen Hohlen, Foto 12: Bach im Kerbtal mit dichtem Gehdlz-
Astabbriichen etc. Diese Bdume sind nicht bewuchs 6stlich des Geltungsbereichs und
zum Erhalt festgesetzt, weisen jedoch Poten- des Waldesruher Wegs. Blickrichtung Norden.

zial fiir Wochenstuben und Winterquartiere
auf. Blickrichtung Norden.

Foto 13: Hangwald mit alten Buchen nérdlich Foto 14: Ostseite des Geltungsbereichs am

des Geltungsbereichs. Blickrichtung Siidwes-  Waldesruher Weg. Hier sind zwei alte Eiche

ten. zum Erhalt festgesetzt. Die Gehbélze am Hang
sind hier Teil des Geltungsbereichs. Blickrich-
tung Norden.
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4.2 PFLANZENARTEN NACH ANHANG IV DER FFH-RICHTLINIE

In Schleswig-Holstein kommen nach LBV-SH / AfPE (2016) aktuell lediglich vier europarechtlich
geschitzte Pflanzenarten vor, die nur noch mit kleinen Restbestadnden an zumeist bekannten
Sonderstandorten vertreten sind. Es sind dies das Firnisglanzende Sichelmoos (Hamatocaulis
vernicosus), Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides), Kriechender Scheiberich (Apium
repens) und Froschkraut (Luronium natans).

Diese Arten kommen im Betrachtungsraum nicht vor.

4.3 TIERARTEN NACH ANHANG IV DER FFH-RICHTLINIE

4.3.1 Flederméause

Gemalk MELUND (2020) kommen die in Tabelle 2 genannten Arten im Betrachtungsraum vor.

Alle genannten Arten kénnen innerhalb des Geltungsbereichs geeignete Wochenstuben- oder
Winterquartiere beziehen. Arten wie Abendsegler, Braunes Langohr, Rauhautfledermaus, Zwerg-
und Muckenfledermaus sowie Wasserfledermaus u.a. kdnnen Quartiere in dem Geholzbestand
beziehen. Geeignete Hohlungen wurden wahrend einer Hohlenbaumkartierung in 2024 im unbe-
laubten Zustand festgestellt. Dabei handelt es sich Uberwiegend Uber potenzielle Tagesquartiere.
Einige Baume weisen jedoch auch eine potenzielle Eignung als Wochenstube auf. In einem der
Baume innerhalb des Geltungsbereichs ist neben der Wochenstubeneignung auch ein potenziel-
les Winterquartier denkbar. Weitere potenzielle Wochenstuben- und Winterquartiere befinden
sich vor allem im nordlichen gelegenen Hangwald. Hier sind in mehreren alten Buchen gréfRere
Hoéhlen und andere Strukturen registriert worden, die mit ihrer Offnung zum Geltungsbereich aus-
gerichtet sind.

Die Lage der Hohlenbaume sind der Abbildung 4 zu enthehmen.
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Abb. 4: Ergebnis der Héhlenbaumkartierung in 2024. Durch den B-Plan zum Erhalt festgesetzte Ein-
zelbdume sind rot umrandet.

Breitflugel-, Zwerg- und Muckenfledermaus kénnen an allen Gebaudestrukturen Tagesquartiere
und Wochenstuben beziehen. Auch sind Winterquartiere anzunehmen. Eine genaue Lokalisie-
rung der Quartiere ist ohne Kartierung nicht moglich.

Potenzielle Flugstralien sind im Geltungsbereich vor allem nérdlich und 6stlich des Geltungsbe-
reichs entlang der Wald- und Waldrandstrukturen mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen. Die
Tiere gelangen Uber diese Strukturen von ihren Quartieren im Siedlungsbereich zu potenziellen
Nahrungshabitaten, z.B. am Kiichensee sowie entlang von Waldrandern. Die Innenhéfe des der-
zeitigen Gebaudekomplexes haben ebenfalls eine potenziell hohe Bedeutung als Jagdgebiet.

Im direkten Umfeld des Geltungsbereichs ist aufgrund des Wald- und Baumbestands z.B. im Nor-
den und Osten des Geltungsbereichs sowie aufgrund des Kiichensees und der Siedlungsstruktur
von Ratzeburg eine hohe Bedeutung fir Fledermause anzunehmen.

Tab. 2: Potenziell vorkommende Fledermausarten im Betrachtungsraum.

Vorkommen der Art

Wissenschaftlicher RL | RL Flachen- Indirekter
Deutscher Name Name BG | SG |[FFH| SH | D |inanspruchnahme Wirkraum
Fledermause
Abendsegler Nyctalus noctula \ + \ + \ IV\ 3 \ v \ J, SQ(t/w), WQ \ J, SQ(t/w), WQ
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Vorkommen der Art
Wissenschaftlicher RL | RL Flachen- Indirekter
Deutscher Name Name BG | SG |[FFH| SH | D | inanspruchnahme Wirkraum
Braunes Langohr Plecotus auritus + |+ |IV|V]3 J, SQ(t/w), WQ J, SQ(t/w), WQ
Breitfliigelfledermaus  |Eptesicus serotinus + |+ |IV]|3]3 J, SQ(t/w), WQ J, SQ(t/w), WQ
Fransenfledermaus Myotis nattereri + |+ | IV|V | J, SQ(t/'w), WQ | J, F, SQ(t/w), WQ
GroRe Bartfledermaus  |Myotis brandti + |+ |IV]2]|* J, SQ(t/w), WQ J, F, SQ(t/w), WQ
Kleiner Abendsegler  |Nyctalus leisleri + |+ |IV|2]|D]| JSQtw),WQ J, SQ(t/w), WQ
Muckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus | + | + | IV | V | * J, SQ(t'w), WQ | J, F, SQ(t/w), WQ
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii + |+ [IV] 3| * J, SQ(t/w), WQ J, F, SQ(t/w), WQ
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus | + | + | IV | * | * J, SQ(t'w), WQ | J, F, SQ(t/w), WQ
Wasserfledermaus Myotis daubentoni + |+ [ IV] *]|* J, SQ(t/w), WQ J, F, SQ(t/w), WQ

BG = besonders geschitzt, SG = streng geschiitzt nach BNatSchG

RL SH /D = Rote Liste in der aktuellen Fassung Schleswig-Holstein / Deutschland:
0 = Ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = geféhrdet,
R = extrem selten, V = Vorwarnliste, G = Gefahrdung anzunehmen, D = Daten unzureichend,
* = ungefahrdet

FFH = Art ist in genanntem Anhang der FFH-Richtlinie genannt

J: Jagdhabitat, FS: FlugstraRe, SQ(t/w): Sommerquartier (Tagesquartier/Wochenstube), BQ: Balzquartiere, WQ:
Winterquartier

4.3.2 Weitere Saugetiere

Gemal MELUND (2020) kommt der Fischotter aufgrund seiner aktuellen Verbreitung potenziell
im Betrachtungsraum vor. Ein Vorkommen des Fischotters ist z.B. entlang des Kichensees an-
zunehmen. Durch die Artkataster-Daten des Landes S-H (Abfrage: Dezember 2023) sind Nach-
weise des Fischotters am Schaalseekanal sowie am GrofRen Ratzeburger See vorhanden. Inner-
halb des Betrachtungsraums liegen keine Nachweise vor. Aufgrund fehlender Habitateignung ist
der Fischotter innerhalb der geplanten Flacheninanspruchnahme auszuschlief3en. Im indirekten
Wirkraum ist der Fischotter im Norden des Geltungsbereichs anzunehmen.

Die Haselmaus kann gem. Verbreitungsgebiet (MELUND 2020) vorkommen. Die Straucher auf
dem Gelande des Krankenhauses sind vereinzelt, v.a. Hasel, fur die Art geeignet. Es wurden
diese daher z.T. auf Nester und Nisse mit Fral3spuren untersucht. Diese wurden nicht festge-
stellt. Aufgrund der geringen Eignung, des Fehlens von Spuren und Vernetzung der Einzelstrau-
cher zu Wald oder der Landschaft wird die Art im Bereich der Flacheninanspruchnahme nicht
angenommen. Ein Vorkommen im indirekten Wirkraum kann im Norden sowie im Osten des Gel-
tungsbereichs nicht mit hundertprozentiger Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Fir die weiteren Anhang IV-Saugetierarten kdnnen Vorkommen aufgrund ihres Verbreitungsge-
bietes (Biber, Birkenmaus, Wolf etc.) ausgeschlossen werden.

4.3.3 Amphibien und Reptilien

Gemal MELUND (2020) kénnen der Kammmolch, die Rotbauchunke, der Laubfrosch und der
Moorfrosch sowie die Zauneidechse aufgrund ihrer aktuellen Verbreitung potenziell im Betrach-
tungsraum vorkommen.

Da sowohl geeignete Laichgewasser als auch geeigneter Landlebensraum fir die vier genannten
Arten in der innerstadtischen Lage fehlen, werden diese Arten aufgrund fehlender Habtiateignung
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und fehlender Nachweise durch die Daten des Landes S-H im Bereich der Flacheninanspruch-
nahme ausgeschlossen. Aufgrund des hohen Versiegelungsgrads ist flr diese Arten keine Habi-
tateignung gegeben. Der Kammmolch ist die einzige Art, die potenzielle Landlebensraume inner-
halb des indirekten Wirkraums v.a. nordlich und 6stlich des Geltungsbereichs beziehen kann.

Weitere Arten nach Anhang IV der FFH-RL werden aufgrund ihrer Verbreitung ausgeschlossen.

Die Zauneidechse kann aufgrund fehlender Habitateignung im Bereich der Flacheninanspruch-
nahme ausgeschlossen werden. Die Gebaude mit intensiv gepflegten Grunanlagen etc. sind kein
geeigneter Lebensraum fiir die Zauneidechse, es fehlen grabbare offene Béden sowie ein geeig-
netes Mosaik aus ausreichenden Deckungs- und Versteckstrukturen. Nachweise durch die Art-
katasterdaten existieren nicht.

4.3.4 Sonstige Anhang IV-Arten

Tab. 3: Potenziell vorkommende Arten des Anhang IV FFH-RL.

(Potenzielles)
Vorkommen der Art

RL | RL | Flacheninan- | Indirekter
Deutscher Name |Wissenschaftlicher Name |BG|SG| FFH |SH| D | spruchnahme | Wirkraum

Kéfer

Eremit |Osmodermaeremita \ + \ + \II,IV\ 1 \ 2 \ : | X
Weitere Arten des Anhangs IV FFH-RL
Kammmolch |Triturus Cristatus \ + \ + \II,IV\ 3 \ 3 \ : | X

BG = besonders geschiitzt, SG = streng geschiitzt nach BNatSchG
RL SH /D = Rote Liste in der aktuellen Fassung Schleswig-Holstein / Deutschland:
0 = Ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, R =
extrem selten, V = Vorwarnliste, G = Gefahrdung anzunehmen, D = Daten unzureichend, * = ungefahrdet
FFH = Art ist in genanntem Anhang der FFH-Richtlinie genannt
Faunistisches Potenzial:
Amphibien: LG = Laichgewasser, SQ = Sommerquartier, WQ = Winterquartier, WB = Wanderbeziehung
Weitere Arten(-gruppen): X = Vorkommen anzunehmen

Ein Vorkommen von Libellen u.a. Insekten nach Anhang IV FFH-RL wird aufgrund der aktuellen
Verbreitung der meisten Arten im Betrachtungsraum ausgeschlossen. Der Eremit ist in der Um-
gebung des Ratzeburger Doms durch die Artkatasterdaten nachgewiesen, geeignete Brutbaume
existieren innerhalb des Geltungsbereichs jedoch nicht, sie wurden im Rahmen der Hohlenbaum-
kartierung in 2024 nicht festgestellt. Ein Vorkommen ist innerhalb des indirekten Wirkraums v.a.
im Norden und Osten nicht ganzlich auszuschlie3en.

GrofRe Moosjungfer und die Grine Mosaikjungfer kdnnen gem. ihrer Verbreitung zwar potenziell
vorkommen, die Arten werden jedoch aufgrund fehlender Habitateignung in den definierten Wirk-
raumen ausgeschlossen. Auch Weichtiere kommen innerhalb des Betrachtungsraums nicht vor.
Nachweise durch Daten des Landes existieren fur alle Arten(Gruppen), mit Ausnahme des Ere-
mits, im ndheren Umfeld zum Betrachtungsraum nicht.

4.4 EUROPAISCHE VOGELARTEN

Brutvdgel

Der Betrachtungsraum bietet einer Vielzahl heimischer Brutvogel Lebens- und Fortpflanzungs-
statten. Neben typischen Arten der Siedlungsbiotope ist v. a. mit Gebaudebritern und
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Geholzbritern zu rechnen. An den Gebauden kénnen v.a. Hausrotschwanz, Bachstelze, Haus-
und Feldsperling sowie Dohle und Star vorkommen. Auch der Mauersegler ist anzunehmen. Ein
Vorkommen von Mehl- und Rauchschwalben ist unwahrscheinlich, kann aber nicht mit hundert-
prozentiger Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Die gebietseigenen Gehdlze des Geltungsbereichs sowie die angrenzenden Gehdlze im Westen
und Norden dienen als Brut- und Lebensstatte flr eine Vielzahl typischer, im indirketen Wikraum
auch anspruchsvollerer Geholzbrter. Es sind neben dem Buntspecht sowie Kohl- und Blaumeise
auch diverse Singvogel (z. B. Gartenrotschwanz, Ménchsgrasmicke, Klappergrasmiuicke, Grin-
fink etc.) anzunehmen. Innerhalb des Waldes im Norden kénnen Waldkauz, Waldohreule, Schell-
ente sowie Mausebussard vorkommen. Auch Schwarzspecht und Trauerschnapper als an-
spruchsvollere Arten kdnnen im Hangwald auf3erhalb des Geltungsbereichs im Norden durchaus
vorkommen.

Auch typische Arten der bodennahen Staudenfluren wie Rotkehlchen, Zaunkonig, Zilpzalp etc.
finden im Geltungsbereich sowie im indirekten Wirkraum giinstige Brutbedingungen.

Brutvogel der Binnengewasser und Roéhrichtbriter sind im Betrachtungsraum am Ufer des K-
chensees anzunehmen. Der Geltungsbereich hat keine Bedeutung fiir diese Brutvogelgilde.

Offenlandvogel kdnnen aufgrund fehlender Habitateignung ausgeschlossen werden.

Alle hier vorkommenden Arten sind in der Tabelle 4 aufgefuhrt.

Rastvogel

Potenziell kdnnen Rastvdgel auf dem Kiichensee vorkommen. Hinweise auf eine landesweite
Bedeutung liegen aktuell nicht vor. Von einer landesweiten Bedeutung ist auszugehen, wenn in
einem Gebiet regelmalig 2 % des landesweiten Rastbestandes einer jeweiligen Art in Schleswig-
Holstein rasten (LBV-SH / AfPE 2016).

Dass auf dem Ratzeburger See bedeutende Rastvdgelbestande vorkommen ist durch Kieck-
busch (2010) belegt. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass auch der Kiichensee eine dhnliche Be-
deutung fur Rastvogel aufweist. Da z.B. akustische Stérungen jedoch aufgrund der vorhandenen
Topographie und aufgrund des Bewuchses (Hangwald) maximal bis zum Ufer des Kichensees
reichen, sind bedeutende Rastvogelbestande innerhalb der definierten Wirkrdume auszuschlie-
Ren.
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Tab. 4: Potenziell vorkommende Brutvogelarten.

= (Potenzielles)
2 Vorkommen der Art
[<1 o

— S ©

S| sl 2 | D8 .

Q| o _5 S £ Flachen- Indirekter

| & G i -

Wissenschaftlicher T S 2 % < inanspruchnahme Wirkraum

Artname Name BG|SG | 2| 2l R IS5
Brutvogelgilde G1: Geholzhéhlen- und Nischenbriiter
Blaumeise Parus caeruleus + * * Gl BV BV
Buntspecht Dendrocopus major + * * Gl BV BV
Feldsperling Passer montanus + * v Gl BV BV
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla + * * Gl BV BV
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus | + * v Gl BV BV
Grauschnapper Muscicapa striata + * v Gl NG BV
Griinspecht Picus viridis + + * * Gl NG BV
Hohltaube Columba oenas + * * Gl NG BV
Kleiber Sitta europaea + * * Gl BV BV
Kohlmeise Parus major + * * Gl BV BV
Schellente Bucephala clangula + * * Gl NG BV
Schwarzspecht Dryocopus martius + + * * | |Gl| E NG BV
Star Sturnus vulgaris + * 3 Gl| E BV BV
Waldkauz Strix aluco + * * Gl NG BV
Waldbaumldufer Certhia familiaris + * * Gl BV BV
Brutvogelgilde G2: Geholzfreibriiter
Amsel Turdus merula + * * G2 BV BV
Buchfink Fringilla coelebs + * * G2 BV BV
Eichelhdher Garrulus glandarius + * * G2 BV BV
Elster Pica pica + * * G2 BV BV
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Wissenschaftlicher T S 2 % © inanspruchnahme Wirkraum

Artname Name BG|SG | 2| 2l B | &5
Erlenzeisig Carduelis spinus + * * G2 BV BV
Fitis Phylloscopus trochilus + * * G2 NG BV
Gartengrasmiicke Sylvia borin + * * G2 BV BV
Gimpel Pyrrhula pyrrhula + * * G2 BV BV
Grinfink Carduelis chloris + * * G2 BV BV
KernbeilRer Coccothraustes coccotrhraustes |+ * * G2 BV BV
Klappergrasmiicke Sylvia currula + * * G2 BV BV
Mausebussard Buteo buteo + + * * G2 NG BV
Ménchsgrasmiicke Sylvia atricapilla + * * G2 BV BV
Rabenkréhe Corvus corone + * * G2 BV BV
Ringeltaube Columba palumbus + * * G2 BV BV
Trauerschnapper Ficedula hypoleuca + 2 3 G2| E NG BV
Singdrossel Turdus philomelos + * * G2 BV BV
Stieglitz Carduelis carduelis + * * G2 BV BV
Waldlaubsanger Phylloscopus sibilatrix + * * G2 NG BV
Brutvogelgilde G3: Bodenbriiter & bodennah briitende Vogel Gehélze und der Gras- und Staudenflur
Heckenbraunelle Prunella modularis + * * G3 BV BV
Rotkehlchen Erithacus rubecula + * * G3 BV BV
Zaunkénig Troglodytes troglodytes + * * G2 BV BV
Zilpzalp Phylloscopus collybita + * * G3 BV BV
Brutvogelgilde G4: Brutvagel menschlicher Bauten
Bachstelze Motacilla alba \ + \ \ * \ * \ \ G4 \ \ BV BV
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Artname Name BG|SG | 2| 2l B | &5
Dohle Coleus monedula + Y * G4 | E BV BV
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros + * * G4 BV BV
Haussperling Passer domesticus + * * G4 BV BV
Mauersegler Apus apus + * G4 BV BV
Mehlschwalbe Delichon urbica + * 3 G4 | E BV BV
Rauchschwalbe Hirundo rustica + * 3 G4 | E BV BV

BG / SG: besonders / streng geschlitzt nach BNatSchG,

RL SH /D (Rote Liste in der aktuellen Fassung Schleswig-Holstein / Deutschland): * = ungeféhrdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefahrdet, 2 = stark gefahrdet, 1 = vom Aussterben bedroht, 0 = ausgestorben oder verschol-
len, ¢ = nicht bewertet

VSRL: | =in Anhang | der Vogelschutzrichtlinie genannt

E = Einzelartbetrachtung

BV = Brutvogel, NG = Nahrungsgast
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4.5 WEITERE NATIONAL ODER NICHT GESCHUTZTE ARTEN(-GRUPPEN)

Amphibien und Reptilien

Laichgewasser fur Amphibien sind nicht vorhanden. Innerhalb des indirekten Wirkraums ist im
Bereich von Geholzstrukturen und strukturreichen Garten mit terrestrischen Teilhabitaten na-
tional geschutzter Arten wie Erdkréte, Teichmolch und Grasfrosch zu rechnen. Darliber hinaus
kénnen Blindschleiche oder die Ringelnatter v.a. in strukturreicheren Garten und Uferberei-
chen des Klichensees aulierhalb des Wirkraums auftreten.

Im Bereich der Flacheninanspruchnahme sind keine Tiere zu erwarten. Aufgrund der intensi-
ven Nutzung ist fur den gesamten Wirkraum lediglich eine allgemeine Bedeutung fur national
geschitzte Amphibien und Reptilien festzustellen.

Saugetiere

Es sind Vorkommen teilweise national geschutzter (Klein)Sauger wie etwa Eichhérnchen oder
Igel sowohl im Bereich der Flacheninanspruchnahme als auch innerhalb des indirekten Wirk-
raums vorauszusetzen. Der Wirkraum hat keine besondere Bedeutung fur Sdugetiere.

Insekten

Sowohl der Bereich der Flacheninanspruchnahme als auch der indirekte Wirkraum stellen po-
tenziell geeignete Habitate v.a. fir Libellen, Heuschrecken, Tagfalter und Laufkafer dar. In den
zahlreichen Baumen im Geltungsbereich konnen eurytke Arten vorkommen. In blitenreiche-
ren Teilbereichen sind verschiedene Heuschrecken, Wildbienen und Tagfalter vorauszuset-
zen. Es ist eine allgemeine Bedeutung des Wirkraums fir Insekten festzustellen, besondere
Standortbedingungen, wie sandige magere und trocken-warme Flachen sind nicht vorhanden.

Weichtiere

Im indirekten Wirkraum ist das Vorkommen verschiedener Schnecken, z.B. der Weinberg-
schnecke anzunehmen. Der Bereich der Flacheninanspruchnahme hat keine besondere Be-
deutung flr Weichtiere.
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5 ARTENSCHUTZRECHTLICHE RELEVANZPRUFUNG

Sofern Betroffenheiten artenschutzrechtlich relevanter Arten zu erwarten sind, ist die Arten-
schutzregelung (rechtliche Grundlagen s. Kap. 2.3) abzuarbeiten. In der artenschutzrechtli-
chen Konfliktanalyse (s. Kap. 6) wird dann geprift, ob sich hier ein Handlungsbedarf durch
das geplante Vorhaben ergibt (CEF-MalRBhahmen, Antrage auf Ausnahmegenehmigungen, Er-
fordernis von Kompensationsmaf3nahmen).

5.1 PFLANZENARTEN NACH ANHANG IV DER FFH-RICHTLINIE

Fiar diese Arten besteht im Betrachtungsraum keine Lebensraumeignung, ein Vorkommen
kann hier ausgeschlossen werden. Eine weitere Betrachtung wird somit nicht erforderlich.

5.2 TIERARTEN NACH ANHANG IV DER FFH-RICHTLINIE

5.2.1 Fledermause

Fledermause

Abendsegler, Braunes Langohr, Breitfliigelfledermaus, Fransenfledermaus, GroBBe Bartfleder-
maus, Kleiner Abendsegler, Miickenfledermaus, Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus, Wasser-
fledermaus

Durch die Planung werden Gehdlze mit potenzieller Quartierseignung fur Fledermause gefallt.
Bei einer Hohlenbaumkartierung in 2024 wurden sowohl Baume mit potenzieller Eignung flr
Winterquartiere als auch flir Wochenstuben- und Tagesquartiere festgestellt.

Der vom Abriss betroffene Gebaudekomplex weisen potenzielle Quartiersstrukturen auf. Ne-
ben Wochenstuben und Tagesquartieren kdnnen auch Winterquartiere vorkommen.

Toétungen kdnnen somit nicht ausgeschlossen werden, wenn Baumfallungen oder der Abriss
von Gebauden innerhalb der Aktivitatszeit von Fledermausen stattfinden. Da auch Winterquar-
tiere vorhanden sein kdnnen, kdnnen auch wahrend des Winters Tiere getotet werden.

Es ist nicht ausgeschlossen, dass durch die Planung eine starkere Beleuchtung entsteht, die
eine groRere Wirkung entfalten wird als die Beleuchtung im Bestand. Es sind somit stérungs-
bedingte Entwertungen von Fortpflanzungs- und Ruhestatten denkbar.

Durch den Abriss von Gebauden und die Fallung von Einzelbdumen mit Quartierseignung ge-
hen potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestatten verloren. Betroffen sind auch potenzielle
Jagdgebiete auf dem Gelande des Krankenhauses.

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird erforderlich.

Konflikte mit méglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Mdogliche Tétungen durch den Abriss von Gebauden und die Fallung von Einzelbdumen
o Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (bau- und anlagebedingt)

5.2.2 Weitere Saugetiere

Weitere Saugetiere des Anhangs IV FFH-RL werden aufgrund ihrer aktuellen Verbreitung
(MELUND 2020) oder fehlender Habitateignung / fehlender Artkataster-Nachweise (LfU-SH)
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im Geltungsbereich ausgeschlossen. Die zu erwartenden Wirkfaktoren sind fir Haselmaus im
gesamten indirekten Wirkraum nicht relevant.

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird nicht erforderlich.

Konflikte mit moéglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Keine

5.2.3 Amphibien und Reptilien

Es sind keine Amphibien oder Reptilien des Anhangs IV FFH-RL im Bereich der Flacheninan-
spruchnahme zu erwarten. Die zu erwartenden Wirkfaktoren sind fir Kammmolche im gesam-
ten indirekten Wirkraum nicht relevant.

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird nicht erforderlich.

Konflikte mit méglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Keine

5.2.4 Sonstige Anhang IV-Arten

Eremit

Die Gehdlzbestande im Bereich der Flacheninanspruchnahme, in dem Baumfallungen und
Vegetationsrickschnitte zu erwarten sind, weisen keine geeigneten Alt- und Totholzbestande
auf. Eine Habitateignung fiur den Eremit ist aufgrund dessen nicht anzunehmen. Totungen
kénnen demnach ausgeschlossen werden, auch werden keine Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten zerstort.

Der Eremit kann potenziell im definierten indirekten Wirkraum vorkommen. Die zu erwartenden
Wirkfaktoren sind fur den Eremiten im gesamten indirekten Wirkraum nicht relevant.

Konflikte mit méglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

o Keine
5.3 EUROPAISCHE VOGELARTEN

Fir die ungefahrdeten europaischen Vogelarten werden in Anlehnung an LBV/AfPE (2016)
gildenbezogene Betrachtungen durchgefiihrt. Gefahrdete Arten werden einer Einzelbetrach-
tung unterzogen, ebenfalls Arten mit spezifischen Habitatanspriichen. Eine Einzelartbetrach-
tung ergibt sich fur den Star und die Dohle.

G1 und G2: Brutvogel der Gehodlze (Geholzhohlen-, Gehdlzfrei- und Nischenbriiter)

Ringeltaube, Amsel, Gartengrasmiicke, Ménchsgrasmiicke, Buchfink, Stieglitz, Gimpel, Bunt-
specht, Blaumeise, Kohimeise, Gartenrotschwanz, Gartenbaumléaufer etc.

Totungen von Arten der betrachteten Brutvogelgilde sind moglich, wenn Baume wahrend der
Brutperiode gefallt werden. AuRerdem sind Tétungen durch Vogelschlag an den neu geplanten
Gebauden mdglich.

* BBS-Umwelt GmbH Seite 25




Stadt Ratzeburg
B-Plan Nr. 84 Artenschutzpriifung

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da es sich bei den hier vorkommenden Arten um stérungsunempfindliche oder an die ortlichen
Stérungen angepasste Arten handelt.

Durch die Beseitigung von Einzelbdumen sowie Strauchern und Hecken kann es zu einem
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten kommen. Es werden Baume und Straucher so-
wie Ziergehdlze beseitigt, in der Brutvogel der betroffenen Gilde potenzielle Nistmdglichkeiten
vorfinden.

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird erforderlich.

Konflikte mit moglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Mdogliche Tétungen bei Gehdlzentnahme / Baufeldfreimachung in der Brutperiode,
Toétungen durch Vogelschlag an Glas/schwebenden Gebaudeteilen
o Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

G3 Bodenbriter inkl. Brutvogel bodennaher Gras- und Staudenfluren

Zaunkoénig, Rotkehichen, Heckenbraunelle, Zilpzalp, etc.

Toétungen von Arten der betrachteten Brutvogelgilde sind mdglich, wenn geeignete Vegetati-
onsbestande wahrend der Brutperiode entfernt werden. AufRerdem sind Totungen durch Vo-
gelschlag an Glas oder ggf. geplanten schwebenden Gebauden mdglich.

Nachhaltige Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der 6rtlichen Population
durch die Anlage und den Betrieb werden ausgeschlossen. Der Bereich der Erheblichkeit wird
durch das Vorhaben nicht hervorgerufen, da es sich bei den hier vorkommenden Arten um
stérungsunempfindliche oder an die ortlichen Stérungen angepasste Arten handelt.

Durch die Beseitigung von Vegetationsbestanden kann es zu einem Verlust von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten kommen. Es werden Baume, Straucher und Ziergehdlze sowie inten-
siv gepflegte Rasenflachen beseitigt, in denen Brutvogel der betroffenen Gilde potenzielle Nist-
mdglichkeiten vorfinden.

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird erforderlich.

Konflikte mit mdglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Mdogliche Tétungen bei Vegetationsbeseitigung / Baufeldfreimachung in der Brut-
periode, Tétungen durch Vogelschlag an Glas/schwebenden Gebaudeteilen
e Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

G4 Brutvogel menschlicher Bauten

Hausrotschwanz, Gartenrotschwanz, Hausperling, Feldsperling, Bachstelze, Grauschnédpper
etc.

Die Vertreter der betrachteten Brutvogelgilde kdnnen potenziell an allen Gebauden innerhalb
des Geltungsbereichs (=Flacheninanspruchnahme) sowie im indirekten Wirkraum vorkom-
men. Tétungen sind somit moglich, wenn Abriss- oder Sanierungsarbeiten wahrend der

* BBS-Umwelt GmbH Seite 26




Stadt Ratzeburg
B-Plan Nr. 84 Artenschutzpriifung

Brutperiode stattfinden. AuRerdem sind Tétungen durch Vogelschlag an Glasfenstern oder an
ggf. geplanten schwebenden Gebaudeteilen maglich.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da es sich bei den hier vorkommenden Arten um stérungsunempfindliche oder an die ortlichen
Stérungen angepasste Arten handelt.

Gebaudebritende Vogelarten verlieren durch das Vorhaben Fortpflanzungs- und Ruhestatten.

Konflikte mit moglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Mdogliche Tétungen bei Gebaudeabriss / Baufeldfreimachung in der Brutperiode,
Toétungen durch Vogelschlag an Glas/schwebenden Gebaudeteilen
e Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Schwarzspecht

Die Art kommt potenziell nérdlich und 6stlich des Geltungsbereichs im indirekten Wirkraum
vor. AulRerhalb des Bereichs der Flacheninanspruchnahme sind keine Tétungen zu erwarten.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da die drtliche Population an die Storfaktoren im Bestand angepasst sind und die zu erwarten-
den betriebsbedingten Stérungen im Vergleich zum Ausgangszustand nicht erheblich verstarkt
werden.

Baubedingt kann eine stérungsbedingte Entwertung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten im
indirekten Wirkraum wahrend der Bauphase auftreten.

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird erforderlich.

Konflikte mit moglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

o Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (stérungsbedingt wahrend der Bau-
phase)

Trauerschnapper

Die Art kommt potenziell ndrdlich und &stlich des Geltungsbereichs im indirekten Wirkraum
vor. AulRerhalb des Bereichs der Flacheninanspruchnahme sind keine Tétungen zu erwarten.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da die drtliche Population an die Stdrfaktoren im Bestand angepasst sind und die zu erwarten-
den betriebsbedingten Stérungen im Vergleich zum Ausgangszustand nicht erheblich verstarkt
werden.

Baubedingt kann eine stérungsbedingte Entwertung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten im
indirekten Wirkraum wahrend der Bauphase auftreten.

Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird erforderlich.
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Konflikte mit méglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (stérungsbedingt wahrend der Bau-
phase)

Dohle

Toétungen sind mdglich, wenn der Abriss oder der Anschluss von Gebduden innerhalb der
Brutperiode stattfinden. Au3erdem sind Tétungen durch Vogelschlag an Glasfenstern oder an
ggf. geplanten schwebenden Gebaudeteilen mdglich.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da es sich um eine stérungstolerante Art handelt.

Durch den Abriss von Gebauden kénnen Fortpflanzungs- und Ruhestatten verloren gehen.
Eine weitere Betrachtung in der Konfliktanalyse wird erforderlich.

Konflikte mit mdglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Maogliche Toétungen bei Gebaudeabriss / Baufeldfreimachung und Baumfallungen
in der Brutperiode, Totungen durch Vogelschlag an Glas/schwebenden Gebaude-
teilen

e Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Star

Toétungen sind moglich, wenn der Abriss oder der Anschluss von Gebauden oder die Beseiti-
gung von Hohlenbdumen innerhalb der Brutperiode stattfinden. AuRerdem sind Totungen
durch Vogelschlag an Glasfenstern oder an ggf. geplanten schwebenden Gebaudeteilen mog-
lich.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da es sich um eine stérungstolerante Art handelt.

Durch die Beseitigung von Einzelbaumen und durch den Abriss oder die Sanierung von Ge-
bauden kénnen Fortpflanzungs- und Ruhestatten verloren gehen.

Konflikte mit mdglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Mdogliche Tétungen bei Gebaudeabriss / Baufeldfreimachung und Baumfallungen
in der Brutperiode, Tétungen durch Vogelschlag an Glas/schwebenden Gebaude-
teilen

e Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
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Rauch- und Mehlschwalbe

Toétungen sind mdéglich, wenn der Abriss oder der Anschluss von Gebauden innerhalb der
Brutperiode stattfinden. Aulerdem sind Tétungen durch Vogelschlag an Glasfenstern oder an
ggf. geplanten schwebenden Gebaudeteilen moglich.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da es sich um eine stérungstolerante Art handelt.

Durch den Abriss oder die Sanierung von Gebauden kdénnen Fortpflanzungs- und Ruhestatten
verloren gehen.

Konflikte mit mdglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

o Madgliche Tétungen bei Gebaudeabriss / Baufeldfreimachung in der Brutperiode,
Tétungen durch Vogelschlag an Glas/schwebenden Gebaudeteilen

e Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Mauersegler

Toétungen sind mdéglich, wenn der Abriss oder der Anschluss von Gebauden innerhalb der
Brutperiode stattfinden. AuRerdem sind Tétungen durch Vogelschlag an Glasfenstern oder an
ggf. geplanten schwebenden Gebaudeteilen moglich.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der
ortlichen Population, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen, werden ausgeschlossen,
da es sich um eine stérungstolerante Art handelt.

Durch den Abriss oder die Sanierung von Gebauden kdnnen Fortpflanzungs- und Ruhestatten
verloren gehen.

Konflikte mit mdglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Mdogliche Tétungen bei Gebaudeabriss / Baufeldfreimachung in der Brutperiode,
Toétungen durch Vogelschlag an Glas/schwebenden Gebaudeteilen

e Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Nahrungsgaste

Im Hinblick auf die in Tabelle 4 aufgefihrten Nahrungsgaste ist festzustellen, dass es sich bei
den betroffenen Flachen lediglich um gelegentlich aufgesuchte, sekundare Nahrungsflachen
bzw. Jagdhabitate handelt; durch die Uberplanung der Flachen findet somit keine signifikante
Beeintrachtigung der Arten statt; weder die bau- und betriebsbedingten Stérungen, noch der
Flachenverlust an sich kdnnen hier nach gutachterlicher Auffassung artenschutzrechtliche
Verbotstatbestédnde ausldsen.

Konflikte mit mdglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Keine
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Rastvogel

Auf dem Grolden Kichensee sind bedeutende Rastvorkommen anzunehmen. Der GrolRe Ki-
chensee liegt jedoch aulRerhalb der definierten Wirkrdume. Aufgrund der Topographie und des
Hangwaldes werden negative Wirkfaktoren, die bis zum See reichen, ausgeschlossen.

Konflikte mit méglicher artenschutzrechtlicher Relevanz:

e Keine

6 ARTENSCHUTZRECHTLICHE KONFLIKTANALYSE

Nachfolgend werden fir die Arten mit in Kapitel 5 ermittelter artenschutzrechtlicher Relevanz
maogliche artenschutzrechtliche Betroffenheiten/Verbotstatbestande, Erfordernisse der Ver-
meidung und Minimierung, der Genehmigung und der Kompensation hergeleitet (rechtliche
Grundlagen s. Kapitel 2.3).

Es wird hier davon ausgegangen, dass die Durchflihrung von Vorhaben im Betrachtungsraum
erst nach Beschluss des B-Plans stattfindet, so dass hier die Privilegierung nach § 44 (5) gilt.
Daher sind hier die Auswirkungen auf europaisch geschutzte Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie und heimische Vogelarten zu betrachten.

a.) Es ist zu prifen, ob Tétungen europaisch geschitzter Arten unabhangig von der Zer-
stérung oder Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten moglich sind.

b.) Es ist zu prifen, ob erhebliche Stérungen der Arten des Anhangs IV FFH-RL und der
europaisch geschuitzten Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten zu erwarten sind. Solche liegen vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlech-
tert.

c.) Es ist zu prifen, ob flr die europaisch geschitzten Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie und die heimischen Vogelarten die dkologische Funktion betroffener Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang erflllt bleibt.

Bei einem Versto3 muss eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 (7) BNatSchG beantragt
werden. Eine Genehmigung kann u.a. erfolgen, wenn zwingende Grinde des Uberwiegenden
offentlichen Interesses einschliel3lich solcher sozialen oder wirtschaftlichen Art vorliegen. Sie
darf zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhal-
tungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert. Die Ausnahmegenehmigung ist
bei der Zulassung des Eingriffs erforderlich.

Es werden hier nur diejenigen artenschutzrechtlich relevanten Tierarten und -gruppen aufge-
fuhrt, bei denen gemanR den Ausflihrungen in Kapitel 5 (Artenschutzrechtliche Relevanzpri-
fung) artenschutzrechtlich relevante Betroffenheiten mdglich sind.
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6.1 TIERARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RL

Fledermause

Abendsegler, Braunes Langohr, Breitfliigelfledermaus, Fransenfledermaus, Grofle Bartfleder-
maus, Kleiner Abendsegler, Miickenfledermaus, Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus, Wasser-
fledermaus

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Stérung nach § 44 BNatSchG
a) Fang, Verletzung, Totung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Tdétungen sind mdglich, wenn Baume dann gefallt oder Gebaude dann abgerissen wer-
den, wenn sich Tiere darin aufhalten. Potenziell kbnnen an allen Gebaudestrukturen
Winterquartiere oder Wochenstubenquartiere vorkommen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmafRnahme AV-01

Bauzeitenregelung fiir Fledermause

Alle Baume, die keine potenzielle Winterquartierseignung aufweisen (s. Abb. 4), kon-
nen aullerhalb des sommerlichen Aktivitdtsphase von Fledermausen gefallt werden:
innerhalb des Zeitraums 1.12. bis 28./29.02. Ein Abriss von Gebauden ist in dieser Zeit
ebenfalls glinstig, sofern bei der Prifung auf Besatz (s.u.) keine hdherwertigen Winter-
quartiere festgestellt werden.

Priifung auf Besatz (Kartierung)

Alle Baume mit Quartierseignung werden vor ihrer Fallung auf Besatz geprift. Fir
Baume, die keine Winterquartierseignung haben, kann die o.g. Bauzeitenregelung an-
gewendet werden.

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist im Aktivitatszeitraum der Tiere
vor geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Fledermausbestandes
zur Wochenstubenzeit (Mai bis Juli) sowie zur Schwarmphasenzeit (September bis Ok-
tober) durchzufihren, um hdéherwertige Quartiere ggf. ausschlieBen bzw. lokalisieren
zu kénnen. Werden héherwertige Quartiere festgestellt, ist ein Ausgleich mit der UNB
abzustimmen (vgl. Abschnitt c).

Umweltbaubegleitung

Fur den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaube-
gleitung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfiugung gestellt, damit Abriss-
und Sanierungsarbeiten an das Vorkommen héherwertiger Quartiere ggf. angepasst
werden kdénnen.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:
[1ja X nein
b) Stérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kunftig nur ge-
ringfigig andern. Die hier zu erwartenden Arten gehdren zu den Arten, die auch im
besiedelten Bereich bzw. in dessen unmittelbarer Nahe vorkommen und wenig emp-
findlich auf Larm und Bewegungen reagieren. Relevante Beeintrachtigungen der Fle-
dermause durch Lichtemissionen kénnen jedoch nicht ganzlich ausgeschlossen wer-
den, da zum aktuellen Zeitpunkt nicht feststeht, ob durch eine Planung erhdhte
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Lichtemissionen im Vergleich zum Bestand entstehen. Der Konflikt wird als stérungs-
bedingte Entwertung von Fortpflanzungs- und Ruhesatten unter Punkt c) abgearbeitet.

- Das Zugriffsverbot ,Storung” tritt (ggf. trotz Malknahmen) ein:
[1ja X nein

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Ohne Kartierungen sind sowohl Sommer- als auch Winterquartiere an dem Gebaude-
komplex anzunehmen. Durch Abriss- und Umbauarbeiten gehen diese Quartiere ver-
loren und missen dann ausgeglichen werden.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-01 bzw. CEF-01
Ersatzquartiere fiir Fledermause an Gebauden

Im Rahmen der Malinahme AV-01 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfas-
sungen durchgefiihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Quartiere werden dann gem. LBV-SH (2020) im Verhaltnis 1:3 (Winterquartiere) oder
1:5 (Wochenstubenquartiere) und in Abstimmung mit der UNB ausgeglichen, sofern
gefahrdete Arten vorkommen sind die AusgleichsmalRnahmen vorgezogen als CEF-
MalRnahme zu erbringen. Eine Quantifizierung ist im Vorwege nicht mdglich, da noch
nicht feststeht, ob und welche Gebaude abgerissen oder saniert werden und ob Fle-
dermause vorkommen.

Durch die Hohlenbaumkartierung wurden potenzielle Quartiere an Baumen ermittelt.
Sie sind in Abbildung 4 dargestellt. Es wurden jeweils 2 potenzielle Wochenstuben-
und Winterquartiere festgestellt, wobei die Winterquartiere auch ganzjahrig und als Wo-
chenstube genutzt werden kénnen. Aufgrund der rdumlichen Nahe zueinander werden
2 Ganzjahresquartiere angenommen. Sie werden im Verhaltnis 1:5, also mit einer An-
zahl von insgesamt 10 kunstlichen Ersatzquartieren ausgeglichen. Da auch gefahrdete
Arten anzunehmen sind, ist die Halfte des Ausgleichs vorgezogen als CEF-MalRhahme
zu erbringen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaBnahme AA-02

Ersatzquartiere fiir Fledermause an Baumen

5 Ganzjahresquartiere im raumlichen Zusammenhang. Da vermutlich keine geeigneten
Baume in ausreichender Anzahl im Geltungsbereich erhalten bleiben (sie weisen z.T.
bereits Ersatzquarteire auf), sind die Kasten auch z.B. im angrenzenden Hangwald im
Norden oder Osten anzubringen. Es ist sicherzustellen, dass die Kasten frei von jegli-
cher Beleuchtung angebracht werden.

Alternativ: Die AusgleichsmalBnahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Hbhlen, eine tatséchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme CEF-02

Ersatzquartiere fiir Fledermause an Baumen

5 Ganzjahresquartiere im raumlichen Zusammenhang. Die Kasten werden vorgezo-
gen, also vor der Fallung der betroffenen Baume, im rdumlichen Zusammenhang aus-
gebracht. Da vermutlich keine geeigneten Baume in ausreichender Anzahl im
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Geltungsbereich erhalten bleiben (sie weisen z.T. bereits Ersatzquarteire auf), sind die
Kasten auch z.B. im angrenzenden Hangwald im Norden oder Osten anzubringen. Es
ist sicherzustellen, dass die Kasten frei von jeglicher Beleuchtung angebracht werden.
Alternativ: Die AusgleichsmalBnahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Hbhlen, eine tatséchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

Fur Tages- und Balzquartiere wird kein Ausgleich erforderlich, da innerhalb des Be-
trachtungsraum sowie unmittelbar daran angrenzend von einem ausreichenden Ange-
bot an geeigneten Tages- und Balzquartieren auszugehen ist (Waldbereiche, Sied-
lungsstruktur etc.).

Da die Lichtemissionen durch die Planung ggf. zunehmen, wird ein fledermausfreund-
liches Beleuchtungskonzept vorgesehen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBRnahme AV-02

Beleuchtungskonzept fiir Fledermause

1. Beider Auswahl des Leuchtmittels sind LED mit Farbtemperaturen von 2400 Kelvin
zu verwenden, maximal 3000 Kelvin. Die Leuchtmittel dirfen keine hohen Blaulicht-
anteile abstrahlen und kein ultraviolettes Licht abgeben. Gegebenenfalls sind Filter
zu verwenden. Die genannten Eigenschaften treffen z.B. auf schmalbandige Am-
ber-LED, warmweil3e LED oder Natrium-Nieder- und -Hochdrucklampen zu.

2. Eine Abstrahlung in angrenzende Bereiche sowie in den oberen Halbraum ist durch
Blenden zu verhindern. Die Abstrahlung erfolgt also nur von oben nach unten und
soll nur das zu beleuchtende Objektreffen. Abstrahlungen auf Gehodlzstrukturen,
insbesondere die Waldstrukturen im Norden und Osten des Geltungsbereichs, sind
auszuschliefl3en.

3. Es sind staubdichte Leuchtengehause mit einer Oberflachentemeperatur von max.
60°C zu verwenden.

4. Die Beleuchtung ist auf die Dauer der tatsachlichen Nutzung zu beschranken. Uber
Bewegungssensoren, Zeitschaltuhren oder Dimmung kann eine bedarfsgerechte
Beleuchtung sichergestellt werden.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MaRnahmen) ein:

[1ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[1ja X nein

6.2 EUROPAISCHE VOGELARTEN

G1 und G2: Brutvogel der Gehodlze (Gehoélzh6hlen-, Gehélzfrei- und Nischenbriiter)

Ringeltaube, Amsel, Gartengrasmiicke, Ménchsgrasmiicke, Buchfink, Stieglitz, Gimpel, Bunt-
specht, Blaumeise, Kohimeise, Gartenrotschwanz, Gartenbaumlaufer etc.

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Storung nach § 44 BNatSchG

a)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)
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Es sind Tétungen maoglich, wenn Arbeiten zur Baufeldfreimachung (Baumfallungen und
sonstige Vegetationsbeseitigungen) wahrend der Brutperiode stattfinden. Aulerdem
sind an Glasfronten neuer Gebaude Tétungen durch Vogelschlag zu erwarten.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmafRnahme AV-03

Bauzeitenregelung Brutvogel:

Toétungen von Vogeln kdnnen vermieden werden, indem samtliche Eingriffe (Abriss von
Gebauden, Arbeiten zur Baufeldfreimachung, Abschieben und Abgraben von Boden,
Baumfallungen und sonstige Vegetationsbeseitigungen etc.) auflerhalb der Brutperi-
ode, also zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar, stattfinden und die Er-
richtung von Neubauten rechtzeitig vor der Brutperiode einsetzen, also vor dem 1.
Marz, damit sich Brutvogel innerhalb des definierten Wirkraums an die Storeinfllisse
anpassen kénnen.

Alternativ kbnnen die Abriss- oder Sanierungsarbeiten nach der Hauptbrutperiode (ab
ca. 01. September), nach einem durch eine kologische Baubegleitung erbrachten Ne-
gativnachweis und unter Berticksichtigung der MaBnahme AV-01 beginnen.

Priifung auf Besatz (Kartierung)

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist wahrend der Brutperiode vor
geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Brutvogelbestands durch-
zufihren, um Brutplatze lokalisieren und einen Ausgleich mit der UNB abzustimmen zu
kénnen (vgl. Abschnitt c).

Umweltbaubegleitung

Fur den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaube-
gleitung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfligung gestellt, damit Abriss-
und Sanierungsarbeiten an das Vorkommen von Brutplatzen ggf. angepasst werden
kénnen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaRnahme AV-04

Vermeidung von Vogelschlag an Fensterfronten:

Grole Glasfenster sind durch eine systematische Vogelschutzmarkierung oder durch
die Verwendung nicht transparenten Glases hoch wirksam gem. Réssler et al. (2022)
vogelsicher in der Ausflihrungsplanung zu gestalten.

Réssler, M., W. Doppler, R. Furrer, H. Haupt, H. Schmid, A. Schneider, K. Steiof & C.
Wegworth (2022): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 3., Uberarbeitete Auf-
lage. Schweizerische Vogelwarte Sempach.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Téten, Verletzen” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[1ja Xl nein (wenn Vermeidungsmafinahmen umgesetzt werden)

Stoérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Abriss- und Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinf-
tig vermutlich nur geringfugig andern. Die hier zu erwartenden Arten gehdren zu den
Arten, die auch im besiedelten Bereich bzw. in dessen unmittelbarer Nahe vorkommen
und relativ wenig empfindlich auf Larm und Bewegungen reagieren. Unter
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Bericksichtigung der MalRnahme AV-03 sind durch Ladrm und Bewegungen keine Sto-
rungen zu erwarten, die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen.

- Das Zugriffsverbot ,Stérung” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[1ja X nein

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Alle nicht festgesetzten Baume werden als Worst-Case als Verlust angenommen. 4
Baume weisen Hdhlen auf, die sowohl fir Fledermause als auch fir Brutvdgel eine
Eignung aufweisen. Fir den Verlust wird ein Ausgleich in Form von kinstlichen Nisthil-
fen erforderlich.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-03

Ersatzquartiere fiir Brutvogel an Bdumen

Fur den Verlust von 4 vorhandenen und nicht festgesetzten Héhlenbdumen werden
kinstliche Nisthilfen fir Hohlenbriter an Baumen innerhalb des Geltungsbereichs oder
raumlichen Zusammenhang ausgebracht. Der Ausgleich wird im Verhaltnis 1:3 mit ei-
ner Anzahl von insgesamt 12 Nisthilfen erbracht.

2 Stuck Nistkasten mit 48 mm Einflugloch (z.B. Gartenrotschwanz)

2 Stuck Nistkasten mit 32 mm Rundloch (z.B. Kohlmeise, Feldsperling)

2 Stlck Nistkasten mit 2x 27 mm Einfluglochern (z.B. Blaumeise)

2 Stlck Nistkasten fur Baumlaufer

4 Stuck Nistkasten fur Nischenbriter / Halbhéhlen (z.B. Rotkehlchen, Zaunkdnig)

Nordlich des Seniorenheims ist ein dichter Gehodlzbestand mit einer Gré3e von ca.
1.000 m? vorhanden (s. Foto 9 und 10). Bei einem Verlust wird ein Ausgleich im Ver-
haltnis 1:1 erbracht. Da eine genaue Planung noch nicht vorliegt und der Geholzverlust
nicht quantifizierbar ist, kann die Ausgleichsermittlung erst im Rahmen einer Ausfuh-
rungsplanung erfolgen. Intensiv gepflegte Hecken, Straucher und Ziergehdlze sind vom
Ausgleichserfordernis ausgenommen. Es wird vorausgesetzt, dass nur wenige Indivi-
duen in derartigen Geholzstrukturen betroffen sind und die Vogel bei Verlust der Struk-
turen in umliegende Bereiche ausweichen kdnnen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaBnahme AA-04

Ersatzquartiere fiir Brutvogel an Baumen

Der Verlust von Geholzstrukturen wird im Rahmen einer Ausfiuhrungsplanung quantifi-
ziert und dann im Verhaltnis 1:1 ausgeglichen. Geeignet sind Gehdlzneuanpflanzungen
mit heimischen Laubgehdlzen oder Okokonten mit Gehélzentwicklung und Sukzession
als Entwicklungsziel.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:

[1ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[]ja X nein (wenn Vermeidungsmafinahmen umgesetzt werden)
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G3: Bodenbriiter inkl. Brutvogel bodennaher Gras- und Staudenfluren

Zaunkoénig, Rotkehlchen, Heckenbraunelle, Mébnchsgrasmiicke, Zilpzalp, Bachstelze

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Stérung nach § 44 BNatSchG

a)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Es sind Tétungen mdglich, wenn die Bauarbeiten sowie Arbeiten zur Baufeldfreima-
chung (Baumfallungen und sonstige Vegetationsbeseitigungen) wahrend der Brutperi-
ode stattfinden. AuRerdem sind an Glasfronten neuer Gebaude Tétungen durch Vogel-
schlag zu erwarten. Unter Bertcksichtigung der Malnhahmen AV-03 und AV-04 sind
keine Verbotstatbestande zu erwarten.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Téten, Verletzen” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[1ja X nein (wenn Vermeidungsmafinahmen umgesetzt werden)

Storungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinftig nur ge-
ringfiigig andern. Die hier zu erwartenden Arten gehdren zu den Arten, die auch im
besiedelten Bereich bzw. in dessen unmittelbarer Nahe vorkommen und relativ wenig
empfindlich auf Larm und Bewegungen reagieren. Unter Berlicksichtigung der Maf3-
nahme AV-03 sind durch Larm und Bewegungen keine Stérungen zu erwarten, die in
den Bereich der Erheblichkeit gelangen.

- Das Zugriffsverbot ,Stérung” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[1ja X nein

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Es handelt sich um relativ anspruchslose Arten, die innerhalb des Geltungsbereichs
auch innerhalb von gepflegten Hecken, Strauchern und Ziergehdlzen vorkommen kon-
nen. Es wird vorausgesetzt, dass derartige Strukturen in ausreichendem Umfang in-
nerhalb des Geltungsbereichs erhalten werden bzw. neu entwickelt werden und dass
die Tiere ebenfalls in umliegende Bereiche ausweichen kénnen, da ein ausreichend
umfangliches Angebot derartiger Strukturen im Siedlungsraum bestehen bleibt.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MaRnahmen) ein:

[1ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[1ja X nein (wenn Vermeidungsmafinahmen umgesetzt werden)

G4 Brutvogel menschlicher Bauten

Hausrotschwanz, Gartenrotschwanz, Hausperling, Feldsperling, Bachstelze, Grauschnédpper

etc.

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Stérung nach § 44 BNatSchG
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a)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Es sind Tétungen mdglich, wenn Abriss wahrend der Brutperiode stattfinden. Aul3er-
dem sind an Glasfronten neuer Gebdude Toétungen durch Vogelschlag zu erwarten.
Unter Berlcksichtigung der Malinahmen AV-03 und AV-04 sind keine Verbotstatbe-
stédnde zu erwarten.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:
[Jja X nein (wenn VermeidungsmaRnahmen umgesetzt werden)

Stérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Stoérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinftig nur ge-
ringfugig andern. Die hier zu erwartenden Arten gehdren zu den Arten, die auch im
besiedelten Bereich bzw. in dessen unmittelbarer Nahe vorkommen und relativ wenig
empfindlich auf La&rm und Bewegungen reagieren. Unter Berticksichtigung der Mal3-
nahme AV-03 sind durch Larm und Bewegungen keine Stérungen zu erwarten, die in
den Bereich der Erheblichkeit gelangen.

- Das Zugriffsverbot ,Stérung” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[Jja X nein

Entnahme, Beschadigung, Zerstdérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Langfristig werden Gebaude voraussichtlich abgerissen, modernisiert oder saniert. So-
fern Abrisse geplant werden, ist zur Ermittlung des Bestands und zur Ermittlung des
Ausgleichsbedarf eine Brutplatzkartierung an den betroffenen Gebauden erforderlich
(s. Mallnahme AV-03). Da nicht vorausgesetzt werden kann, dass geeignete Nischen,
z.B. unter losen Dachpfannen, in Spalten und Rissen im Mauerwerk, im Bereich von
Regenrinnen 0.a., an dem Neubau entstehen sind geeignete Nistkasten an die Neu-
bauten anzubringen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRBnahme AA-05 bzw. CEF-03
Ersatzquartiere fur Brutvogel an Gebauden

Im Rahmen der Malnahme AV-03 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfas-
sungen durchgefiihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.
Brutreviere/Brutplatze werden im Verhaltnis 1:3 und in Abstimmung mit der UNB aus-
geglichen. Sofern gefahrdete Arten oder Koloniebriter vorkommen, sind die Aus-
gleichsmalRnahmen vorgezogen als CEF-MalRnahme zu erbringen. Eine Quantifizie-
rung ist im Vorwege nicht mdglich, da noch nicht feststeht, ob und welche Gebaude
abgerissen oder saniert werden und welche und wie viele Brutvogel vorkommen.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:

[1ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[]ja X nein (wenn Vermeidungsmafinahmen umgesetzt werden)
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‘ Einzelartbetrachtung: Schwarzspecht

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Stérung nach § 44 BNatSchG

a)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Ein Vorkommen im Geltungsbereich ist nicht zu erwarten. Tétungen werden demnach
ausgeschlossen.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Téten, Verletzen” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[1ja X nein
Stoérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinftig nur ge-
ringfiigig andern. Stérungen, die in den Bereich der Erheblichkeit kommen, werden
ausgeschlossen, da potenzielle Vorkommen an den aktuellen Betrieb innerhalb des
Geltungsbereichs bereits angepasst sind und eine deutliche Zunahme im Vergleich
zum Ausgangszustand nicht anzunehmen ist.

Wahrend der Bauphase kann es ggf. zu einer stérungsbedingten Entwertung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten im indirekten Wirkraum im Norden und Osten kommen.
Unter Bertcksichtigung der Malinahme AV-03 sind durch Larm und Bewegungen je-
doch keine Stérungen zu erwarten, sodass keine dauerhafte Entwertung erfolgt.

- Das Zugriffsverbot ,Storung” tritt (ggf. trotz Mallnahmen) ein:

[Jja X nein
Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Wahrend der Bauphase kann es ggf. zu einer stérungsbedingten Entwertung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten im indirekten Wirkraum im Norden und Osten kommen.
Unter Berticksichtigung der Malinahme AV-03 sind durch Larm und Bewegungen je-
doch keine Stérungen zu erwarten, sodass keine dauerhafte Entwertung erfolgt und
potenziell vorhandene Fortpflanzungs- und Ruhestatten bestehen bleiben.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:

[1ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[1ja X nein

‘ Einzelartbetrachtung: Trauerschnapper

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Storung nach § 44 BNatSchG

a)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Ein Vorkommen im Geltungsbereich ist nicht zu erwarten. Tétungen werden demnach
ausgeschlossen.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:
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[1ja X nein
b) Stérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinftig nur ge-
ringfiigig andern. Stérungen, die in den Bereich der Erheblichkeit kommen, werden
ausgeschlossen, da potenzielle Vorkommen an den aktuellen Betrieb innerhalb des
Geltungsbereichs bereits angepasst sind und eine deutliche Zunahme im Vergleich
zum Ausgangszustand nicht anzunehmen ist.

Wahrend der Bauphase kann es ggf. zu einer stérungsbedingten Entwertung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten im indirekten Wirkraum im Norden kommen. Unter Be-
rucksichtigung der Mal3nahme AV-03 sind durch Larm und Bewegungen jedoch keine
Stérungen zu erwarten, sodass keine dauerhafte Entwertung erfolgt.

- Das Zugriffsverbot ,Stérung” tritt (ggf. trotz Malknahmen) ein:

[1ja X nein
Entnahme, Beschadigung, Zerstdérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Wahrend der Bauphase kann es ggf. zu einer stérungsbedingten Entwertung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten im indirekten Wirkraum im Norden und Osten kommen.
Unter Bertcksichtigung der Mallnahme AV-03 sind durch Larm und Bewegungen je-
doch keine Stérungen zu erwarten, sodass keine dauerhafte Entwertung erfolgt und
potenziell vorhandene Fortpflanzungs- und Ruhestatten bestehen bleiben.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MaRnahmen) ein:

[Jja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[1ja X nein

‘ Einzelartbetrachtung: Dohle

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Storung nach § 44 BNatSchG

a)

b)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Es sind Tétungen mdglich, wenn Abriss-, Sanierungs- oder Umbauarbeiten sowie Ar-
beiten zur Baufeldfreimachung (Baumfallungen) wahrend der Brutperiode einsetzen.
Aulerdem sind an Glasfronten neuer Gebaude Tétungen durch Vogelschlag zu erwar-
ten. Unter Berucksichtigung der MalRnahmen AV-03 und AV-04 sind keine Verbotstat-
bestande zu erwarten.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Téten, Verletzen” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:
[1ja X nein
Stoérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)
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Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinftig nur ge-
ringfiigig andern. Die Dohle gehért zu den Arten, die auch im besiedelten Bereich bzw.
in dessen unmittelbarer Nadhe vorkommen und relativ wenig empfindlich auf Larm und
Bewegungen reagieren. Unter Berlcksichtigung der Malnahme AV-03 sind durch
Larm und Bewegungen keine Stérungen zu erwarten, die in den Bereich der Erheblich-
keit gelangen.

- Das Zugriffsverbot ,Storung” tritt (ggf. trotz Malknahmen) ein:
[1ja X nein

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Langfristig werden Gebaude voraussichtlich abgerissen, modernisiert oder saniert. So-
fern Abrisse geplant werden, ist zur Ermittlung des Bestands und zur Ermittlung des
Ausgleichsbedarf eine Brutplatzkartierung an den betroffenen Gebauden erforderlich
(s. Mallnahme AV-03). Da nicht vorausgesetzt werden kann, dass geeignete Nischen,
z.B. unter losen Dachpfannen, in Spalten und Rissen im Mauerwerk, im Bereich von
Regenrinnen 0.a., an dem Neubau entstehen sind geeignete Nistkasten an die Neu-
bauten anzubringen. Eine Ausgleichsermittlung erfolgt nach der Brutplatzkartierung
(AV-03) im Verhaltnis 1:3 und in Abstimmung mit der UNB (s. AA-05/CEF-03). Sofern
die Dohle als Koloniebriter im Geltungsbereich festgestellt wird, ware der Ausgleich
vorgezogen als CEF-MalRnahme zu erbringen.

Geeignete Hohlen als Brutplatz fir Dohlen wurden im Rahmen der Hohlenbaumkartie-
rung in 2024 nur auferhalb des Geltungsbereichs festgestellt. Ein Ausgleich fir den
Verlust von Hohlen ist nicht erforderlich.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MaRnahmen) ein:

[1ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[1ja X nein

‘ Einzelartbetrachtung: Star

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Stérung nach § 44 BNatSchG

a)

b)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Es sind Tétungen mdglich, wenn Abriss-, Sanierungs- oder Umbauarbeiten sowie Ar-
beiten zur Baufeldfreimachung (Baumfallungen) wahrend der Brutperiode einsetzen.
Aufderdem sind an Glasfronten neuer Gebaude Tétungen durch Vogelschlag zu erwar-
ten. Unter Berucksichtigung der MaRnahmen AV-03 und AV-04 sind keine Verbotstat-
bestande zu erwarten.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:
[1ja X nein
Stérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)
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Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinftig nur ge-
ringfiigig andern. Der Star gehort zu den Arten, die auch im besiedelten Bereich bzw.
in dessen unmittelbarer Nahe vorkommen und relativ wenig empfindlich auf Larm und
Bewegungen reagieren. Unter Berlcksichtigung der Malnahme AV-03 sind durch
Larm und Bewegungen keine Stérungen zu erwarten, die in den Bereich der Erheblich-
keit gelangen.

- Das Zugriffsverbot ,Storung” tritt (ggf. trotz Malknahmen) ein:
[1ja X nein

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Langfristig werden Gebaude voraussichtlich abgerissen, modernisiert oder saniert. So-
fern Abrisse geplant werden, ist zur Ermittlung des Bestands und zur Ermittlung des
Ausgleichsbedarf eine Brutplatzkartierung an den betroffenen Gebauden erforderlich
(s. Mallnahme AV-03). Da nicht vorausgesetzt werden kann, dass geeignete Nischen,
z.B. unter losen Dachpfannen, in Spalten und Rissen im Mauerwerk, im Bereich von
Regenrinnen 0.a., an dem Neubau entstehen sind geeignete Nistkasten an die Neu-
bauten anzubringen. Eine Ausgleichsermittlung erfolgt nach der Brutplatzkartierung
(AV-03) im Verhaltnis 1:3 und in Abstimmung mit der UNB (s. AA-05/CEF-03). Sofern
der Star als Koloniebriter im Geltungsbereich festgestellt wird, ware der Ausgleich vor-
gezogen als CEF-Malinahme zu erbringen.

Geeignete Hohlen als Brutplatz flr Stare wurden im Rahmen der Hohlenbaumkartie-
rung in 2024 nur auferhalb des Geltungsbereichs festgestellt. Ein Ausgleich fiir den
Verlust von Hohlen ist nicht erforderlich.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MaRnahmen) ein:

[1ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[1ja X nein

‘ Einzelartbetrachtung: Rauch- und Mehilschwalbe

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Stérung nach § 44 BNatSchG

a)

b)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Es sind Tétungen maoglich, wenn Abriss wahrend der Brutperiode stattfinden. Auler-
dem sind an Glasfronten neuer Gebaude Tétungen durch Vogelschlag zu erwarten.
Unter Berlcksichtigung der Malnahmen AV-03 und AV-04 sind keine Verbotstatbe-
stédnde zu erwarten.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt (ggf. trotz MaRnahmen) ein:
[]ja X nein (wenn Vermeidungsmafinahmen umgesetzt werden)

Stoérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)
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Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kinftig nur ge-
ringfigig andern. Die hier zu erwartenden Arten gehéren zu den Arten, die auch im
besiedelten Bereich bzw. in dessen unmittelbarer Nahe vorkommen und relativ wenig
empfindlich auf Larm und Bewegungen reagieren. Unter Berticksichtigung der Mal3-
nahme AV-03 sind durch Larm und Bewegungen keine Stérungen zu erwarten, die in
den Bereich der Erheblichkeit gelangen.

- Das Zugriffsverbot ,Stérung” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[1ja X nein

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Langfristig werden Gebaude voraussichtlich abgerissen, modernisiert oder saniert. So-
fern Abrisse geplant werden, ist zur Ermittlung des Bestands und zur Ermittlung des
Ausgleichsbedarf eine Brutplatzkartierung an den betroffenen Gebauden erforderlich
(s. MaRnahme AV-03). Da nicht vorausgesetzt werden kann, dass geeignete Nistplatze
an dem Neubau entstehen sind geeignete Nistmdglichkeiten an die Neubauten anzu-
bringen. Eine Ausgleichsermittlung erfolgt nach der Brutplatzkartierung (AV-03) im Ver-
haltnis 1:3 und in Abstimmung mit der UNB (s. AA-05/CEF-03). Fir Rauch- oder Mehl-
schwalben wirde der Ausgleich vorgezogen als CEF-MalRnahme notwendig werden.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:

[Jja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[Jja X nein (wenn VermeidungsmaRnahmen umgesetzt werden)

‘ Einzelartbetrachtung: Mauersegler

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Storung nach § 44 BNatSchG

a)

Fang, Verletzung, Tétung (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Es sind Tétungen maoglich, wenn Abriss wahrend der Brutperiode stattfinden. AuRer-
dem sind an Glasfronten neuer Gebaude Tétungen durch Vogelschlag zu erwarten.
Unter Berlcksichtigung der Malinahmen AV-03 und AV-04 sind keine Verbotstatbe-
sténde zu erwarten.

- Das Zugriffsverbot ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:
[1ja Xl nein (wenn Vermeidungsmafnahmen umgesetzt werden)

Stérungstatbestande (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Stérungen (Larm, Bewegung, Staubentwicklung) treten verstarkt wahrend der Baufeld-
freimachung und wahrend der Bauarbeiten auf. Der Betrieb wird sich kunftig nur ge-
ringfigig andern. Die hier zu erwartenden Arten gehéren zu den Arten, die auch im
besiedelten Bereich bzw. in dessen unmittelbarer Nahe vorkommen und relativ wenig
empfindlich auf Larm und Bewegungen reagieren. Unter Berucksichtigung der
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MafRnahme AV-03 sind durch La&rm und Bewegungen keine Stérungen zu erwarten,
die in den Bereich der Erheblichkeit gelangen.

- Das Zugriffsverbot ,Stérung” tritt (ggf. trotz Malinahmen) ein:
[1ja X nein

c) Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG)

Langfristig werden Gebaude voraussichtlich abgerissen, modernisiert oder saniert. So-
fern Abrisse geplant werden, ist zur Ermittlung des Bestands und zur Ermittlung des
Ausgleichsbedarf eine Brutplatzkartierung an den betroffenen Gebauden erforderlich
(s. MaRnahme AV-03). Da nicht vorausgesetzt werden kann, dass geeignete Nistplatze
an dem Neubau entstehen sind geeignete Nistkdsten an die Neubauten anzubringen.
Eine Ausgleichsermittlung erfolgt nach der Brutplatzkartierung (AV-03) im Verhaltnis
1:3 und in Abstimmung mit der UNB (s. AA-05/CEF-03). Fur Mauersegler wurde der
Ausgleich vorgezogen als CEF-Malinahme notwendig werden.

- Das Zugriffsverbot ,Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestatten” tritt (ggf. trotz MalRnahmen) ein:

[Jja X nein
Erteilung einer Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG erforderlich?

[Jja X nein (wenn VermeidungsmaRnahmen umgesetzt werden)

7 ARTENSCHUTZRECHTLICHER HANDLUNGSBEDARF

Der artenschutzrechtliche Handlungsbedarf wird in den nachfolgenden Kapiteln zusammen-
gefasst dargestellt.

7.1 ARTENSCHUTZRECHTLICHE VERMEIDUNGS- UND MINIMIERUNGSMARNAHMEN

Um artenschutzrechtliche Betroffenheiten (Tétungen, Verletzungen oder Stérungen) durch
das Vorhaben zu vermeiden, werden MalRnahmen erforderlich. Betroffen sind Fledermause
und Brutvogel.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmafRnahme AV-01

Bauzeitenregelung fiir Fledermause

Alle Baume, die keine potenzielle Winterquartierseignung aufweisen (s. Abb. 4), kon-
nen aulerhalb des sommerlichen Aktivitdtsphase von Fledermausen gefallt werden:
innerhalb des Zeitraums 1.12. bis 28./29.02. Ein Abriss von Gebauden ist in dieser Zeit
ebenfalls glinstig, sofern bei der Prifung auf Besatz (s.u.) keine hdherwertigen Winter-
quartiere festgestellt werden.

Priifung auf Besatz (Kartierung)

Alle Baume mit Quartierseignung werden vor ihrer Fallung auf Besatz geprift. Fir
Baume, die keine Winterquartierseignung haben, kann die 0.g. Bauzeitenregelung an-
gewendet werden.
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Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist im Aktivitatszeitraum der Tiere
vor geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Fledermausbestandes
zur Wochenstubenzeit (Mai bis Juli) sowie zur Schwarmphasenzeit (September bis Ok-
tober) durchzufuhren, um hdoherwertige Quartiere ggf. ausschlieen bzw. lokalisieren
zu koénnen. Werden héherwertige Quartiere festgestellt, ist ein Ausgleich mit der UNB
abzustimmen (vgl. Abschnitt c).

Umweltbaubegleitung

Fur den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaube-
gleitung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfligung gestellt, damit Abriss-
und Sanierungsarbeiten an das Vorkommen héherwertiger Quartiere ggf. angepasst
werden koénnen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaBRnahme AV-02

Beleuchtungskonzept fiir Fledermause

5. Beider Auswahl des Leuchtmittels sind LED mit Farbtemperaturen von 2400 Kelvin
zu verwenden, maximal 3000 Kelvin. Die Leuchtmittel dirfen keine hohen Blaulicht-
anteile abstrahlen und kein ultraviolettes Licht abgeben. Gegebenenfalls sind Filter
zu verwenden. Die genannten Eigenschaften treffen z.B. auf schmalbandige Am-
ber-LED, warmweil3e LED oder Natrium-Nieder- und -Hochdrucklampen zu.

6. Eine Abstrahlung in angrenzende Bereiche sowie in den oberen Halbraum ist durch
Blenden zu verhindern. Die Abstrahlung erfolgt also nur von oben nach unten und
soll nur das zu beleuchtende Objektreffen. Abstrahlungen auf Gehdlzstrukturen,
insbesondere die Waldstrukturen im Norden und Osten des Geltungsbereichs, sind
auszuschliefl3en.

7. Es sind staubdichte Leuchtengehause mit einer Oberflachentemeperatur von max.
60°C zu verwenden.

8. Die Beleuchtung ist auf die Dauer der tatsachlichen Nutzung zu beschranken. Uber
Bewegungssensoren, Zeitschaltuhren oder Dimmung kann eine bedarfsgerechte
Beleuchtung sichergestellt werden.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmaRnahme AV-03

Bauzeitenregelung Brutvogel:

Totungen von Végeln konnen vermieden werden, indem sémtliche Eingriffe (Abriss von
Gebauden, Arbeiten zur Baufeldfreimachung, Abschieben und Abgraben von Boden,
Baumfallungen und sonstige Vegetationsbeseitigungen etc.) auflerhalb der Brutperi-
ode, also zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar, stattfinden und die Er-
richtung von Neubauten rechtzeitig vor der Brutperiode einsetzen, also vor dem 1.
Méarz, damit sich Brutvogel innerhalb des definierten Wirkraums an die Storeinflisse
anpassen konnen.

Alternativ kbnnen die Abriss- oder Sanierungsarbeiten nach der Hauptbrutperiode (ab
ca. 01. September), nach einem durch eine kologische Baubegleitung erbrachten Ne-
gativnachweis und unter Berticksichtigung der Mal3Bnahme AV-01 beginnen.

Priifung auf Besatz (Kartierung)

Sollen Gebaude abgerissen oder saniert werden, so ist wahrend der Brutperiode vor
geplanten Abriss- oder Umbauarbeiten eine Kartierung des Brutvogelbestands
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durchzufihren, um Brutplatze lokalisieren und einen Ausgleich mit der UNB abzustim-
men zu kdnnen (vgl. Abschnitt c).

Umweltbaubegleitung

Fur den Abriss oder die Sanierung von Gebauden wird eine Umweltbaubegleitung vor-
gesehen, die sicherstellt, dass keine Tiere zu Schaden kommen. Der Umweltbaube-
gleitung werden die Ergebnisse der Kartierung zur Verfligung gestellt, damit Abriss-
und Sanierungsarbeiten an das Vorkommen von Brutplatzen ggf. angepasst werden
kénnen.

Artenschutzrechtliche VermeidungsmafRnahme AV-04

Vermeidung von Vogelschlag an Fensterfronten:

Grolle Glasfenster sind durch eine systematische Vogelschutzmarkierung oder durch
die Verwendung nicht transparenten Glases hoch wirksam gem. Rossler et al. (2022)
vogelsicher in der Ausfiuihrungsplanung zu gestalten.

Réssler, M., W. Doppler, R. Furrer, H. Haupt, H. Schmid, A. Schneider, K. Steiof & C.
Wegworth (2022): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 3., Uberarbeitete Auf-
lage. Schweizerische Vogelwarte Sempach.

7.2 ARTENSCHUTZRECHTLICHER AUSGLEICH

Ein Artenschutzrechtliches Ausgleicherfordernis ergibt sich durch das geplante Vorhaben flr
Brutvogel und Fledermause. Das Ausgleichserfordernis ist im Rahmen einer Ausfiihrungspla-
nung und nach einer Kartierung des Fledermaus- und Brutvogelbestands an Gebauden zu
quantifizieren. Je nachdem, ob gefahrdete Arten vorkommen oder nicht, sind die Ausgleichs-
mafinahmen (AA) ggf. vorgezogen als CEF-MalRnahme zu erbringen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRBnahme AA-01 bzw. CEF-01
Ersatzquartiere fur Fledermause an Gebauden

Im Rahmen der Malnahme AV-01 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfas-
sungen durchgefihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.

Quartiere werden dann gem. LBV-SH (2020) im Verhaltnis 1:3 (Winterquartiere) oder
1:5 (Wochenstubenquartiere) und in Abstimmung mit der UNB ausgeglichen, sofern
gefahrdete Arten vorkommen sind die AusgleichsmalRnahmen vorgezogen als CEF-
Mafinahme zu erbringen. Eine Quantifizierung ist im Vorwege nicht méglich, da noch
nicht feststeht, ob und welche Gebaude abgerissen oder saniert werden und ob Fle-
dermause vorkommen.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaBnahme AA-02

Ersatzquartiere fir Fledermduse an Bdumen

5 Ganzjahresquartiere im raumlichen Zusammenhang. Da vermutlich keine geeigneten
Baume in ausreichender Anzahl im Geltungsbereich erhalten bleiben (sie weisen z.T.
bereits Ersatzquarteire auf), sind die Kasten auch im angrenzenden Hangwald im Nor-
den oder Osten anzubringen. Es ist sicherzustellen, dass die Kasten frei von jeglicher
Beleuchtung angebracht werden.
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Alternativ: Die AusgleichsmalBnahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Hbhlen, eine tatséchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaBnahme AA-03

Ersatzquartiere fiir Brutvogel an Bdumen

Fir den Verlust von 4 vorhandenen und nicht festgesetzten Hohlenbdumen werden
kiinstliche Nisthilfen flr Hohlenbriter an Baumen innerhalb des Geltungsbereichs oder
raumlichen Zusammenhang ausgebracht. Der Ausgleich wird im Verhaltnis 1:3 mit ei-
ner Anzahl von insgesamt 12 Nisthilfen erbracht.

2 Stuck Nistkasten mit 48 mm Einflugloch (z.B. Gartenrotschwanz)

2 Stlck Nistkasten mit 32 mm Rundloch (z.B. Kohimeise, Feldsperling)

2 Stlck Nistkasten mit 2x 27 mm Einfluglochern (z.B. Blaumeise)

2 Stlck Nistkasten fur Baumlaufer

4 Stuck Nistkasten fur Nischenbriter / Halbhéhlen (z.B. Rotkehlchen, Zaunkdnig)

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-04

Ersatzquartiere fiir Brutvogel an Bdumen

Der Verlust von Geholzstrukturen wird im Rahmen einer Ausfuhrungsplanung quantifi-
ziert und dann im Verhaltnis 1:1 ausgeglichen. Geeignet sind Gehoélzneuanpflanzungen
mit heimischen Laubgehdlzen oder Okokonten mit Gehélzentwicklung und Sukzession
als Entwicklungsziel.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme AA-05 bzw. CEF-03
Ersatzquartiere fur Brutvogel an Gebauden

Im Rahmen der Malnahme AV-03 werden rechtzeitig vor Baubeginn Bestandserfas-
sungen durchgefiihrt, um den tatsachlichen Bestand zu ermitteln.
Brutreviere/Brutplatze werden im Verhaltnis 1:3 und in Abstimmung mit der UNB aus-
geglichen. Sofern gefahrdete Arten oder Koloniebriter vorkommen, sind die Aus-
gleichsmalRnahmen vorgezogen als CEF-MalRnahme zu erbringen. Eine Quantifizie-
rung ist im Vorwege nicht mdglich, da noch nicht feststeht, ob und welche Gebaude
abgerissen oder saniert werden und welche und wie viele Brutvogel vorkommen.

7.3 CEF-MARNAHMEN (=VORGEZOGENE MARNAHMEN ZUR SICHERUNG DER OKOLOGISCHEN
FUNKTION)

Ein Vorgezogenes Ausgleichserfordernis ergibt sich durch das geplante Vorhaben fir Fleder-
mause.

Artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme CEF-02

Ersatzquartiere fir Fledermduse an Bdumen

5 Ganzjahresquartiere im raumlichen Zusammenhang. Die Kasten werden vorgezo-
gen, also vor der Fallung der betroffenen Baume, im rdumlichen Zusammenhang aus-
gebracht. Da vermutlich keine geeigneten Baume in ausreichender Anzahl im
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Geltungsbereich erhalten bleiben (sie weisen z.T. bereits Ersatzquarteire auf), sind die
Kasten auch im angrenzenden Hangwald im Norden oder Osten anzubringen. Es ist
sicherzustellen, dass die Kasten frei von jeglicher Beleuchtung angebracht werden.
Alternativ: Die AusgleichsmalBnahme kann entfallen, wenn durch eine endoskopische
Untersuchung der Hbhlen, eine tatséchliche Eignung als Fledermausquartier ausge-
schlossen werden kann.

7.4 FCS-MARNAHMEN (=MARNAHMEN ZUR SICHERUNG DES ERHALTUNGSZUSTANDES)

Maflinahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes sind nicht erforderlich.

7.5 ARTENSCHUTZRECHTLICHES AUSNAHMEERFORDERNIS

Ein Artenschutzrechtliches Ausnahmeerfordernis wird nicht erforderlich.

8 WEITERE NATIONAL ODER NICHT GESCHUTZTE ARTEN(-GRUPPEN)
IN DER EINGRIFFSREGELUNG

Der Geltungsbereich (=Flacheninanspruchnahme) weist fir national oder nicht geschitzte Ar-
ten(-gruppen) keine besondere Bedeutung auf. Eine Anderung der Flachennutzung mit nach-
teiligen Auswirkungen auf die vorkommenden Arten ist nicht zu erwarten. Erheblich nachteilige
Beeintrachtigungen sind auszuschlief3en.

9 ZUSAMMENFASSUNG

Durch das Vorhaben kommt es zu einer artenschutzrechtlichen Betroffenheit von Fledermau-
sen und Brutvogeln.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande kénnen durch die Umsetzung von Vermeidungs-
maflinahmen in Form von Bauzeitenregelungen und ggf. Negativhachweisen flr Fledermause
und Brutvogel vermieden werden. Fur den Abriss von Gebauden wird eine Umweltbaubeglei-
tung vorgesehen. Fur grofiere Glasfenster/-flachen sind Malnahmen gegen Vogelschlag vor-
zusehen. AuRerdem wird ein fledermausfreundliches Beleuchtungskonzept umgesetzt.

Ein artenschutzrechtliches Ausgleichserfordernis ergibt sich durch die B-Planung fur Brutvogel
und Fledermause. Eine Quantifizierung des Ausgleichsbedarfs erfolgt nach einer Kartierung
des Fledermaus- und Brutvogelbestands und in Abstimmung mit der UNB.

Es werden kunstliche Ersatzquartiere und eine Geholzwiederherstellung an anderer Stelle er-
forderlich, beides jedoch zum aktuellen Planungsstand noch nicht abschlieRend berechenbar.

Bei Umsetzung der MalRnahmen zum Artenschutz wird eine Ausnahme nach § 45 BNatSchG
nicht erforderlich, Verbotstatbestande werden vermieden.
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Stadt Ratzeburg

Bebauungsplan Nr. 84 "DRK-Krankenhaus"

Baumkataster

PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

Stamm- Hohlenbdume mit Vorhandene kiinstliche
Nummerierung . Krone potenzieller Eignung Quartiere
gemaR Plan Baumart wiss. durcil:‘mn:sser @inm gemaR Fledermauskasten
Artenschutzprifung Vogelkasten
1 Vogelkirsche Prunus avium 2x0,3 8
2 Esche Fraxinus excelsior 0,2 3
3 Esche Fraxinus excelsior 0,3 6
4 Rot-Buche Fagus sylvatica 0,4 7
5 Stiel-Eiche Quercus robur 0,8 16 Tagesquartier
6 Stiel-Eiche Quercus robur 0,8 16 Tagesquartier
7 Sommer-Linde Tilia platyphyllos 0,4 8 Wochenstube
8 Sommer-Linde Tilia platyphyllos 0,4 8 Wochenstube
8.1 Sommer-Linde Tilia platyphyllos 0,35 8 Tagesquartier
9 Sommer-Linde Tilia platyphyllos 0,5 10 Winterquartier
10 Winter-Linde Tilia cordata 0,3 6 Tagesquartier
11 Winter-Linde Tilia cordata 0,3 5
12 Winter-Linde Tilia cordata 0,3 6
13 Winter-Linde Tilia cordata 0,3 6
14 Winter-Linde Tilia cordata 0,6 14 Tagesquartier
15 Winter-Linde Tilia cordata 0,5 8
16 Winter-Linde Tilia cordata 0,7 14 Tagesquartier
17 Platane Platanus spec. 0,6 14 Tagesquartier
18 Spitz-Ahorn Acer platanoides 3x0,2 6
19 Winter-Linde Tilia cordata 0,4 8
20 Kiefer Pinus spec. 3x0,2 5
21 Winter-Linde Tilia cordata 0,3 6
22 Vogelkirsche Prunus avium 0,4 4
23 Vogelkirsche Prunus avium 0,4 4
24 Vogelkirsche Prunus avium 0,4 4
25 Vogelkirsche Prunus avium 0,4 6
26 Vogelkirsche Prunus avium 0,2 3
27 Vogelkirsche Prunus avium 0,2 3
28 Rot-Buche Fagus sylvatica 0,6 12 Vogelkasten
29 Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus 0,4 8 Vogelkasten
30 Schwarzer Holunder Sambucus nigra 0,3 4
31 WeiRdorn Crataegus spec. 0,3 5
32 Kirsche Prunus spec. 0,3 5
33 Walnuss Juglans regia 0,4 10 Fledermauskasten
34 Sommer-Linde Tilia platyphyllos 0,4 10 Vogelkasten
35 Spitz-Ahorn Acer platanoides 0,4 12
36 Birke Betula pendula 0,5 8 Fledermauskasten
37 Berg-Ulme Ulmus glabra 0,4 8
38 Berg-Ulme Ulmus glabra 2x0,3 10 Fledermauskasten
39 Hange-Birke Betula pendula 0,4 8
40 Hénge-Birke Betula pendula 0,4 8
41 Hénge-Birke Betula pendula 0,4 8
42 Berg-Ulme Ulmus glabra 0,4 7
421 Spitz-Ahorn (mehrstammig) | Acer platanoides 2x0,2 4
422 Spitz-Ahorn (mehrstammig) | Acer platanoides 2x0,2+2x0,1 4
423 Spitz-Ahorn (mehrstammig) | Acer platanoides 2x0,2 4
424 Spitz-Ahorn (mehrstammig)  |Acer platanoides 2x0,2+2x0,1 4
425 Spitz-Ahorn (mehrstammig) | Acer platanoides 1x0,1+1x0,2 3
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Stamm- Hohlenbdume mit Vorhandene kiinstliche
Nummerierung . Krone potenzieller Eignung Quartiere
gemaR Plan Baumart wiss. durcil:‘mn:sser @inm gemaR Fledermauskasten
Artenschutzprifung Vogelkasten

126 Spitz-Ahorn (mehrstammig)  |Acer platanoides 0,2 3

43 Vogelkirsche Prunus avium 0,3 5

44 Platane Platanus spec. 0,5 10 Tagesquartier

45 Kirsche Prunus spec. 0,2 5

46 Spitz-Ahorn Acer platanoides 0,3 8

47 Spitz-Ahorn Acer platanoides 0,4 8 Tagesquartier

48 Sal-Weide Salix caprea 0.2 8

49 Winter-Linde Tilia cordata 0,5 10

50 Spitz-Ahorn Acer platanoides 0,5 10

51 Weide Salix spec. 0,2 3

52 Weide Salix spec. 5x0,3 12 Tagesquartier

53 Rot-Buche Fagus sylvatica 0,6 12 Tagesquartier

54 Kirsche Prunus avium 0,2 4

55 Japanische Blitenkirsche Prunus serrulata 01 2

56 Mehlbeere Sorbus aria 0,2 4

57 Eberesche Sorbus aucuparia 0,2 4

58 Silber-Ahorn Acer saccharinum 0,5 10

59 Platane Platanus spec. 0,6 14 Wochenstube

60 Zierapfel Malus spec. 0,2 5

61 Vogelkirsche Prunus avium 0,2 5

62 Sal-Weide Salix caprea 4x0,3 8

63 Blut-Hasel Corylus maxima 0,3 7

64 Esskastanie Castanea sativa 0,3 5

65 Feuer-Ahorn Acer tataricum 0,2 4

66 Feld-Ahorn Acer compestre 0,3 6

67 Eberesche Sorbus aucuparia 2x0,2 5

68 Winter-Linde Tilia cordata 0,6 12

69 Sal-Weide Salix caprea 0,3 6

70 Sal-Weide Salix caprea 0,3 5
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Stadf Ratzeburg

88. rung des Flachennutzungsplanes durch Berichtigung

Berichtigung des Flachennutzungsplanes der Stadt Ratzeburg im Rahmen der
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 84 "DRK-Krankenhaus"

fur das Gebiet nordlich der Stralle Ropersberg und westlich des Waldesruher Weges in der
Stadt Ratzeburg

M 1:5.000

Zeichenerklarung

Es gelten das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) die
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) und die
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

1 Art der baulichen Nutzung

Sonderbauflache § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m.
@ hier: Krankenhaus und soziale Dienstleistungen § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

2 Flachen fiir den iiberortlichen Verkehr und die ortlichen Hauptverkehrsziige

Ortliche Hauptverkehrsziige § 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

3 Sonstige Planzeichen

| 5 _§ | (_}renze des raumlichen Geltungsbereiches der
Anderung des Flachennutzungsplanes durch Berichtigung

Diese Berichtigung des Flachennutzungsplanes der Stadt Ratzeburg ist mit Rechtskraft des Bebauungsplanes
Nr. 84 am ................ wirksam geworden.

Ratzeburg, den .............. .
Graf (Blrgermeister)
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 - 2028

Datum: 30.09.2024

SR/BeVoSr/049/2024
Gremium Datum Behandlung
Planungs-, Bau- und 09.10.2024 (o)
Umweltausschuss
Stadtvertretung 14.10.2024 0
Verfasser/in: Holtig, Julia FB/Aktenzeichen: 6/ 61

Il. Satzung der Stadt Ratzeburg zur Anderung der
Stellplatzsatzung vom 14.12.2022 - erneuter Beschluss

Zielsetzung: Definieren des Stellplatzerfordernis bei nachtraglicher

Schaffung von Wohnraum im Bestand aufgrund beschlossener
Anderung der Landesbauordnung am 23.02.2024 per Landtag
(hier: zu § 49 Abs. 1 Satz 4 LBO) mittels Satzung der Stadt
Ratzeburg als ortliche Bauvorschrift liber Stellplatze und
Fahrradabstellanlagen (Stellplatzsatzung) vom 14.12.2022
zuletzt geandert am 28.03.2023

Beschlussvorschlaq:

1.

Aufgrund des § 86 der Landesbauordnung in Verbindung mit § 4 der
Gemeindeordnung Schleswig-Holstein beschliet die Stadtvertretung die
der Originalvorlage anliegende 2. Anderung der Satzung der Stadt
Ratzeburg als értliche Bauvorschrift iiber Stellpldtze und
Fahrradabstellanlagen (Stellplatzsatzung).

Der Beschluss liber die Satzungsdnderung durch die Stadtvertretung ist
ortsiiblich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo
die Satzung wéhrend der Sprechstunden eingesehen und iiber den Inhalt
Auskunft verlangt werden kann.

Nach Bekanntmachung ist die 2. Anderung der Stellplatzsatzung dem
Innenministerium als Obere Bauaufsichtsbehérde und dem Kreis
Herzogtum Lauenburg als Untere Bauaufsicht anzuzeigen.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Burgermeister am 30.09.2024
Wolf, Michael am 30.09.2024
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Sachverhalt:

Die Beschlussfassung zur 2. Anderung der Stellplatzsatzung ist durch die
Stadtvertretung am 17.06.2024 bereits erfolgt. Aufgrund zwischenzeitlich
aufgekommener verwaltungsseitiger Einwande war es erst am 15.07.2024 zu einer
Bekanntmachung gekommen, die jedoch fehlerhaft war. Die geanderte LBO ist am
05.07.2024 in Kraft getreten. Somit hat die beabsichtigte zeitliche Regelung zum
Inkrafttreten der Satzung keine Bertcksichtigung gefunden. Daher ist der Artikel zum
Inkrafttreten entsprechend anzupassen und eine erneute Beschlussfassung zum
Satzungserlass notwendig.

Mit Wirkung vom 18.12.2022 ist die Stellplatzsatzung als o6rtliche Bauvorschrift tGber
Stellplatze und Fahrradabstellanlagen in Kraft getreten und am 28.03.2023 fur eine
Klarstellung der rechtlichen Grundlage geandert worden. Die Wohnfunktion ist dabei
stets Inhalt gewesen — sowohl im Neubau als auch im Bestand. Die per Landtag am
23.02.2024 beschlossene Anderung der Landesbauordnung (LBO) ist am
05.07.2024 als Neufassung in Kraft getreten. Sie beinhaltet in § 49 Abs. 1 Satz 4
LBO nun den Entfall der Stellplatzpflicht bei Schaffung von Wohnraum im Bestand,
sofern ortlich keine explizite Erforderlichkeit in Form einer Stellplatzsatzung besteht
(§ 49 Abs. 1 Satz 7 LBO). Hierlber wurde u.a. in der Sitzung des Planungs-, Bau-
und Umweltausschusses am 08.04.2024 verwaltungsseitig berichtet;
Beschlussfassungen folgten in den entsprechenden Ausschissen.

Die Stadt Ratzeburg ist eine Kleinstadt, die im landlichen Raum eingebettet ist und
derzeit eine deutliche Stellplatznachfrage spurt. Insbesondere bei der Schaffung von
Wohnraum wird die Notwendigkeit von Stellplatzen festgestellt. Eine derartige
Einschrankung der Mobilitat durch Verzicht auf z.B. Pkws ist nicht wahrzunehmen.
Um weiterhin qualitatvollen Wohnraum zu schaffen und das lokal gelebte Bedtirfnis
von Nutzern abzubilden, wird auch fur das nachtragliche Schaffen von Wohnraum im
Bestand die Stellplatzpflicht gefordert. Damit soll die Konkurrenz verschiedener
Nutzungen um Stellplatze im 6ffentlichen Raum maoglichst vermieden werden. Bereits
jetzt sind im Stadtgebiet vereinzelt Anwohnerparkzonen ausgewiesen und o6ffentliche
Stellplatzflachen in der Regel bewirtschaftet, um die Beanspruchung der begrenzt
vorhandenen Flachen im offentlichen Raum zu steuern. Nutzerorientiert sollte
deshalb in Ratzeburg auch das Wohnen im Bestand weiterhin durch die
Stellplatzsatzung abgesichert werden und kiinftigen Bewohnern einen Stellplatz
garantieren. Hierbei ist anzumerken, dass es sich bei den Richtzahlen der Satzung
stets nur um Mindestvorgaben handelt. Der tatsachliche Bedarf kann individuell auch
héher ausfallen.

Der § 4 Herstellungspflicht soll, wie folgt, um einen Absatz erganzt werden: ,,(3) Die
Herstellungspflicht gilt auch fiir die nachtrdgliche Schaffung von Wohnraum, wenn
bei einem bestehenden Gebéude eine Wohnung geteilt oder Wohnraum durch
Umnutzung, durch Aufstocken des Gebéudes oder durch Ausbau des Dachraums
geschaffen wird.” Der Wortlaut der Landesbauordnung wird dabei nun Gbernommen.

Die Anderung der Landesbauordnung ist am 05.07.2024 in Kraft getreten. Da die
vorliegende Anderung der Stellplatzsatzung keine Riickwirkung verfolgen kann, wird
dessen Inkrafttreten gegeniuber dem Entwurfsstand vom 15.05.2024 entsprechend
angepasst.
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Weiterer Sachverhalt: Siehe Anlagen.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine. Mit Erlass der Stellplatzsatzung ist das
Ablosen von Stellplatzen moglich; damit verbundene Einnahmen werden
zweckentsprechend eingesetzt.

Anlagenverzeichnis:
Folgende Entwdurfe:

- Satzung

- Begriindung




O 1 O - ENTWURF (Stand: 30.09.2024) -
Il. Satzung der Stadt Ratzeburg

zur Anderung der Satzung
der Stadt Ratzeburg als ortliche Bauvorschrift
uber Stellplatze und Fahrradabstellanlagen
(Stellplatzsatzung) vom 14.12.2022
zuletzt geandert am 28.03.2023

Berechtigt durch § 86 Abs. 1 Nr. 5 Landesbauordnung flir das Land Schleswig-Holstein
(LBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.07.2024 (GVOBI. Schl.-H. 2024, S. 504 -
642) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 S. 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung fur Schleswig-
Holstein in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. 2003, S. 57), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 24.05.2024 (GVOBI. Schl.-H. 2024, S. 404), hat die Stadtvertretung der
Stadt Ratzeburg in ihrer Sitzung am 14.10.2024 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1

Anpassung des § 4 Herstellungspflicht der Stellplatzsatzung
vom 14.12.2022 zuletzt geandert am 28.03.2023

Der § 4 Herstellungspflicht der Stellplatzsatzung vom 14.12.2022, zuletzt geandert am
28.03.2023, wird verbunden mit dem Beschluss des Landtags vom 23.02.2024 zur Anderung
der Landesbauordnung und dessen Inkrafttreten am 05.07.2024 angepasst und erhalt
folgenden Absatz als Ergéanzung:

»(3) Die Herstellungspflicht gilt auch fiir die nachtréagliche Schaffung von Wohnraum,
wenn bei einem bestehenden Geb&dude eine Wohnung geteilt oder Wohnraum durch

Umnutzung, durch Aufstocken des Gebaudes oder durch Ausbau des Dachraums
geschaffen wird.*”

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Die vorstehende Anderung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.
Ratzeburg, den xx.10.2024

Stadt Ratzeburg
Der Blrgermeister (Siegel)

Graf
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- ENTWURF (Stand: 30.09.2024) -
O seadalo

zur Il. Satzung der Stadt Ratzeburg zur Anderung der Satzung der
Stadt Ratzeburg als ortliche Bauvorschrift tiber Stellplatze und
Fahrradabstellanlagen (Stellplatzsatzung) vom 14.12.2022 zuletzt
geandert am 28.03.2023

Die Stadt Ratzeburg hat per Beschluss der Stadtvertretung vom 12.12.2022 eine
Stellplatzsatzung als 6rtliche Bauvorschrift Gber Stellplatze und Fahrradabstellanlagen
erlassen. Verbunden mit der Neufassung der Landesbauordnung erfolgte per Beschluss der
Stadtvertretung am 20.03.2023 eine Klarstellung zur Rechtsgrundlage. Aufgrund der per
Landtag am 23.02.2024 beschlossenen Anderung der Landesbauordnung u.a. zur Schaffung
von Wohnraum im Bestand erklart die Stadt Ratzeburg hierzu den értlichen Stellplatzbedarf.
Die neugefasste Landesbauordnung ist am 05.07.2024 in Kraft getreten.

Zu Artikel 1 — § 4 Herstellungspflicht:

Die per Landtag am 23.02.2024 beschlossene Anderung der Landesbauordnung (LBO) — in
Kraft seit dem 05.07.2024 — beinhaltet in § 49 Abs. 1 Satz 4 LBO den Entfall der
Stellplatzpflicht bei Schaffung von Wohnraum im Bestand, sofern ortlich keine explizite
Erforderlichkeit in Form einer Stellplatzsatzung besteht (§ 49 Abs. 1 Satz 7 LBO). Die Stadt
Ratzeburg ist eine Kleinstadt, die im Iandlichen Raum eingebettet ist und derzeit eine
deutliche Stellplatznachfrage spurt. Insbesondere bei der Schaffung von Wohnraum wird die
Notwendigkeit von Stellplatzen festgestellt. Eine derartige Einschrankung der Mobilitat durch
Verzicht auf z.B. Pkws ist nicht wahrzunehmen. Um weiterhin qualitatvollen Wohnraum zu
schaffen und das lokal gelebte Bedirfnis von Nutzern abzubilden, wird auch fir das
nachtragliche Schaffen von Wohnraum im Bestand die Stellplatzpflicht gefordert. Damit soll
die Konkurrenz verschiedener Nutzungen um Stellplatze im 6ffentlichen Raum mdglichst
vermieden werden. Bereits jetzt sind im Stadtgebiet vereinzelt Anwohnerparkzonen
ausgewiesen und o6ffentliche Stellplatzflachen in der Regel bewirtschaftet, um die
Beanspruchung der begrenzt vorhandenen Flachen im 6ffentlichen Raum zu steuern.

Zu Artikel 2 - Inkrafttreten:

Ziel der 2. Anderung ist es, die per Stellplatzsatzung vom 14.12.2022 erlassenen
Regelungen in ihrem Inhalt fortzusetzen. Urspriinglich beschlossen war, die
Anderungssatzung parallel zum Inkrafttreten der geanderten LBO in Kraft zu setzen. Dazu
war die Beschlussfassung zur 2. Anderung der Stellplatzsatzung durch die Stadtvertretung
am 17.06.2024 erfolgt. Aufgrund zwischenzeitlich aufgekommener verwaltungsseitiger
Einwande war es erst am 15.07.2024 zu einer Bekanntmachung gekommen, die jedoch
fehlerhaft war; die geanderte LBO ist am 05.07.2024 in Kraft getreten. Somit hatte die
beabsichtigte zeitliche Regelung zum Inkrafttreten der Satzung keine Bertcksichtigung
gefunden. Aufgrund des Rickwirkungsverbots wird das Inkrafttreten der Satzungsénderung
hiermit aktualisiert.

Ratzeburg, den XX.10.2024

Stadt Ratzeburg
Der Birgermeister (Siegel)

Graf
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 - 2028

Datum: 30.09.2024

SR/BeVoSr/048/2024
Gremium Datum Behandlung
Planungs-, Bau- und 09.10.2024 (o)
Umweltausschuss
Stadtvertretung 14.10.2024 0
Verfasser/in: Schnabel, Stefan FB/Aktenzeichen: 66

Larmaktionsplan fur die Stadt Ratzeburg - Aktualisierung

Zielsetzung:

Beschlussvorschlaq:

RegelmaRige Aktualisierung der
Larmminderungsplanung nach EU-Umgebungslarm-
Richtlinie

1. Die wédhrend der o6ffentlichen Auslegung des
Entwurfs des Larmaktionsplanes abgegebenen
Stellungnahmen privater Personen sowie die
Stellungnahmen der Trédger 6ffentlicher Belange hat
die Stadtvertretung gepriift. Den aus der Anlage der
Originalvorlage ersichtlichen Abwagungsvorschldgen
wird gefolgt.

2, Die der Originalvorlage anliegende ,,Synopse zu
eingegangenen Stellungnahmen zur Aktualisierung
der Larmaktionsplanung“ wird Anlage des
Larmaktionsplanes. Der Larmaktionsplan wird
beschlossen.

Blrgermeister

Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Birgermeister am 25.09.2024
Moller, Hans-Jirgen am 25.09.2024

Sachverhalt:
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Seit 2007 sind Gemeinden und Stadte, die im Einflussbereich mindestens einer
Hauptlarmquelle liegen, generell verpflichtet, eine Larmminderungsplanung nach EU-
Umgebungslarm-Richtlinie aufzustellen bzw. regelmafRig zu aktualisieren (Meldung
an Europaische Union mindestens alle 5 Jahre). Dies verfolgt grundsatzlich das Ziel,
den Umgebungslarm darzustellen und MaRnahmen zur Minderung zu entwickeln.
Fir die aktuelle Stufe der Larmminderungsplanung 2022/24 erfolgte die
Larmkartierung des StralRenverkehrslarms fur die Stadt Ratzeburg durch das
Landesamt fur Umwelt Schleswig-Holsteins. Auf Grundlage dieser Larmkartierung
soll die Uberpriifung bzw. ggf. erforderliche Uberarbeitung des Larmaktionsplans
erfolgen, diese muss bis zum 15.10.2024 durchgeflihrt werden.

Bei der aktuellen Larmkartierung wurde das neue Berechnungs- und
Auswertungsverfahren CNOSSOS-EU verwendet; daher ergeben sich teilweise
andere Ergebnisse als in den vorangegangenen Stufen der
Larmminderungsplanung. Die Ergebnisse der Larmkartierungen 2022 sind im
Geoportal Umgebungslarm auf dem Internetportal des Landes Schleswig-Holsteins
unter folgendem Link dargestellt: https://danord.qgdi-
sh.de/viewer/resources/apps/umgebungslaerm/index.html?lang=de#/

Gemal der gesetzlichen Vorgabe hat die Stadt Ratzeburg mit Unterstlitzung des
Fachburos LAIRM Consult einen Entwurf Larmaktionsplan aufgestellt.

Im Zeitraum zwischen 15.07.2024 bis 15.08.2024 wurde der Offentlichkeit durch
Auslegung sowie die Beteiligung der Trager offentlicher Belange die Moglichkeit der
Mitwirkung gegeben. Stellungnahmen privater Adressdaten sind nicht eingegangen.
Anregungen und Bedenken der Trager offentlicher Belange wurden geprft,
abgewogen und entsprechend in den Entwurf eingearbeitet, so dass nun der Entwurf
des Larmaktionsplanes durch Beschluss zum Aktionsplan der Stadt Ratzeburg wird.

Der Larmaktionsplan wird anschlie®end dem Landesamt fur Umwelt des Landes

Schleswig-Holsteins Ubergeben und von dort entsprechend der EU-Kommission
berichtet.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt:

Die Kosten flr die Aktualisierung belaufen sich auf rd. 4.500 €.

Anlagenverzeichnis:
Synopse
Entwurf Larmaktionsplan
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mitgezeichnet haben:
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Synopse zu eingegangenen
Stellungnahmen zur Larmaktionsplanung 2023

der Stadt Ratzeburg

22.08.2024

Stadt Ratzeburg
Unter den Linden 1

23909 Ratzeburg
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1. Allgemeines

Seit 2007 sind Gemeinden und Stadte, die im Einflussbereich mindestens einer
Hauptlarmquelle liegen, generell verpflichtet, eine Lirmminderungsplanung nach EU-
Umgebungslarm-Richtlinie aufzustellen bzw. regelmaRig zu aktualisieren (Meldung an
Europaische Union mindestens alle 5 Jahre). Dies verfolgt grundsatzlich das Ziel, den
Umgebungslarm darzustellen und MalRnahmen zur Minderung zu entwickeln. Fir die
aktuelle Stufe der Lirmminderungsplanung 2022/24 erfolgte die Larmkartierung des
StraBenverkehrslarms fiir die Stadt Ratzeburg durch das Landesamt fiir Umwelt
Schleswig-Holsteins. Auf Grundlage dieser Lirmkartierung soll die Uberpriifung bzw. ggf.
erforderliche Uberarbeitung des Lirmaktionsplans erfolgen, diese muss bis zum
15.10.2024 durchgefiihrt werden.

Bei der aktuellen Larmkartierung wurde das neue Berechnungs- und
Auswertungsverfahren CNOSSOS-EU verwendet, daher ergeben sich teilweise andere
Ergebnisse als in den vorangegangenen Stufen der Lairmminderungsplanung.

Um der Offentlichkeit rechtzeitig und effektiv die Méglichkeit zu geben, an der
Ausarbeitung und Uberpriifung der Lirmaktionsplidne mitzuwirken, wurden die
Ergebnisse der Larmkartierung und die MaBRnahmen der vorangegangen
Larmminderungsplanungen im Rahmen des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses
vorgestellt und der Offentlichkeit die Mdglichkeit fiir Fragen und Anregungen gegeben.

Im Zeitraum zwischen 15.07.2024 bis 15.08.2024 wurde der Offentlichkeit durch
Auslegung sowie die Beteiligung der Trager offentlicher Belange die Moglichkeit der
Mitwirkung gegeben.

Ankniipfenden erfolgt eine Beantwortung und Abwagung der eingegangenen
Stellungnahmen in Form einer Synopse (Gegeniberstellung), in Abschnitt 2 flir die Trager
offentlicher Belange, in Abschnitt 3 fiir privat Adressaten. Wobei fiir Abschnitt 3 keine
Eingaben eingegangen sind. Parallel wird eine Anderungsfassung erstellt, die die
Ergebnisse der Synopse aufgreift.



Trager offentlicher Belange

1.1

Amt Lauenburgische Seen 02.07.2024

Nach Durchsicht und interner Abstimmung
kann ich lhnen mitteilen, dass keine
Anregungen oder Bedenken seitens des
Amtes Lauenburgische Seen zur
Uberpriifung/Fortschreibung 2023/24 des
LAP der Stadt Ratzeburg vorgetragen
werden. Eine weitere Stellungnahme wird
nicht abgegeben.

2.1.1 Zur Kenntnis genommen.

1.2

Kreis Herzogtum Lauenburg 06.08.2024

Fachdienst StraRe:

Wesentliche Aufgabe der
Larmaktionsplanung ist die Bewertung der
Larmsituation und die Formulierung von
MalRnahmen, Konzepten und Strategien,
um unter Beteiligung der betroffenen
Offentlichkeit, der Behérden und
Baulasttrager zur Larmreduzierung
beizutragen und Larmbelastungen
entgegenzuwirken.

Auch auf Bundes-, Landes- und
KreisstraBen kann die
StralRenverkehrsbehorde zum Schutz der
Wohnbevdlkerung vor Larm und Abgasen
die Benutzung bestimmter StraRen oder
StralRenstrecken beschranken oder
verbieten oder den Verkehr umleiten (§ 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO).

Dabei ist zu beachten, dass
Verkehrszeichen nur dort angeordnet
werden dirfen, wo dies aufgrund der
besonderen Umstdande zwingend
erforderlich ist. Insbesondere diirfen Be-

1.2.1 Die hilfreichen Hinweise in Bezug
auf §45 StVO werden ebenso zur
Kenntnis genommen, wie auch der
Hinweis, dass die Stadt Ratzeburg eine
entsprechende Prifung bei der
StralRenverkehrsbehorde jederzeit
beantragen kann.

Allerdings behélt sich die Stadt Ratzeburg
vor, die erforderliche Priifung auch
eigenstandig durchzufiihren und mit der
Bitte, um eine ermessensfehlerfreie
Priifung die Ergebnisse, der
StraBenverkehrsbehorde vorzulegen.




schrankungen des flieBenden Verkehrs nur
angeordnet werden, wenn

] aufgrund der besonderen ortlichen
Verhaltnisse

] eine Gefahrenlage besteht,

. die das allgemeine Risiko einer

Beeintrachtigung der in der StVO
genannten Rechtsglter (z.B. Sicherheit,
Gesundheit etc.)

erheblich lbersteigt (§ 45 Abs. 9 Satz 1
und 3 StVO).

§§ 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 und Abs. 9 Satz 1
und 3 StVO setzen demnach voraus, dass
eine konkrete Verkehrslarm- oder
Abgasbeeintrachtigung vorliegt, die liber
das ortstblich Hinzu-nehmende und
Zumutbare (gebietsbezogene
Schutzwirdigkeit) hinausgeht. Die
straBenverkehrsrechtlichen MaRnahmen
miuissen zum Schutz der Wohnbevolkerung
vor diesem Ldarm oder diesen Abgasen
geeignet und erforderlich sein.

Soweit § 45 Abs. 9 Satz 3 StVO von
besonderen ortlichen Verhaltnissen
spricht, ist hiermit gemeint, dass unter
Berlicksichtigung der ortlichen
Gegebenheiten (Wohngebiet oder Misch-
gebiet etc.), des Verkehrsaufkommens und
der hieraus resultierenden Larmbelastung
eine unzumutbare Larmbelastung vorliegt
und mithin besondere ortliche
Verhaltnisse im Sinne der Vorschrift
bedingen.

Diese Vorschrift raumt dem Einzelnen
jedoch grundsatzlich keinen Anspruch auf
eine bestimmte von ihm gewtinschte
Malnahme ein, sondern lediglich auf eine
ermessensfehlerfreie Entscheidung der
Behorde (iber ein
straBenverkehrsrechtliches Einschreiten,
wenn der Larm Beeintrachtigungen mit
sich bringt, die jenseits dessen liegen, was
unter Bericksichtigung der Belange des
Verkehrs im konkreten Fall als ortstblich
hingenommen und damit zugemutet
werden muss.

StraBenverkehrsrechtliche MaBnahmen
nach § 45 Abs. 1S. 2 Nr. 3 und Abs. 9 Satz




1 und 3 StVO kommen aber nicht erst
dann in Betracht, wenn ein bestimmter
Schallpegel Uiberschritten ist.

Malgeblich ist, ob der Larm
Beeintrachtigungen mit sich bringt, die
jenseits dessen liegen, was unter
Bericksichtigung der Belange des Verkehrs
als ortsliblich hingenommen und damit
zugemutet werden muss. Abzustellen ist
auf die gebietsbezogene Schutzwiirdigkeit
und Schutzbedirftigkeit der betroffenen
Anlieger sowie auf eine eventuelle
Vorbelastung (vgl. OVG Schleswig (2.
Senat), Urteil vom 09.11.2017-2 LB 22/13,
Beck-online, Rn. 65.)

Die Verkehrslarmbeeintrachtigung muss
durch Larmberechnungen auf Grundlage
der Richtlinien fiir den Larmschutz an
StralRen (RLS-90) ermittelt werden. Erst
hiernach kann eine mit Polizei und
StralRenbaulasttrager abgestimmte
Entscheidung durch die
StralRenverkehrsbehorde getroffen
werden, ob und ggf. in welchem Umfang
straBenverkehrsrechtliche MaRnahmen
aus Larmschutzgriinden, zu denen auch
die avisierten
Geschwindigkeitsreduzierungen gehoren,
erforderlich und verhaltnismaRig sind.

Die Stadt Ratzeburg kann eine
entsprechende Priifung jederzeit, auch
bereits vor Abschluss dieses Verfahrens,
bei der StraBenverkehrsbehorde
beantragen.

Fachdienst Abfall und Bodenschutz:

Gegen das Vorhaben bestehen zum
jetzigen Kenntnisstand keine Bedenken.

Hinweis:

Sollten im Rahmen des Larmaktionsplans
bauliche MaBnahmen und damit Eingriffe
in den Boden stattfinden, ist der
Fachdienst Abfall und Bodenschutz
darliber zu unterrichten.

2.2.2 Zur Kenntnis genommen.




Fachdienst Naturschutz:

Zu der o. g. Planung hat die untere
Naturschutzbehorde folgendes
mitzuteilen:

Die Ziele des Naturschutzes und der
Landschaftspflege sind im Rahmen der
Planung und der Erstellung eines
Malnahmenkonzeptes grundsatzlich zu
berucksichtigen. Sofern konkrete
Malnahmen geplant sind, die den
Aufgabenbereich der unteren
Naturschutzbehorde betreffen, wird um
eine friihzeitige Beteiligung und
Abstimmung gebeten.

Als geplante LarmschutzmafBnahme zur
Minderung von Larmproblemen und
Larmauswirkungen wird die Realisierung
einer UmgehungsstralRe (Neubau einer
Ortsumgehung) genannt, die nicht Gber
die Altstadtinsel verlauft. Im
Zusammenhang damit werden u.a. auf
Grund der zu erwartenden
Zerschneidungseffekte, der
Uberbauung/Versiegelung bisher
unversiegelter Flachen und der
Beeintrachtigung 6kologisch sensibler
Bereiche erhebliche Konflikte mit den
Zielen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege gesehen. Auf das
gegebenenfalls erforderliche
strallenrechtliche Verfahren wird
verwiesen.

2.2.3 Die hilfreichen Hinweise zum
Naturschutz werden ebenso zur Kenntnis
genommen. Wenn die Planung fur die
Umgehungsstralie beginnt, werden die
erforderlichen Untersuchungen gemaR
des Planfeststellungverfahrens
abgearbeitet werden.




1.3

LBV SH 04.07.2024

in Abstimmung mit dem von lhnen
angeschriebenen Standort Liibeck des
Landesbetriebes StralRenbau und
Verkehr Schleswig-Holstein nehme ich
nachfolgend Stellung zum Entwurf des
Larmaktionsplanes der Stadt Ratzeburg.
Sie erhalten vom Standort Liibeck keine
gesonderte Antwort.

Es bestehen grundsatzlich keine
Bedenken gegen den Entwurf des
Larmaktionsplanes der Stadt Ratzeburg.
Zu den straBenverkehrsrechtlichen
Forderungen nimmt die Obere
Verkehrsbehorde jedoch wie folgt
Stellung:

Die obere Verkehrsbehérde weist
allgemein daraufhin, dass auch
anlasslich der aktuell aufzustellenden
Larmaktionsplane weiterhin
unverandert die einschlagigen
straBenverkehrsrechtlichen Vorschriften
zu beachten sind. Dies betrifft
insbesondere den&45 der
StralRenverkehrs-Ordnung (und hier
speziell den Absatz 9) sowie den dabei
anzuwendenden Grundsatz der
VerhiltnismaBigkeit von MalRnahmen.
Unter Berlicksichtigung des§ 45 Abs. 9
StVO kommen
strallenverkehrsrechtliche MaBnahmen
zur Larmminderung nur dort in
Betracht, wo der Verkehrslarm
Beeintrachtigungen mit sich bringt, die
jenseits dessen liegen, was unter
Bericksichtigung der Belange des
Verkehrs im konkreten Fall als ortstiblich
hingenommen werden muss. Zur
Orientierung ziehen die
StraBenverkehrsbehorden regelmaRig
die Verkehrslarmschutzverordnung
sowie die Larmschutz-Richtlinie-StV
heran. MaBnahmen kommen
insbesondere dann in Betracht, wenn
die in Ziffer 2.1 der

2.3.1 Die Stellungnahme des
Landesbetriebes StraRenbau und
Verkehr wird zur Kenntnis genommen.
Fir die Anordnung der
verkehrsrechtlichen MaRnahmen
werden die allgemeinen Hinweise auf
den § 45 StVO bei Konkretisierung
entsprechend beriicksichtigt.




Larmschutz-Richtlinien-StV genannten
Richtwerte Uberschritten werden.

Bei Vorliegen einer unzumutbaren
Larmbelastung der Wohn-/Bevdlkerung
durch Larm ist

zusatzlich zu priifen, ob die vorgesehene
Malnahme geeignet ist eine effektive
(d.h. subjektiv wahrnehmbare)
Pegelminderung nach Ziffer 2.3 der
Larmschutz-RichtlinienStV zu bewirken.
Die MalRnahme muss unter
Bericksichtigung weiterer geeigneter
Malnahmen lberdies das mildeste
Mittel darstellen. Schlussendlich hat
eine Interessensabwagung zu erfolgen,
die neben den Interessen der
Verkehrsteilnehmer sowie anderer
Anwohner von StraRRen, auf denen sich
der Verkehr in Folge der MalRnahme
verlagern konnte, insbesondere auch die
besondere Funktion der betroffenen
StralRe und das quantitative Ausmal} der
Anzahl der Larm betroffenen zu
beriicksichtigen. Die verkehrlichen,
wirtschaftlichen und
personenbezogenen Auswirkungen
eventueller MalBnahmen sind
umfassend und objektiv zu bewerten.
Fir die straBenverkehrsrechtliche
Bewertung jeder Einzelmalnahme sind
daher folgende Angaben zwingend
erforderlich:

1. errechneter Mittelungspegel tagsiber
I nachts (Berechnung nach den RLS-90)
2. rechnerisch erreichbare
Pegelminderung tagsiiber | nachts -
durch ein evtl. vorgesehenes
Verkehrsverbot bzw. durch eine evtl.
vorgesehene
Geschwindigkeitsbeschrankung, wobei
in jedem Fall zu unterscheiden ist
zwischen einem Tempolimit fiir alle
Kraftfahrzeuge oder nur fir Lkw
(Zusatzzeichen 1048-12)

3. Funktion der betreffenden StralRe als
integraler Bestandteil eines
Uberortlichen bzw. innerortlichen
Verkehrsnetzes
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4. Anzahl der Betroffenen

5. Auswirkungen auf den Verkehrsablauf
und die Verkehrssicherheit (auch im
Hinblick auf unerwiinschte
Verlagerungseffekte), den
Energieverbrauch von Fahrzeugen, die
Versorgung der Bevodlkerung sowie die
Freizlgigkeit des Verkehrs unter
Bericksichtigung des grundsatzlich
garantierten Gemeingebrauchs an
offentlichen StraRen.

Die obere StraRenverkehrsbehorde
weist darauf hin, dass die zustandige
StralRenverkehrsbehorde an die lediglich
allgemeinen Absichtserklarungen im
Larmaktionsplan nicht gebunden ist. Die
verbindliche Festlegung von
straBenverkehrsrechtlichen
MalRnahmen erfordert eine in dem
Larmaktionsplan enthaltende formell-
und materiell rechtmaRige Entscheidung
unter Beteiligung der zustandigen
unteren Strallenverkehrsbehorde.
Sofern die Gemeinde die
StralRenverkehrsbehorde um Prifung
und Anordnung einer
Geschwindigkeitsbeschrankung aus
Griinden des Larmschutzes bittet,
besteht anderenfalls kein Anspruch auf
besondere Berlicksichtigung der
Larmaktionsplanung der Gemeinde bei
der Entscheidung der
StralRenverkehrsbehorde liber die
verkehrsrechtlichen MalRnahmen.

Diese Stellungnahme ersetzt nicht die
Beteiligung oder Stellungnahme der
unteren Strallenverkehrsbehorde.

Ratzeburg- Mollner Verkehrsbetriebe GmbH 26.07.2024

Die im Anhang | (Seite 10) genannten
MalRnahmen zur Verringerung des
StralRenverkehrs stehen nicht in unserer
unmittelbaren Entscheidung.
Linienbusse verfligen bereits heute

2.4.1 Die Stellungnahme der Ratzeburg-
Mollner Verkehrsbetriebe GmbH wird
zur Kenntnis genommen. Vor einer
moglichen Umsetzung der
Geschwindigkeitsreduzierung werden die
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schon Uber gerduschgekapselte
Motoren und der Einfluss der
Reifengerdusche im Stadtverkehr bis
maximal 50 km/h sind marginal.

Eine Umristung auf , leisere 6ffentliche
Verkehrsmittel und Komponenten”
kdnnen wir nicht beeinflussen.

Der Kreis Herzogtum Lauenburg ist der
Besteller der Verkehrsleistungen, auch
in der Stadt Ratzeburg. Da Fahrzeuge
mit alternativen Antrieben deutlich
teurer sind, misste der Kreis tGber einen
solchen Einsatz entscheiden und
nattrlich auch die finanziellen Mittel
hierfir bereitstellen. Daher misste der
LAP auch dem Kreis zur Stellungnahme
zuganglich gemacht werden.

Eine Verringerung der
Fahrgeschwindigkeiten innerhalb des
Stadtgebietes fihren zu verldangerten
Fahrzeiten fiir die Nutzer des OPNVs.
Damit einher kbnnen auch
Anschlussverluste im Ubergang zur
Bahn oder anderen Buslinien gehen
und entsprechende Reiseketten
unterbrochen oder ganzlich unmoglich
werden. Auch wiirden
Fahrzeitverlangerungen zum Einsatz
von weiteren zu beschaffenden
Linienbussen fuhren, die zusatzlich den
StralRenraum belasten und
entsprechend Gerdusche produzieren.
Dieses steht daher im Gegensatz zur
geforderten Starkung des 6ffentlichen
Verkehrs. Mehr OPNV, der aber
mangels geeigneter Umsteigerelationen
und langen Wartezeiten unattraktiv
wird, fihrt zu einer Abwanderung auf
andere Verkehrstrager.

Bei der Ratzeburger Geographie eher
auf den Individual-PKW als auf das Rad.

Belange des OPNVs entsprechend
bericksichtigt und in die Abwagung
einbezogen.
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Landesamtes fiir Umwelt (LFU) 05.08.2024

Zum Entwurf des Larmaktionsplanes von
Ratzeburg folgende Anmerkungen:

J Die erste Seite, die nicht
Bestandteil des Larmaktionsplans ist,
kann geldscht werden.

. Flr die in 2.3 erwdhnte
Bahnstrecke wurden die Larmkarten
durch das Eisenbahn-Bundesamt
ausgearbeitet. Allerdings erfiillt die
Strecke nicht mehr die Kriterien einer
Haupteisenbahnstrecke im Sinn des § 47
b Nr. 4 BImSchG. Fir die Strecke besteht
keine Verpflichtung zur Aufstellung eines
Larmaktionsplans.

. Bei Punkt 3.1 wurde nicht die
Klassifizierung der MaBnahmen nach
Anhang | des Formblattes Gibernommen.
Dies ist moglich, es wir aber darauf
hingewiesen, dass die Klassifizierung der
Malnahmen nach Anhang | bei der
Berichterstattung zwingend ist.

J Unter 3.2 haben Sie verschiedene
MaRnahmen, unter anderem die
Realisierung einer UmgehungsstraRe, die
nicht Uber die Altstadtinsel verlauft,
erwdhnt. Fir die Berichterstattung sind
im Geoportal MaBnahmenarten aus der
Liste zu 3.2 auszuwahlen. Zudem sind
Erlduterungen zu Ort, Art und
Erwartetem Nutzen als Pflichtfeld
hinzuzufigen.

. Zu 3.4 — Die ruhigen Gebiete aus
dem letzten Larmaktionsplan werden
weiterhin festgesetzt. Es sind
Malnahmen zu ihrem Schutz zu
formulieren. Eine mogliche MalBnahme
ware ,,Ruhige Gebiete werden als
planungsrechtliche Festsetzung gem. §
47 Abs. 6 BImSchG von der Gemeinde
und von anderen Planungstragen bei
ihren Planungen bericksichtigt”. Bitte
tragen Sie neue ruhige Gebiete oder
etwaige Veranderungen an den
Geometrien der vorhandenen ruhigen
Gebiete nach Beschluss des LAP in das

2.5.1 Die Stellungnahme des
Landesamtes fir Umwelt wird zur
Kenntnis genommen.

Die redaktionellen Anpassungen
werden in den Larmaktionsplan
aufgenommen und entsprechend
textlich erganzt.
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Geoportal Umgebungslarm ein oder
lassen Sie uns diese als Shape
zukommen.

] Zu 3.5 - Sollten die unter 3.2
erwdhnten Mallnahmen konkret geplant
sein, ist unter 3.5 die geschatzte Summe
aller durch die vorgesehenen
Malnahmen des Larmaktionsplans
entlasteten Personen einzutragen. Ein
Tool zur Abschatzung der entlasteten
Personen ist im Geoportal
Umgebungslarm zu finden.

] Bitte achten Sie bei der
abschliefenden Berichterstattung unter
4. darauf, bei der Eintragung ins
Geoportal die Pflichtfelder ,Zeitraum der
Offentlichkeitsbeteiligung” sowie ,Art
der offentlichen Mitwirkung“
auszufillen. Das MEKUN hat zudem
klargestellt, dass eine offentliche
Auslegung mit Gelegenheit zur
Stellungnahme und — falls
Stellungnahmen eingegangen sind — auch
eine Abwagung notwendig sind. Die
Auslegung ist bei 4.2 zu vermerken.

. Regelungen zur Uberpriifung der
Umsetzung und der Wirksamkeit des
Larmaktionsplans (Ziffer 6.1 und 6.2) sind
gem. Anhang V der Richtlinie
2002/49/EG obligatorisch, im Bericht
muss also das Feld ,,Ja“ gewahlt werden.
Da zu erwarten ist, dass im Rahmen der
Berichterstattung an die EU-Kommission
ein Fehlen solcher Regelung beanstandet
wird, bedarf es hier einer Ergdanzung.
Moglich ware z.B. ein Verweis auf das
Formblatt zur Uberpriifung von
Larmaktionsplanen des LfU.

o Bitte beachten Sie, dass unter
Punkt 7.3 ein Link zum Larmaktionsplan
eingetragen werden soll.




2. Stellungnahmen privater Adressaten

Keine

Ratzeburg, den 22.08.2024
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22.06.2024
Vermerk
zur vereinfachten Uberpriifung des Lirmaktionsplans
der Stadt Ratzeburg
vom 09.12.2019
gemal § 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz

Larmaktionsplane werden gemal § 47 d Absatz 5 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) bei
fur die Larmsituation bedeutsamen Entwicklungen, ansonsten jedoch alle funf Jahre Gberprift und
erforderlichenfalls Uberarbeitet. GemaR § 47d Abs. 3 BImSchG wird der Offentlichkeit rechtzeitig
und effektiv Gelegenheit gegeben, an der Ausarbeitung und Uberpriifung der Larmaktionsplane
mitzuwirken.

Dieser Vermerk dokumentiert die Uberpriifung des Larmaktionsplans insbesondere fir Gemeinden
ohne relevante Larmbelastungen und kann auch fiir die Mitwirkung der Offentlichkeit genutzt wer-

den. Um den Berichtspflichten an die EU-Kommission zu genligen, ist dem Landesamt fir Umwelt
(LfU) eine aktualisierte Zusammenfassung des glltigen Larmaktionsplans zu tGbermitteln.

Bestimmungen zur Bewertung (Validierung) der Durchfihrung und der Ergebnisse* bzw. der Um-
setzung und Ergebnisse** des Aktionsplans trifft die Gemeinde als planaufstellen Behérde nach
Anhang V der Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG bereits mit der Aufstellung des Aktionsplans.
Die Bewertung ist also eine Aufgabe im Rahmen der Larmaktionsplanung.

Fur die Bewertung der Umsetzung und der Wirksamkeit sollten die untenstehenden Fragen beant-
wortet werden. Die Beantwortung kann, um eine Ubersicht zu erhalten, mit einem vereinfachten
Muster wie folgt erganzt werden:

+ gute Durchflihrung oder Ergebnisse

0 nicht relevant bzw. ausreichende Durchfiihrung oder Ergebnisse

- unbefriedigende Durchfiihrung oder Ergebnisse

* Richtlinie 2002/49/EG Anhang V
** Durchfihrungsbeschluss (EU) 2021/1967 zur Richtlinie

1 Bewertung der Umsetzung des Aktionsplans
1.1 Konnten die im Aktionsplan vorgesehenen MalRnahmen umgesetzt werden?

1.1.1 Malnahme: Durchfiihrung von Verkehrserhebungen als Datengrundlage zur Darstellung
des Umgebungslarms an StralRen fir die gesamte Stadt, Konfliktanalyse und kleinrdumige
MaRnahmenplanung unter Mitwirkung der Offentlichkeit

Erlauterung und Bewertung: +

Die Verkehrszahlungen wurden 2019 durchgefihrt, somit erfolgt in der Larmkartierung 2022
die Berucksichtigung dieser Ergebnisse.

1.1.2 MalRnahme: Realisierung einer Umgehungsstral3e, die nicht Gber die Altstadtinsel ver-
[&uft.

Erlauterung und Bewertung: 0

Die Planfeststellung fir die Umgehungsstral3e fir die Bundesstralle B 208 liegt nicht in der

Baulast der Stadt Ratzeburg sondern des Bundes, daher erfolgte bis jetzt keine Umsetzung.



1.2 Wurden planungsrechtliche Festsetzungen getroffen, sind diese noch geeignet, wurden sie
und in anderen Planungen bzw. von anderen Planungstragern berticksichtigt, z. B. zum
Schutz von ruhigen Gebieten?

Erlauterung und Bewertung

Die Stadt Ratzeburg liegt im Naturpark Lauenburgische Seen und ist als Luftkurort bekannt. In-
nerhalb des Stadtgebietes gibt es eine Vielzahl an kleinrdumigen Flachen zur Naherholung, de-
ren Schutz und Pflege ein erklartes Ziel der Stadt ist. Als ruhiges Gebiet wurde der stdliche
Uferbereich des Grofen Kiichensees ausgewiesen.

1.3 Waurden langfristige Strategien entwickelt, wurde diese verfolgt? Sind diese wirksam zweck-

dienlich und aktuell?

Erlauterung und Bewertung: +

Es ist im Interesse der Stadt Ratzeburg, Planungen fir die Hauptlarmquellen zu verfolgen und

zu hinterfragen. Auch die Entwicklung der Verkehrsbelastung wird verfolgt. Hierbei soll der

Larmaktionsplan stets als Instrument dienen, um Hinweise auf bereits zuvor erkannte Larmkon-

flikte geben zu kénnen.

Weiterhin wird seitens der Stadt in zuklnftigen Bauleitplanverfahren darauf geachtet, dass die

Larmimmissionen sowohl aus Verkehrs-, als auch aus Gewerbe- und Freizeitlarm mit den

Wohnbebauungen vertraglich sind.

Als langfristiges Ziel ist insbesondere der Neubau einer Ortsumgehung zu nennen.

1.4 Wie ist die Umsetzung insgesamt zu bewertet, welche Hemmnisse und Optimierungsmaoglich-
keiten werden gesehen?
Die Umsetzung der langfristigen Strategien liegt jeweils in der Entscheidungsgewalt des Bun-
des. Die Stadt kann keine MalRnahmen eigenstandig an der Bundesstrale B207 und B208 an-
ordnen.

2 Bewertung der Ergebnisse des Aktionsplans

2.1 Hat sich durch den Aktionsplan die Zahl der betroffenen Personen, Wohnungen, Schulen und
Krankenhauser oder die Grolie der betroffenen Flachen relevant verandert?
Erlauterung und Bewertung: -
Im Vergleich der Larmkartierung ist eine Erhéhung in den Belastungszahlen aufgrund der
neuen Berechnungsgrundlage und aktuellen Verkehrszahlungen festzustellen.

2.2 Hat sich die Larmsituation gedndert?

z. B. durch
— zuséatzlich kartierte Strecken,
- Anderungen bei den Verkehrsstarken oder LKW-Anteilen,
— Geschwindigkeitsregelungen,
— aktive Larmschutzmallnahmen (z. B. Larmschutzbauwerke oder Stralenoberflachen),
— andere Larmquellen oder
— geanderte Berechnungsverfahrene.
Erlauterung und Bewertung: -
Durch die 2019 durchgefiihrte Verkehrszahlung und die neue Berechnungsgrundlage ergibt
sich eine Erhéhung der Belastetenzahl.

2.3 Ergeben sich relevante Anderungen aus
— geéanderten rechtlichen Vorgaben oder Planungen von Bund, Land oder EU oder

— neuen Entscheidungen oder Planungen der Gemeinden z. B.: F- und B-Plane?
Erlauterung und Bewertung: 0

Es ergeben sich keine relevanten Veranderungen.



2.4 Stehen der Aufwand und die Kosten der Malinahmen in einem angemessenen Verhaltnis zur
erreichten Minderung der Belastung?
Erlauterung und Bewertung: 0
In der vorangegangen Larmaktionsplanung wurden die Verkehrserhebungen als MalRnahme be-
ricksichtigt, diese wurden 2019 durchgeflihrt. Die Ergebnisse wurden in der Larmkartierung
2022 verwendet.

2.5 Wie ist die Wirksamkeit des Aktionsplans insgesamt zu bewertet, welche Hemmnisse und Op-
timierungsmaglichkeiten werden gesehen?

Erlduterung und Bewertung

2.6 Erganzende Anmerkungen

Ort, Datum Unterschrift / Stempel
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Larmaktionsplanung gem. § 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz

der Stadt
Ratzeburg
1. Allgemeine Angaben
1.1 Fiir die Larmaktionsplanung zustandige Behorde
Name der Stadt/Gemeinde: Ratzeburg
Amtlicher Gemeindeschlussel: 01053 100
Vollstandiger Name der Behorde: Stadt Ratzeburg
Stralle: Unter den Linden
Hausnummer: 1
PLZ: 23909
Ort: Ratzeburg
E-Mail (freiwillige Angabe): schnabel@ratzeburg.de
Internet-Adresse (freiwillige Angabe): www.ratzeburg.de

1.2 Beschreibung der Gemeinde sowie der HauptverkehrsstraBen, Haupteisenbahnstre-
cken und ggf. anderer Larmquellen, fiir die der Lirmaktionsplan aufgestellt wird?

Die Stadt Ratzeburg liegt im Osten Schleswig-Holsteins, direkt an der Grenze zu Mecklenburg-
Vorpommern und ist die Kreisstadt des Kreises Herzogtum Lauenburg. Die Altstadt befindet sich
auf einer Insel mitten im Ratzeburger See. Drei Damme verbinden die ,Inselstadt” mit dem Fest-
land. Allein aus der geografischen Situation heraus ergeben sich damit besondere Anforderungen
an die Verkehrsflhrung der Stadt Ratzeburg. Im Stadtgebiet leben etwa 15.000 Menschen auf ei-
ner Flache von etwa 30 km2. Neben diversen weiteren Entwicklungen ist fur die Stadt Ratzeburg
insbesondere die Verkehrsfreigabe der slidlichen Sammelstralie, die im August 2014 erfolgte, von
Bedeutung. Nach langer Bauphase werden seitdem die Durchgangsverkehre gezielt nicht mehr
Uber den Marktplatz gefihrt, sondern Uber die stdliche Sammelstrale auf der Altstadtinsel.

Die Stadt Ratzeburg liegt in der Nahe der Bundesstral’e B207, die an der westlichen Stadtgrenze
verlauft. Weiterhin fuhrt die Bundesstralle B208 durch die Stadt. Ratzeburg liegt zudem an der
Bahnstrecke zwischen Lubeck und Luneburg.

1.3 Rechtlicher Hintergrund?®

Die Aktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EU-Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG und deren
nationaler Umsetzung in §§ 47 a-f BImSchG sowie der Verordnung Uber die Larmkartierung —
34.BImSchV.

1.4 Geltende Lirmgrenzwerte

Larmgrenzwerte, die als Kriterien flr die Evaluierung und Umsetzung von MalRnahmen zur Be-
kadmpfung und Minderung von Larm in dem von dem Aktionsplan erfassten Gebiet verwendet wer-
den, sind Anhang Il der LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung dokumentiert.

Werden zusatzliche Grenzwerte, Auslosewerte o. a. im Aktionsplan verwendet und welche?

Nein, es werden die LAI-Hinweise angewendet.

2. Bewertung der Ist-Situation
2.1 Zusammenfassung der Daten der Larmkarten*

Tabelle 1: Geschatzte Zahl der von Umgebungslarm des Stra3enverkehrs betroffenen Menschen
von 6 Uhr bis 22 Uhr

Anforderungen an Larmaktionsplane, Ministerium fur Verkehr Baden-Wirttemberg, Stand 01/2023



Lpen dB(A) (24 Stunden) Belastete Menschen

uber 55 bis 60 290
uber 60 bis 65 350
uber 65 bis 70 340
uber 70 bis 75 190
uber 75 0
Summe 1170

Tabelle 2: Geschatzte Zahl der von Umgebungslarm des Stralenverkehrs betroffenen Menschen
von 22 Uhr bis 6 Uhr

Lnight dB(A) (24 Stunden) Belastete Menschen

tber 50 bis 55 320
uber 55 bis 60 390
uber 60 bis 65 210
uber 65 bis 70 0
uber 70 0
Summe 920

Tabelle 3: Geschatzte Zahl der von Umgebungslarm des Stral3enverkehrsbelasteten belasteten
Flache und Wohnungen

Lpen dB(A) Fliache (km?) Wohnungen | Schulen | Krankenhauser
uber 55 1.80 559 1 1

uber 65 0.57 255

uber75 0.09 0

2.2 Bewertung der geschitzten Anzahl von Personen, die Umgebungslarm ausgesetzt
sind®

Tabelle 4: Gegenuberstellung der Belasteten der Larmart StralRe Tags der Larmkartierungen 2012,
2017 und 2022

Sp 1 | 2 3 | 4 5 | 6 7
Hohe der Belastung Loey | Anzahl der Belasteten | HGhe der Belastung Loey | Anzahl der Belasteten
Ze von bis Personen Larmart von bis Personen Larmart
StraBe StraBe
dB(A) LK 12 LK17 dB(A) LK22

1 55 60 190 160 55 60 290

2 60 65 150 130 60 65 350

3 65 70 120 140 65 70 340

4 70 75 70 50 70 75 190

5 75 0 0 75 0

6 Summe 530 480 Summe 1.170

Larmaktionsplanung — Formblatt SH , Stand 06/2023




Tabelle 5: Gegenuberstellung der Belasteten der Larmart Stral3e nachts der Larmkartierungen

2012, 2017 und 2022

Sp 1 | 2 3 4 5 | 6 7
Hohe der Belastung Lnight | Anzahl der Belasteten [ Hohe der Belastung Lnight | Anzahl der Belasteten
e von bis Personen Larmart von bis Personen Larmart
StraBe Strale
dB(A) LK12 LK17 dB(A) LK22
1 50 55 160 130 50 55 320
2 55 60 140 110 55 60 390
3 60 65 90 100 60 65 210
4 65 70 0 0 65 70 0
5 70 75 0 0 70 0
6 Summe 390 340 Summe 920

190 Menschen sind ganztagig sehr hohen Belastungen Uber 70 dB(A) Lpen ausgesetzt.

210 Menschen sind in der Nacht sehr hohen Belastungen tber 60 dB(A) Lnight ausgesetzt.

340 Menschen sind ganztagig hohen Belastungen von 65-70 dB(A) Lpen ausgesetzt.

390 Menschen sind in der Nacht hohen Belastungen von Lnignt 55-60 dB(A) ausgesetzt.

Hinsichtlich der belasteten Flachen ergaben sich in Summe 2,37 km2.

23

In der Gemeinde vorhandene Larmprobleme und verbesserungsbediirftige Situatio-

nen®

Die angegebenen Belastungen resultieren gemaf Larmkarten des Landes Schleswig-Holstein
hauptsachlich aus der Bundesstralle B208, die Uber die Altstadtinsel und somit Mitten durch das

Stadtgebiet und die Wohnbebauung fuhrt. Neben der Belastung durch Stralenverkehrslarm ist er-
ganzend zu erwahnen, dass im westlichen Stadtgebiet zusatzlich die Bahnstrecke Libeck-Blichen
verlauft. Die Bahnstrecke wird jedoch durch das Eisenbahn-Bundesamt kartiert und beurteilt. Aller-
dings erfiillt die Strecke nicht mehr die Kriterien einer Haupteisenbahnstrecke im Sinn des § 47 b
Nr. 4 BImSchG. Fir die Strecke besteht keine Verpflichtung zur Aufstellung eines Larmaktions-
plans

2.4 Kiriterien fiir die Prioritatensetzung bei der Ausarbeitung des Larmaktionsplans’

freiwillige Angaben der Gemeinde:

3. MaRnahmenplanung
3.1 Bereits vorhandene MaBnahmen zur Larmminderung?®

Bereits vorhandene MalRnahmen zur Larmminderung an Hauptverkehrsstraf3en:

Ifd.
Nr.

MaRnahmenartx Erlauterungen (Wo, Was)

1. |Sudliche SammelstralRe auf der Altstadtinsel [Einrichtung einer auf der Altstadtinsel parallel
zur B 208 verlaufenen Stra3enverbindung zur

Entlastung des Marktes, eingerichtet 2014

Ostlich und westlich des Zentrums auf der Alt-
stadtinsel zur gezielten FUhrung des Verkeh-
res uber die sidliche Sammelstralde, einge-
richtet 2014

2.  [Pfértnerampel auf der B208 dstlich und west-
lich des Zentrums auf der Altstadtinsel.

3.  |Eisenbahnuberfihrung Fir die B 208 im westlichen Stadtgebiet zur

Verbesserung des Verkehrsflusses

Larmaktionsplanung — Formblatt SH , Stand 06/2023



4. Larmschutzwande Ostlich der B 207

5. 30 km/h Im Bereich der Schule Sudliche Sammel-
stral’e

6. |Geschwindigkeitsanzeigetafel Sidliche Sammelstralle

7. |Verkehrszahlungen Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen

2019 im Bereich der Altstadtinsel

3.2 Geplante MaBnahmen zur Lirmminderung fiir die nachsten fiinf Jahre (einschlieBlich
der MaBnahmen zum Schutz ruhiger Gebiete)®

Geplante MaRnahmen zur Larmminderung an Hauptverkehrsstraf3en:

Ifd. [MaBnahmenart? Erlauterungen Erlauterungen desKosten der MaR-
Nr. (Wo, Was) erwarteten Nut- [nahme [€]
zens*! (freiwillige Angabe)

(freiwillige Angabe)

1. |weitere Geschwindigkeitsbe- |innerhalb der Ort-
schrankung schaft fir den Ta-
ges- und / oder
Nachtzeitraum

2. |Umgehungsstralie die nicht Uber die
Altstadtinsel ver-
lauft

Erlauterungen des erwarteten Nutzens*

Die Mdglichkeiten zur Planung von Larmminderungsmalfinahmen sind grundsatzlich begrenzt. Die
Stadt Ratzeburg kann sich Gedanken Uber weitere Geschwindigkeitsbeschrankung innerhalb der
Ortschaft fur den Tages- und / oder Nachtzeitraum machen. Die Stadt Ratzeburg ist jedoch nicht
der Baulasttrager der Bundesstrafien B 207 und B 208 und hat daher keinen Einfluss auf bauliche
Manahmen an den Bundesstraflen anzuordnen. Umgesetzt wurde schon die Héchstgeschwindig-
keit von 30 km/h im Bereich der Altstadtinsel. Die weiteren Bereiche der Bundesstrafle B208 sind
innerhalb des Stadtgebietes schon auf eine Héchstgeschwindigkeit von 50 km/h beschrankt. Somit
ergeben sich an der Bundesstralle B 208 nur begrenzte weitere Moglichkeiten der Geschwindig-
keitsreduzierung.

Weiterhin soll die MalRnahme der Realisierung einer Umgehungsstrale, die nicht tber die Altstad-
tinsel verlauft, verfolgt werden.

3.3 Langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslarm™®

Es ist im Interesse der Stadt Ratzeburg, Planungen fur die Hauptlarmquellen zu verfolgen und zu
hinterfragen. Auch die Entwicklung der Verkehrsbelastung wird verfolgt. Hierbei soll der Larmakti-
onsplan stets als Instrument dienen, um Hinweise auf bereits zuvor erkannte Larmkonflikte geben
zu kénnen.

Insbesondere der Einbau larmreduzierter Stralenbelage mit den, in regelmaigen Abstanden not-
wendigen Strallendeckenerneuerungen, ist auf den Hauptverkehrsstralien anzustreben. Hierbei
ergeben sich allerdings in Teilbereichen der Altstadt Beschrankungen aus dem Denkmalschutz.

Larmaktionsplanung — Formblatt SH , Stand 06/2023



Weiterhin wird seitens der Stadt in zuklnftigen Bauleitverfahren darauf geachtet, dass die Larmim-
missionen sowohl aus Verkehrs-, aber auch Gewerbe- und Freizeitlarm mit den Wohnbebauungen
vertraglich sind.

3.4 Schutz ruhiger Gebiete'!

Die Stadt Ratzeburg liegt im Naturpark Lauenburgische Seen und ist als Luftkurort bekannt. Inner-
halb des Stadtgebietes gibt es eine Vielzahl an kleinrdumigen Flachen zur Naherholung, deren
Schutz und Pflege ein erklartes Ziel der Stadt ist.

Zusatzlich werden im Bereich Dunkelsteig, Farchauer Ende und stdlicher Kiichensee die Uferzone
sowie der Nahbereich der angrenzenden Waldflachen als ruhiges Gebiet ausgewiesen. Allerdings
ist fir dieses ruhige Gebiet zu beachten, dass auch weiterhin Fahrgastschiffe und auch Ruderre-
gattenstrecken in diesen Bereichen verlaufen. Das ruhige Gebiet wird als planungsrechtliche Fest-
setzung gem. § 47 Abs. 6 BImSchG von der Gemeinde und von anderen Planungstragen bei ihren
Planungen berucksichtigt

3.5 Geschitzte Anzahl der Personen in dem vom Aktionsplan erfassten Gebiet, fiir
die sich der StraBenverkehrslarm durch die vorgesehenen MaBnahmen inner-
halb der nachsten fiinf Jahre reduziert'2

Fir den Straltenlarm wurden keine konkreten MaRnahmen mit dem Ziel der Larmminderung ge-
plant, da die Mdglichkeiten hierfir nur bedingt vorhanden sind. Sollte eine Umgehungsstral3e zur
Entlastung der Altstadtinsel und der angrenzenden Stadtgebiete errichtet werden kénnten im inne-
ren Stadtgebiet ca. 1450 Menschen entlastet werden.

4, Mitwirkung der Offentlichkeit'
4.1 Zeitraum der Offentlichkeitsbeteiligung'
Von: 15.07.2024 Bis: 15.08.2024

4.2 Art der 6ffentlichen Mitwirkung'®
pflichtige Angaben der Gemeinde:

Vorstellung im Rahmen einer Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Rat-
zeburg am 04.12.2023. Sowie einer 6ffentlichen Auslegung des Larmaktionsplanes.

4.3 Art der Interessentrager, die an der 6ffentlichen Konsultation teilgenommen haben'®

freiwillige Angaben der Gemeinde:

Anzahl der Personen, die an der 6ffentlichen Konsultation teilgenommen haben

freiwillige Angaben der Gemeinde:

4.4 Beriicksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung der Offentlichkeit'’
Angabe, ob im Laufe der 6ffentlichen Konsultation Stellungnahmen eingegangen sind:
(ja)
Angabe, ob die wahrend der 6ffentlichen Konsultation eingegangenen Stellungnahmen in den
LAP aufgenommen wurden
(ja, allerdings nur redaktionelle Anderungen)
Angabe, ob der LAP nach der 6ffentlichen Konsultation tUberarbeitet wurde:

(nein)
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Erlauterung, wie der Larmaktionsplan nach der éffentlichen Konsultation Uberarbeitet wurde:
pflichtige Angaben der Gemeinde:

Keine Anderung des Larmaktionsplanes, es wurden nur redaktionelle Anpassungen eingearbeitet

4.5 Dokumentation'®

Inhaltliche Zusammenfassung der 6ffentlichen Konsultation (Protokoll):
pflichtige Angaben der Gemeinde:

Anlage 1 Synopse

Link zur Webseite mit Dokumenten der 6ffentlichen Konsultation:
freiwillige Angaben der Gemeinde:

5. Finanzielle Informationen zum Larmaktionsplan

Geschatzte Gesamtkosten (fur die Aufstellung) des Aktionsplans (ohne Mallhahmenumsetzung)
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Ca. 3.800 €

Geschatztes Kosten-Nutzen-Verhaltnis der im Aktionsplan beschriebenen MaRnahmen®
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Fir die Aufstellung und Begleitung der Larmaktionsplanung wurden etwa 6.970 € aufgewendet.

6. Evaluierung des Aktionsplans?
6.1 Uberpriifung der Umsetzung

Der Larmaktionsplan wird gemaf §47 Abs. 5 BImSchG bei bedeutsamen Entwicklungen fir die
Larmsituation, ansonsten jedoch nach 5 Jahren, Uberprift und erforderlichenfalls Gberarbeitet. Er-
fahrungen bei der Aufstellung des Aktionsplans und der Umsetzung von MalRnahmen sowie die
erzielten Ergebnisse werden moglichst konkret ermittelt und bewertet.

6.2 Uberpriifung der Wirksamkeit

Angabe, ob Regelungen fiir die Uberpriifung der Wirksamkeit des Larmaktionsplans vorgesehen
sind:
(ja)
Geplante Regelungen fiir die Uberpriifung der Wirksamkeit des Larmaktionsplans 26 2!

freiwillige Angaben der Gemeinde:

Die Gemeinde Bichen ist seit Jahren daran interessiert, die Larmbelastung durch Schienen- und

Stralienverkehr zu mindern. Das ist ein fortlaufender Prozess, der keine besonderen Regelungen
erfordert. Dieses Vorgehen wird in der nachsten Stufe der Larmaktionsplanung erneut kritisch hin-
terfragt und dann ggf. angepasst.

7. Inkrafttreten des Aktionsplans
7.1 Der Larmaktionsplan tritt in Kraft 2

am: 10.10.2024

7.2 Datum des voraussichtlichen Abschlusses der Umsetzung des Larmaktionsplans?

freiwillige Angaben der Gemeinde

zum:

7.3 Link zum Aktionsplan im Internet?*

pflichtige Angaben der Gemeinde:
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https://www.ratzeburg.de/Leben/-b-Stadtentwicklung-Bauen-b-/L%C3%A4rmaktionsplan/

(Ort, Datum)

(Unterschrift, Stempel)
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Erlauterungen und Ausfiillhinweise

' Zu bearbeitende Felder sind hervorgehoben-

2 Kurzcharakteristik der planaufstellenden Gemeinde (z. B. Einwohnerzahl, rdumliche Lage und Gliederung,
Lage zu Umgebungslarmquellen) und Angaben zu den fiir die Larmaktionsplanung mafRgeblichen Haupt-
larmquellen. Dies missen nicht zwangslaufig nur die im Rahmen der Larmkartierung untersuchten Haupt-
verkehrsstralen oder Haupteisenbahnstrecken sein, sondern kdnnen auch andere larmrelevante Stral3en
oder Bahnstrecken umfassen.

Im Geoportal Umgebungslarm sind einzelne Informationen, wie die kartierten Stralten und deren Lange fir
die meisten Gemeinden dargestellt. Von den Gemeinden sind dort weitere Datenfelder zu erganzen.

Im Regelfall gilt der La&rmaktionsplan fir das gesamte Gebiet der Gemeinde. Sollte im Einzelfall davon ab-
gewichen werden, ist es bei der Berichterstattung erforderlich, den konkreten Geltungsbereich anhand ei-
ner entsprechenden Flache im Shape-Format zu Gbermitteln. Entsprechende Formatvorlagen werden be-
reitgestellt.

3 Der rechtliche Hintergrund ist mit dem Verweis auf die EU-Umgebungslarmrichtlinie und § 47 a-f BImSchG
abschlieBend genannt. Weitere Eintragungen der Gemeinde sind mdglich, aber nicht erforderlich.

4 Anzugeben sind die Betroffenenzahlen, wie sie sich aus dem Pflichtumfang der EU-Umgebungslarmkartie-
rung ergeben. Nicht bendtige Zeilen kdnnen geldscht werden.

5 Im Geoprotal Umgebungslarm sind fir angemeldete Nutzer Belastungsschwerpunkte nach der Larmkenn-
ziffermethode dargestellt. Hinweise zur Abschatzung bietet u.a. Kapitel 8.2 der LAI-Hinweise zur Larmakti-
onsplanung.

6 Beschreibung der Larmsituation bzw. Larmschwerpunkte, d. h. Gebiete mit besonders starker Larmbetrof-
fenheit (ggf. auch mit Mehrfachbelastung durch Einwirkung mehrerer Larmarten wie beispielsweise Strafie
und Schiene) sollten hier in Textform benannt werden. Sofern keine fir die Larmaktionsplanung relevanten
Larmprobleme vorhanden sind, sollte dies hier benannt werden (Kap. 7 der LAl-Hinweise zur LAP).

7 Hierbei handelt es sich um freiwillige Angaben der planaufstellenden Gemeinde. Moglichkeiten der Priori-
tatensetzung sind insbesondere Kosten-Nutzen-Analysen, die Hohe der Larmbelastung oder die Zahl der
larmbelasteten Menschen. (Kapitel 8.3 LAI-Hinweise zur LAP).

8 Hier sind die zum Zeitpunkt der Annahme des Larmaktionsplans bereits durchgefiihrten, in Umsetzung
oder Vorbereitung befindlichen Larmminderungsmaflnahmen anzufiihren. Dies umfasst insbesondere
auch Maflinahmen, deren Wirkung bei der Larmkartierung nicht erfasst wird (passive Larmschutzmalfinah-
men wie der Einbau von Schallschutzfenstern im Rahmen der Larmsanierung, verkehrsplanerische Mal3-
nahmen zur Verstetigung des Verkehrsflusses, Einsatz von Dialogdisplays oder flachenhaft wirksame
MaRnahmen wie OPNV-/Radverkehrskonzepte, LKW-Lenkungskonzepte) sowie kiirzlich umgesetzte oder
laufende MalRnahmen, die aufgrund des zeitlichen Ablaufs bei der aktuellen Larmkartierung noch nicht be-
ricksichtigt wurden. Wenn es bislang keine MaRnahmen gibt, kann dieser Teil entfallen. (Kapitel 12 LAI-
Hinweise zur LAP).

9 Betrifft auch MaRnahmen anderer Planungstrager auBerhalb der kommunalen Planungshoheit. Sofern
ruhige Gebiete festgelegt wurden, sind hier zwingend MaRnahmen zu deren Schutz aufzufiihren (siehe
auch Kapitel 3.4 und Endnote 13).

0 MaRnahmen, die iber einen Realisierungszeitraum von fiinf Jahren hinausreichen, bspw. auch im Rah-
men der Flachennutzungs- und Bauleitplanung.

1 Ziel von Larmaktionsplanen soll es auch sein, ruhige Gebiete gegen eine Zunahme des Larms zu schiit-
zen (§ 47 d Absatz 2 BImSchG). Die Gemeinden sind aufgefordert, potenziell geeignete Gebiete als ruhige
Gebiete im Larmaktionsplan festzuschreiben und Malknahmen zu deren Schutz zu benennen. Die Festle-
gung ruhiger Gebiete sowie geeigneter Mallhahmen zu deren Schutz liegt im Ermessen der Gemeinden.
Sofern ein ruhiges Gebiet festgelegt wurde, sind jedoch zwingend MafRinahmen zum Schutz dieses Gebie-
tes zu benennen. Dies kann z.B. die Berlcksichtigung durch andere Planungstrager bei deren Planungen
sein
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12Geschatzte Summe aller durch die vorgesehenen Malinahmen des Larmaktionsplans entlasteten Perso-
nen, ohne Aufschlisselung nach MaRnahmen oder Pegelbandern. Eine Person zahlt ab einem Wert von
LDEN ab 55 dB(A) oder einem Wert von LNight ab 50 dB(A) als larmbelastet. Ein Tool zur Abschatzung
de entlasteten Personen wird in Kirze auf dem Geoportal Umgebungslarm umgesetzt.-

13 Hier sind Form, Zeitrdume und Ergebnisse der nach § 47 d Absatz 3 BImSchG erforderlichen Mitwir-
kung der Offentlichkeit darzustellen. Dies gilt gleichermaRen fiir die erstmalige Ausarbeitung wie auch fir
die Uberprifung des Larmaktionsplans.

14 Fiir die Mitwirkung der Offentlichkeit sind angemessene Fristen vorzusehen. Der Larmaktionsplan muss
die beiden gefragten Datumswerte enthalten. Bei einer mehrstufigen Offentlichkeitsbeteiligung sind der
Beginn der ersten und das Ende der letzten Beteiligungsphase anzugeben. Die Angabe der gefragten Da-
tumswerte im Larmaktionsplan kann beispielsweise in Textform erfolgen.

5 Die Form der o6ffentlichen Mitwirkung liegt im Ermessen der planaufstellenden Gemeinde. Die Form der
offentlichen Mitwirkung ist mindestens einer der folgenden Kategorien zuzuordnen:

- Anzeigen/Werbung - Offentliche Veranstaltung

- Ansprache verschiedener Interessentrager - Umfrage

- Informationskampagne - Workshop

- Besprechungen/Sitzungen - Andere Mittel/Instrumente (bitte beschreiben)

Erfolgt die offentliche Mitwirkung ausschlieBlich im Rahmen von Besprechungen oder (Gemeinderats-) Sit-
zungen, ist den interessierten Teilnehmern aus der Offentlichkeit die Moglichkeit einzuraumen, sich zu au-
Rern (Rederecht).

6 Die Art der Interessentrager ist mindestens einer der folgenden Kategorien zuzuordnen:
- Blrger:innen - Privatwirtschaft
- Nichtstaatliche Organisationen - Andere Interessentrager (bitte benennen)
- Staatliche Stellen

7 Die Ergebnisse der Mitwirkung sind zu beriicksichtigen. Hier soll eine zusammenfassende Wurdigung der
Mitwirkung der Bevdlkerung erfolgen, d. h. ob und wie die Hinweise aus der Offentlichkeit in die Larmakti-
onsplanung einbezogen wurden.

18 Hier ist eine zusammenfassende verbale Beschreibung der durchgefiihrten Offentlichkeitsbeteiligung und
ihrer Ergebnisse zu geben. Wenn die Konsultation im Larmaktionsplan beschrieben wird, ist der Link zum
Larmaktionsplan anzugeben. Wenn die Offentlichkeitsbeteiligung in einem separaten Dokument beschrie-
ben wird, ist auf dieses Dokument zu verweisen.

9 Hier kdnnen Kosten-Nutzen-Analysen oder Kostenwirksamkeitsanalysen angefiihrt werden.

20 Bjtte Kriterien anfiihren, anhand derer der Larmaktionsplan bei dessen Uberpriifung bewertet werden
kann. Beispielsweise kann hierfir die Wirksamkeit der MaRnahmen herangezogen werden (z. B. Larmpe-
gelminderung, Minderung der Zahl der Betroffenen und anderes).

21 Die geplanten Regelungen fiir die Uberpriifung der Wirksamkeit sind mindestens einer der folgenden Ka-
tegorien zuzuordnen:
- Umfrage/Befragung - Berechnung
- Messung

22 Bitte Datum der Annahme des Larmaktionsplans (Durchfiihrungsbeginn des Larmaktionsplans) angeben.
Einzutragen ist das Datum der 6ffentlichen Bekanntmachung im Anschluss an den Beschluss der Gemein-
devertretung

23 Bitte Ende (der Umsetzung) des Larmaktionsplans bzw. Datum des voraussichtlichen Abschlusses der
Umsetzung der im Larmaktionsplan angegebenen Malinahmen eintragen.

24 Der beschlossene Larmaktionsplan ist fiir die Offentlichkeit zugéanglich zu machen. Hier empfiehlt sich die

Veroffentlichung auf der Homepage der Gemeinde (insbesondere bei Larmaktionsplanen mit geplanten
MaRnahmen).
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Anhang |: MaBnahmenart StraRenverkehr

Hinweis: Bei den angegebenen MaRnahmenarten handelt es sich um eine exemplarische, nicht
abschlieltende Auflist-ung méglicher MaRnahmen. Die Angaben berlicksichtigen die europaischen
Vorgaben zur Datenberichterstattung, so dass ggf. auch Gbergeordnete Malinahmen aufgefiihrt
sind, die auf Ebene der Gemeinden nicht umgesetzt werden kdnnen.

MaRnahmen an der Quelle

Anderung des Emissionspegels

MaRnahmen am Strallenbelag

Larmarme Reifen

Leise Motoren

Maflinahmen an der Auspuffanlage

Umristung auf leisere 6ffentliche Verkehrsmittel und Komponenten

Zeitliche Beschrénkungen

o Zeitliche Beschrankung fur LKW
o Zeitliche Beschrankung fir PKW

MaRnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung

o Verringerung der Fahrgeschwindigkeit und Lichtsignalsteuerung
o Kreisverkehre und Kreuzungen

e Bauliche Mallnahmen zur Verkehrsberuhigung

e Ausweisung von verkehrsberuhigten Zonen

Sonstige VerkehrsmanagementmaRnahmen

Starkung offentlichen Verkehrs

Verbesserung der Infrastruktur fir Radfahrer und Fuliganger
Intelligente Mobilitat

Veranderung/Reduzierung der Fahrspuren

Fahrverbote und Umleitungen fur LKW

Fahrverbote und Umleitungen flir PKW
Parkraumbewirtschaftung

City-Maut

MaRRnahmen auf dem Ausbreitungsweg

Larmschutzwande

e Larmschutzwande / -walle und Instandhaltung
e Grune Larmschutzwande / -walle und Instandhaltung

Schallddmmung an Geb&uden

e Schallschutzfenster
¢ Sonstige Malinahmen zur Schallddmmung

Stadtebauliche Planung
Flachennutzungsplanung

e Flachennutzungsplanung/Bauleitplanung
e Larmreduzierung fir sensible Gebiete
e Abstandsflachen/Pufferzonen

Larmschutzbereiche

o Verfugbarkeit von ruhigen Gebieten
o Verfugbarkeit von Grinflachen
e MaRnahmen zur Verbesserung des akustischen Raumes
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Anderung der Infrastruktur

Neue Infrastruktur

¢ Neubau von Umgehungstra’en oder -brucken
e Neubau von Tunneln

Sperrung von Verkehrsanlagen

e Sperrung von Stral3en (z.B. zeitweise fur LKW)

Burgerschaftlicher Dialog
Kommunikation

¢ Vermittlung von Informationen
e Beschwerdemanagement

MaRnahmen zur Verhaltensdnderung

Foérderung der larmarmen Mobilitat
Foérderung des offentlichen Verkehrs
Foérderung von Carsharing

Bildungs- und Aufklarungsaktivitaten

Anhang II: MaBnahmenart Schienenverkehr
MaRBnahmen an der Quelle

Hinweis: Bei den angegebenen Mallnahmenarten handelt es sich um eine exemplarische, nicht
abschlielRende Auflistung méglicher MaRnahmen. Die Angaben berilicksichtigen die europaischen
Vorgaben zur Datenberichterstattung, so dass ggf. auch Gbergeordnete Malnahmen aufgefiihrt
sind, die durch auf Ebene der Gemeinden nicht umgesetzt werden kdnnen.

Anderung des Emissionspegels

MaRnahmen am Gleis

Umristung von Radern oder Radkomponenten
Gerauscharme Bremsen

Gerauscharme Motoren

Erneuerung des Fuhrparks

Zeitliche Beschrankungen

e Zeitliche Beschrankung fur den Guterverkehr
e Zeitliche Beschrankung fur den Personenverkehr

MaRnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung

o Verringerung der Fahrgeschwindigkeit und Signalsteuerung
e Ausweisung von verkehrsberuhigten Zonen fur Schienenverkehr

Sonstige Verkehrsmanagementmalnahmen

Veranderung/Reduzierung der Gleisanlagen
Trassenpreise

Fahrverbote und Umleitung von Glterverkehren
Fahrverbote und Umleitung von Personenverkehren

MaRRnahmen auf dem Ausbreitungsweg

Larmschutzwande

e Larmschutzwande und Instandhaltung
e Grine Larmschutzwande und Instandhaltung
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Schallddmmung an Geb&uden

e Schallschutzfenster
e Sonstige MalRnahmen zur Schalldammung

Stadtebauliche Planung

Flachennutzungsplanung

e Flachennutzungsplanung/Bauleitplanung
e Larmreduzierung fur sensible Gebiete
e Abstandsflachen/Pufferzonen

Larmschutzbereiche

o Verfligbarkeit von ruhigen Gebieten
o Verfligbarkeit von Grinflachen
e MalBnahmen zur Verbesserung der Klanglandschaft

Anderung der Infrastruktur
Neue Infrastruktur

¢ Neubau von Strecken
¢ Neue Eisenbahnumfahrung/neues Briickenbauwerk
¢ Neubau von Tunneln

Sperrung von Verkehrsanlagen

o Stilllegungeiner Schienenstrecke
e Stilllegung eines Bahnhofs

Biirgerschaftlicher Dialog

Kommunikation

e Vermittlung von Informationen
e Beschwerdemanagement

MaRnahmen zur Verhaltensdnderung

e Bildungs- und Aufklarungsaktivitaten
e Foérderung anderer Verkehrstrager
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  Stadt Ratzeburg 2023 - 2028
Datum: 30.08.2024

SR/BeVoSr/035/2024
Gremium Datum Behandlung
Planungs-, Bau- und 09.09.2024 (o)
Umweltausschuss _
Hauptausschuss 30.09.2024 o)
Stadtvertretung 14.10.2024 0
Verfasser/in: Holtig, Julia FB/Aktenzeichen: 6/ 61

Beteiligungsverfahren zur Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsplans SH; hier: Wind an Land

Zielsetzung: Sicherung der Siedlungsentwicklung;
Entwicklung, Ordnung und Sicherung von
Siedlungsraum, Freiraum, technischer Infrastruktur,
Raumfunktionen/ Stadtcharakter, Raumstruktur

Beschlussvorschlaq:

Die Stadtvertretung beschlieBlt, der in der Vorlage beschriebenen
Stellungnahme zum Entwurf der Landesverordnung zur Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein zum Thema Windenergie an Land
(LEPWindVO) zuzustimmen. Aufgrund des landesseitigen Fristablaufs am
09.09.2024 erfolgte die Abgabe der Stellungnahme bereits nach
Beschlussfassung im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss am 09.09.2024.
Die Stellungnahme ist/ wurde der Landesplanungsbehérde — Ministerium fiir
Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein —
und dem Kreis Herzogtum Lauenburg, FD Regionalentwicklung und
Verkehrsinfrastruktur, einzureichen/ eingereicht.

Burgermeister Verfasser
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:

Graf, Eckhard, Burgermeister am 30.08.2024
Wolf, Michael am 30.08.2024

Sachverhalt:




Seite 2 von 4 zur Vorlage vom 04.10.24

Per Windenergieflachenbedarfsgesetz (WindBG) hat der Bund die Lander zur
Ausweisung von Windenergiegebieten verpflichtet. Entsprechende Absichten hat das
Land Schleswig-Holstein bekannt gemacht und am 17.06.2024 im Amtsblatt SH zur
offentlichen Beteiligung vom 25.06.2024 bis 09.09.2024 zur Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsplans zum Thema Windenergie an Land aufgerufen. Formell
bedarf die Abgabe einer Stellungnahme des Beschlusses der Stadtvertretung, jedoch
ist dies aufgrund des Fristablaufs am 09.09.2024 nicht mdglich und eine
Fristverlangerung durch das Land auf Nachfrage ausgeschlossen worden. Daher
wurde die Stellungnahme nach Beschlussfassung am Abend der Sitzung des
Ausschusses fur Planung, Bauen und Umwelt am 09.09.2024 digital versendet
werden; die Beschlussfassung durch die Stadtvertretung entsprechend nachgeholt
werden. (Verbunden mit dem Thema Windenergie siehe auch die Beschllsse zu
SR/BeVoSr/876/2023 sowie SR/BeVoSr/399/2016.)

Zur LEP-Teilfortschreibung Windenergie an Land informiert das Ministerium fur
Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport — Landesplanung — auf der eigenen
Homepage wie folgt (https://www.schleswig-
holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-steuerung;
letzter Abruf am 29.08.2024):

»~Schleswig-Holstein muss nach den Vorgaben des Bundes seine Flachen fir die
Nutzung von Windenergie von zwei auf rund drei Prozent der Landesfldche
ausweiten. Um weitere Fldchen auszuweisen und die Leistung aus Windenergie bis
2030 auf 15 Gigawatt zu erhéhen, schreibt das Land seine Raumordnungspléne fort.

Zundchst muss der Landesentwicklungsplan (LEP) gedndert werden, in dem vor
allem die Kriterien fiir Vorranggebiete sowie fiir gemeindliche Windenergiegebiete als
Ziele und Grundsétze der Raumordnung (...) vorgegeben werden. Die
Teilaufstellungen der Regionalpléne zum Thema Windenergie an Land, in denen
dann die Vorranggebiete fiir die Windenergie an Land ausgewiesen werden, werden
parallel zur Fortschreibung des Landesentwicklungsplans vorbereitet. Die Entwdirfe
sollen Ende 2024 vorliegen.*

Das derzeitige Beteiligungsverfahren lauft zum Entwurf der Landesverordnung
(LEPWindVO) mit dessen Anlage 1 (Plantext zu Kapitel 4.5.1 inkl. Begrundung),
Anlage 2 (Karte zum Kapitel 4.5.1) und Anlage 3 (Umweltbericht). Zur weiteren
Information und Erlauterung — jedoch kein Inhalt des Beteiligungsverfahrens — dient
u.a. eine Karte mit dargestellten Potenzialflachen flir Windenergie, online abrufbar
auf der Homepage des Landes uUber den Link: https://www.schleswig-
holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-
steuerung/Downloads/karte _potenzialflaechen?nn=9561f157-9597-43c1-912c-
10292bb5f53e (letzter Abruf: 29.08.2024).

Mit der Teilfortschreibung des LEP Windenergie an Land ist u.a. vorgesehen:

- Mindestens 800 m Abstand von Windenergiegebieten zu Siedlungsflachen
(vgl. S. 20 von Anlage 1 zu § 1 LEPWindVO, Nr. 4.5.1.1 -1 2)

- Zur Siedlungsflache zahlen Innenbereiche nach § 30 BauGB und § 34 BauGB
sowie planverfestigte Siedlungsflachenausweisungen im Anschluss zu
Siedlungsbereichen (Grundlage hierfir: wirksame
Flachennutzungsplandarstellungen)


https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-steuerung
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-steuerung
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-steuerung/Downloads/karte_potenzialflaechen?nn=9561f157-9597-43c1-912c-10292bb5f53e
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-steuerung/Downloads/karte_potenzialflaechen?nn=9561f157-9597-43c1-912c-10292bb5f53e
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-steuerung/Downloads/karte_potenzialflaechen?nn=9561f157-9597-43c1-912c-10292bb5f53e
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/energie/windenergie-raeumliche-steuerung/Downloads/karte_potenzialflaechen?nn=9561f157-9597-43c1-912c-10292bb5f53e
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(vgl. S. 20, S. 24 von Anlage 1 zu § 1 LEPWindVO, Nr. 4.5.1.1-1Zu.Bzu 1
Z)

Bei der Ausweisung von Windenergiegebieten gilt die Rotor-innerhalb-Planung
(vgl. S. 3 von Anlage 1 zu § 1 LEPWindVO, Nr. 4.5.1 -5 2)

Keine Hohenbeschrankung von raumbedeutsamen Windenergieanlagen
(WEA), als Referenzanlage zur Ausweisung von Vorranggebieten in den
Regionalplanen gilt eine WEA-Gesamthohe von 200 m

(vgl. S. 3 von Anlage 1 zu § 1 LEPWindVO, Nr. 4.51-3G, 4 2)
MindestgroRRe von Vorranggebieten Windenergie und Windenergiegebiete
aulerhalb der Vorranggebiete von 15 ha oder alternativ raumlich
zusammenhangend 3 x 5 ha grolie Gebiete

(vgl. S. 3-4 von Anlage 1 zu § 1 LEPWindVO, Nr. 4.5.1 — 6 2)
Windenergienutzung besitzt Vorrang ggu. Solarfreiflachenanlagen

(vgl. S. 4 von Anlage 1 zu § 1 LEPWindVO, Nr.4.51-3G, 7 2)

Die Stadt Ratzeburg beabsichtigt eine kommunale Stellungnahme mit folgendem
Inhalt abzugeben:

Die Stadt Ratzeburg sieht die Erforderlichkeit, die Voraussetzungen flr die
800 m — Regelung zu erweitern. Im Ziel und Grundsatz Nr. 1 in Anlage 1 zu §
1 der LEPWindVO unter Abschnitt 4.5.1.1 (S. 20) wird festgelegt, dass als
Beurteilungsgrundlage fur die Gebietsabgrenzung ein Innenbereich nach § 30
BauGB oder § 34 BauGB oder angeschlossen an einen Siedlungsbereich eine
planverfestigte Siedlungsflachenausweisung — in Form einer wirksamen
Flachennutzungsplandarstellung — vorliegen muss. In Grundsatz Nr. 2 in
Anlage 1 zu § 1 der LEPWindVO unter Abschnitt 4.5.1.1 (S. 21) wird eine
Prifung im Auldenbereich ermdéglicht, fur die jedoch ebenfalls eine
Planverfestigung vorliegen muss (siehe auch zugehorige B zu 2 G, S. 27).
Durch derartige Regelungen wurde die stadtische Entwicklung extrem
eingeschrankt werden. In Ratzeburg herrschen beispielsweise mit der
Schmilauer StralRe und Seedorfer Stralle bestehende Raumstrukturen vor,
uber welche die Siedlungsflache langfristig erweitert werden konnte. Aus
wirtschaftlichen, dkologischen und sozialen Gesichtspunkten betrachtet, sind
die derzeitigen Strukturen inkl. ausgebauter technischer Infrastruktur duRerst
gunstig fur eine potenzielle Siedlungsentwicklung. Die Fortschreibung
informeller Planungen (vgl. Grundsatz Nr. 5 in Anlage 1 zu § 1 der
LEPWindVO unter Abschnitt 4.5.1.1, S. 22; B zu 2 G, S. 27) ist jedoch
aufgrund des Aufgabenzuwachses auf Gemeindeseite in den vergangenen
Jahren und begrenzten personellen Kapazitaten vereinzelt nicht in dem
Tempo moglich, wie es an dieser Stelle gefordert wird und notwendig ist. Zur
Ausweisung von Windenergiegebieten wird daher zur Berucksichtigung
vorhandener, lokaler Raumstrukturen eine Einzelfallentscheidung durch die
Stadtvertretung gefordert. Die Stadt Ratzeburg bittet zudem darum, auch zu
den informellen Planungen die zeitliche Komponente in der Begrindung zu 5
G in Anlage 1 zu § 1 der LEPWindVO unter Abschnitt 4.5.1.1 (S. 27) zu
beschreiben — muss diese Planung bereits abgeschlossen sein oder ist eine
Bekanntmachung der Planungsabsicht ausreichend? Der Grundsatz Nr. 2
Anlage 1 zu § 1 der LEPWindVO unter Abschnitt 4.5.1.1 (S. 21) sollte
aufgrund der zuvor beschriebenen Konflikte zu einem eigenen Ziel erklart
werden.
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» Eine besondere Betroffenheit von der Regelung zum Umgang mit Naturparken
und Kernbereiche fur Tourismus und Erholung als Grundsatze Nr. 14 und Nr.
11 in Anlage 1 zu § 1 der LEPWindVO unter Abschnitt 4.5.1.2 (S. 36, S. 35)
liegt in Ratzeburg vor. Die Stadt Ratzeburg liegt vollstandig im Naturpark
Lauenburgische Seen, bildet einen Kernbereich fur Tourismus und Erholung
und sieht einen raumordnerischen Konflikt der Zielsetzungen, wenn die
Funktionen von Naturpark und Erholung auf Ebene des
Landesentwicklungsplans nur als Grundsatz verstanden werden. Das
Ermaoglichen der Ausweisung von Windenergiegebieten in solchen Bereichen
widerstrebt einer nachhaltigen Raumnutzung und setzt kontrare
Entwicklungsimpulse. Es braucht an dieser Stelle eine Zielformulierung.

= Starkere Gewichtung sollten im 0.g. Zusammenhang und verbunden mit dem
Ziel Nr. 4 in Anlage 1 zu § 1 der LEPWindVO unter Abschnitt 4.5.1.1 (S. 21)
natur-, landschafts- und erholungsbezogene Inhalte finden. Die Stadt
Ratzeburg befindet sich im Naturpark Lauenburgische Seen, was sich auf die
Freiraum- und Erholungsstruktur und die Ausbildung des Kernbereichs flr
Tourismus und Erholung auswirkt. Daraus ergibt sich eine besondere
Charakteristik im landlichen Raum, die weiterhin ablesbar bleiben sollte. Zur
entsprechenden Abgrenzung der Raumstrukturen sollten zumindest die Stadt
und Umlandbereichen im landlichen Raum im o.g. Ziel Nr. 4 in Abschnitt
4.5.1.1 gefasst werden.

= Es wird um Erlauterung gebeten, worauf die Festlegung der
Umgebungsbereiche von 100 Metern und 200 Metern in Abschnitt 4.5.1.3 in
Anlage 1 zu § 1 der LEPWindVO basiert.

» Die Stadt Ratzeburg bittet um Berucksichtigung der geplanten Inhalte u.a. zur
Siedlungsflachenentwicklung, die per Stellungnahme zur Neuaufstellung der
Regionalplane fir den Planungsraum Ill am 23.10.2023 eingereicht wurde.

= Zum weiteren Verstandnis dient die anliegende Skizze zur Potenzialflache im
Umland der Stadt Ratzeburg vom 28.08.2024.

Weiterer Sachverhalt: Siehe Anlage, siehe Homepages, siehe SR/BeVoSr/876/2023
sowie SR/BeVoSr/399/2016.

Finanzielle Auswirkungen:
Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine.

Anlagenverzeichnis:
Anlage 1 zur Stellungnahme der Stadt Ratzeburg: Skizze Potenzialflache im Umland
der Stadt Ratzeburg




"Potenzialflache
im Umland der Stadt Ratzeburg"

Datum: 28.08.2024
Malstab: 1:25.000

bearbeitet/gezeichnet: Holtig/Manske

geandert:
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Satzung uber die Benutzung und die Erhebung von
Gebuhren fir die offentlichen Toilettenanlagen am Bahnhof
und bei der Ruderakademie in der Stadt Ratzeburg

Zielsetzung:
EinfGhrung einer Gebuhrensatzung fur die Benutzung der neuen Toilettenanlagen

am Bahnhof sowie bei der Ruderakademie

Beschlussvorschlaqg:

Der AWTS empfiehit,

die Stadtvertretung beschlieft:

Die der Beschlussvorlage als Anlage beigefiigte Satzung uber die Benutzung
und die Erhebung von Gebiihren fiir die 6ffentlichen Toilettenanlagen am
Bahnhof und bei der Ruderakademie in der Stadt Ratzeburg wird als Satzung
der Stadt Ratzeburg erlassen.

Burgermeister Verfasser

elektronisch unterschrieben und freigegeben durch:
Graf, Eckhard, Birgermeister am 26.08.2024
Kopcke, Peter am 26.08.2024

Sachverhalt:

Die neue Toilettenanlage am Bahnhof wurde im Juli 2024 fertig erstellt. Die
Fertigstellung der neuen Toilettenanlage bei der Ruderakademie wird fir Ende
dieses Jahres erwartet.

Um Vandalismus in den Innenraumen der neuen Toilettenanlagen zu reduzieren,
sollte eine kleine Benutzungsgebuhr erhoben werden. Die Aulenwande der
Toilettenanlage am Bahnhof wurden bereits im ersten Monat nach Fertigstellung mit
Graffiti bespruht. Die Zahlung einer Benutzungsgebuhr wird als Hemmschwelle flr
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beabsichtigten Vandalismus bzw. flir das Besetzen der Anlage ohne Verrichtung der
Notdurft gesehen.

Als Nutzungsgebuhr ist 0,50 € vorgesehen. Diese kann in Bar oder per Karte gezahlt
werden. Fur Inhaber eines Euroschlissels ist die Benutzung geblhrenfrei.

Fir die Erhebung einer Benutzungsgebuhr ist eine entsprechende Satzung zu
erlassen.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausfuhrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende
Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan:

Die Hohe der Ertrage kann noch nicht beziffert werden. Fur das Jahr 2025 wird

vorerst von 500 € ausgegangen.

Anlagenverzeichnis:
Satzungsentwurf

mitgezeichnet haben:



§ die Benutzung und die Erhebung von Gebiihren der Stadt Ratzeburg fir
die offentlichen Toilettenanlagen am Bahnhof, Ruderakademie

(Toilettenbenutzungsgebiihrensatzung — TbenGebS)

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung flr Schleswig-Holstein in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28.02.20023 (GVOBI. Schl.-H. 2003, S. 57), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 04.03.2022 (GVOBI. Schl.-H. 2022, S.566) und der §§ 1 Abs. 1, 2, 4 und 6 Abs. 1
— 4 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBI. Schl.-H. 2005, S. 27), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 04.05.2022 (GVOBI. Schl.-H- 2022, S. 566) wird nach Beschlussfassung durch
die Stadtvertretung der Stadt Ratzeburg vom 10.09.2024 die folgende Satzung erlassen:

§1
Offentliche Einrichtung

1. Die offentlichen Toilettenanlagen am Bahnhof und an der Ruderakademie werden als
offentliche Einrichtungen durch die Stadt Ratzeburg betrieben.

2. Die offentlichen Toilettenanlagen dienen der 6ffentlichen Gesundheit und der Reinhaltung
der Stadt, sie durfen nur zur Verrichtung der Notdurft benutzt werden.

§2

Benutzerkreis

Alle Menschen sind im Rahmen dieser Benutzungs- und Gebuhrensatzung berechtigt, die
offentlichen Toilettenanlagen zu nutzen.

§3

Aufsicht; Hausrecht

Die Stadt Ratzeburg bzw. die von ihr beauftragen Personen (ben in den Einrichtungen das
Hausrecht aus. Die Nutzenden haben den Anweisungen des beauftragen Personals Folge zu
leisten. Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Benutzungs- und Geblhrenordnung kann ein
Platzverweis ausgesprochen werden.

§4

Hausordnung

1. Alle Nutzenden haben sich in den 6ffentlichen Toilettenanlagen so zu verhalten, dass
andere Nutzende nicht belastigt werden.



2. Handlungen, die gegen Sitte und Anstand verstol3en sind in den 6&ffentlichen Toiletten
untersagt.

3. Jegliches Verunreinigen der &ffentlichen Toilettenanlagen, insbesondere das Bemalen
und Beschmieren der Wande oder Einrichtungen sowie das Bekleben mit Plakaten oder
Zetteln ist verboten.

4. Jegliches Verweilen in den 6ffentlichen Toilettenanlagen zu anderen Zwecken als nur
Verrichtung der Notdurft, insbesondere das Nachtigen, Ruhe und Betteln sowie das
Lagern von Gegenstanden ist verboten.

5. Den Anweisungen des Aufsichtspersonals ist Folge zu leisten.

§5
Haftung

1. Die Benutzung der Toilettenanlagen erfolgt ausschlieBlich auf eigene Gefahr und
Verantwortung der Nutzenden. Die Nutzenden haften fir sdmtliche schuldhafte, d.h.
vorsatzliche oder fahrlassig verursachten Schaden, die durch Nichtbeachtung der
Bestimmungen der Satzung verursacht werden.

2. Bei Unfallen und Schéaden tritt eine Haftung der Stadt nur ein, wenn ein vorsatzliches
oder grob fahrlassiges Verschulden der Stadt Ratzeburg oder ihrer Bediensteten
nachgewiesen wird.

3. Minderjahrige Kinder sind durch ihre geeigneten Aufsichtspersonen zu beaufsichtigen.
Fur Schaden, die durch Kinder verursacht werden, haften bei Verletzung der
Aufsichtspflicht die Eltern.

§6
Gebiihrenhohe

Fir die Benutzung der 6ffentlichen Toilettenanlagen am Bahnhof und an der
Ruderakademie werden ganzjahrig Benutzungsgebuhren in Hohe von 0,50 € erhoben.

§7

Gebiuhrenbefreiung

Inhaber eines so genannten Euroschlissels (europaweit einheitliches SchlieRsystem, das es
korperlich beeintrachtigten Menschen ermoglicht, mit einem Einheitsschlussel selbststandig
Zugang zu behindertengerechten sanitaren Anlagen und Einrichtungen zu erhalten) sind von
der Gebuhrenpflicht befreit.



§8

Ordnungswidrigkeiten

1. Gemal § 134 Abs. 5 und 6 Gemeindeordnung kann mit Geldbuf3e von 5,00 € bis
1.000,00 € belegt werden, wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die Vorschriften dieser
Satzung verstoidt, wer

a. Verhaltensregeln des § 4 verletzt,
b. Entgegen § 6 die Toilettenanlage nutzt, ohne die Benutzungsgebihr zu
entrichten.

2. Soweit eine Zuwiderhandlung gegen die Satzung auch gegen andere Bestimmungen
verstoft, die dafiir eine Strafe oder Geldbuf3e vorsehen, finden diese anderen
Bestimmungen Anwendung

§8

Inkrafttreten

Die Benutzungs- und Gebuhrensatzung der Stadt Ratzeburg tritt nach dem Tag ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Ratzeburg, den

Graf
Blrgermeister



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/622/2024
	Bericht Durchführung Beschlüsse STV  SR/BerVoSr/622/2024

	TOP Ö  6 Bericht der Verwaltung; hier: Leistung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen
	Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BerVoSr/615/2024
	Liste über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen (30.06.24)  SR/BerVoSr/615/2024

	TOP Ö  8 Entwicklung einer lokalen Engagementstrategie
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/037/2024/1
	Antragsvordruck E-Strategie - Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/037/2024/1
	Engagementstrategie der Stadt Flensburg - Ein Beispiel  SR/BeVoSr/037/2024/1

	TOP Ö  9 Bebauungsplan Nr. 84 "DRK-Krankenhaus - nördlich Röpersberg, westlich Waldesruher Weg" - abschließender Beschluss
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/032/2024
	01_BP 84_Abwägungsvorschlag 3-1 und 4-1_2024-08-05  SR/BeVoSr/032/2024
	02_BP 84_Abwägungsvorschlag 3-2 und 4-2_2024-08-27  SR/BeVoSr/032/2024
	03_BP 84_Planzeichnung_2024-08-27  SR/BeVoSr/032/2024
	04_BP 84_Planzeichnung_DIN A4_2024-08-27  SR/BeVoSr/032/2024
	05_BP 84_Textliche_Festsetzungen_DIN A4_2024-08-27  SR/BeVoSr/032/2024
	06_BP 84_Begründung_2024-08-27  SR/BeVoSr/032/2024
	07_BP 84_Anlage Artenschutzgutachten_2024-02-01  SR/BeVoSr/032/2024
	08_BP 84_Anlage_Bestand Biotoptypen_2023-02-03  SR/BeVoSr/032/2024
	09_BP 84_Anlage Baumkataster_2024-02-05  SR/BeVoSr/032/2024
	10_BP 84_Anlage_Berichtigung FNP_2024-08-05  SR/BeVoSr/032/2024

	TOP Ö  10 II. Satzung der Stadt Ratzeburg zur Änderung der Stellplatzsatzung vom 14.12.2022 - erneuter Beschluss
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/049/2024
	1_Stellplatzsatzung - Satzung 2.Änd. ENTWURF  SR/BeVoSr/049/2024
	2_Stellplatzsatzung - Begründung 2.Änd. ENTWURF  SR/BeVoSr/049/2024

	TOP Ö  11 Lärmaktionsplan für die Stadt Ratzeburg - Aktualisierung
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/048/2024
	Anlage Synopse zu Nachrichten der TÖPs, BA 09.10.2024  SR/BeVoSr/048/2024
	Anlage Vermerk:  Formblatt Ueberpruefung_Aktionsplan 023 (1), BA 09.10.2024  SR/BeVoSr/048/2024
	Entwurf (Endfassung) 24.09.18 Lärmaktionsplanung, BA 09.10.2024  SR/BeVoSr/048/2024

	TOP Ö  12 Beteiligungsverfahren zur Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplans SH; hier: Wind an Land
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/035/2024
	24-08-28 Skizze_Lageplan Potenzialfläche Wind  SR/BeVoSr/035/2024

	TOP Ö  13 Satzung über die Benutzung und die Erhebung von Gebühren für die öffentlichen Toilettenanlagen am Bahnhof und an der Ruderakademie in der Stadt Ratzeburg
	Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg  SR/BeVoSr/038/2024
	2024-Toilettenbenutzungsgebührensatzung am Bahnhof und Ruderakademie  SR/BeVoSr/038/2024





